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EPSON. Der Unterschied. 



Der Drucker, der auch noch 
zu Ihrem übernächsten Computer paßt. 
EPSON LX-800 + C64 Anschluß. 


Wer heute für seinen Home Computer einen 
Drucker braucht, kann nicnt weitsichtig genug 
planen. Denn will man später einmal um- oder 
auf steigen, wird es sehr teuer, wenn de: Drucker 
zum neuen Computer nicht paßt, Deshalb 
lohnt es sich gleich aut EPSON zu setzen Und 
zwar auf den LX-800, der im Preis zu jedem 
Home Computer paßt. Mit 
seiner parallelen Schnitt¬ 
stelle läßt er sich aber an 
alle gängigen Super Home 
Computer an sch ließen. Lnd 
sogar an leistungsstarke 
Personal Computer. 


Denn qi e robuste Bauweise und ausgezeich¬ 
nete Standfestigkeit erfüllen auch hohe profes¬ 
sionelle Anforderungen Und erst recht seine 
Leistung: Oer EPSON LX-800 erreicht bis zu 
180 Z./Sek. in der Schnellschrift, bis zu 
25 Z./Sek. in den beiden Schönschriften und 
erlaubt vielt alt ge Schriftvarianten. Als Option 
gibt es &n vollautomati¬ 
sches Ei rszeSblatt-Magazin 
Und ein preiswertes C64/- 
128 Interface. Eine kleine 
Mehrausgabe beim Start, 
aber em großer Gewinn für 
die Zukunft. 
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Bitte Karte .an der Perforation heraustrennen 
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IBM-kompatible PCs, XTs, ' gen: 

3 Grundmodelle: O Tragbare Portables, ...und 3 verschiedene Monltore:. 

X ITnrnnnlft DP« O «IMSCSEEN Z15: Manochrfime papirwtlite,Großer 15'MmUflc I /fl 1 
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O PrnfPCCinnPÜP Tnwpr Aufpreis im HICHSGRElN-KBinpleltpahsl. 

riUlCddlUIII/IIC IUWCI 0 NEB-E6A-farbraenlter 14Zoll!WeinerPiinktaüsbnd Nur 031 mm. 
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...und 3 verschiedene Monllore: 
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HIGHSCREEN m * »351 

■ c!0?B| -16 MHz CPU ■ Separate CPU- und BUS-Gloa, dadurch Anpassung an Langsamere 
Intcrface-Kirteit möglich ■ SHADüW-Rm. ladt RfIM-Bias in den schnelleren RAM ■ PAGÖnteriuav« 
bei 1 und 4 MB-Versibfl: Nochmals schneller! 1 EMSfOhlg IFxpasideC Mempiy iysieml 
« | andma« CPU Test ca. 2'. m. ■ Mit 20 MB Festplatte und I MS Speicher 
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Neues aus der 


Lange Zeit hatte man 
nichts Neues von Pro¬ 
dukten für das Be¬ 
triebssystem Geos ge¬ 
hört. wenn man von 
dem verbesserten Geos 
V2 j 0 absieht. Aber das 
Warten hat sich ge¬ 
lohnt. In Kürze erschei¬ 
nen erste Produkte ei¬ 
ner ganzen Serie von 
Geos-Applikationen, 


Geos-Welt 


von Dirk Astrath 


Format konvertiert werden 
muß. Unter Geos V2.0 ist eine 
Eingabe der Werte sogar mit 
dem Notizblock möglich« 

Ein weiteres neues Pro¬ 
gramm nennt sich Geobaslc. 
Mit dieser Applikation lassen 
steh spietend relativ gute Pro¬ 
gramme schreiben. Beim Pro¬ 
grammierers ist man nicht nur 
auf den Befehlssatz von Geo- 


basic angewiesen. Menus las¬ 
sen sich einfach mit dem Joy¬ 
stick oder der Maus am Bild¬ 
schirm programmieren (Bild 
2). Leider i$t noch unklar, wann 


ses Produkt als eigenständi¬ 
ges Programm paket oder als 
Bookware vertrieben werden 
soll. 

Bei dem »Megapack-, einer 
Sammlung unterschiedlichster 
Geos-Applikationen. steht der 
Vertriebs weg schon fest. Die¬ 
ses Paket wird als Book wäre 
vertrieben. Es enthält einen 
neuen, überarbeiteten Grafik- 
Konverter. einen Zeiohensatz- 
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S Geobasic ermöglicht eine Programmierung von Applikationen 
mit Basic-Befehlen oder Menüs 


*« —; £ . TÄ 

7M 


E Die GeoS'Applrkation Geochart bietet eine grafische Darstel¬ 
lung von Daten in acht verschiedenen Diagrammen 


dieses Programmpaket auf 
dem deutschen Markt er¬ 
scheint. Nach einer Auskunft 
des Markt 5 Technik Buch Ver¬ 
lags wird mit Berkeley Soft- 
works noch verhandelt, ob die- 


F ür Geos wird es in relativ 
kurzer Zeit mehrere gute 
Programmpakete geben. 
Als erstes ist das lange erwar¬ 
tete Geechart {Bild 1) zu nen¬ 
nen. Es ist inzwischen Ins 
Deutsche übersetzt worden 
und wird im April auf dem deut¬ 
schen Markt erscheinen. Es 
soll zirka 59 Mark kosten. Mit 
diesem Programm lassen sich 
Diagramme in acht verschie¬ 
denen Variationen zeichnen. 
Sogar Kuchendiagrammesind 
kein Problem mehr. Die ver- 
schiedenen * Kuchen st ücke* 
werden mit den einzelnen Mu¬ 
stern gefüllt. Die Beschriftung 
der Diagramme ist in allen 
möglichen Schriftarten und 
Schriftgrößen direkt unter Ges¬ 
chärt. möglich, ohne daß das 
Diagramm in das Geopainti 
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LÜ Das Programm Geoterm bietet sogar eine VT SZ-Emutellmt 
zur BildschirrnsteuBrtmg bei DFÜ-Spielen 


konverter zum Wandeln von 
P ri ntfo* -Zs ighengärze n in 
Geos-Zeichensätze und ein 
Programm zur Anpassung se¬ 
rieller Druckertreiber, Samt li¬ 
ehe Printfox-Zelnhensätze sind 
für dieses Paket konvertiert 
worden, so dafl Sie Briefe 
in den unterschiedlichsten 
Schrifltypen schreiben kön¬ 
nen. Allerdings mußten die 190 
PrmtfoM-Zeichensätze zu elwa 
90 Geos-Zei che ns ätzen zu- 
s am mengefaßt werden, wo¬ 
durch es manchmal Probleme 
gibt, wenn man nur die Größe 
ändern mochte. Für die Grafik- 
Fans bietet das Mega-Pack ei¬ 
ne große Bibliothek, in der un¬ 
zählige kleine Grafikbilder vor¬ 
handen sind. Dieses umfang¬ 
reiche Programm paket soll 
nach Angaben des Markt S 
Technik Buchverlags Ende 
März erscheinen. Es enthält 
drei Disketten und kostet zirka 
SB Mark. 

Eine deutsche Version von 
Geos 1ZB V2.U soll Anfang April 
erscheinen. Ein Testexemplar 
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{noch in Englisch) liegt uns be¬ 
reits vor, sq daS wrr dazu erste 
Angaben machen können. Auf 
dem 40-Zeichen-Bildschirm ist 
Geos 128 nicht von Gec-s 64 zu 
unterscheiden, Lediglich zwei 
neue U nte rmen ü$ si nd vor h än¬ 
dert {Switch 40/60 und Boot). 
Auf dem 80-Zei eben-Bild¬ 
schirm erinnert Gaos 128 V2.Q 
mehr an die momentan noch 
erhältliche Geos 1 £8-Version 
als an Geos 04. Die farbigen 
PictogrammB, die das Erken¬ 
nen des Datestyps auf dom 
40-Zeichon Bildschirm sahr 
□rleichtern, existieren auf dom 
80-Ze ichen-B i Idschirm leider 
nicht mehr. Dies ist durch den 
man g ei n tfeh S peicherpl atz 
des VDC bedingt. 

Die neue Geos 128-Version 
arbeitet inzwischen einwand¬ 
frei mit der 1561 zusammen. 
Schreib- und Lasefehter sind 
nicht mehr auf getreten Der 
Preis stand bai Redaktiong- 
schluß noch nicht fest. 

Geos und DFÜ 

Fans der Datenfernübertra¬ 
gung wird in wenigen Monaten 
ein Produkt zur Verfügung ge¬ 
stellt. das sich sehen lassen 
kann: Geoterm {Bild 3). Eini¬ 
gen Lesern wird dieses Pro¬ 
gramm nicht unbekannt Vor¬ 
kommen. ln unserem Geos- 
Programmi er Wettbewerb hatte 
der Autor dfeses Programms, 
Carsten GSasohm. eine Reise 
zu Berkeley Softworkg in die 
USA gewonnen. Dieses Pro¬ 
gramm wurde inzwischen stark 
verbessert und beherrscht 
jetzt die VT 52-Emulation zur 
B Hdschirmsfe ue r u ng sow ie das 
ÜbertragungsprotokoS! X-Mo¬ 
dem. In dieser verbesseren 
Version werden aller Voraus¬ 
sicht nach Routinen für eine 
Übe rt rag u n gsgesch wi n dig ke it 
von 120Ü Baud vorhanden 
sein. Leider Siegt uns von die¬ 
sem Programm bis jetzt nur ei¬ 
ne Vorab-Version vor. in derd^e 
12üCLBaüd-Routineri noch nicht 
implementiert sino. Der Pro- 
gram m ierer hat ab er bere its a n 
eine Version für Geos 12B ge¬ 
dacht. Nach Aussagen des 
Markt & Technik Buchverlags 
unterstützt Geoterm 128 beide 
Bilrfsehirmmodides C123. Das 
Terminalprogramrri soll etwa 
69 Merk kosten. 

Alles in altem ist die neue Se¬ 
rie von Geos-Applikationen 
sehr vielversprechend. Die 
neuen Geos-Pakeie bieten 
wirklich jedem etwas. ■ 



Der 

eine Kaffeemaschine? 


Ui 


m das Jahr 1982 änderte sich für viele 
Menschen das Freizeitleben. 
Brietmarkensamnieln. Madel [eisen bahrt 
oder Amateurfunk waren abgemeldet; seither stürzen junge und alte Cemputerbesitzer 
abend für abend mit Feuereifer an ihren Computer. Wichtigster Anreiz für diesen 
außergewöhnlichen Einsatz ist die Herausforderung durch den Computer: »Schaffe ich es, 
das Programm zu schreiben, das Spiel zu bewältigen, das Text Programm zu verstehen?« 
Ein Kampf, den man entweder gewinnt oder verliert. 


. 


D ie Gewinner treibt es von einem 
Erfolgserlebnis zum anderen. 

Die Verlierer werden schnell enttäuscht, 

der Computer verstaub! in der Ecke. Der C 64 produziert viele Gewinner, denn er 
ist relativ leicht zu verstehen und beinahe auf allen Gebieten einsatzhar. 

Anders bei den neueren Com pule rgenerationen: Überladene Betriebssysteme und 
undurchsichtige Llbrary-Orgien - welcher Computerneuling soll das verstehen, 
geschweige denn programmieren? 

Z war lassen sich Amiga, PC, ST & Co. 
dank Maus und grafischer Be¬ 
nutzeroberfläche probte ml us bedienen. 

Doch um so komplizierter ist es, in diesem Standard selbst zu programmieren. 

Die Folge: Immer mehr Computerbegeisterte werden in die Rolle des puren Anwenders 
gedrängt, die Programmierung bleibt wenigen echten Profis Vorbehalten 
Eigentlieh schade, denn gerade das Verstehen macht den 
wichtigsten Reiz eines Computern aus. Ist dieser nicht mehr gegeben, wind der 
Computer zum reinen Gebrauchsgegenstand wie eine Kaffeemaschine und ist damit ais 
Inhalt eines interessanten und befriedigenden Hobbys werteren. 



Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 
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von Peter Pfllegensdörfer 


umputerfp$e DDR? Mit¬ 
nichten, werden doch 
dort als »Kleincomputer« 
hezeic h n ete He im com pu te r 

auf Basis des ZBO-kcmpatibien 
Prozessors U8B0 gebaut. Ge¬ 
ringe Mengen der Typen 

*KC87« (2600 Mark Ost) und 
»KC35/3« (3400 Mark Ost) so- 
wie als Bausatz der * *Z 1013« 
stehen in den Bezirksstädten 
zur Verfügung. Für den Erwerb 
entscheidend ist lediglich die 
Finanzkraft des Interessenten. 
Es äst jedoch ein offene* Ge¬ 
heimnis, da fl diese Systeme 
nicht Stand der Technik sind 
(16 KByte : auf maxi mal 48 
KByte mjf rüstbar), Disketten¬ 
laufwerke und Drucker gibt es 
in der Regel gar nicht. 

Dg* soll nicht heißen, daß 
man in der DDR keing konkur¬ 
renzfähigen Computer bauen 
konnte. Speziell der VEB 
(Volkseigener Betrieb) Robi> 
iren in Sömmerda hat auch 
ausgewachsene Personal Com¬ 
puter und moderne Matrox 
drucker (Markenname »Präsi¬ 
dent*) in der Produktpalette, 
doch lieg: hier der Exportanteü 
bei über 95 Prozent, Für d^e 
DDR sefbst wird nur eine ver¬ 
schwindend ktern® Anzahl von 
Geräten produziert. 

Da as jedoch für viele Heim- 
computer kein Einfuhrverbot 
gibt, existiert eine erstaunlich 
große Anzahl (rund 60000) 
Computer, die zu recht stattli¬ 
chen Preisen (privat) gehar- 


computerszene der DDR nicht 
vertreten, Der C 64 wird natür¬ 
lich am Fernseher betrieben. 
Dio wenigen C 128-An wender, 
die ja für den 50-Zeichen- 
Modus einen speziellen RGE- 
Monitor benötigen, behelfen 
sich mit einem Umbau des So¬ 
wjet ischen Kofferte rn$ehe rs 
•■■•Junosi 402B-. (1250 Mark Ost 
und somit recht günstig). Der 
Besitz einer Floppy oder eines 
Druckers ist eine Besonder¬ 
heit, oifi als »sehr preisgün¬ 
stig« gebende Floppy 1561 ko¬ 
stet beispielsweise 4000 Mark 
Ost. Selbst wenn es gelungen 
ist, irgendwie eine 154i (fun¬ 
rund 6500 Mark) zu ergattern, 
ist es um das »Futter« dafür 
schacht besteht, in der DDR 
gibt es nämlich kaum Disket¬ 
ten, unddic wenigen E^empla^ 
re werden zu exorbitanten Prei¬ 
sen gehandelt. Sind Disketten 
schon kaum zu haben, so steht 
der Erwerb eines Floppy- 
Spe eders, einer EP ROM-Karte 
oder gar eines Farbmoniters 
erst gar nicht zur Debatte. 

Da die Freaks fast immer un¬ 
ter chronischer Dl$ketten- 
knappheit leiden, sind sie auch 
kaum in der Lage, sich eine 
u mf an grei c he Prag ra mm- 

Sammlung zuzulegen Nicht 
nur, weil es schwierig ist, an die 
Software heran? u ko mrne n. 
sondern weil schlicht der Platz 
fehlt, um sie zu speichern. Ate 
direkte Folge dieser Problema¬ 
tik entstanden in der DDR un¬ 
zählige Computerclubs, daran 
Zielsetzung in der Reg ei die 
vier Punkte Erfahrungsaus- 


OdP 

Unsere deutschen Nachbarn haben es nicht 
leicht, wenn es um Computer geht. Um so er¬ 
staunlicher, daß die Computerfreaks in der DDR 
ausgesprochen aktiv sind. 


delt werden. Wer sich in der 
DDR einen Computer zulegen 
möchte, benötigt entweder gu¬ 
te Beziehungen in dte Bundes¬ 
republik Oder muß sehr tief in 
die Tasche greifen. Dazu ein 
Baispisl: E n durchschnittlich 
verdienende r Ar b el t ne h mer 
erhält rund 900 Mark 0$t pro 
Monat Für einen nach West- 
Maßstäben eher unterdurcl> 
schnitt liehen Computer sind 
also schon mal 6 bis 10 Mo¬ 
natsgehälter anzulegen Auf 
West-Verhältnisse übertragen 
h.eße das etwa 6000 bis 10000 
Mark für einen altgsdtenten 
S-Biter. An einen High-Tech- 
Bodden ist nicht zu denken. 

Trotz dieser denkbar ungün¬ 
stigen Voraussetzungen steigt 
dte Zahl der Gomputerfreaks 
mit eigenem System ebenso 
wie die der professionellen An¬ 


wender, oeispielsweise private 
H an d werksbetnebe. Dabei 
sind Commodore-Computer 
(über 61000 Stück) mit Ab¬ 
stand am häufigsten anzutref¬ 
fen (Tabelte), 

Noch erheblich schlimmer 
als bei den Computern siebtes 
bei den Feriphertegeräten aus. 
Die Anwendungen -Datenfern¬ 
übertragung- und ^Messen- 
Steusrn-Rggeln« sind auf¬ 
grund fehlender Hardwars- 
Voraussetzungen in der Heim- 


Computer 

Anteil 

Commodore 

35% 

Atan 

5% 

Schneider 

4% 

Scüslige 



Heimcomputer in der DDR 
(Schätzwerte), Die Gesamtzahl 
Siegt bei etwa 60000 Stück, 


10 -l£i ij* 


Äüsgctee 3/Mürz 1SS9 










täusch, An Segen einer Lite ra¬ 
te rsammiung, Erwerb gemein¬ 
sann genutzter Hardware sowie 
Anlegen einer Programm- 
Sammlung umfaßt. Den einzel¬ 
nen Club mi [gliedern werden 
Themengeb iele vo rg e geben, 
zu denen diese eine Samm¬ 
lung aniegen. So entstehen 
viele kleine Bereiche, die von 


den Mitgliedern mit vertretba¬ 
rem finanziellen Aufwand ver¬ 
waltet werden können . Auf die¬ 
se Software bank kann dann je¬ 
des Mitglied zugreifen. 

Dia Computerfreaks in der 
DDR haben mit Schwierigkei¬ 
ten zu kämpfen, die hren bun¬ 
desdeutschen Kol leg an völlig 
fremd sind. Obwohl die Ein¬ 


fuhrbestimmungen in letzter 
Zs it da utti c h gel ockert w u rd 0 n. 
wird es wohl noch lange Zeit 
dauern, bis man auch auf der 
anderen Seite der Mauer kau¬ 
fen kann, was das Computer- 
Herz begehrt. Doch sc unter¬ 
schiedlich die Szene ist. so 
ähnlich sind sich die Compu- 
terfreaks: Hier wie dort opfert 


man seinem Hobby viel Frei¬ 
zeit. ärgert sich über Pro- 
gram mtehtei, freut sich über 
gelungene Software und ist 
stets bemüht, auf dem lauten¬ 
den zu bleiben. 

D a Inli^Tjriiärttrt ZU dles&T. Arlikiil haben *11 
von .TShr-tirE-n Cämpüififl&rwandam i dar 
DPRärhsluen, die es alle uorwanr. hier unge- 
nanrtf zw bteibtn N^rne-i und Arach rrfan sind 
der Ped?xlii 5 rt bekannt. 


Computer per Post? 


Was Sendungen in die 
DDR angeht, ist die Situa¬ 
tion recht undurchsichtig. 
Zwei Faktoren sorgen für 
Probleme: Bei den DDR- 
Behörden (wie auch bei den 
b u n desdeutsc he n) wei 15 
nämlich niemand so recht, 
was eingeführt werden 
kann und was nicht Und 
selbst wenn es gelungen 
ist, dom zuständigen Be¬ 
amten sine klare, unmißver¬ 
ständliche Auskunft zu ent¬ 
locken, gibt zwischen 
Theorie und Praxis nur we¬ 
nige Gemeinsamkeiten; So 
ist beispielsweise das Ver¬ 
wenden von Computerzeit- 


sch ritten in die DDR er¬ 
laubt solange der Inhalt 
dar Publikationen -mit den 
Interassen des sozialisti¬ 
schen Staates im Einklang 
steht« (das dürfte bei den 
meisten der Faü sein). In 
vielen Fällen kommen di© 
Zeitschriften jedoch mit 
dem bekannten Vermerk 
»ln halt ve rstößt gegen Ziffer 
TU. der Liste der verbote¬ 
nen Gegenstände* wieder 
zurück. Warum, weiß kein 
Mansch. Auf entsprechen¬ 
de Nachfragen wird grund¬ 


sätzlich mit einem Satz wie 
■■das kann eigentlich nicht 
sein« reagiert. Es i$t aber 
leider so. 

Das Versenden oder Miu 
nehmen von Disketten ist 
nicht zu empfahlen - nur in 
den seltensten Fällen er- 
reicht so ein Datenträger 
den Adressaten gleichwohl 
natürlich eine Chance be¬ 
steht. War einem DDR- 
Bürger einen Computer zu- 
kornrnsn lassen möchte, 
sollte diesen unbedingt per 
Post schicken (Paketauf¬ 


schrift * Geschenksendung, 
keine Handelsware^) und 
nicht selbst vorbeibrlngen. 
Ein C 64 mb Floppy kostet 
an der Grenze rund 500 
Mark Zoll und zwar Welt¬ 
markt Wird er per Pest ge¬ 
schickt. St dies nicht der 
Fall - doch SS kann auch 
niemand dafür garantieren, 
daß die komplette Sendung 
nicht wieder zurückkommt. 

Zollverwaltung det 0 DU. ÜdO-Nusnhhi': 
Sirafle ft, DDR-iDao aerüti sewm 
H*™arm-MBJtern-SlraB* AS, DDR-10+5 
Berlin. Tel. ÖÜ372J2K&4H- 

VEB R*6*Lr&rt 

Welfler^eeer äraft* 52, DDR-523G Söm¬ 
merda 


Schülerzeifungs- 

redakteure 

wifgepaßtS 


Sollten wir wirklich die 
einzige Redaktion sein, in 
deren Räumen sich C 64 
tummeln? Sicher nicht 
Zwar produzieren wir dis 
6-3'©r nicht mit ^unserem* 
Computer, doch wir wissen, 
daS sich der C 64 in Verbin¬ 
dung mit geeigneter Soft¬ 
ware Ideal zur kostengün¬ 
stigen Herstellung kleinerer 
Publikationen eignet. Wir 
suchen daher Kontakt zu 
R cd akll o n steams von 
Schüler Zeitungen- 

Uns interessiert in erster 
Linie, wie Ihr Eure Schüler¬ 
zeitung macht, wie oft und 
in welcher Auflage sie er¬ 
scheint, wie sie bei den an¬ 
deren Schülern (und sonsti¬ 
gen Lesern) ankommt und 
welche Hard- und Soft war© 
Ihr für die Herstellung ver¬ 
wendet. 

Wenn Ihr möchtet, könnt 
Ihr uns neben einem Exem¬ 
plar der Zeitung gleich noch 
einen Artikel über Eure Ar¬ 
beit mitschicken (wenn es 
geht, auch auf Diskette). 
Auch ein Farbfoto Eures Re¬ 
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Auszug aus der polizeilichen Kriminalslatlstik des BundeskrimHiaiamtes {BKA) Wiesbaden 


Computerkriminalihrt 


daktionsteams oder ein kur¬ 
zes Statement des betreu¬ 
enden Lehrers wären sehr 
interessant. 

Beiträge von allgemei¬ 
nem Inte ress© werden wir 
für das 64'er-Magazln auF- 
baräiten und gegebenen¬ 
falls veröffentlichen, um 
Euch, Eure Arbeit und Eure 
Schule unseren Lesern vor¬ 
zustellen. Dabai winkt na¬ 
türlich ein angemessenes 
Honorar, Unterlagen, die 
wir nicht veröffentlichen, 
gehen 3© Ibstverständ! ich 
an Euch zurück. (pd) 

Harrt & Technik Wflag AG. Rodriftidn 
&4V. i.Hd. Taster Pt;^gwis4örf», Hans- 
Fir.aEl-S^raße 2. W13 Haar be= Milndwn 


Die Anzahl d©r bekanntge¬ 
wordenen Fälle der Computer 
krimsrialitäl stieg gegenüber 
dem Vorjahr auf mehr als das 
Fünffache. 3067 kriminelle 
Handlungen mit Hilfe des 
Computers meldet das Bum 
deskrinrrinalaml (BKA) Wiesba¬ 
den in der »Polizeilichen KrimF 
nalStatistik*, Im Vorjahr waren 
es 569 registrierte Delikte. 

Das BKA Wiesbaden weist 
jedoch darauf hin, daß ein di¬ 
rekter Vergleich der Statistiken 
nichl möglich sei Der Dellkts- 
bereich Computerkriminalität 
wurde 1937 erstmals geson¬ 
dert erfaßt. Daher sei auch die 


unterschiedliche Unterteilung 
der Deliktsbereiche zu erklä¬ 
ren. 

Das BKA streitet allerdings 
nicht ab, daß die ansteigende 
Verbreitung des Computers ei¬ 
nen Anstieg der Com puter kri- 
minalität zur Folge habe. Bei 
neun von z©hn Fällen handelte 
es sich um Computerberrug. 
Dabei sind Großstädte ab 
60D0OÜ Einwohner weit über¬ 
repräsentiert. Die aufgeklärten 
Straftaten wurden ln der Regel 
von männlichen Erwachsenen 
begangen. (ad) 

9upd&=krimine".ami ;ßKA|. PiMUash <•& 20 
S2QO Wiesbaden 


Ausgabe a/Män 183$ 


11 


ÜueUfl-. BKA 
























































Das »GSF-Systemn; ist eine 
Basic-Er Weiterung, die auf ein¬ 
fache Weise des Schreiben 
von Programmen mit grafi¬ 
scher Oberfläche ßrmöglicht, 
Eine elegante Benutzerfüh¬ 
rung, wie sie zum Beispiel von 
Geos oder MGQS geboten 
wird, ist somit nicht nur profes¬ 
sionellen Programmierern vor- 
be halten, 

Weben der Basic-Erweite- 
rung sind im Lieferumfang drei 
unter GSF programmierte Am 
wend ungen (Ma I p rog r&m m , 
Text Verarbeitung und Zeichen- 
salzad i tor), varsc h i ed a n e 

Druckertreiber sowie diverse 
Zeichensärzo und Demos enh 
halten. Das GSF-System er¬ 
scheint als 64’sr-EMtra Num¬ 
mer f2 bei Markt ä Technik 
zum Prei$ von 49 Mark, [pd) 

Mn^l Tfftfhnik Wirtsg A0, UnhgrrflhniBneM- 
reien Buchwrtag, H-ana-Flnae-Slraßs 2. 6013 
Htfir böi München. Ti.-.. 0 □- , d.i'4-S 13 0 


uefeiil senden 
H ■ i a U^n 
Bi speichern 
Farbe Uden 
F■ spei ehern 


Mil dem »GSf-System« lassen sich auf einfache Weise Program¬ 
me mit grafischer Benutzeroberfläche schreiben 


Neve Mailbox 


Unter den Telefonnummern 
069/460602t [300 Baud) und 
4606031 (1200 Baud) ist seit 
Ende Dezember die neue Mall- 
box »HOST« (Home-Online- 
System) erreichbar. HOST er¬ 
setzt die Mailbox »QIS«, die 
bisher am Netz war, Allerdings 
bietet HOST erheblich mehr 
als QIS, beispielsweise Foren 



Monika Welzel hilft bei fast 
allen Problemen 

Technik vfcflag Aö, ^'^-Hüiling, 
V^xrlarj &Js Ff^ripg wn f 5 hi& 1 7 f jhr. Tal. 
13-940 


Die 64'er-Henhe 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag (außer am Vröchenen¬ 
de) von 16 bis 17 Uhr be¬ 
setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu ß4 r er-Artikeln, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein Lifting au$ der 64fer 
oder einem 64‘er-Sünder¬ 
halt Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Sie uns. 

Lefder können wir nicht 
heilen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. (pd) 


zu verschiedenen Themen 
(C§4/129, Hackers Corner etc.) 
und Inhaltsverzeichnisse, aus 
denen man die neusten Pro¬ 
gramme per DFÜ laden kann. 

Der beliebte Konferenz- 
Modus und die Spiele sind 
nach wie vor verfüg bar, rite Te i I- 
n ahme b erechtig u n g kostet 
jetzt jedoch 12Q Mark pro Jahr. 
Wer neugierig geworden ist, 
sollte einfach mal bei HOST 
an rufen und sich mit »Gest« 
ein loggen, (da) 

Marki 1 TfiPinlk ^rl&s OlS-Iechm*, 
l-lHis-Fi-Eül-5lri3if 2, ßDIS Haar - bt - Mün¬ 
chen. ißailbrat HOS1- DäM 636021 |.3M 
B-audl. 4 606031 [1£Skj £61506 (24K 

□■■jul i und 4&a&:oiatH6 (CMex-P^ 


»Atari Games« in 
Gevtsdiland 


ln den nächsten drei Jahren 
sollen mindestens acht be¬ 
kannte und erfolgreiche * Atari 
Games«-Spielautomaten vom 
Softwarehaus »Rainbow Arts« 
konvertiert werden, Dies gab 
das Düsseldorfer Unterneh¬ 
men nach dem Abschluß eines 
Lizenzvertrages mit der Ten- 
gen Ine., einer Tochtergesell¬ 


Roboter am C 64 


Mit dem --Rob 2« bietet die 
P4 P Elektronik GmbH in Nürn¬ 
berg singn 5-Achsen-Roboter 
am der direkt an den Usor-Port 
des C 64 anschließbar ist. Wie 
das Unternehmen mitteilt, bie¬ 
te der Hob 2 neben zehn ver¬ 
schiedenen Arbeitsgeschwin¬ 
digkeiten eine Wiederhotge¬ 
nauigkeit von 2 mm. 

Ein bis Mitte Mai 1959 befri¬ 
stetes Kompletten gebot für 
1690 Mark (zuzüglich 14 Pro¬ 
zent Mehrwertsteuer) beinhal¬ 
te neben dem Rob 2, einem 
passenden Netzteil und einem 
Interfacekabel auch Stguer- 
soüware auf Modul. (pd) 

^+p EleKtrowÄcOmbH, Klliansfrafle 102. &5CO 
Nürnberg K. Toi- M HJ J0SS1 



Der »Rob 2« von P+P Elektronik Ist ein 5-Achtsen-Roboier, der dh 
rekt an den User-Port des C 64 anscftlieQbar ist 


schaff uer Atari Games Corp., 
bekannt Die Umsetzung go- 
schehe in Absprache mit ande¬ 
ren Lizenznehmern in Europa. 
Der Vertrieb dieser Spiele wer¬ 
de für den deutschsprachigen 
Raum von Rushware und Mi- 
crohändler übernommen. 

Di© Spieleautomaten sollen 
tür alle gängigen Formate um- 
gese-zt werden, darunter auch 
der C 64. Die ersten fünf ge¬ 
planten Spielautomaten, die 
konvertiert worden sollen, sei¬ 
en: >Tobin-, *VindicatOte* P 
»Dragori Spirit*, -AFB« und 
»XyboiS«. Randy Broweieit, Se¬ 
nior Vice President of Opera¬ 
tion s hm Tengen: *Wir sind 
froh, mit einem Unternehmen 
Zusammenarbeiten zu kön¬ 
nen. das einige der erfolgreich¬ 
sten Soflwaretilel im deutsch¬ 
sprachigen Raum entwickelt 
und veröffentlicht hat«-; (ad) 

Rpinzow A jrts, Hinsft-A5:>e 2C1, -JOM CüäSäl- 
dDd 11 


ROM-Verghidttlisi 


Sie möchten ein Programm 
von einem Commodore- 
Computer auf einen anderen 
Gern m od ore-Co m pute r u n> 
schreiben? Dann ist die FtÖM- 
Vergleichsliste von Thomas 
Klaus genau das Richtige für 
Sie. Die erste Hüfte des 
72$oitigen Hefts enthält eine 
bisher einzigartige Vergleichs- 
liste der ROM-Routinen aller 
Co m modo r e-Com pu ter vorn 
PET 2001 bis zum C 12&. Im 
zweiten Teil finden Sie eine Re¬ 
ferenzliste für jeden der neun 
im Hefr besprochenen Compu¬ 
ter. Im Anhang wenden werter© 
Com modone-Com p uter be - 
handelt. Die ROM-Vergleichs- 
Hste ist für 15 Mark erhältlich. 

(da) 

EEV 3fr". 1 : 1 . Tnnrriur. K\xu\: Wpnbprg 
TUM Wrttelrscr-ia&n 


fllfBHIlll'f 

Im 04'er’Sonderheft 33 ist aut 
Seite 37 äeider nicht die korrekte 
Bezugsquelle für das Modul 
«Action-Cartridge Plus« ange¬ 
geben worden. W*e wir bereits 
in Ausgabe 12/83 berichteten, 
hat seit Juni vergangenen Jah¬ 
res Eurosystems das Alleinver¬ 
triebsrecht für Deutschland. 
Das Modul wird dort unter dem 
Namen * Action Heplay Cartridge 
MK V* beziehungsweise »Action 
Replay V Professional«- angebo* 
ten. Wir bitte n, den Feh ler zu ent- 
achuldigen. (Elmar Friebe/pd) 

EuruFtfslraris Deubchiand, Sa'jstra&e 1 42-:: 
Eiflrn^iph, Tu-.. Ü 23 23/4 5662 
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1 64 als 
Zeitungsmariier 

I m So nd e rheft 39 p räse n- 
tieren wir Ihnen mit Giga- 
Publish ein Drückpro¬ 
gramm, mit dem sich oph 
Mach ansprechende Lay¬ 
outs erzeugen und auf Ep- 
son-kompatibfen 9-Nadet- 
Druckern oder dem Star 
N L-10 i n h oh er Qualität au s- 
druoken lassen. Doch wie 
eine Schwalbe noch keinen 
Sommer macht, ist ein Pro¬ 
gramm wie Giga-Publish 
wieder Text verarbeite n g 
noch Ze ichen prog ram m: 
Es dient »nur- zur Integra¬ 
tion beider Elemente in ein 
Druckerzeugnis. 

Selbstverständlich fin¬ 
den Sie im Sonderheft 39 
auch alles weitere: Die Text- 
Verarbeitung >•> Master-Text* 
und das Zeichenprogramm 
»Hi-Eddi^ sind genau für 
diese Zwecke konzipiert. 
Master-Text ist ein bewähr¬ 
tes und ausgereiftes Text- 

verarbe jtungs p reg ram m, 
das auch hohen Ansprü¬ 
chen genügt: HFEddl als 
menügesteuertes Zeichen- 
und Mal Programm erlaubt 
es Ihnen, komfortabel und 
schnell Illustrationen für Ih¬ 
re Texte zu erzeugen, 

Um das leistungsfähige 
Softwarepaket im Sonder¬ 
heft 39 vollständig zu ma¬ 
chen. bieten wir Ihnen für 
Master-Text ein Zusatzpro- 
gramm zur Überprüfung 
und Korrektur der Recht¬ 
schreibung. Des weiteren 
finden Sie eine komplette 
Adreß Verwaltung - auch 
zum Druck von Serienbrie¬ 
fen mit Master-Text. 

Das Sonderheft 39 ist ab 
dem 24. Februar am Kiosk 
erhältäch. 


Die 3M Safety-Box. 


Sicherheit und Pflege für Ihren PC 


Die »3M Satety-Box« ist ein Komplettpaket zur Pflege und Reini¬ 
gung von Hardware und Speichermedien 


Die Safety-Box von 
3M Deutschland 


Wer hat sich nicht schon 
über einen Bildschirm mit 
Sehlis ram ein verschmutztes 
Computergehäuse oder Dis¬ 
kette nf eh I er geärgert, die von 
einem verdruckten Lesekopf 
verursacht wurden? Die »Safe- 
ty Box* von 3M soll diese Pro¬ 
bleme jetzt lösen helfen. 

Das Kompfettpaket für Si¬ 
cherheit und Pflege von Hard¬ 
ware und Speichermedien be¬ 
stehe aus einem -Cleaning 
KiK einem Druck waEzerrreini- 
ger, dem *3M First Touch Key¬ 
board Strip« und zahn 3M- 
K-Sich erhcitsd i sketten -, wah I- 
weiss in 5'A- oder 3 J i-ZoII-Aus¬ 
führung. 

Das »Cfeaning Kit« beinhalte 
eine Kopfreinigungsdiskette, 
30 Portionen fteimgungsMüs- 
sigkeit, antistatisches Reini¬ 
gungsspray Im Pump-Zerstäu- 
be r, f ussel fre ie Rein ig u n g s- so¬ 
wie zehn Antistatik-Tücher, Der 
-First Tauch Keyboard Strip.- 
werde an das Tastaturgehäu$s 
geklebt und soll “durch einfa¬ 
ches Berühren - das Ladungs¬ 
potential einer Person, die sich 
beim Gehen auf PVC- oder 
Teppichboden statisch auf ge¬ 
laden hat, kontrolliert ab leiten. 
Hierdurch würden FehJfunktLo- 
nen des Computers vermie¬ 
den, die bei einer unkontrollier¬ 
ten Entladung entstehen könn¬ 
ten. 

Die Safety Box kostet knapp 
105 Mark. 

(Matthias Fichtner/pd) 

ÜM D&utKNantJ GrriüH. Pä«1aeh ID 04 
4040 -Neuss 1. Tn!. £-21 [>1fl42457 


Die Preisangaben beru¬ 
hen auf Informationen der 
RerstellerAfertnebc und ent- 
halten - falls nicht anders 
angegeben - die gesetzli¬ 
che Mehrwertsteuer Markt¬ 
preise können abweichen. 


Computer 

Preisausschreiben 


Mit einem Fraisausschrei¬ 
ben unter dem Motto »Es sind 
die Fachleute des Jahres 2000, 
die heute die Schulbank 
drücken« will die Aktion -=SchU“ 
ie braucht Computer* e.V. in 
Bonn herausfinden, wie weit 
Jugendliche und Schüler über 
die Arbo itsp latzsl t u ati on m 
Jahre 2000 informiert sind. 

Die zu beantwortende Frage 
lautet: «Wieviel Frezent der Ar¬ 
beitsplätze sind im Jahr 2000 
mit der Benutzung von Com- 
p uta rn verbunden? 40 P rezent, 
65 Prozent oder fast sile Ar¬ 
beitsplätze?» 

Es soll Preise m Werl von 
rund 30 00Q Mark zu gewinnen 
geben, darunter fünf Personal 
Computer von Zenith sowie di¬ 
verse Citizen- und Oki-Drucker. 
Zur Teilnahme sind 30ÖQÖ 
Schulen und Ausbrfdungsstät- 
Ten aufgerufen. Einsendeschluß 
ist der 15. März, die Verlosung 
soll am 31. März 1999 stattfin¬ 
den. (pd) 

^llon *Schu!e hr;iui:hi CüniEutarr. e.V. drei¬ 
fach gfi 01 61.5300 Bcnn Z, Tel. £2 52, 


Ein Mittelding zwischen Akustikkoppler und Modem: der CTK 
Hermes WCM, auch »Wortd-Coupler-Müdem« genannt 


Weltweiter Anschluß 


CTK hat ein neues Gerät ent¬ 
wickelt, daß ein Mittelding zwi¬ 
schen Akustikkoppler und Mo¬ 
dem ist. Wie der bezeichnende 
Beiname »Worsri-Coupler- 
Modem-i schon sagt, ist der 
CTK Hermes WCM ein Vieinor- 
m e n -Gerät mit insgesamt zehn 
verschiedenen Funktionen Für 
welt-weiten Einsatz. Der Her¬ 
mes Multifunktionskoppler soll 


die Standards V22bis, V22, 
V21 (300 bis 2400 Baud) unter¬ 
stützen, einerseits als galva¬ 
nisch gekoppeltes Modem, an¬ 
dererseits als induktiv/aku¬ 
stisch angeschiüssener Kopp¬ 
ler. Ansonsten enthält das Ge¬ 
rät alle Funktionen der CTK- 
Kopplerserie ^Adam*, (aw) 

CTK. Emst-Rc-üLI^Sr-StaBe 22, 5OS0 BgFgA=h 
Üladtech 1 
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ACTION REPLAY 

ITZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEB 

Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 



RAMLOADER: weltweit schnellster serieller flopfvbeschleuniger laut 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN T SEKUNDEN! Das Ist sogar schnellet als bei vielen Paralkk* 
Keine extra Hanl- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in 4er mit 25facher 

Geschwind ighoitl 2ii laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck macken Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, DJsk auf T.tpcr, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt fletion Replay vollautomatisch. Sie gchrn. dom Backup mi? eitum Ttf j men, 

TURBO LOAD. ADe Backups werden mit Wrurp £5- oder TürbagEschwiiMllglccil gdaden. VÖLLIG UN ABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! t'" 

SPRITE KILLER: Weiden Sie unbesiegbar, Schalten Sie SprätclffiJJitffnftEti Ah - funltiiutikfi 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY; Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- — 

Echimi aus, z. B. Graphiken, High SCeres «sw. Aibcitcl mit fast allen 
Druckern ausumitten. MPS SOI. 303. Star, Epson usw, Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, mit lö Grautriuöü, rev^ns möglich. Keine Spezialkennlnissc 
erforderlich. 

RICTVRE SAVE: Speichern Sie 
bclmbigo Hi re«; > ■nutÜcoKour-Bildschirme 
auf Diskette, Per Krmpfdnictt. KompnlL 
bol Kn Bl ez.l itg Paddies, Koala, Artist G4, 

Image System usw. 

SPRITE MONITORS Der einzig- 
■irtige SprltemonlEor ermöglicht Ihnen, 

Programme nnzuhaflcb Und allo Spi Lu™, an¬ 
zuzeigen. Sie kennen alle Sprites anzoigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, loschen *>dnr sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TR AI N ER PO KE5: Steppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokcs filr cfctra Lehen usw, ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE ‘TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fiist-LöacL Für besondere Nachladesysteme int eine Erweiterun gsdiEkeMe 
erhältlich, 

SUPER PACHER- lisifcliingK-fVa h igttT Prn q if.j m m kenn p.ik I n r Lyiinpr irn Lcrr! Piogr.^cn :ri i ■ ütid spfliehert 

sie als einzelnes File ab, 3 Programme pro EHflnEtCltf clh; - $ Pnugramme pro DLsUidtc, wenn Sic beide 5«4felt 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie TiteLbildschirme oder High Ecores oder schreiben Sie Ihren eiqenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sit OB ah oder tfurlöli W Van neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich ieijstUngftFühigcr M iSthinen-Spraohr Monitor, Enthob alle frand&rdhefchle und viel- mehr: Assemblierer], Dis- 
aafti-rublierea, Hexduiup, Verschieben, dergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertiorung, Bankswilching, Relociercn, Laden ^pcichorn u auf. Benutzt 
keinen Spcichor, Dn^hoEb Aphatien und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker weide nun ler stützt. 

DE5KDBI VE MONITOR: Flu spezieller Mutnlor für den Speichel des Floppy lauf wertes mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. L » c L , 

DISIC GOPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten, 

FILE COPY: Kapiert Standard» und Warpfilea mLl bis zu 2-19 Blocks. Formalwaudlung von Standard- nach Warpformat mul umgekehrt möglich, 
FAST FORMAT: SthücBf&rmftUttuögin unter30 Svhund«>n. 

BASIC TOOLKET: Eine Reihe nülzKcher neuer Basic-ficfohle; automatisch* ücAvnnumcrimng, DO-ETE, MT1RGE, APPEND, OLD LINE- 
SAVt! PRINTERL1STEH - listet ein Programm oder din Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 
bleiben erhalten. 

FDNIITIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alte wichtigen Bfefetife wir LOAD, SAVE. DIR- Laden aus der Directory. 

Keine FikttittionaJigahe nötig. 



TAP E TUR HO; Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm blüibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer mulüstage tmnsfer 
& disk Sie utility). 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die grüßte und beste Sammlung von Paiairietem und l'ilc 
copy pro gram men Jur die ÜJbcctr^Tdng Vtti 
K2B^ki.chiihClli4d^Stetriq]t auf Diskette. Enthält Parameter 
Sil: inrtg(iaajir«t 7Ü Programme und beinhaLet öaimt alle 
wichtigen Titel. Trainer Pokes für unendlich 0 Spielzelr, 

Leben usw. 

nißSHOW für Bildet, die mit einem der gängigen 
Ze ic 1 ienprograrü m e erstellt wurden oder Jiii Bilder, die mit 
Aölion Peplay gespeichert wurden. DM 1S F - 

Cenlronicr: DtH tk- 1 -rkabel zu Äction Replay DM 35^- 





CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAV V 'PROFESSIONAL’ 

• Action Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 IC RAM und einen LSI Custom Chip, 


^064 

Vs 



ERWEITERTER MONITOR; 

Action Re p^ay V TTcEessionai' hat eirte n 
besonders leistungsfähigen Maechinen- 
l: pi; j ch*^Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM ssur VerEiignng stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Pmgra rnm sing*froren und dann dar 
GESAMTE ComputErsueicher einschließlich 
Bildschirm speiche*, 5teto Fätje und Stack 
untersucht werden. 

EnthäJ! alle Optionen wie Disaas emJ&heieil, 

Ve rgie ichen, Füllen, Vei schieben Sj r; he n. 
Keiocieren uaw. Per Tastendruck kün ne n $ie 
den Monitor verlassen, zum emg-strcuieneti 
Programm znrückkenren and dor1 weiter- 
machön, wc Sic es eingefroren haben. Ens 
unernbuhrlitlves Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgescirriebE ner Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE : 

Durch den LSI Custom Chip kann dis Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutifniethoden 
verarbeiten. bei de neu herkömmliche 
Freez&r versagen. 

CENTROMCS DRÜCKER 
INTERTJICE: 

Mii MK V Professional können Sse einen 
Centromcsdnjckei amUserporl betreiben n. 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

De; Pnicehnder igi: ein HÜftmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spiraiin die Pükeu füt unctidliehe 
Lebon ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezia]Kenntnisse ] Ti Maschinensprache 
«Jondefl&. 


TEXTEDITOR: 

Mit d.nm '[fyxtn mtor lunrmpn 51 :p pin^ci 

ein gefrorenen Textfaildschirm editieren. 
Verändern der Kähmen-, Hintergrund- und 
Texifarbe. 



UTiLITVDISK ZU ACTION REPLAY MK V 

-Änc: PAlh-,:rr. TO TI IJühtiea S:L VeJolLi^iS.Uig VJIL HiCU^-LÜ . -=ic 
Sit ^jLtw-nJcT ünLhsi firr-rolir sdp t n.it dem Acuon ksfJäv ürabbei 

entgeLiLjieti lLt±«i_ 

D1A51 roW: ftttjacbtesi, $t« Ihr« Uabhipablldet wie Lu. Abi« 

LiLäiihow. MlI TiliTtr.tjT niH-r-r ]<?/Edck wechseln iie VuJI C-Uiajh Eild 
■-uj:! äSiidÄHta. 5c:u CLrJ;;rh r Hfidiguimg 

BbÜW LTP: Lu i ^jiirlyaclLgoH Hi'lsm Ifm'l. PJm --tt. Sie eLnen 
beliebigen M Ihm;? Bildes mr vullen BüdEchiinigrü3e aui. PlllLi 
’wgajr den BjLdschiinirand aus, 

EFTÜTE ED ETC'K. PlObräbini Küti: Ü£ stellen u:id I!d:bi>cc^ ven 
Sprites Yoha, rärhdarstelhirg. SpttLettilit.üJ ü htn. Ideale 
PighTi^Tig "ULTi op ol eine ti um t von Acuor. I-tepL^. 

MESSAGE MAEEE: N^brnjan H r. Hit 1 ichlmgr-bi.d und. rejmandohl | 
3k j hü in euit fni 1 : Musik luv: umwalle, BticJlcndc Eiidschcmi 
mchnchl Nfn Tfexiedltru — etelAcLie HaudhäLdriq MbÄik*fihILädr. 

Die Mschrichlnn sind snLbrrtandigi? Programm^. CM 


NEUE MONITORKQMMÄNDOS; 

Mil! FiOeze- oder Breakpoints haben Sie im 
Umeischied zum Freeserknopf die Mögüch- 
ke:r, Programme an genau spe;-:iFixierten 
Adressen emeuJrieren. 

^ UPDATE SERVICE; 

lacj' Einsendung Thier alten MK IV 
B^sionai (nur OrigfinaJmodui!], bringen 
sb auf den neuesten Stand von MK V 
|M£n DM 3fe - + Versand. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
43 STUNDEN LIEFERBÄR 

ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

Hühnetstr, U r 4240 Emmerich, Tbl. 03822/45389 u. 45923 I 
Tfeäefex 0031 / 8380/321 46 

Tag & NächbBeüteUKerv i cs 

BESTELLiUNG EEE VOEEDiE3E DM ö, - VeisandkoEten, unabhängig von 
der bedienten. Stückzahl. 

NACHNAHME DM 10,-unabliajigäg von dei besteLHen 

StQckZahl 

DiSTRiPUTOJR rim die JtcHwuia: dnp österre^h gesucht 









Computerviren bedrohen zunehmend Computer, 
Daten und Programme, Die Beschreibungen in 
den Medien reichen von »harmlosen Zahlenfol¬ 
gen« bis zu »systemvemiclitenden Killern«. Auch 
der C 64 bleibt nicht verschont. 


E s geschah an einem Frei- 
tag, dem I3tan. Ein Blick 
auf den Kalender sägte 
mir: »Vorsicht heute.- Um das 
Unglück nicht leichtsinnig her¬ 
aufzubeschwören , beschloß 
ich, das Haus nicht zu verlas¬ 
sen und mich mit in einem G 64 
zu beschäftigen. Welcher Trug¬ 
schluß. Während der gelohn¬ 
ten Computertätigkeit fing 
plötzlich der Bildschirmrand 
wie wild zu Mackern an. Es er¬ 
schien folgende Meldung: 

DR. DR. STROBE& PA PA 
HACKER WAS HERE! 

ALSO STARRING GAR- 
FIELDI 

HALLO DICKERCHEN 
DIES IST EIN ECHTER 
VIRUS! 

SERIALNO,: 18 

Was war geschehen? War 
ein Virus? War mein Com¬ 
puter krank? Was sollte ich 
tun? Hätte Ausschalten eine 
Lösung sein können? 

In der Tat hatte da ein Ccm- 
puiervlrus seinen Schaber¬ 
nack getrieben Computern* 
ren sind kleine tücksche Pro¬ 
gramme, die steh selbst ver¬ 
mehren und sich unbemerkt in 
Computern und Datenträgern 
ein nisten. D^ese können sich 
lange still verhalten, wenn sie 
aber m Aktion treten, ist eine 
Katastrophe nicht zu vermeid 
den, sei denn, der Virus ge¬ 
hört einer der harmlosen Vi¬ 
rengruppe an. 

Ein Beispiel für ein gutmüti¬ 
ges Exemplar finden Sie in 
dem infizierten Programm -Mi¬ 
ni Virus*-, veröffentlicht m 
64’er-Magazin> Ausgabe l£/68. 
Dieser Virus befällt nur Basic- 
Programme, er vermehrt sich 
nur bei einem SAVE-Befehl 
und ist sehr leicht wieder zu 
entfernen. Man merkt sehr 


rasch, ob ein Programm befal¬ 
len Ist. Anhand des »Mini- 
Virus« lassen sich etliche Pro¬ 
gramm ierk n iffe siu d i eren. 

Harmlose Viran besitzen ei¬ 
nen ungefährlichen »Aktions- 
teil«, der zu keinem Daten Ver¬ 
lust föhn. Daneben gibt es Virus- 
ähnliche Programme,, die sich 
nicht vermehren, Ein Beispiel 
für diese Sorte Viren ist die 
»64'er-Spinne* (Ausgabe 7/68}. 

Die Zeitbombe 

Von Zeit zu Zeit »krabbelt« 
unvermutet eine Spinne über 
den Bildschirm. Anfangs mag 
das ziemlich Listig sein, später 
jedoch wird es sehr lästig. 

!m Gegensatz dazu zählt der 
Virus der Bayrischen Hacker¬ 
post (BHF-Virus, siehe weiter 
unten) zu der unangenehme¬ 
ren und eher gefährlichen Sor¬ 
te. Diese Art von Viren besteht 
aus zwei Teilen. Der erste, der 
»Ver mehru n gsüe i I* t verbrei tet 
den Virus auf allen erreichba- 
ren Datenträgern, Dabei macht 
sich der Virus auf die Suche 
nach noch nicht infizierten Pro¬ 
grammen, Hat er eines gefun¬ 
den, speichert er sich selbst 
auf die Diskette oder (z. B. bei 
PCs) auf die Festplatte. Dort 
seizl er sich geschickt zwi¬ 
schen Directory und das jewei¬ 
lige Programm, im einzelnen 
hei3t das: Das Directory (In¬ 
haltsverzeichnis einer Disket¬ 
te) enthält c;e Information, wo 
ein Programm auf dem Daten¬ 
träger zu finden ist. Diese Infor¬ 
mation ist in einem sogenann¬ 
ten Directory-Zeiger codiert, 
der wie ein Pfeil auf den An¬ 
fang des Programms zeigt. Der 
Virus schreibt sich während 
seines Verm e h rungsp rozes- 
ses auf die Diskette und verän- 
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desrt unbemerkt den Directory- 
Zeiger eines -gesunden Pro¬ 
gramms« so, daß dieser immer 
unbemerkt erst auf den Virus 
zeioL bevor er das. jetzt infizier¬ 
te Programm aufruft. Der Virus 
befindet sich nun zwischen Di¬ 
rectory und Programm. Bei je¬ 
dem Zugriff auf ein »verseuch¬ 
tes- Programm liest man so zu¬ 
erst den Virus ein. B?ld 1 zeigt 
dieses Schema im Vergleich 
zu einem »gesunden« Pro¬ 
gramm, 

Der zweite Teil eines gefähr¬ 
lichen Virus wird A kti ernste 1 
genannt. Er ist für sämtliche 
Voran der ungen veramwoft- 
lich. Dieser Teil ist es. der Da¬ 
ten unwiederbringlich Joscht, 
Disketten und Festplatten for¬ 
matiert p Daten befände zu sei¬ 
nen oder anderen Gunsten 
mißbraucht. Er verändert Pro¬ 
gramme so, daß statt einem Si¬ 
chern dar Daten diese gelöscht 
werden. Die Taten der Viren 
können genau dann erfofcgen, 
wenn bestimmte Signale gege¬ 
ben werden, das heißt Compu- 
terviren funktionieren wie 
»Zeitbomben**, Ob die Bombe 
zu einem festgelegten Zeit¬ 
punkt (D atutn sü berp rüfu n g) 
oder relativen Zeitpunkt, (x-ter 
Aufruf des Virus) explodiert, ist 
egal. Jedenfalls hatte der Virus 
während dieser »Ansteck üngs- 
Phase-' genügend Zeit, sich 


Der BHP-Virus 

überdas ganze System zu ver¬ 
breiten. Manche Anagen sind 
längst unbemerkt infiziert, lau¬ 
fen aber noch. Doch eines Ta» 
ges geht die Bombe hoch. 

Diese Killerprogramme be¬ 
kamen den Namen »'Virus-, 
weil sie steh genau wie ihr bio¬ 
logisches Äquivalent verhal¬ 
ten: Sie vermehren sich unkon¬ 
trolliert, verändern hformatio 
nen und können ohne -Wirt« 
(Computer und Programm) 
nicht auskommen. 

Der wohl bekannteste C 64- 
Virus i$t der BHP-Virus H an¬ 
hand dessen w;: hier die Funk¬ 
tionsweise von Viren beleuch¬ 
ten wollen. Die »Bayrische 
Hackerpost« (kurz BHP^ ein 
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Wie weide ich 
Viren los? 

Für manche Viren gibt es 
einen Vif us-Killer. DerßHP- 
Virus kann zurr. Bei spie] mit 
dem Viren-Killer aus dem 
ß^er-Magazim Ausgabe 
2/68, vernichfei werden. Ei¬ 
nen universellen Virus- 
Killer Für jeden Befall gibt es 
leider nicht, denn jeder 
Virus hat seine eigenen 
Merkmale und Muster, Und 
auch die wenigen Virusver- 
nichter, Öre es gibt, sind 
nicht garantiert sicher. 

Hundertprozentig zuver¬ 
lässig ist leider nur eine Me¬ 
thode : Neuformatieren der 
Diskette. DerNachteilistje- 
doch, daß nicht nur der Vi¬ 
rus ms Nirwana befördert 
wd, sondern auch alle Ga¬ 
ten und Prag ramme. 


Computer-GI ub in München, 
wurde 1ÖS5 von allen Seiten 
au$ge lacht. da deren Mitglie¬ 
der behaupteten, -auf jedem 
Computer se= es möglich. Vi¬ 
ren zu programmieren, auch 
auf Heimcomputern (C 64. Ata¬ 
ri 8QG etc.)«. Um diesem unge¬ 
rechtfertigtem Spott nichl .län¬ 
ger ausgeleiert zu sein, be¬ 
gannen Mitglieder der Bayri¬ 
schen Hackerposi einen Virus 
zu entwickeln der alle Eigen¬ 
schaften und Kniffe eines ge¬ 
fährlichen Virus besitzt, aber 
dennoch keinen Scheden an¬ 
richtet. Der Virus sollte sich un¬ 
kontrolliert vermehren und sich 
versteckt in Computern wie 
auch auf Disketten ernmäten. 
Diese Zi e le w u rd en i n der Fo rm 
des »BHP- 1 Virus« erreicht. Wei¬ 
terhin ist er *resetgeschüiZK 
der Virus blefbt im Speicher 
des C 64, auch nach einem 
»Reset«, einer Zurücksetzung 
des Computers In den Ein¬ 
schattzu stand. Der BHP-Virus 
kann nur durch das Ausschüt¬ 
ten des C 6*1 entfernt werden. 
Auf den Disketten bleibt er je¬ 
doch erhalten. 

Der Aktfonsteil des Virus be¬ 
steht Im wesentlichen darin, 
den oben im ersten Absatz er¬ 
wähnte n Text auszugeben Bei 
dieser Vrren-Meldung Fällt fol¬ 
gende Zeile auf: 

SERiALNO : Generations< 
nummer 

Die Generationsnummer ist 
die Anzahl der Infektionen 
durch cten Virus: das heißt bei 
jeder weiteren Infektion wird 
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VirusinfiziertsE Programm 



9 Glocke lang 
(versteckt) 


1 Das Models einer Virus in lektioii; Der Virus verändert das 
Direclorv so. daß bei jedem Programmzugriff zuerst vom 
Benutzer unbemerk! der Virus artgesprochen wird. Dieser leitet 
daun zum ursprünglichen Ziel weiter. 


Wie heimst man 
sich Viren ein? 

Hauptsächlich sind Raub¬ 
kopien infiziert. Public 
Domain -Program me und 
DFÜ sind weitere potentiel¬ 
le Risikofaktoren. Auch 
Tau$chbörsen sollte man 
melden, denn ein Virus ver¬ 
breite-. sich dort in Windes¬ 
eile, Aber auch ein Anwen¬ 
der, der nur Original-Sofi- 
ware kauft, Ist vor einer Ver¬ 
seuchung nicht hundert¬ 
prozentig geschützt. Sa 
sind beispielsweise 10000 
Disketten des Atari ST- 

Progra m m $»G FA-Bas fc 
3.0« mit einem Virus ver¬ 
seucht und zirka 1500 wur¬ 
den bereite ausgeliefert 
{berichtete das Computer¬ 
magazin c'X m der Ausgabe 
7/SB). In solchen Fällen muß 
der Soft Warehersteller haf¬ 
ten. Grundsätzlich sollten 
Sie es vermeiden, fremde 
Disketten zu verwenden. 
Sic könnten einen V rus be¬ 
herbergen. 


Virus setzte 6000 Computer matt 


Am Mittwoch, den 2. 11. 
19SS, ging Entsetzen in der 
amerikanischen Computer¬ 
branche um. Efe Virus legte 
6000 Computer lahm. Dar¬ 
unter befanden sich die 
wichtigsten Systeme des 
ganzen Landes. Die Termi¬ 
nals vieler Firmen. Univer¬ 
sitäten und Laboratorien 
reagierten auf Eingaben 
teils überhaupt nicht, teils 
mit unsinnigen Ausgaben 
Auch die Komandozentrale 
der US-Navy (Marino), die 
Lawrence Uvermore Labo- 
rat ies (E nt wi c kl u ngsstätte 
der amerikanischen Atenrr- 
und SDI-Watfen) sowse die 
Weltraum behörde NASA 
blieben von den Machen¬ 
schaften jenes Virus nicht 
verschont. 

Dis Identität des Viren¬ 
entwicklers ist mittlerweile 
geklärt: Roberl Morris Jr., 
Doktorand an dar Cornell 
Universität (Staat New 
York), ist der Urheber des 
folgenschwersten Stärpro¬ 
gramms m der Geschichte 



Hubert Morris jr. legte mit 
einem einzigen Virus zirka 
6000 Computer lahm. 
Experten meinen, er hätte 
noch weit mehr Schatten 
anrichten können, wenn er 
gewollt hätte. 


von Computern. Er plazier¬ 
te seinen Virus in das Netz¬ 
werk «AR PA NET«, das über 
50000 Computer umfaßt. 
Morris wollte damit bewei¬ 
sen, daß ein Virus auch Sn 


das besibewachte Compu- 
tersystem ein dringen und 
unbemerkt arbeiten künna. 

Ein Eingabefehfer sorgte 
dafür, daß sich der Virus 
»statt nur einmal in jedem 
Computer ständig weiter¬ 
verbreitet-. Jeder Benutzer 
vervielfältigte somit den 
Übeltäter landesweit. Da 
die Vermehrung exponen- 
tieli ansteigi. war die Spei¬ 
cherkapazität der Groß“ 
rechnet schnell erschöpft. 
Das verursachte den Sy- 
$ temzusam m en br uch. 

jedoch war der Virus 
nichT absichtlich bösartig 
programmiert, denn alle 
Daten blieben unverändert. 
Der JnformatEklahrer Dean 
Krafft der Universität Cor- 
nell bestätigte In einem In¬ 
terview gegenüber dem 
Spiegel die »guten Absich¬ 
ten« von Morris: «Es wäre 
für ihn sehr leicht gewesen, 
wirklich Schaden anzuric In¬ 
ten, Ein paar zusätzliche 
Zailen hätten den ganzen 
Speicher löschen können.« 
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;u Diese Speicherbelegung Findet man beim BHP-Vinis. Nach 
dem Laden eines verseuchten Programms ist zunächst alles in 
Ordnung: Das Programm Ist um 2300 Byte verschoben und der 
noch nicht aktive Virus befindet sich am Basic-Anfang. Bei 
einem aktiven Virus ist das Programm im normalen Speicher¬ 
bereich, und der Virus liegt unter dem IO-Bereich Ein Reset- 
Schutz ist bei 32768 ($8000) angebracht. 


Stellen und verknöpft die Vek¬ 
toren wie sn Bild 1 verdeutlicht 
-der Virus hat sich verdoppelt. 
Die neun zus atzäsch ve rbrauc h- 
len Blöcke erscheinen nicht im 
Directory, sie fehlen einfach, 
Einen Vrrus zu programmier 
ren, der dieses Funkt io nspnn- 
zip gebraucht, l$t nicht schwer. 
Alfred Poschmann, Redakteur 
beim 64'er-Magazin: »Das 


S3 Bei der Initialisisriiriy des 
BNP-Virus bringt er sicti zuerst 
in Sicherheit (kopieren nach 
SdOOü). Anschließend versucht 
er den Normalzustand zu 
simulieren. Die Systemkenud¬ 
le behält natürlich der Virus. 


diese Nummer erhöht. Be : < mir 
war das die 16, der Virus hat al¬ 
so 17 ^Vorf ahnen«. Nach der 
oben beschriebenen Textaus¬ 
gabe kann man aber ganz nor¬ 
mal wöiterarbeiten, bis zur 
nächsten Meldung. 

Grundsätzlich gibt es zwei 
verschiedene EH PA/i ren: 

1. Version: Das V^u£ meldet 
sieh nur ein einziges Mel und 
tritt nie mehr in Erscheinung. 

2. Version: Das Virus meldet 
sich in unregelmäßigen Ab¬ 
ständen immer wieder, 

Da die zweite Version we¬ 
sentlich weiter verbreitet ist, 
empfiehlt es sich einen Virus 
sofort nach seiner Meldung zu 
entfernen- Benützen Sie dazu 
den Viren kill er aus der Ausga¬ 
be £/ea 

Gehen wir genauer auf den 
Verbreitungsmechanismus des 
BHPA/irus ein. Nach der Akti¬ 
vierung verändert der Virus 
mehrere SpeichersteJien, die 
auf computerinterne Pro¬ 
grammteile verweisen, soge¬ 
nannte Betriebssystem-Ve k- 
toren (LOAD, SAVE. Break, 
NM!, Basic-Warmstart). 

Durch eine Veränderung 
dieser Speich ersteilen werden 
alle Aktionen durch viruslnter- 
n@ Routinen überprüft und erst 
dann an die Geräte, die mit 
dem Computer verbunden 
sind (Peripherie: Floppy, 


Progr^rmicode 

7 

3 

4 

5 
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Tauschbörsen sind ein »akuter VirenhenK Maiden Sie deshal^b derartige Rlslkobedingungen, 


1 Zeropage, Stack. Vektoren 

2 Bildschirm 

3 Basic-Interpreter 

4 Freier Speicherbereich 

5 I/Q-Bereich- darunter Virus 

6 Ke mol/Betriebssystem 

7 Resctschulz 


Drucker etc.), und an die Sy¬ 
stemkontrolle weife rg gleitet. 

Nun ^beherrscht« der Virus 
unseren Computer und ver¬ 
richtet seme Arbeit. Ein Flop¬ 
py Zugriff mit LOAD oder SAVE 
startet den Aktion steil des Vi¬ 
rus, der sich daraufhin ver¬ 
mehrt. Er sucht auf der Disket¬ 
te nach neun freien Blocken, 
kopiert sich in die gefundenen 


Wie kann ich 
mich schützen? 

Einen wirklich guten 
Schutz gegen Viren gibt es 
nichL Jede Dsskette, die 
nichf eigenhändig forma¬ 
tiert wufde. kann befallen 
sein. Arbeiten Sie deshalb 
nur mit eigenen Disketten. 
Am besten schließen Sie 
diese ein, wenn Sie nicht 
mit ihnen arbeiten oder sie 
für längere Zeit aus den Au¬ 
gen lassen Die meisten 
Diskettenkästen lassen 
sich absch ließen, 

TäglLC he Siche rheitsko- 
pien mindern die Gefahr ei¬ 
nes Befalls. Lassen Sie sich 
auf keinen Fell mit Raubko- 
pl en ein. Diese si n d $a h r oft 
»verseucht«. / 

Niemand sollte unbeob¬ 
achtet an ihrem Computer 
arbeiten. Für manche Leute 
ist es ein Spaß, den Disket¬ 
ten Ihrer Mitmenschen ei¬ 
nen Virus zu verpassen. 


1 Zeropage, Stack. Vektoren 

2 Bildschirm 

3 Basio-Inlerpreter 

4 Freier Speicherbereich 

5 Kemel/Betriebssystem 


kann jeder, der seit zwei bis 
drei Jahren auf dem C 64 pro¬ 
grammiert und die Program¬ 
miersprache Assembler be¬ 
herrscht,« In einen Virus kön¬ 
nen böswillige Zeitgenossen. 


Programm wird an 
den Basic-Anfang 
( 2049 ) geschoben, 
damit es ausführ¬ 
bar ist. 


verbiegen: 
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Virus 


Prcgrsmmcoda 


tfO- 

Bereicn 


Virus kopiert sich 
nach $dOOC unter 
xo-Bereich- 


Pr ogr anuna u s führung 
beginnt. 
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__ l 

Virus aktiviert 
sich. 
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Gesetz soll Galen 
schützen 

Ein Blick ins Strafgesetz¬ 
buch, §§ 303a und 303b, 
verrät: 1996 verabschiedet© 
das Parlament der BRD ein 
Gesetz zum Schulz von 
Co mpute ran lagen und Da¬ 
tenbeständen: 

Das Eind ringen In frem¬ 
de Computersysteme und 
die Manipulation von Da¬ 
ten ist strafbar 

Das Gesetz bezieht sich 
sowohl auf direkte Manipu¬ 
lation durch dfcn Program¬ 
mierer als auch auf indirek¬ 
te Sabotage mittels Viren, 
AüerdEngs ist es relativ un¬ 
wahrscheinlich, den Ent¬ 
wickler eines Killervirus zu 
ermitteln Die Ermittlungen 
könnten unter dem Motto 
«Die Suche nach der Steck¬ 
nadel im Heuhaufen- tau¬ 
ten. 

Um Schaden vorzubeu¬ 
gen, gründeten sechs US 
Softwarefirmen das «Soft¬ 
ware Development Coun¬ 
cil« (SDC, Software-Ent- 
wi c kl ungs verbünd). Mi¬ 
chael Gdawa. einer der 
Gründer, nahm zum Thema 
Comp uterv i re n Ste 11 u n g: 
*Computerviren sind kein 
Scherz, Es gibt kein© guten 
Seiten an einem Computer- 
Virus. Wenn ein Virus in dag 
C omp utersy stem e i nes 

Kranken ha uses e i nd ri ngt, 
kann es möglicherweise 
Patienten töten, zu einer 
falschen Medi kamen tat,io n 
führen oder den Patienten 
aut den falschen GP-Tisch 
bringen.« Derartiges müsse 
verhindert werden. Ern 
erster Schritt sei es, die 
Gesetzes! üc ke n h i nsi Cht- 
iich der Computer Kriminali¬ 
tät zu schließen. Deshalb 
forderte das SDC drei Ge¬ 
setzes vor lagen: 

1, 1QQÜ Dollar Geldstrafe 
oder drei Monate Haft tür 
die Entwicklung eines da- 
tenzerslörenden Virus. 

2.10000 Dollar Geldstra¬ 
fe und ein Jahr Haft für die 
Entwicklung eines daten¬ 
zerstörenden Virus, der die 
öffentliche Hilfe und Sicher¬ 
heit gefährdet. 

aZöhn Jahre Heft für jeg¬ 
liche lebensgefährlichen 
Tätigkeiten esnes Compu- 
tervirus, 

(Aus: Com modere Com¬ 
puting, Ausgabe 10/99) 


die $©lb$t keinen Virus pro¬ 
grammieren können, andere 
Aktionen schreiben, etwa eine 
Diskette nformatierung. Ein be¬ 
kanntes Computermagazin bot 
vor einiger Zeit sogar einen 
<Viru 5 -PrQgrammi©rkur&-< für 
den C64 an. WoFEen wir hoffen, 
daß dieser nur zum Gu*en an- 
gewendet wird und- keine neu¬ 
en gefährlichen Viren entste¬ 
hen. 

In der FC-Branch« geht man 
noch weiter Ein Virenkon- 
struktionsset nennt sich 
-Nightmare Software« {Alp¬ 
traum-Software), Ziel dieses 
Sets ist es, mit Viren vertraut zu 
werden und sieh im Ernstfall 

Computerkrimmali- 
tat mit Viren 

behelfen zu können. Mit der 
An! ei t u n g f ür selbste nt wie ke ite 
Viren - im Zusammenhang mit 
e 1 ne m s p ezi fischen Virenki rter- 
programm - -kann jeder einen 
Virus erkennen und weiß, was 
dagegen zu tun ist«, sagte der 
Cc mpytg rexperle undDatensi- 
cherungsspez teilst Ralf Bur¬ 
ger zu der Presseagentur As¬ 
sociated Press (AP) im März 
1908. Die Warnung bezüglich 
»Nightmare Softwaren Igütet: 
«»Dieses Programm ist *ein 
Sp-eFzaug! Die Arbeit damit ist 
nicht ungefährlich«. Außerdem 
wird keine Haftung übernom¬ 
men. Zur rechtlichen Absiche¬ 
rung wird vom Käufer eine 
schriftliche Bestätigung der 
Kenntnisnahme der Paragra¬ 
phen 303a und 303b des Straf¬ 
gesetzbuches verlangt; denn 
rechtswidrige Datenmanipula¬ 
tionen und Computersabotage 


werden mit Freiheitsstrafen bis 
zu 5 Jahren bestraft. 

Viren werden auch als politi¬ 
sches Mach!Werkzeug einge¬ 
setzt. Vor ein paar Jahren wur¬ 
de die Universität in Defaware 
(USA) mit einem Virus erpreßt. 
Der Virus forderte die Universi¬ 
tät auf, 2000 Dollar auf ein pa- 
k istan rsc h e s Ko nto zu ü be r wei¬ 
sen. Mit dieser Zahlung würde 
die Uni ein Krllerprogramm er- 


Wird ein infiziertes Pro¬ 
gramm geladen, entsteht 
ein SpeichenmüdeII wie in 
Bild 2 oben. Nach -»LIST* - 
was allerdings selten ge¬ 
macht wird - gjbi sich der 
Virus zu erkennen: 

198? SrS PEEK(43)+25G* 
FEGET (U)+40 : Virus 
Das gilt jedoch nicht, 
wenn der Virus bereits im 
Speicher aktiv ist. 

Ein Programmstart mrt 
«RUN“ berechnet den SYS- 
Eeteh I u n d startet den Vi r us 
relativ {ab Adresse 2007, 
wenn der Basic-Anfang wie 
gewöhnlich bei 2048 steht). 
Der SYS-Befehl startet ein 
Ma$chinenspräDhepro- 
gramm, hier den BBF-Virus, 
Die Angabe »reFativn* be¬ 
deutet, daß die S!artadres- 
se des Programms unab¬ 
hängig vom Anfang des 
Basi ^Speicherplatzes ist. 
Die nächsten Schrine des 
Virus sind im Flußdia¬ 
gramm {Bild 3) ersichtlich. 
Dabei entsteht erne Spei¬ 
cherbelegung. wie Bild 2 
unten zeigt: 


halten, das ihre infizierten Da- 
tan bestände reinigt (Süddeut¬ 
sche Zeitung, Juni 1980). Sind 
Bedrohungen durch Viren die 
Kriminalität der 9Der Jahre? 
Laut Auskunft des Bundes kr i- 
minatemts (BKA Wiesbaden) 
wurden in den Jahren 1907 und 
1988 keine Fälle überCompu- 
terkriminalitä! mittels Viren in 
der Bundesrepublik ge meldet. 
Daß Viren dennoch großen 
Schaden anrichten können, 
zeigt ein Fall aus den Vereinig¬ 
ten Staaten: Ein Student Fegte 
6009 Computer der wichtig¬ 
sten Rechnersysteme des Lan¬ 
des lahm, darunter auch Anla¬ 
gen der NASA und des Vertei¬ 
digungsministenums. 

Auch sollen Viren In der In¬ 
dustries p io nage ihre Anwen¬ 
dung finden. Von diesen Ma¬ 
chenschaften bleibt der Nor- 
ma la nwender ™ G oft sei D a n k - 
verschont. Der C f?4-Benutzer 
Wird bisher nur von Störmel¬ 
dungen wie der BHP-Vkus be¬ 
lästigt- Es ist jedoch Vorsicht 
geboten, theoretisch kann es 
auch Vrren geben, di© Daten 
löschen oder verfälschen. 

(Thomas Llpptad} 

fluyrlEicfiä HackäipöÖ 

Adaiüertsü: -Uh 


Der Virus kopiert Sich un¬ 
ter dem fG-Berarch ab 
53248 (SD000). Dieser Be¬ 
reich Ist von ‘»außen■< nur 
schwer zugänglich, von Ba¬ 
sic V2.Q überhaupt nicht. 
Dann verschiebt der Übel¬ 
täter das Anwenderpro¬ 
gramm an seine gewohnte 
Stelle. Bei der Adresse 
32769 ($8000) und den fol¬ 
genden 9 Byte bringt der Vi¬ 
rus den Resetschutz (siehe 
oben) an. Für Profis se: hier 
nur ein StfChwort genannt: 
“CBM 80-Kennung«. 

Computer immer aus* 
schalten, um einem Virus 
sei ne Lebe nsg ru nd lag e 
zu entziehen! 

Das Bild 2 oben zeigt die 
Speicherbelegung, d?e 
nach dem Laden eines ver¬ 
seuchten Programms vor- 
liegt. Der einzige Unter¬ 
schied: Das Anwenderpro¬ 
gramm ist um zirka 2300 
Byte aufwärts verschoben 
zu finden, im angeblich un¬ 
genützten Bereich liegt der 
Virus, der mit •»RUN- solort 
zum Laben erweck! wird. 
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Kann denn preiswert Sünde sein? 



Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß 
Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafün 


Star LC-IO 


9 Nadel-Di ucker 

Dru ckge schwi ndigkell i 

EDVQyaAöti 120 cps Ptca, 

144 cps Elite 

Schönschrift (N LQ> T 30 c ps Pica, 

36 cps Elite 

Eingebaule Schönschriften (NLÖ) 4 

Serienmäßig u. a. ein gebaut 

Papier-ParK-Funktlan für Endlospapter 
Schubtraktor 

Halbautomatische* eapiereinzug 
iFennaufomalik für Endlospapier 

Emulationen. ESC/P, IBM PfoPrinter II' 

Optionen, Einzel blaltelnzug mH einem 

Papiermagazln 
IßM -nd IBM PmPrlnlS* n Sind 

Warcnxcizhen d#'1 ^rsrnghoral euj-IncsJ Mächines CCfp 


S[ar LC-10 Colour 
9 Node^-Drucker - Farbdrucker 

D r uc k g esc hw indl g kei f 
EDV-Qwlitöh 120 cps Pica, 

144 cps Elite 

Sc hönsc h r ift {NL Q) = 30 cps Pi ca, 

36 cps Elite 

Eingebaute Schönschriften (NLO)« 4 

Se r len mäßig u. □. ei nge bau!. 

Papier-Park-Funklion für Endlospapier 
Schubfaktor 

Halbautomalischer Paplerejnzug 
TrennautomaSik für Endlospapier 

Emulationen' ESC/P, IBM PraPrlnter II 

Farbdruck, Gelb, Orange. Rot, Grün, Blau, 
Violen« Schwarz 

Optionen, Einzelolattelnzug mit einem 
Papiermagazin 


Star LCZ4-IO 

24 Madel-Drucker 

Druckgeschwl n d-igke it, 

EDV-Qyaliiäl. 142 cps Pica, 

170 cps Elfte 

Korr egpon d enzquol itdt 47 cps Pica, 

(LQ), 57cps Elite 

tingebaute Korrespondenz schritten (LQ> : 4 

Serienmäßig u a eingebaut: 

Papier-Park-Funktion tür Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautamatik für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM PioPhnter X24 
(teilweise NEC P6) 

Optionen. Einzelblaltemzug mit einem 
Papiermagozln 

Sleckolatz fÜT eine SchrlM-Steckkarte 
oder eine batiertegepufterte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 
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der ComputerDrueker 
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Weit ist sie, die Welt der Peripherie, weit und schwer zu nutzen. 
Wir zeigen Ihnen anhand ausführlicher Beispiele, 
welche Modelle sich für den Anschluß 
eignen und geben 
Tricks. 














C B -U- N BIA G* - N 




pansiom, Joystick- oder User- 
Paris zu bedeuten haben und 
welche Geräte man wo an- 
$ch lieSt. Für den Einstiger 
handelt es sieb eher um 
böhmische Dörfer 
Doch soli es hier bei weitem 
nicht bei diesen Grundlagen 
bleiben: Der fortgeschrittene 
Programmierer und Anwender 
r ndat gebündelt, welche Gerä¬ 
te die besten füV den C 04 sind 
und - das gab es so zusam¬ 
men gefaßt noch nie - wichtige 
Grundlagen zum Basteln und 
Programmieren dieser Schnitt¬ 
stellen. Doch genug der Vorre¬ 
de. schauen wir uns gleich ein¬ 
mal die orste dieser Schnitt¬ 
stellen an.. 


V or nun schon etlichen 
Jahren packte ich das 
erste Mal einen C 04 aus, 
meinen C 64. Wohl mit nicht 
anderen Gefühlen, wie er heu¬ 
te noch Tag für Tag am paar 
hundert Ma\ ausg&packt wird, 
mit SSoiz : Scheu, Neugierde. 
Damals war ich froh, daß ich 
ohne fremde Hilfe meinen C 64 
an den elterlichen Fernseher 
anschließen konnte. 

Die Gefühle des neuen Be¬ 
sitzers sind sicherlich gleich, 
geblieben ist sicherlich auch 
die Un sich erheb über all die 
Anse h I u ß mögli c h ke iten, die 

das Multitalent C 64 mit seinen 
vielen Schnittstellen biete!. Für 
Profis keine Frage, was Ex- 
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üi Der »Competitinn Pro Extra« ist einer der besten Joysticks für 
den C G4 und C 138 


Die Joystkk-Forts 


Nebon der Tastatur gibt es 
noch ei ne V ie Izah I a n Ei n gabe- 
geraten für den C 64. Die häu¬ 
figste Anwendung findet wohl 
der Joystick. Mit ihm steuern 
wir messt Spiele, aber auch 
Grafik- und diverse andere An¬ 
wendungsprogramme. FürMal- 
programme Ist er jedoch allen¬ 
falls eine Notlösung. Eine 
Maus oder gar ein Grafiktablett 
eignen sich hierfür wesentlich 
besser. Da d le Abfrage der Ein- 
gabeinformation bei diesen 
Geräten ähnlich der des Joy¬ 
sticks ist, werden auch sfe an 
die beiden Ports neben dem 
Einschallknopf des C 64 ange¬ 
schlossen. 

Die neunpol.gen Steckan- 
schtüsse der Control-Ports 1 
und 2 (Bild 2.) entsprechen der 
Form, die die Firma Atari als er¬ 
ste benutzte. Die Anschlüsse 5 
und 9 sind mit einem elektroni¬ 
schen Baustein verbunden, 
der unter anderem tür die mu- 
sikaliscnen Fähigkeiten des 
C 64 verantwortlich ist, dem 
S3D (Sound Interface Device). 
Die Anschlüsse 7 und 6 sine 
für die Stromversorgung des 
an gesc h I ossenen Pb rip heri e- 
gerätes zuständig. Alle ande¬ 
ren stehen mit dem CIA (Com- 
plex Interface Adapter) in Kon¬ 
takt, einem Baustein, der den 
Datenaustausch zwischen G 64 
und an ihm angeschlossene 
Geräts steuert. 


Deuilich wird das Funfcäbns- 
prinzip der Control-Poris beim 
Joystick. Je nach Bewegung 
seines Steuerknüppels wird in 
ihm ein bestimmter Kontakt ge¬ 
schlossen. Der Porrbaustem 
C!A übermittelt beim Auslesen 
d et Speichersteilen 56320 und 
66321 die am entsprechenden 
Joystick-Port anliegenden Si¬ 
gnale. Die Stellung des 
Joystick-Griffes kann über den 
PRINT PEEK-Befehi ab gefragt 
werden. 

PRIKT (56320 j 

zeigt den Zustand des Joy¬ 
sticks in Port 1. 

PRIKT PERK !56321) 
den des Joysticks in Fort 2, 



1 Atari benutzte als erster 
Computer!) erstell er die 
typische Form eines Joystick- 
Steckers und setzte damit 
ernen Standard 

Dabei steht für jede Richtung 
ein Bit des gelegenen Byte, Bit 
4 zum Beispiel für den Feuer- 
knöpf - welcher hier durchaus 
auch als Richtung bezeichnet 
werden kann. Eine einfache 




Joystick-Abfrage könnte dem¬ 
nach wie folgt realisiert wer¬ 
den. 

10 REM *** FWftKKOPF *** 

20 A=PPM( 

PORT 1 

30 IF (A MD 16) = D TMEH 
»litt " ?E0ETi:J! rf : 

GOTO 10 

40 PRTNT u RITTE 

FEUER DRTffiOKENr :®T0 10 

Die gesamte Abfrage läßt 
sic h re cht e i nf ach ü ber eine ge- 
schickt programmierte Funk¬ 
tion realisieren: 

10 DEF FN JOT (X)= INT 
{{LOG(255.5-(?EEK(%322-X) 
OR 221)}}/LD0 (2)+a) 

100 CN FN TOT(7) GOTO 
millstellimf, eben, un¬ 
ten, UnkBj röüht.3, feuer 

Dabei stehen »nullstellung« 
bis «feuere natürlich für die Zäi- 
len nummern mit den entspre¬ 
chenden Programmteilen. Aus 
dem Lisling wird schon klar, 
welche Werte die Funktion bei 
welcher Joystick-Haltung zu¬ 
rückliefert: 


1 

Nuilfi^kunc 

2 

Qhen 

3 

Urit&n 

4 

Links 

5 

Rechts 

6 

F^uerknopt 


Dabei steht X für die Num¬ 
mer des abzufragenden Ports, 
also 1 oder 2. 

Aus dem riesigen Angebot 
an Joysticks hat sich bisher ei¬ 
ner als der deutlich beste her- 
ausgestellt: der «ComPetition 
Pro Extra« (Bild 1), der auch als 
unsere Empfehlung gelten 
kann. 

Außer dem Joystick, dem 
wohl bekanntesten und weit¬ 
verbreitetsten PeripheriegeräL 


lassen sich an den Conirol- 
Ports noch eine ganze Reihe 
von vielfältigen Eingabegerä¬ 
ten anschließen. Zu diesen ge¬ 
hören Lichtgriffel (lightpen)., 
Dtehraglar {Paddies) und 
Grafik-Tabletts (Pads), die sich 
aber allesamt nicht gegen den 
Joystick durchsetzen konnten. 
Allein die sogenannte Maus er- 



JLi Maus Ist noch lange nicht 
gleich Maus, Für die 
Cnrnmadürfi-Maus *1351« 
existieren jedoch die meisten 
Eingabetreiber 

freul sich wachsender Beliebt¬ 
heit. Im Gegensatz zum Joy¬ 
stick erzeugt dieses Eingabe¬ 
gerät nicht einen anhaltenden 
Impuls, um eine Richtung an¬ 
zugeben, sondern (im allge¬ 
meinen) eine der Wegstrecke 
entsprechende Impuls-Reihe. 
Semd erfolgt die Positionie¬ 
rung beispielsweise eines 
Mauszeigers bei Benutzer¬ 
oberflächen wie Geos viel 
schneller und genauer. 

Beim Kauf einer Maus ist zu 
beachten, daß es verschiede¬ 
ne Funktionsprinzipian gibt, 
die durchaus für Inkompatibili¬ 
täten sorgen können: Der 
Computer erkennt dann das 
Vorhandensein der Maus gar 
nicht mehr. Eine weitverbreite¬ 
te Maus bildet schon fast einen 
Standard und damit unsere 
Referenz: die Ccmmodore- 
"1351-Mause« (Bild 3). (&d/ap) 


Per Expansion-Port 


Der Expansion-Port ist die 
einzige Schnittstelle am C 64 
beziehungsweise C I2fl r die ei¬ 
nen direkten Zugriff öuF die 
computerinterne Hardware zu¬ 
läßt. Alle Signale, die im C 64 
relevant sind r stehen hier zur 
Verfügung und können vom 
Anwender für fest alle Aufga¬ 
ben benutzt werden. Das ist 
auch der Grund dafür, daß für 
diesen Port die meisten Erwei¬ 
terungen ex i stiers n. An gefan¬ 
gen von Spiele- und Programm- 
moduten für den Nur-Anwender 


(z. B. die Text Verarbeitung »Vi- 
zawrite-4 reicht die Palette bis 
hin zu EPROM-Programmier* 
g e raten, Floppy *Be$ch I eu rü¬ 
ge rn und Experimentiarkarten 
für den Hardware-Profi. Auch 
existieren für diesen Portsoge- 
n an nte Expans io n-Port-We i« 
chen {Bild 5), die es gestatten 
mehrere Mod ule gleichzeitig 
an den Computer anzu sch lie¬ 
ßen. Allerdings sind alle Wei¬ 
chen dieser Art sehr inkompati¬ 
bel (unverträglich} zu den mei¬ 
sten erhältlichen Modul- 
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Programmteste n&chJ&den kann. 
Ste ist damit die einzige 
CM OS'RAiVl- Karte, die das 
Nach laden von Programmen 
oder Frogrammteften be¬ 
herrscht. Allerdings kann auch, 
sie wie Big-RQM keine se¬ 
quentiellen oder relativen Da¬ 
teien verarbeiten. 

Übrigens, für alle Ex pan- 
s Io n-Pü r|- E r weiter u ng e n gilt: 
M an d arf nur b e i au sgesc h alte - 
lern Computer etwas anihnan- 
schließen. Wird das mi Hechlet 
könnte die Computerefektronik 
zerstört werden, Das gtetehe 
trifft auch für Kurzschlüsse zu , 
wenn an diesem Port gebastelt 
wird: Wie oben bereits er¬ 
wähnt ist der Expansion-Po ri; 
direkt mit dem Prozessor und 
anderen empfindlichen Bau¬ 
teilen verbunden. Er ist nicht 
gegen Kurzschlüsse oder an¬ 
dere Fehlbedienungen gesi¬ 


chert. Darauf sollte auch der 
Hardware-Profi achlen, wenn 
se I b stentwo rf ene Er weste ru n - 
gen angeschlossen werden. 
Damit Sie Ihre Erweiterungen 
richtig anschließen können, 
finden Sie in der Tabelle unten 
eine ausführlich beschriebene 
Pinbelegung des Expansion- 
Ports. (ah) 



L i. Ntanügesteuert fassen sich 
beliebig fange Programme aus 
den EP ROM-Karten Brainy und 
Big-ROM In Windeseile faden 


Bj Der QuiCkbytB II irnn Rex DaLentuchnik gehört mit zu den 
besten EPROM-Brennern 


Erweiterungen. Sie sind zwar 
mit Schaltern zum Ein- und 
Ausschalten der einzelnen Mo- 
duteausgastattet, da aber mei¬ 
stens nur eine Leitung ge¬ 
schaltet wird, fühlen steh viele 
Erweiterungen selbst im äus- 
goschalteten Zustand noch an- 
gesprochcm. Das Ergebnis ist 
dann, daß gar nichts funktio¬ 
niert Eine solche Expansion- 
Port-Weiche Ist dem Emstelger 
nicht zu empfehlen, denn die 
Enttäuschung ist groß, wenn 
etwas nicht so funktioniert wie 
man es erwartet 


1$' Eine der kompatibelsten 
Expansion-Port-Weich er ist 
die Weiche der Firma Alcomp, 
die lür SS Mark zu haben ist 

E P ROM' P rogram miergerpte 
(Bild 4J tü r d en Expa nsi o n -Port 
sind schon eher zu empfehlen, 
wenn man häufiger EP ROM s 
brennt Ihr Vorteil gegenüber 
den Programmiergeräten (Bren¬ 
nern), di© am User-Port betrie¬ 
ben werden, ist der, daS sich 
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auf der Brenner-Platine die er¬ 
forderliche Software befindet. 
Mit dieser kann sofort nach 
Einschalten des Computers 
gearbeitet werden, vorausge¬ 
setzt, man hat im ausgeschal¬ 
teten Zustand das EPRGM- 
Programmiergerät in den 
Expansion-Port gesteckt. Le ¬ 
der gibt es für diesen Port nur 
zwei Geräte, den Quickbyte II 
von Rex Datentechnik und den 
M ultiprommer von Message, 
der auf Wunsch mit der 
256- KByte- E PR QM-Bank 
«Brainy« (Bild 6) ausgeliefert 
wird. Von dieser EPROM-Öank 
lassen sich menügesteuert be¬ 
liebig längs Programme in 
Windeseile in den Computer- 
Speicher laden. Sollten Sie kei¬ 
nen EPR OM ^Brenner besitzen 
und wollen Sie Sich auch kei¬ 
nen kaufen und dennoch Pro¬ 
gramme aus emern Expansion- 
Port-Modul laden, kein Pro¬ 
blem. Sie finden in dieser Aus¬ 
gabe auf Seite Bl eine Bauan- 
teitung zu einer akkugepuffer¬ 
te n 256-KSyte -C M OS-R AM- 
Karte. Mit der dazugehörigen 
Software lassen sich sehr kom¬ 
fortabel Programme dauerhaft 
speichern und genauso Hink, 
Wie man $$ von einer EPRQM- 
Bank erwartet, ’n den Speieher 
laden. Ein weiterer Vorteil die¬ 
ser Karte ist, daß sie wie »Big- 
RGM- (Bild 6 rechts, von Maja) 




Der Expansion*Port 

Pin 

Name 

Bezeichnung 

1 

GND 

MssSe 

2 

45 V 

Sleckmodule dürfen zusammen 

3 

+ 5 V 

nicht mehr als 450 mA verbrauchen 

4 

'IRQ 

inEetiuptrequest-Lsitung zum 6510 
■; Aktiv-Lew Peg-e i) 

5 

R/-W 

LoseniSchreiben nictiT 
■;i « Lesen; 0 - Schreiben) 

e 

Dot Qiock 

fl,1B MHz Takt für VEC 

7 

-i/Oi 

Em-i'Ausgabebereich t von SDEOObis 

39FFF (Ak^v-Low-Pegel LS TTL-Ausgang) 

a 

-GAME 

Aktiv-Low-Reget LS TTL-E ngeng 

9 

-EXRQM 

Aktiv-Low-PRge ; LB ttl-E- n^ng 

10 

-1/02 

E - r?-.'Au $ gab e b 8 re i c h 2 won SDFÜO bis 

3DFFF (Akt'V-Lcw-Pegel iS TT|.-Ausgang) 

h 

-RQML 

ausdaoadiHrter B KByte-flAM/RÜM-Böröich 
t}&. 5800D (Aktlv-Low-PegaJ LS TTL Ausgang) 

12 

BA 

Oufe-Avaüable Signal vom VlC (nicht 
gepuffert; max. 1 LS TTL Last} 

IS 

■DMA 

Direct-IVfemary-Accsea-Leitu ng (AktlV-LöW 
Em^ang, LS TTL) 

14-21 

D7-D0 

Datenbus (n-eht gepbFFe^t. -nax. 1 L$ TTL 

Last) 

22 

GND 

Massa 

A 

GND 

Masse 

B 

•ROMH 

aLjgdeeadteiter S-KB^de-RAM.'RQM -Be* reidh 
bei SAOOÜ (Akl>v-Low-Pege! LS TTL -Ausgang) 

C 

-Reset 

6510-Rasel -Ansch lud ^ A'ktiv-Low} 

D 

-mi 

G510 Not Waskable Jntarrupl :Aktiv-LüW} 

E 

02 

Phase 2 Systeme; eck 

F-V 

A1S-A0 

Adreßbus (nichi gepulfen, max. 1 LS TTL 

Last} 

Z 

GND 

Masse 


PI N 9 ; EXRQM n ie hl. Wir d di sae r Fl N a u \ Low g a lagt, erwartet d er Com p-ulör 
exlernesROM oder RAM im Ser«ich von $0000bis&9FFF. PN ii [FIDML nicht) 
liniert lür den FalL daß aul diessn Adreßberö-eh zugegrlltcn- wird, ein Signor, 
das sich Für den entsprechenden Chipgeteei aus warte n läßt. 

Ähnl.ch verhält es sich mit PIN S [GAME nie hi). Wird dieser PIN' auf Low ge¬ 
legt. erwartet der Computer ROM oder RAFrf im Bereich von SAjQQÜ dig SBFfF. 
RÖMH nichi Imtert in diesem Fall das ertordertiuhe Chipseiacl-S'gnal 
PIN 12: ist das SA-Slgnal (Bus avalfabfa) des VideocontrolTrs. Diese LB«tung 
geht drei Systemtaktzyklen (02), bevor der VIG een Systembus vollständig 
übernimmt. auF Lew fjecte achte ftesterzeitei. 

PiN 13: DMA-Löiiung. Ist diese Leitung auf Lew. so befirutel sich der Adreß¬ 
bus, Datenbus und die Read/Write-Leitung des Froseeeors im hochohmigen 
Zustand. Ai.lF dtese Weise kann ein externe* Piozessürdie Steuerung des Sy¬ 
riern üussös übernehmen. Die Leitung sallie nur au* Low gelsgl wenden, wäh¬ 
lend der p£-Tak’geber Low-Pegel hat. 
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Die Audio/Video-Buchse am 
C 64 dient zum Anschluß eines 
Monitors und eines externen 
Verstärkers. Com modo re hat 
bei dieser Buchse ein etwas ei¬ 
genwilliges Format gewählt. 
Darum lassen sich nur Monito¬ 
rs anschiieBen, die speziell für 
den C 64 entwickelt wurden. 
Allerd 1 ngssind die Videosigna- 
ta verträglich zur deutschen 
Fernweh norm, so daß man 
auch problem los ei non Fernse¬ 
her mrl AV-Eingang (Audio/Vi- 
deo, für z. B. Videorecorder) 
am C 64 betreiben kann. Da 
aber die AV-Eingänge bei ver¬ 
schiedenen Fernsehern unter¬ 
schiedlich aussehen können, 
wollen wir innen hier zeigen, 
wie man Sie mit dem C 64 ver¬ 
bindet. 

Als erstes wären da die Gn- 
rate mit zwei sogenannten 
Cynch- oder BNOBuchsen, 
Eine Buchse wird mit dem Vi¬ 
deosignal, das der C 64 an PIN 
4 der Audio/Video-Buchse [Vi¬ 
deo out) liefert, an geschlos¬ 
sen Bei der anderen Buchse 


handelt es sich um den Audio- 
Eingang. Sie ist mit PIN 3 der 
Au di o/Video-Buchse zu ver¬ 
binden. Für die Verbindung 
nehmen Sie m besten ein 
zwe i po liges, o bg e&ch i rmtes 
Kabel, wobei die Abschirmung 
auF der Computerseite an PIN 
S der Audio/Video-Buehse und 
auf der M onito rse ite an de n äu¬ 


ßeren Pol der Cynch- bezie¬ 
hungsweise BNC-Buchse an¬ 
zuschließen ist. Bit*© entneh¬ 
men. Sie der Anleitung zu Ih¬ 
rem Fernsehgerät, welche 
Buchse den Video- und welche 
Buchse den Audio-Eingang 
darstellt. 

Wenn in Ihrem Fernseher ei¬ 
ne sechspolige DIN-Buchse 
eingebaut ist, so läßt er sich 
ebenfalls problemlos am C 64 
betreiben. Wie diese Buchse 
mit dem C 64 zu verbinden ist. 
entnehmen Sie Bild 7, 


Als dritte und letzte Möglich¬ 
keit gibt es bei Fernsehgeräten 
die sogenannte Euro- oder 
Scart-Buchse. Bei ihr handelt 
es sich um die flexibelste Am 
schlußnorm. Sie stellt nämlich 
Eingänge für das Videosignal 
und die R-G-B-Signale zur Ver¬ 
fügung. Auch ©in Stereo- 
Audio-Eingang ist vorhanden. 
Leider ist die Euro-Buchse 
meistens von den Fernseher¬ 
herste Horn nicht voll belegt 
Bel den meisten Geräten, die 
mit einer solchen Buchse aus- 


ft U ri^/Viöe 
Sl&eker 


fipaligsT AV-StflCker 


[H So leicht kann man die Acbio/Video-Biictise 
mit der sechsmaligen AV-Buchse eines Fernseh¬ 
gerätes verbinden 


IH Fernseher 
mit einer 
Scart-Buchse 
am C 64 


SC^T - StK*®- 
von hin itn 

{LÖtaei tej 


Au.aio/Viow- 

§L*C&BT 
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Audio 
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E Der 1084 von Commodore ist einer der universellsten Moni¬ 
tors, Er läßt sich problemlos an alle gängigen Computer an- 
schließen und liefert m C 64 das beste 8Sld. 


gestaltet sind, ist nur der 
Video- und (Stereo-) Audio- 
Eingang an geschlossen. Wie 
man diese Buchse mit der im 
C 64 ein gebaute n Audio/ 
Video-Buchse verdrahten mu&, 
entnehmen Sie Bild 0. 

Gegenüber einem Monitor 
haben alle Fernsehgeräte ei¬ 
nen großen Nachteil. Man er¬ 
wartet von einem Computer 
bl Id scharfe und kontrastreiche 
Konturen, und genau dies ist 
hei Fernsehern nicht möglich. 
Der Grund ist der, daß die 
Bandbreite des Videoverstär¬ 
kers, die Für die Schärfe eines 
Bildes verantwortlich ist, auf 5 
MHz begrenzt ssl_ Das Minde¬ 
ste, was der Monitor leisten 
müßte, damit das vom C 64 er¬ 
zeugte Bild schart und kon¬ 
trastreich ist, sind etwa 7 bis B 
MHz. Auch das läßt sich relativ 
leicht begründen. Mit einem 
Computer kann man zum Bei¬ 
spiel abwechselnd jeden Bild¬ 
punkt auf schwarz und weiß 
setzen. Um diese Hell-Dunkei- 
Sprünge, die auf einem Fern¬ 
sehgerät übrigens nicht zu se¬ 
hen sind. noch zu erkennen, ist 
eben eine Bandbreite von 7 bis 
8 MHz erforderlich. Daraus 


folgt, daß ©in Monitor ein we¬ 
sentlich besseres Bild liefert. 
Nur welchen Farbmonitor soll 
man sich kaufen, wenn man 
Wert auf ein sehr gutes Bild 
legt? Zur Zeit worden fünf Ma¬ 


nila re angeboren: der 1064 
(oder 1084 8) und 1302 von 
Gommodore, der Hlghscreen 
KP 546 und KP 748 von Vobis 
und der CM8683 von Philips. 
Bis auf den 1802 sind alle Mo¬ 


nitor© vom gleichen Hersteller, 
nämlich von Philips, Der Unter¬ 
schied zwischen den vier Ge¬ 
räten liegt im Preis und in der 
Ausstattung. Während im KP 
748 ©ine entspi egal te Bild roh re 
und ein für den C 64 nicht nutz¬ 
barer Sie reo Verstärker einge¬ 
baut ist, bietet der preiswertere 
KP 548 nur eine normale Bild¬ 
röhre. Der CM8833 ist quasi 
identisch mit dem KP 746. Blei¬ 
ben noch die beiden Monitors 
von Commodore. die eine wei¬ 
tere, s pezie II für d^n C 04 z uge- 
schnittene Schnittstelle zur 
Verfügung stellen und folglich 
dte besten Bilder liefern. Will 
man den Monitor nur am C 84 
betreiben, bietet sich daher der 
1802 an. Möchte man ihn je¬ 
doch auch am PC oder Amiga 
anschlleßen können, sollte 
man sich für den 1084 (Bild 9) 
©ntsc heide n. N eben der Au di ol- 
Video-Buchse befindet sich 
ein weiterer Video-Ausgang 
d es G 64. E r ist m it R F beschrif¬ 
tet. Hier läßt sich ein handels¬ 
üblicher Fernseher anschlie- 
den. ohne da& die$er extra ei¬ 
nen Monitor-Eingang besitzen 
muß. Die Bildqualität ist aller¬ 
dings relativ gering. (ah) 
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Der serielle Port 


Der serielle Port rst das Tor 
zu den fojassenspeichern. Hier 
wird zumeist ein Floppylauf¬ 
werk an geschlossen. Der am 
meisten verbreitete Typ ist die 
1541 in all Ihren Variationen als 
(Ur-) 154V 1541c oder 1541 Ü 
(Bild 10); allerdings gibt es mitt¬ 
lerweile auch einige in der Be¬ 
dienung ähnliche Fremdlauf- 
werke, die durchaus preiswer¬ 
ter sein können als das Origi¬ 
nal - wenn auch nicht zu 1Ü0 
Prozent verträglich mit Ihnen. 
Allen Floppies ist gemeinsam, 
daß sie nicht nur ein. sondern 
zwei Ebenbilder des seriellen 
Poris besitzen, Platz ist also 
nicht nur für das zum Compu¬ 
ter führende Kabel, sondern 
auch noch für eines, das zu ei¬ 
nem weiteren Peripheriegerät 
führt. Das kann ein zweites 
Diskettenlaufwerk sein, meist 
findet hier aber ein Drucker mit 
serieller Schnittstelle oder 
DruckaMnlerface (Bild 11) sein 
Zuhause. So ein Interface ist 
oft nötig, da die (meist paralle¬ 
le) Schnittstelle eines Druckers 
gänzlich anders aussieht als 
die serielle des C 64 und von 
der Belegung her eher dem 
User-Port entsprich!, weshalb 
ein User-Pürt-Kabel oft die 
preiswerte re Lösung sein 
kann. Das Interface wandelt 
die Druckdaten um (man 
spricht auch von Konvertieren) 
und schickt sie erst dann zum 
Drucker weiter. Dieses muß bei 
Einsatz von einem User-Port- 
Kabel durch oin spezielles Pro¬ 
gramm geschehen, dem soge- 


na n nta n Ce ntronf c s-Trei ber. 
Bei vielen erweiterten Be¬ 
triebssystemen ist diese Soft¬ 
ware Im ROM (Festwer[Spei¬ 
cher) integriert, so daß man 
von ihr überhaupt nichts mehr 
bemerkt - andernfalls muß 
man dagegen häufig eine se¬ 
parate Software laden und so¬ 
gar, wegen Kompatlbilitäts- 
Sc h w ieri g keiten {U n verträg- 
lichkeit). auf den Einsatz man¬ 
cher Programme verzichten. 

Mein Tip zum Thema üser- 
Port-Kabei oder Interface: Statt 
einem Teuren und leistungsfä¬ 
higen Drucker-Interface lieber 
einen teuren und leistungsfähi¬ 
gen Floppy-Speeder (diese 
Di sketten I au Iwerks- Besch le u- 
niger haben messt Centronics- 
Treiber integriert) und ein preis¬ 
wertes User-Port-Kabel - man 
hai für das gleiche Geld ein¬ 
fach mehr Nutzen, mehr Lek 
stung. Empfehlenswerte Spee^ 
d e r s i nd zu m Beispiel P ro log ic- 
DOS und Dülphin-DOS. 

Doch zurück zu den An¬ 
schlußbuchsen; Da die Floppy 
zwei Anschlüsse hat, ein 
Drucker abe* meistens nur ei¬ 
nen, ist die Reihenfolge beim 
Anschluß klar: Zuerst wird das 
Floppy lauf we rk angesch I os- 
sem und der Drucker ist immer 
das letzte Glied der Kette. 

Das Thema Zweitfiopoy ist 
spätestens seit dem Erschei¬ 
nen der 1581, einem 3 'A-Zoll- 
D is ketten la uf we rk f ü r C 64 und 
C123, aktueller geworden, Die¬ 
ses Zweitteuf werk, wobei es 
sich natürlich auch um eine 



Tg; oie 1541II Isl das Standardlaufwerk für den C 64. seit sie 
die 1541c abgeiost fiat. Vorteile dieses Laufwerks Im Vergleich 
zu seinem Vorgänger sind das estferne Netzteil (geringe Tempe* 
rafurenlwicklung) und die hübe Kompatibilität zur Ur-1541. 


zweite 1541 oder kompatibles 
Laufwerk handeln kann, wird 
elektrisch »hinter^ dem ersten 
Laufwerk eingesteckt. Soweit, 
sc gut. Enttäuschend isL daß 
nichts funktioniert, daß kein 
Programm geladen werdan 
kann. 

Dre Erklärung ist rechl ein¬ 
fach. Alle Geräte, die am seriei- 
Ion Bus an geschlossen wer¬ 
den. erhalten eine *Geräte- 



M Mit einem Drucker- 
Interface, hier eines der 
besten von der Firma Wiese^ 
mann, lassen sieb nahezu alle 
Druckerau den C 54 und 
C 123 anschließen 

n ummer« (engl. Device- 
Numberj, die nur einmal vor¬ 
handen sein darf. Diese Num¬ 
merentspricht ungefähr einem 
Rufnamen. Eine neue und un¬ 
berührte Floppy hat die Num¬ 
mer S. In unserem Beispiel ha¬ 
ben gleich zwei Laufwerke die¬ 
se Zahl als Namen, deshalb 
läflt sich das zweite Laufwerk 
n icht (elektronisch) a nspre- 
chen. Was ist zu tun? Irgend¬ 
wie muß dem zweiten Lauf¬ 
werk klargemacht werden, daß 
es nicht mehr auf den Namen 8 
hören soll, sondern (üblicher¬ 
weise) auf den Namen 9. Hier 
gibt es zwei Wege, einen dau¬ 
erhaften und einen vergängli¬ 
chen«, der nach jadem Aus- 
schaEten des Gerätes wieder 
••vergessen« wird. Dazu muß 
folgendes Kommando an die 
Floppy gesandt werden 


Der User-Port ist ein© der 
wichtigsten Schnittstellen Ih¬ 
res Computers. Trotzdem rührt 
er bei vielen Neubesitzern ein 
ziemlich unausgelastetes Le¬ 
ben. Zunächst weiß man mit 
dem seltsamen Platinensturn- 
mel an der Gehäuserückseile 
nichts anzufangen, im Gegen¬ 
teil.. man hat Ang$t, sie zu be¬ 
rühren, sieht es doch so aus, 
als ob der User-Port direkt mit 
dem Herzen des C 64 verbun¬ 
den ist, dem Prozessor. Dies ist 


0PENl,a ( 15i # - 1MT + 
CHfl$(ll9l - GHR$(0) - 
Om$(2} + CHR$(9; + 
CHR$(64+9):CL0SE1 

Bes der 1581 ist ein etwas an¬ 
derer, kürzerer Befehl notwen¬ 
dig, der auch schon von der 
1571 verstanden wird: 

0FEN1,8,15," Uü> * +CHRSf9) 

Bis zum nächsten Ausschal- 
sen der Floppy oder des Com¬ 
puters bleibt die neu© Nummer 
erhalten. 

Dauerhaft ist aber nur eine 
Manipulation der Hardware - 
und b©* der 1541 II. der 1571 
und dar 1581 Ist es auch recht 
einfach: Hinten, an der Rück¬ 
seite des Gehäuse©: befinden 
sich zwei winzige Schalter. 
Durch Umlegen des linken, 
des rechten oder beider Schal¬ 
ter lassen sich die Nummern 
auf 9, 10 oder 11 fixieren. 

Schwieriger ist es bei der 
1541, und der 1541c und der 
eingebauten 1571 im C12GD. 
Hier muß das Gehäuse geöff¬ 
net werden, was dann aber ei¬ 
nen Garantieverlust mit sich 
bringt, Es gibt nun zu viel© v©r- 
schieden© Versionen dieser 
beiden Laufwerke, um eine all- 
gemeingültige genaue »Um¬ 
bau «-Anlegung zu geben. Bei 
offenem Gehäuse stellt man 
den Di sketten sch acht vor sich 
und suchtauf der Platine nach 
vier Halbkreisen, die einander 
paarwe ise gegenüber! i ege n 
(»Jumper»:) Diese Halbkreis¬ 
paare sind jeweils durch eine 
dünne Leitung (Lötbrücke) mit¬ 
einander verbunden. Trennt 
man nun dis vordere vorsichtig 
mit einem Messer oder feinem 
Schraubenzieher auf. ist die 
Geräte ad resse auf 9 geschal¬ 
te: und das Gehäuse kann wie¬ 
der geschlossen werden. Für 
versierte Bastler ist das kein 
Problem. Wer aber noch nie 
gesehen hat, wie es geht, soll- 
te sich helfen fassen. (ap) 


auch zweifellos richtig, denn 
der User-Port ist praktisch Au¬ 
ge und Ohr Ihres C 64. Über 
diese Schnittstelle können alle 
Arten von Daten empfangen 
und ausgegeben werden. Tech¬ 
nisch gasehen ^st der User- 
Port in der Lage. 8-Bit-Daten 
entweder zu senden oder zu 
empfangen (Tabelle folgende 
Seite). Außerdem ist im Be¬ 
triebssystem eine Routine eim 
gebunden, die a.u$ dem User- 
Port eine RS23£C-Schnittstell© 
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Der User-Port 
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GRUNDLAGEN 


macht. Diese ist eino serielle 
Schnittstelle, die hauptsäch¬ 
lich zur Datenfernübertragung 
benutzt wird- Doch zurück zu 
den Anfängen. Das erste, was 
man für gewöhnlich an seinem 
User-Port anschließt. ist ein 
Reset-Taster, damit man Pro 
gramme, die nur durch Aus¬ 
schalten zu löschen wären, mit 
einem kurzen Druck auf die 
Resei-Taste stoppen kann- Lei¬ 
der ist bei den meisten dieser 
Reset-Taster der User-Port 
blockiert. Dabe; geht es auch 
anders, es gibt Reset-Taster, 
dte den Us&r-Fort durchge¬ 
schleift heben. Sie haben si¬ 
cherlich schon oft gehört, daß 
man mit dem C 64 die tollsten 
Sachen steuern und regeln 
könnte. Hierfür ist der User- 
Port genau die richtige Schnitt¬ 
stelle. Dadurch, daß man die 
Daten te der gleichen Weise, 
wie sie der C 64 verwendet, 
senden und empfangen kann, 
lassen sich hier Relais-Karlen 
anschließen. Dennoch werden 
die meisten den User-Port zu¬ 
nächst für zwei andere, wesent¬ 
lich wichtigere Aufgaben be¬ 
nutzen. Der User-Port ist näm¬ 
lich die ideale Stelle, um Peri- 
pheriegeräte anzuschläeSen. 
Zum einen sind cas die Druk- 
ker mit Centronics-SchnitJstelle. 
Dazu benötigt man eigentlich 
nur ein einfaches Kabel, das 
auf der einen Seite einen User- 
Port-Stecker und auf der ande¬ 
ren Saite einen Centronics- 
Stecker besitzt. Leider ist der 
C 64 nicht -n der Lage : den 
Drucker ohne weitere Software 
anzusteuern. Dazu ist immer 
noch ein kteinss Programm 
notwendig, das dafür sorgt, 
daß die Daten für don Drucker 
richtig aufbereitet werden. 
Glücklich erweise sind in vielen 
Text verarbeit u n gsprogram man 
solche Treiber schon enthal¬ 
ten, Um Basic-Listings auf die¬ 
se Weise auszudrucken, gibt 
es sogar sehr komfortable Trei- 
berprog ramme, die dafür sor¬ 
gen, daß die sonst unverständ¬ 
lichen Steuerzeichen in Klar¬ 
text um gewandelt werden. Wir 
haben ein solches Programm 
In unserem Sonderheft 16 
»Drucker« unter dem Namen 
"Eisse le-Sc h ni ttste I le« veröl¬ 
tem I ich!. Gleichwohl muH man 
aber sagen, daß es bei dieser 
Methode immer wieder zu Pro¬ 
blemen kommt, da die Schnitt- 
stellen-Schwäre von einem an¬ 
deren Programm üborschrie¬ 
ben wird. Dies passiert nur 
dann nicht, wenn dos Betriebs¬ 
system des C 64 um einen 
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te Der Star LC10 ist ein moderner Drucker mit neun Nadeln, 
der sich in der Centronics-Version leicht am User-Port anschlie¬ 
ßen läßt. Der Epson LQ-850 ist ein wahrer Alleskönner. Er druckt 
mit 24 Nadeln perfekte Schritt und Grafik - der Anschluß am 
User-Port des CS4 ist kein Prahlern. 


Centre nics-Dr uckertreiber be¬ 
reichert wurde. Das macht 
man am besten, indem man ei¬ 
nen der unten beschriebenen 
Floppy-Speeder kauft, üfl hörl 
man in Kaufhäusern, daB man 
diesen oder jenen Drucker 
nicht an den C 64 ■an$Chlte&ön 
könne. So einfach, wie es sich 
manche Verkäufer machen, ist 
es aber keinesfalls. Am User- 
Port können alte Drucker ange¬ 
schlossen werden, die eine 
Cent ro n ics-Sc h n i t [stelle ha¬ 
ben. Trotzdem sollte man vor 
dem Kauf darauf achten, zu 
welchen Befehlsstands rate der 
Drucker kompatibel, das heißt 
verträglich ist. Generell unter¬ 
scheidet man zwischen Epson* 
(ESC/P-) IBM- und NEC P6^ 
kompatiblen Druckern. Druckei; 
die nur nach dem IBM-Stan- 
dard arbeiten, sollten Sie sich 
nicht arisch affen, da hier die 
größten Probleme mit ver¬ 
schiedenen Grafik- und Text¬ 
programmen zu erwarten sind. 
Wenn es ein Drucker mit neun 
Nadeln sein soll, dann emp¬ 
fiehlt sich ein ESC/P-Drucker 
{ESC/P ist ein allgemein aner¬ 
kannter Befehlsstandard der 
Firma Epson}. Wenn Sie einen 
£4-Nadel-Drucker haben möch¬ 
ten, dann ist es wichtig, daß er 
NEC P6-kompatibel ist, da sieh 
dieser Drucker weltweit als 
Standard für 24-Nadler du reh- 
gesetzt hat. ^-Nadel-Drucker 
sind deutlich preiswerter als 
24-Nadter, Ein gutes Beispiel 
für einen 9-Nadler ist der Star 
LC-10 (Bild 12). Er ist mit 
Centronics- Schnittstelle! voll 
ESC/F-kompatteel, besitzt ein 
ausgesprochen schönes Schrift¬ 
bild und läßtsich sehr leicht be¬ 
dienen. Niehl umsonst ist er 
unser Rötere nzdrucker in der 
Preisklasse bis 1000 Mark, 
Wenn es aber ein 24-Nadler 
sein SDÜ und auch etwas mehr 
investiert werden kann, dann 


ist der Epson LQ-35G, unser 
Referenzgerät der Preisklasse 
über 14ÖQ Mark (Bild 12). eine 
absolute Top-Empfehlung. Er 
ist außerordentlich schnell, be¬ 
sitzt ein exzellentes Schriftbild 
und kann vor allem im Bereich 
der hochauflösenden Grafik 


Es sind Floppy laufwerke, die 
mit einem der oben genannten 
Flüppy-Spaedem ausgerüstet 
sind. Dadurch steigert sich die 
Lade- und SpeiChargoschwin- 
digkeii auf das bis zu 25fache. 
Ist man dann im Laufe der Zeit 
mit dem Umgang des C 64 bes¬ 
ser vertraut und entstehen 
Wünsche nach neuen Anwen¬ 
dungsmöglichkeiten, so bietet 
der User-Port ein weites Betäti¬ 
gungsfeld. Neben vielen 
EPFIQM-Brennern lassen sich 
hier auch die für die Datenfern¬ 
übertragung notwendigen Mo¬ 
dems oder Akustikkoppler an- 
schließen. Dazu ist allerdings 
in der Rege! ein werteres Inter¬ 
face notwendig, das die Si¬ 
gnalstärke des User-Ports an¬ 
hebt und auf die für den Aku¬ 
stikkoppler notwendigen 
Spannungen bringt. Solche In¬ 
terfaces sind aber relativ preis¬ 
wert oder können selbst ge¬ 
baut werden. Eine Bauaniei- 


Der User- Port aus technischer Sicht 
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Durch Verbindung mit Pin 1 
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begetstern. Diese beiden 
Drucker lassen sich am User- 
Port am besten mit einer im Be- 
Lri ebssy sie m e i ng e ba uten 

Schnittstelle anschiieSen. In 
vielen Floppy-Speedern, wie 
zum Beispiel Prologic-DOS, 
Delphin-DOS oder Turbo- 
Access ist das der Fall. Damit 
sind wir auch schon bei der 
zweiten Gruppe wichtiger P@ri- 
pheriegeräte, die man an den 
User-Port an sch ließen kann. 


■ung finden Sie beispielsweise 
in der 64'er, Ausgabe 11/37. Da¬ 
mit ist der User-Port aber nach 
I an ge nie ht a usg ei astet. P ri nzi- 
piell kann man mit ihm alles 
machen, wobei der Schwer¬ 
punkt bei den weiteren Anwen¬ 
dungen eindeutig auf dem 
Steuern und Regeln beruht. Ei¬ 
ne Lichtürgel oder auch das 
Schalten von Signalen der Mo¬ 
del leisen bahn sind bereits rea- 
fi stert. (aw) 


Ausgabe 3/Maxz 3909 
























Französisch 


ETUDES FRÄN$AISE5 _ 

Die Edition longue - Echangea für die KL 7 10 
des Gymnasiums bietet alles, was LEARNIHG 
^NGLISH so erfolgreich macht- Von de- einzig- 
atllgen FeHJ&r&nzeige über LexikonFunkhon 
und Hilfe-Taste bis zur Lern.Statistik! 

Die Reihe basiert auf dem Urterriohtswerk 
von KLETT, ist aber auch unabhängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit, Das komplette 
Vacabukrire umfaßt mehr als tausend Voka¬ 
beln auf i;ede r Diskette - plus Definitionen und 
ÜbungsEsxtel MH Abtragevarlanten für Lernen 


Englisch 


UARNMG ENGLISH U6 *_ 

Die Programmreiht für die Klassen S-i 0 des 
Gymnasiums, die jedes herkömmliche Voka- 
betprtxjramrn in den Schatten stellt 
Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unter 
rtctktswsrh von KLE T "T Jede Diskette anihäli 
das komplette Vöcsfeu^n 1 eines Bandes mit 
alten Units* Topic Boxes* Irregulär Verbs - p-us 
Übungssätze 1 Dazu Lexiken und alle Abfrage¬ 
varianten, die zum gezielten Lernen unent¬ 
behrlich sind Einzigartig: Fahler werden präzi¬ 
se ejigezeigt und lassen sich sofort korrigie¬ 


ren Endlich das Vckabtlprogranm bei dem 
man aus Fe0lern lernen kann! 

7m heiß umkämpften Markt der Vokahelpro- 
gr&ttiftte hat die Reihe »LEARNING EfoG- 
USH « gezeigt- w-'fe die Zukunft dieser Soft¬ 
ware aussehen wird ." (64 er 2188} 


Englisch« SpruchÜbungen 


Englische Grammatik auf Je 2 doppelseilig be¬ 
spotten Disketten fürfi.ß. bzw 4-6. ^ernjahr 


Der neue RECHINMAX 

Hausaufgaben vom 1. Schul’ag bta zur 4. Klas¬ 
se u. viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. - Komfort für unsere kleinen Kun¬ 
den: Zusammenzählen. Abziehen. Malnehmen 
und Tai len werden mit Joystick eingeübt. 

BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen Kein Praolem - Mit an¬ 
schaulichen Beispielen wird Bruch rechnen 
trainiert, Auen Hausaufgaben mit gewöhnt 
chen und periodischen Dezimalzahler werden 
in vertrauter Schreibweise gelüst. 

[ÖM1. AÄ/I1HOKV 

Kurven<tlskussionsp?ogramm, ab 1t. Kiasse 
Gymnasiumj'FOS mit allem was dazugehört! 
"Ausfteseh'httetes Werkzeug" (64 "er 2188 J 


Brandneu ALI -IGQI stellt Aufgaben lur 
1 oder 2 Spieler und paßt den Level automa¬ 
tisch an. - Ätzend: 1001 Punkte sind nicht zu 
schaffen ohne bessere Peilung in Mathematik! 
... ujtd tausendfach bewährt: ALI löst Glei¬ 
chungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, 
zeichnet Geraden, Parabein, Hyperbeln, druck! 
Übungs- und Lösungsblätter, rechnet vor oder 
ab - Algebra von. der Unteistute bis zum 
Abitur! "Kami ein anderes Programm hat soviel 
Intelligen~ and Flexibilität 
i BR -Ti-' Computer! reff 30.8.86) 

"Anschaffung für ein ganzes 
Schülertebenr 164'er 2188). 


und Wiederholen bdngt ETUDES FRAhHJAl 
SES Spaß und Erfolg von Anfang an! 


: C 64 * ldWi il# l* 1 

Mil Stadt-Land-Fluß -12 Base Programme von 
Lehrern ■ Doppelter Nutzeffekt ' (64 er 2188} 


CIO-plus 

Geomairiefür die Klassen 7. 8. 
9 u.iO Gymnasium''Flealscnule. 
GEO-plus lösi Dneiecksau2ga- 
ben selbst, von Achsenspiege- 
|ypg {7.Kl) bis zur zentrischen 
Streckung (9. Kl) werden alle 
Konstruktionen unterstützt 9e- 
schreibung automatisch* 
Geometrische Körper vom Wur¬ 
fe' (S.KI) bis zum Kegelstumpf 
{10.Kl) lassen sich aus beliebi¬ 
gen Vorgaben berechnen und 
bei Irei wählbarer Perspektive 
drucken und zeichnen 
64 r er 2187: sehr gut " - Deut¬ 
scher 11 hpfiyrüre - Pre i s 8 ? 


SCIENTIFIC BASIC 

Für ProNs 1 Mit 11 fertigen Programmen. - Tte- 
i {flauem der Basic-Mathematik' (64 'er 2188) 


Oitermnnr, Verleg • Pnul Hüsch Str. A ■ D-aOOO München 60 

HEUREKA 0 -TEACHWARE tS 089-8201200 


Dir..? Banden Hä l.nr pcE^mi:ji VI 1 C r C ^■ , 12 D- 

r aßa L!M _? '^tiCjün Scw» • ) -nüdn;rq pu' Sslman 


Ogtotia mH asrdbtd-i. se. 1 iiO 5 


Dt* 


79.- DM 


79,- OM 


79.- öM 


DH ■ 




l-jijt - AlnEbrapraöFärom 

l\ir nc-j« .HcCH^rJMAJC - Diäfcetle mH Ujnäbucn G* 5.- 
eRUCU-TFTftlNEFL - Bruehrec* nen - Diskette m. Handbuch, öS £ 

Cf d plus - CflasnniriiSpitjrBL'fnm ■ Diskette mit Hsnihiich. S 
o|i] pMAiZEHGW - Kurve rvCSis'Kusmnp ■ Diafcefle nrl H.-mdbixiT 
_ HCIEMTIFkC EASiC ■ »äliSfWIIVl A^le-iung, 10] 3/ 

J t G 4 - □dSle-UmsplEilc Rür EwartS^M ■ 30-1 3 Byth mit pts^tn? -SB.- DM 

J LEAftftfNS CNCU5H Cym 1Z34t6 (Lde snHnjiafin? B lj4 r DM ' 

EiigllaDfw epmulLBbungsn £1/3. 2 DlskpH^n mH Ar-edurn DM 

Ehallscto Bgmchübuiigen 4.-Ö. 2 Dtefcsasn rr ■ AnleSjunp täe DH 

BTUDES rHAfitÄlBES Echnnsca 1 Z 3 4 \'z\V.~ anKTSUZHr i * 


■ Achtung DIE- f*or rjq-§s' 2 Srr--n FtclSt gälten lur C - Zu düfl jletSTbnmrt 

PiüflramnvnrsMnsn rjr ^mlgs. Alerl ST \ind PC hltts Wp shiHordem 


Zwischen 
Zeugnis« 


Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, französisch garantieren 
die Quolitätsprogremme von HEIIRiRA®-Teechwere 


Algebra mH AU 


































































































EIN GESCHENK FÜR 
MICH UND TOLLE 
INFORMATIONEN 
FÜR MEINEN 






Der nimmt'* mit jedem Drucker 
Cjuf 1 Mal einer Traqckrart von bis 
zu 60 kg und zwei Fapierabfagen 
[aßt er Keine Wünsche offen. 


Das gibt's.nur van 64'er! Eine cü- 
trakfeive Ärmbonduhr mit dem 
Ori g i na 1-64 “er" L ogo. 


Spitzerücchnik Für Durchblicken 
der CompePitiorr Pro 5000 uus 
glasklarem Matena L Dan Non¬ 
plusultra Für jeden Joystick-Rütt¬ 
ler l 


En I ufjiiTJ nt rjl.-ih 

ÜKleitnrlB mil KromHngLrbchsin □Lzrlülkrn, UL^-ch'it'jHi! 
und irr? Kuyerl oder uuf eihSf. PöSikufV± äiD&CTiCltfn- an. 

Mortd&Tschnik Vfldog ÄkiitngifsellithaJt 
saö^VürH'. Usor-Serufc« 

Pi>;Ha[h 1304 

6013 H»«r b«j München 
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SUFER-DRU C KE R STÄNDE R 


64 J e r-Ä R M BA M D U H R 


HIGH-TECH-JOYSTICK 
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Ein neuer Maßstab für 
Benutzeroberflächen: Geos 2.0 


Das neue 
Geos 2.0 ist 
jetzt end¬ 
lich auf Deutsch erhält¬ 
lich. Ein ausführlicher 
Software-Test zeigt Plus¬ 
punkte und Schwach- 
steilen von Geos 2.0. 


von Dirk Astrath 



N ach cter Ankündigung in 
der Ausgabe 10/3B wur¬ 
den wir oft gefragt, wann 
Geos 2,0 auf Deutsch er¬ 
scheint, was es bietet und was 
es kostet. Hat sich bei- Geos 2.0 
viel geändert? Läuft alles, was 
unter Gees 1-3 installiert wur¬ 
de. auch mit Geos 2.0? Wir 
können diese Frage guten Ge¬ 
wissens mit »Ja« beantworten, 
wenn Sie beim ersten Start die 
Hinweise im Handbuch beach¬ 
tet haben. Bei dem Software¬ 
test sind keine Ausnahmen 
aufgefaHen, Sogar die 1501 ar¬ 
beitet fehlerfrei mit Geos 2,0 
zusammen. Die gelegentli¬ 
chen Fehler, die beim norma¬ 
len Betrieb dieser Disketten* 
Station auf treten, sind unter 
Geos 2.0 beseitigt. 

Gleich in mehrfacher Hirn 
sicht ist der Des^tgp verbes- 



H Der neue verbesserte Desktop von Geos 2.0 



[3 An ein Stamm wort lassen sieb bis zu 16 Endungen anfügen 


sert worden: Über ein Menü 
lassen sich ganze Seiten des 
Inhaltsverzeichnisses löschen 
und einfügen. Leere Seiten wie 
bei älteren Versionen gehören 

Feine Menüs 

der Vergangenheit an Ein an¬ 
deres Menü sorgt für die Mehr¬ 
fach an wähl von Dateien, die 
sogenannte »multiple file se- 
lecdon«. Mit dieser Auswahl 
können Sie mehrere Dateien 
auf einmal kopieren, löschen 
etc. Vorteilhaft ist die Trennung 
der Druckerausgabe vom Pa* 
pierkorb. So passiert es nicht 
mehr so leicht, daß be* schnel¬ 
ler Bewegung das £u&£U- 
druckende Dokument gelöscht 
wird. Dies wäre bei Geos 2.0 al¬ 
lerdings unerheblich, da die 
letzte Datei, die in den Müllei¬ 
mer befördert wurde, wieder 
hervorgehoit werden kann. 

Wer schon einmal Probleme 
hatte, die Art der verschiede¬ 
nen Dateien auseinanderzu- 
halten, wird die Farbgebung 
von Geos 2.0 sehr b&grüGon 
(Bild 1). Fasrjeder Dateityp läßt 
sich In einer anderen Farbe 
d arbeiten. Drei Farbe in Steifun¬ 
gen werden vom »pad color 
managen* vorgegeben .Eigene 
Zusammenstellungen können 
geladen und gespeichert wer¬ 
den. so daß sich jeder seine 
eigenen Farben eussuchen 
kann. 
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Muster 
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Zentriert in Bereich 
Maßstäblich einpesspn 
Bäfd 

□ Geölten 

□ TiöflfpGreFst 


fdilieffiK-tfuS: I Ueridiiebön □ Köpften 

□ Spiegel D l»v. , SJttfipen □ Freiinneten 

□ Spiraln g O Ck-eher. 


13 Zusatz Ju Aktionen heim Laden eines Grafikausschnilts 
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±' Elfte »RAM 1571« oder 1581 wird von Geos 2 j 0 unterstützt 
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Das Textverarbeitungspra- 
gramm »Geowrite« wurde für 
Geos 2.0 verbessert. Mit den 
neuen Funktionen kann sich 
Geowrite sogar mit dem be¬ 
währten Vfzawrite messen, Es 
existieren nun die Funktionen 
«Suchen und Ersetzen«, 
“Hoch- und Tiefstellen« sowie 
Tabulatoren. Ein Text kann nun 
im Blocksatz, rechtsbündig, 
linksbündig oder zentriert aus- 
gegeben werden. Allerdings ist 
die relativ langsame Ge- 

Textverarbeitung 

SGhwindigkeit geblieben, Bei 
der schnellen Eingabe kommt 
es deshalb vor, daß Geos Wort« 
tolle oder einzelne Buchstaben 
ve rsc h I uckt. Damit Sch reibfeh- 
ler, die zum Beispiel durch die 
geringe Geschwindigkeit ent¬ 
standen sind, gefunden wer¬ 
den. gibt es ein ganz neues 
Geos-Produkt zur Überprü¬ 
fung der Rechtschreibung: 
Das sogenannte Goos-pell, Ein 
umfangreiches englisches und 
ein deutsches Wörterbuch 
sind im Geos-Rrcgrammpaket 
vorhanden Boi der Aufnahme 
von neuen Wörtern rstdas Pro¬ 
gramm leider etwas langsam. 
Im Gegensatz zlj anderen Pro¬ 
grammen dieser Art lassen 
sich an einen Wortstamm bis 
zu 16 Endungen anfügsn i'Bifd 
2). Das deutsche Wörterbuch 
kann im Gegensatz zur engn- 
sehen Version problem-los 
durch Aufnahme von neuen 
Wörtern erweiteri worden Zu¬ 
sätzlich zum normalen läßt 
sich noch ein zweites, themen- 
spezifisches Wörterbuch ver¬ 
wenden. 


Grafik 

Auf den er$tan Bf ick lassen 
sich beim Malprogramm »Gec- 
pairtiy keine Verbesserungen 
erkennen. Diese fallen erst 
dann aut, wenn man eine 
Funktion wählt. Sobald ern Mu- 
$te r b e n utzt wi rd, ersc heintun- 
far dar Zeichenfläche ein Me¬ 
nü, in dem sich die verschiede¬ 
nen Funktionen erstellen las¬ 
sen, Diese Funktionen sind 
normal (deckend), nur weiße 
Punkte setzen und nur schwar¬ 
ze Punkte setzen. Außerdem 
kann das Muster auf Wunsch 
invertiert wenden, Eine weitere 
Besonder heit fällt erst beim La¬ 
den eines »Photo Scrap« auf: 
Ein Bildausschnitt läßt sich 
beim Laden auf Wunsch im ge¬ 
wählten BrSdausschnitt zentrie¬ 
ren und maßstäblich oder voll- 


64'er-Wertung: Geos 2 


Kurz und bündig: 

Das neue Goos 2.0 setzt für 
grafische Benutzarabwf^ 

Chen auf dam C 64 neue 
Maßsiabe. Es lassen sich bis 
zu arei Laufwerke an spre¬ 
chen. Sehr hilfreich rs> die 
Farbgebung aüf dem Desk* 
top, die sich ab^r auch ab- 
sehalten läßt. Besonders 
praktisch Ist difl Mehrfachaus- 
wafif von Da^afan. Geowrite 
Workshop wurde kompfett in 
das Paket integriert Leider 
fehlt Gfn Programm zum An- 
pa-s^en von 24-Nado|- 
Druckern. 



Positiv: 

- Mehrfachauswahl von 
Dateien 

- Seiten des Deektöps 
können gelöscht oder 
eingetüg? werden 

- Farbmarkierüng der 
einzelnen Dateitypen 

- Programm zur Drucker¬ 
anpassung vorhanden 

■ Arbeite*! mit einer 1581 

■ unter Geopaint Zcsalz- 
^imktronen zum Verzerren 


Negativ: 


- Treiber lür 24-Nadäl-Drucker 
nicht modifiz:-erbar 
■ ohna RAM-Erweiterung 
1764 ober T750 relativ 
langsam 


Wichtige Daten 

Produhtname: Qeos 2.0 
Gefestete Konfiguration: 
C 12Ä C12SD f alt) mit 1541, 
1571, 1551 und MPS 1250 
Preis: ÖS Mark, ate Update 
einer älteren G^os-Version: 
49 Mark (vier Disketten) 
Bezugssdresser Markt & 
Technik Buchverlag, Hacs- 
Pinsel-Str. 2. 5QT3 Haar bei 
München 


ständig Einpassen (Bild 3), 
Seim Zentrieren wird das Pho¬ 
to Scrsp in die Mitte des ge¬ 
wählten Ausschnitts ein ge¬ 
paßt. Bei der Funktion -maß¬ 
stäblich einpassen* vergrößert 

□der verkleinert Geos den 
Brldausschnitl, damit er in den 
markierten Bereich paßt Die 
Proportionen werden beide- 
hallen, *Voll ständig einpas- 
sen« bietet die umfangreichste 
Möglichkeit, de der Bildaus- 
schmtt beim Laden so verzerrt 
wmd, daß der gesamte Einfüge- 
bereich gefüllt ist. Mit der 
Funktion »Gfätten« kann man 
unförmige Ecken, die beim 
Vergrößern entstehen, abrun¬ 
den. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, Photo Scraps 
transparent oder gerastert em- 
zufügen. 

Der Taschenrechner ist im 
Vergleich zu einer älteren Ver¬ 
sion verbessert worden Die 
Ergebnisse lassen sich jetzt 
zur Weiterverarbeitung als 
Text-Scrap speichern. Es ist 
nun nicht mehr notwendig, die 
Zahlen auf zu schreiben und 
dann über die Tastatur einzu¬ 
geben. D*e Uhrzeit muß nicht 
mehr über den x.Preference 
Manager« eingestellt werden 
Sobald Sie das Datum oder die 
Uhrzeit in der rechten oberen 
Ecke an klicken, läßt sich mit 
den Zifferntasten das Datum 
und die Uhrzeit einstellen. 

Abür auch der Notizblock wur¬ 
de verbessert. Die einzelnen 
Seiten können jederzeit e^nge- 
fügt oder gelöscht werden, 
Beim Löschen wird der inhali 
einer Seite zur Weiterverarbei¬ 
tung m ein Text-Scrap um ge¬ 
wandelt. Der-Photo Manager*. 


hat eine neue Funktion, die be? 
der Suche nach einem Grafik¬ 
ausschnittsehr hilfreich ist. So 
kann jedem Foto ein eigener 
Name zugeordnet werden, da¬ 
mit man ihn zum »Einkleben« 
besser findet. 

Anpassungen 

inzwischen kann Geos 64 
auch die 1531 und RAM 1571 
an sprechen (Bild 4). Das ältere 
Geos 1 .3 verweigerte die Arbeit 
mit einer 1581 und bot auf der 
RAM-Erweiterung bisher nur 
eine RAM 1541. Bei d@- r Benut¬ 
zung einer 1581 stürzte GöOS 
1-3 sh Mit Geos £.0 arbeitet d.e 
1561 problemlos zusammen. 
Damit stahon dem Anwender 
fast 900 KByte Speicher zur 
Verfügung. 

Dokumente ließen sich bis¬ 
her nur fn relativ schlechter 
Qualität drucken. Mit neuen 
Druckertreibern von Berkeley 
Softworks und Markt & Technik 
ist dieses Manko endlich be¬ 
seitigt. Zusätzlich zu den vor¬ 
handenen Treibern lassen sich 
mit dem -Printer Driver Crea¬ 
tor« neue Drucker anpassen. 
So steht einer perfekten 
Druckeranpassung von 9-Na- 
del-Druckern nichts mehr im 
Wege. Die Druckertreiber las¬ 
sen sich parallel und seriell so 
modifizieren, wie man gerne 
möchte. Mit der richtigen 
D rucke m n pa ssung kön n en 

Sie vom Briefmarkenfomniaj bis 
zum DIN-A4'FDrmät alle Grö¬ 
ßen drucken. Leider können 
m i ■ Geos 2.0 £4-N ad el-Dru c ker 
noch nicht angepaßt werden 
Druckertrdiber für dse gängig¬ 
sten 24-N ad ei -Drucker sind 


aber vorhanden. Ein spezieller 
Druckertreiber, der Tür örne 
perfekte DruckqualitäE. sorgt, 
ist unter dem Namen ^Geola- 
ser-c vorhanden. Allerdings 
wird zum Ausdruck ein Laser¬ 
drucker benötigt, der past- 
scriptfähig äst. 

Zum Herstellen von Serien- 
briefen ynd Formbnefen dient 
das Programm "Geamerge«. 
Mit den Befehlen IF, TH EN, 
ELSE und ENDlF sind beding¬ 
te Verzweigungen mit ver¬ 
schiedenen Textb a ustei nen 
sin Kinderspiel. 

Geos 2,0 und 
Geos 1.3 

Wenn man Geos £ 0 mit der 
ersten Geos 1.0-VersIon ver¬ 
gleicht. wird man feststefien, 
daß das System immer mehr 
verbessert wurde. Dre System- 
tehler. die bei den älteren Ver¬ 
sionen an der Tagesordnung 
waren, sind in zwischen voll¬ 
ständig beseitigt worden. Nur 
bei unsachgemäßer Bedie¬ 
nung (Entnehmen der Diskette 
unter Geospell ohne Aufforde¬ 
rung) tritt gelegentlich ein sol¬ 
cher Fehler auf. 

Geos 2.0 ist jedem zu emp¬ 
fahlen. der ein einfach zu be¬ 
dienendes System haben 
möchte. Aber auch Besitzern 
von älteren Geos-Versionen 
(VI .2 oder VI .3} st dieses neue 
Betriebssystem anzuraten, da 
Geos £.0 trotz der Verbesse¬ 
rungen voll kompatibel zu Ge¬ 
os 1.3 ist. Eine deutsche 
C Iza-Varsion von Geos 2.0 ist 
bei Berkeley Softworks in Pla¬ 
nung, ■ 
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WIE DU 

GEBÜHRENFREI 
ABHEBEN KANNST 

Unabhängig m werden, auf eigenen Beinen zu 
stehen, gehön lu den dringendsten Wünschen junger 
Leute. Doch das ist ein langer Weg, der aus vielen 
kleinen Schritten bestehe. 

Zu den wichtigsten Etappen gehört sicherlich die 
Eröffnung des ersten eigenen Girokontos, denn 
dadurch gewinnt inan in allen Geldangelegenheiten 
eine größere Freiheit, 

Egal, ob man nun Geld ausgibt oder welches 
bekommt; ob man eine Eerienreise antritt oder einen 
Ferienjob; ob man einen Dauerauftrag einrichtet oder 
einen Scheck einreicht. Mit dem eigenen Konto 


beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der größere Frei¬ 
heit mit sich bringt, aber auch größere Verantwortung- 

Di e Sparkasse erleichtert diesen ersten Schritt, 
denn das erste Konto kostet keinen Pfennig an 
Gebühren, 

Lind außerdem werden Sie sehen, daß wir uns 
neben den Geldangelegenheiten auch 
noch um andere Dinge kümmern. 

Ein Konto bei der Sparkasse ist 
das Beste für den Start ins Leben. 

wenn'3 um Geld geht - Sparkasse 















M it dem Programm 
-FSCD« (Full-Screen- 
Co ntroiied-Debu gger, 
Ligling) lassen sich Maschi¬ 
nen p mg ra mm e teste n Er 
kann diese Programme Schritt 
für Schritt durchgehen, wobei 
er sich auch van einem Inter¬ 
rupt nicht stören läßt, Beim Test 
eines Programms wird der 
Speicher bis S03ff zwischen- 
gespeichert, so daß sich das 
Testprogramm und der Debug¬ 
ger nicht stören. Die wichtig¬ 
sten Monitorbefehle smd im 
FSCD Implementiert, damit 
der Speicher nach Bedarf be¬ 
liebig geändert werden kann. 
Durch den speziellen Aufbau 
des Debuggers kann sogar 
rückwärts assembfiert werden. 
Der Bildschirm des FSCD ist In 
fünf Fenster auf geteilt (Bild). In 


3000 Mark 


für das Listing des Monats 


Ich erblickte am 1.2.1970 
irr Woin garten das Licht der 
WeFL Der Einschulung 1976 
folgte 19B0 der Wechsel 
auf das Albert-Einstein- 
Gymnasium. Am meisten 
interessiere ich mich für 
Mathematik, Chemie und 
Physik. Momentan bin ich 
Schüler der 13, Klasse und 
müchte mein Abitur 'B9 zu 
einem guten Ende bringen. 
Ais nächstes peile :ch ein 
Etektroteohn i kstu di u m an 
Das Hobby der Computerei 



Der Gewinner 


begann ich schon 1983 auf 
einem Apple II-h, mit des¬ 
sen Hitfe ich die Program¬ 
miersprache Basic erlernte. 
Es folgten cm G ß4 und ein 
Jahr später eine Floppy 
1541. Assembler war schon 
bald zu meiner wichtigsten 
P rag ram m i ersp rache ge¬ 
worden, Nachdem em Flop* 
pybeschleuniger und ein 
Drucker an geschafft wur- 
den« konnte die Program¬ 
mierung des -FSCD-: be¬ 
ginnen. Patrick Heyer 
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diesen Fenstern sind alle Informationen wie die CPU-Register, die 
FSCD-Korrmgndos, ein Disasse mblerlisting eines Speicherbe¬ 
reichs, die FSCD-Parameter und eine s|eieherarize[ge zu sehen. 
Die CPU-Register (oberstes Fenster) stehen hexadezimal und bi¬ 
när auf dem Bildschirm. Zusätzlich werden die sechs obersten 
Stackbyte ausgegeben. Die Komma Mozeifa darunter dient zur 
Eingabe der 21 verfügbaren Befehle. Das dritte Fenster enthält 
neun Bildschirmzeifan des zu testenden Programms sowie den 
Inhalt der gerade adressierten Speicherzelle im Hexadezimal - 
und Binärformat. Im rechten Fenster werden die Haltepunkte 
(Breakpoints), Halteberfrngungen und die aktuelle Speicherkonfi- 
guration {Speichersiß Ile SOI) ängstigt, im unteren Fenster befin¬ 
den sich 64 Byte in Hexadezimal- und Commodore-ASCIF 
Darstellung zur Überwachung eines Speicherbereichs während 
des Trace-Vorgangs und für die Speicherausgabe. 

Damit sich Stackänderungen. Operationen mit Sprites, Bild- 
schirmausgaben und Speioherveränderungen testen und verfol¬ 
gen lassen, werden djp Seiten D bis 3($0G0D bis $Q3FF) r das Färb- 
RAM und die Register des Videocontrofters nach jedem Test¬ 
schritt gesichert. Maschinensprache-Befehle wie BRK. RTI, SEI 

Fl: auf Registeranzeige Umschriften 
F2: Inhaltsverzeichnis listen 
F3: Cursor in die Kbmmandozeile setzen 
F4: Fehlerkanal ausfesen 
FS: Disassemblerfenster aktivieren 
F6: Bildschirmin hall auF Papier drucken 
F7: auf Speicherfenster umschalten 
F8: Übersicht der verfügbaren Befehle 

Tabelle 1. Dia Fu n htionsla&tenbe I egun g unter FS CD 

und CU und illegale Opoodes lassen sich nahezu ohne Ein¬ 
schränkungen bearbeiten. Auch Di rekte in gaben von der Tastatur 
werden vom Debugger bewältigt. Der Tracezuatand läßt sich je¬ 
derzeit auf einer Diskette sichern. Komfortable Teetmüglichkeiten 
(Einzelschritt,. Pseudo-Echtzeit und Echtzeit) durch Angabe von 
bis zu sechs Haltepunkten mit Haltebedjngungen und umfangrei¬ 
chem Befehlssatz imTrace-Modus (14 Befehle) runden die Funk- 
ticmsvielfaft ab. Der Editor zur Fan stör Verwaltung erlaubt das 
Vorwärts- und Rückw r ärtsscrolling sowohl m Speicherfanster als 
auch im Dis assemblerfenster. Die Funkt ionstasten sind mit Be¬ 
fehlen zur einfacheren Handhabung und einer Hilfe-Funktion (Be¬ 
fehlsübersicht) belegt (Tabelle 1). Alle Funktionstasten-Befehle 
können In jedem Fenster aufgerufen werden 
Der FSCD wird mit LOAD "FSCD. PACK ED wie ein Basic- 

Programm geladen und mit RUN gestartet. Agr unserer 
Programm-Servicediskette befindet sich noch eine zweite Ver¬ 
sion, die den Speicher von 87c01 bis $9fff belegt. Diese Version 
i&tmit LOAD " FSCD V2.2 $7000^,8,1 zu ladön und mit SYS 32696 
zu starten. Mach dem Verlassen des FSCD ist ein erneuter Start 
mit SYS 3000 beziehungsweise SYS 32606 möglich. 

Der Editor läßt in den einzelnen Fenstern nur die zum Arbeiten 
sinnvollen Tasten zu, also zum Beispiel im Registerfenster nur die 
Tasten 0 bis 3, A bis F, SPACE und die üblichen Steuerzeichen 
(HOME. Cursortasten). In der Kommandozeiie steht zusätzlich IKF 
SERT, DELETE und die Zeilenlöschfunktion (CLR) zur Verfü¬ 
gung. D&r Cursor kann natürlich nur im gerade zulässigen Be¬ 
reich bewegt werden, Um Zeile zu übern ah man. muß man 
wie im Basic die Return-Tasta betätigen. 


Welches Fenster wofür? 


Registersnzetge: Hier werden die einzelnen Prozessor- 
Register an gezeigt, wobei sich entweder der Hexadezimal wert 
oder der Binärwert ändern läßt. Natürlich kann man auch die Pro- 
grammzähleradresse und die sechs obersten Stackelemente än¬ 
dern. Die in diesem Fenster eingestellten Werte werden beim 
Starten des Testvorgangs in die entsprechenden Register und 
Speicherplätze übernommen. 

Kommandozeiie: In dieser Zeile sind die Befehle einzugaban. 
Dabei Ist es nicht von Bedeutung, wieviel Platz zwischen dan ein¬ 
zelnen Argumenten gelassen wird. Man muS nur darauf achten, 


Befehlsübersicht des FSCD: 

Kommando-Modus: 

A AAAA r WW fegt Adresse und Vergleichs wert für Register 
A fest. 

X AAAA,WW siehe oben,. für Register X. 

y AAAA f WW siehe oben, für Rarster Y. 

e aaaa.bbbb.cccc 

□DDD^EEE.FFFF bestimmt maximal sechs Hakepunkte für 
den Trace-Modus. 

0 XX stellt die Speieherkontiguration für die Befehle des De¬ 
buggers fast, 

D AAAA di&assembltertab Adresse AAAA mit Ausgabe der 
Hex-Werte. 

F AAAA , E E EE +1 r WW tu 111 den Spe icherbere ich von AAAA- 
EEEE mit dem Wert WW. 

G AAAA startet ein Maschinenprogramm, das bei AAAA be¬ 
ginnt, 

K Floppy bef eh I sendet den Floppy befahl, der In Anfüh¬ 
rungszeichen eingeschlossen ist, an die Floppy stehen, 

L M Marne ', LL LL i ädt das P rag ramm * N atme * an d i e ange¬ 
gebene Adresse LLLL. Wird diese weggelassen. wird an die 
Original ad resse geladen, 

M AAAA gi bt d e n 3pe icher ab Adresse AAAA als H sx-Bytes ! 
und in Commodore-ASCil-Darsieüung aus. 

0 verläßt den Debugger und kehrt in das Basic zurück. 

R ze igt die P egi sfer* u nd Stackiu ha ite i m Registerfanster an, 

S "Name‘\AAAA,EEEE+1 speichert den Bereich von 
AAAA-EEEE unter dem Fi len amen "Name' auf Diskette. 

T AAAA startet den TRACE-Müdus ab Adresse AAAA 

TP startet den TRACE-Modus ab dem aktuellen Programm- 
Zählerstand. 

U AÄAA,EEEE+1JTTT verschiebt dan Speicherbereich 
von AAAA bis EEEE an die Zretadresse TTTT. 

V AAAA legt den Speicherbereich (64 Bytes) fast der im 
TRACE-Modus nach jedem Befehl ausgefasen und angezeigt 
wird. 

W Text ,AAAA schreibt den ASGN-Text "Text" ab Adres¬ 
se AAAA in den Speicher. 

Z AAAA .ZZZZ besti m mt die Ad resse und d en Zäh ler (16 Bst) 
für den Z-Befehl im TRAGE- Modus. 

- Parameter" speichert Parameter, VRAM, Färb RAM , 
und andere Speicher unter dem Namen " Parameter" auf Dis¬ 
kette. 

/ "Parameter" lädt den Parametersatz "Parameter" von 
Diskette. 

Tabelle Z. Alle Befehle des FCO auf einen Blich 

daß Adressen, Strings etc. durch Kommafe voneinander getrennt 
sind. Danach der Ausführung eines Befehls die Kommandozeiie 
nicht ge löscht wird, kann nach dem logischen Ende eines neu ein¬ 
gegebenen Befehle noch der Rest des vorherigen stehen. Der 
Kornrnändomterpreter ignoriert diesen Rest und führt den Befehl 
korrekt aus. Will man die Befehlszeile löschen, ist <GLR> zu 
drücken. Die einzelnen Befehle werden im nächsten Abschnitt 
genau besprochen und sind in Tabelle 2 zusammen gefaßt. 

Disassemblerfenster: In diesem Fenster lassen sich Assem- 
bfarhafahfa direkt Eingaben. Hierher darf man den Assemblerbe- 
fahl nret ab Spalte 16 auf den Bildschirm schreiben. Die Operan¬ 
den können dann mh beliebigem Abstand angegeben werden. 
Bel Illegalen Opcodes ist jedoch keine Änderung möglich, da die¬ 
se Befehle offiziell nicht existieren. Bel Sprungbefehlen ist das 
S p rungzie 1 11 ichl reJativ, son dem absol ut an zu geben, N ach e i n am 
Druck auf die Return-Taste wird ab der nächsten Adresse bis zum 
Ende des Fensters disassembliert. Der Cursor springt dann in die 
nächte Zeile (Spalte 16), So lassen sich ähnlich einem Zeilen¬ 
assembler nacheinander mehrere Befehle asse mb hören, egal 
welche Länge sie jeweils haben. Das hat den Vorteil, daß kein be¬ 
sonderer Eingabemodus benötigt wird. Natürlich gilt auch hier 
wieder die mil »O (siehe untEn) festgelegte Speich er konfigura* 
t:on. Wird die Return-Taste oder <CRSR runter > in der letzten 
Zeile des Fensters betätigt, acrolll es nach oben und zeigt den 
nächsten Assembierbefehl Auf diese Weise ist ein fortlaufendes 
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Assemblierer! möglich. Der Clou« an der Sache ist aber daß das 
auch rückwärts f unkf iöniert. Drückt man m dar obersten Zeile des 
Fensters <CRSR hoch > , so scrollidas Fenster nach unten und 
der zuletzt nicht mehr sichtbare Assemblerbefehl kommt zum Vor¬ 
schein. Ein Disassemblieren nach hinten konnte damit a;;sü ver¬ 
wirklicht werden. Der Algorithmus ist so angelegt, daß er in 99,99 
Prozent der Fälle den richtigen Befehl zeigt. 

Parameterfenster: Mehen dem Disassem biederster befindet 
sich das Fenster für die Paramete ran zeige und die Fehlermel¬ 
dung. Tritt in einem Fenster ein Fehler auf, wird die Meldung »ER- 
RORStU ausgegeben und der Bildschirmrahmen schwarz äinge- 
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Der Bildschirm auf bau des Debuggers 


färbt, Nach dem Druck auf eine beliebigeTaste. erscheInt der Cur- 
scr in der oberen linken Ecke des Fensters, indem der Fehler auf¬ 
trat Außerdem zeig! das- Paramaterfenster die für den Traco- 
Modus nötigen Werte. 

Speicherfenster: Hier können Speicheränderunpen durch 
Ü bersch reiben der Hex werte vorgenommen werden Nach 
< RETURN > springt der Cursor in die nächste Zeile auf die Spal¬ 
te 6. So wird bei fort lau Fender Eingabe das Ändern von Speicher» 
zellen erlaichrfert. Aueh hier läßt sichi das Fenster n ac h o b e n sc ro I- 
Jen und die nächsten 8 Byte anzeigen, falls < RETURN > oder 
<CRSR runter > in der letzten Zeile des Fensters gedrückt wird. 


Die Befehle des FSCD 


C XX: Mit XX wird der Wert für Speicherzelle $Ü1 und damit die 
Speicherkonfiguration des Computers festgeiegc Man kann da¬ 
mit angeben, auf welchen Speicher der Debuggen zugreift. So 
läat sich mit CQO der gesamte RAM-Be reich aus lesen. Bei der An¬ 
gabe des Parameters sind nur die untersten 3 B i von Bedeutung 
(Tabelle 3). Die Einstellung dieses Bytes Kann man rechts unten 
rm Parameterfenster finden. 

D XXXX: Ab Adresse XXXX werden neun Zeilen disassem- 
bliert, wobei die mit C eingestellte Speicherkonfiguration gilt. Ein 
Druck auf die Leertaste zeigt die nachsteZeile, eine beliebige &i\- 
dere Taste dlsassembHert weiter. Dieses Ässem eiteren läßt sich 
durch nochmaligen Druck auf eine beliebige Taste steppen. Ein 
ständiger Druck auf die Leertaste läßt eine verlangsamte Ausga¬ 
be zu. Das Betätigen der RUN/STQP-Taste führt jederzeit in die 
Kommandozelte zurück. Trifft der Disassembler auf einen illega¬ 
len Opcode, so gibt er drei Sternchen aus. 
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Ta bells 3« Der Parameter für den Befehl 


M XXXX: Ab XXXX werden acht Zeilen des Speicherinhalte in 
Hexadezimal- und CommodDre-ASClI-Darstellung aosgegebem 
Die Steuerung dar Büdschii maus gäbe und des Speichers ist 
identisch zum »D*-Befehl, 

W *Ttext" ^XXXX: Der String "Text" wird an die Adresse XXXX 
geschrieben wobei maximal 32 Zeichen erlaubt sind. 

F XXXX,YYYY+1,WW füllt den Speicherbereich von XXXX bis 
YYYY mit dem Bytewert WW. 

U XXXX 1 YYYY+ , hZZZZ verschiebt den Speicherbereich von 
XXXX bis YYYY nach ZZZZ. Je nachdem, wie die Adresse ZZ ZT 
gewählt ist, w r d von eben nach unten cd er umgekehrt, verscho¬ 
nen. Der Befehl funktioniert also in jedem Fall komekt. 

R zeigt die I ^ haIte der Prozessorregister im Registerf enster an. 

V XXXX: Mi! diesem Befehl läßt sich ein Speicherbereich (64 
Byte) festigen, der beim ^Tracan* eines Programms nach jedem 
Beföh! a usg e lese n u nd a uf dem B i Idscrt irm ausge g eben wi rd. Auf 
diese Art und Weise kann man je da Speicherndem ng^ die sich 
auf den angegebenen Bereich bezieht, rpitverfolgen. 

L ""Name .XXXX dient zum Laden eines Programms ven Dis¬ 
kette an die angegebene Adresse XXXX. Ist diese nicht angege¬ 
ben. lädt der Debugger das Programm an Origi na lad resse, 
Dar String "Mama* darf maximal 16 Zeichen enthalten. Wichtig ist 
außerdem, daß sowohl beim LOAD- als auch beim SAVE-Befehl 
immer in das RAM von SOOGÜ bis $CFFF und SEOßü bis $FFFF ge¬ 
laden wird. Das RAM unter dem 1/0-Bereich ($DÜOO big .$DFFF) 
läßt sich nicht mit diesen beiden Befehlen ansprechen. 

S Name ".XXXX,YYYY+1 speichert den Bereich von XXXX- 
YYYY unter dem angegebenen Namen ab. .Auch hier darf der Fi¬ 
le name maximal 16 Zeichen lang sein. Ein Überschreiben des al¬ 
ten Files mit dem Klamme affen ist erlaubt. Im Bereich von $AOOQ 
bis FFF wird immer RAM abgespeichert, da das Speichern von 
ROM wohl wenig Sinn hat. Der maximale Bereich zum Speichern 
liegt zwischen SQQO0 und SC FFF. 

/ "Nsme" lädt den Traca-Zustend »Name«. Danach kann dort 
we^tergetes'et werden, wo vo r dem Speichern gestoppt wurde. 
Nach Ausführung des Befehls steht in der Kommandczeile der 
Dis ketten Status, um eventuelle Fehler zu melden. 


Was ist ein Debugger? 


Bei der Programmierung passiert es gelegentlich, daß sich 
ein Fenier (englisch: bugj einachLeichl. Dteser Fghlcr rmrß erst 
einmal gefunden und beseitigt werden, bevor das Programm 
richtig läuft. Zur Fehlersuche benutzt man im allgemeinen ei¬ 
nen sogenannten «Debugger« (PehFerentfemer). Damit kann 
der Fehler ahor noch nicht beseitigt werden. Die Fehlerbeseiti¬ 
gung kann nur durch den Menschen gescherten. Ein Debug¬ 
ger liefe naher eine umfangreiche Vorarbeit, da man damit ei¬ 
nen Fehler oft sehr schnell aufspüren kann. 

- "Name ": Hiermit läßt sich der momentane Trace-Zustand 
unter «Name« auf Disk speichern. Gesichert werden das Färb- 
RAM, das Video-RAM> die Seiten Q bis 3 des getesteten Pro¬ 
gramms, die Prozessor-Register und die eingestellten Parameter. 

K Floppybefehl sendet einer 1 Floppybefen; an das Laufwerk 
m>t der Geräteadresse 8 

G XXXX startet ein Programm ab Adresse XXXX, wobei vorher 
die Speicher Verhältnisse rtergastsllt werden, die vor dem Aufruf 
des Debuggers herrschten, Will man nach Abarbeitung des Pro¬ 
gramms in den Debugger zurück, muß am Ende des Programms 
kern -BRK“, wie sonst üblich, sondern ein »JMP $1686« bezie¬ 
hungsweise -JMP $ÖABG« stehen, da der Debugger den BRK- 
Vektor nicht ändert. Das einzige, was nach der Rückkehr in der 
Registeranzeige nicht stimmt, Ist die Anzeige das Programmzäh¬ 
lers. Dies Ist durch den direkten Sprung in den Debugger bedingt. 

Milden folgenden Befehlen kann man die Parameter festigen, 
die nötig sind, wenn man Im Tmce-Modus die entsprachenden 
Befehle ausführen mochte. Dia genaue Funktion dieser Werte 
wird bei dar Beschreibung das Trace-Modus erklärt. 

B AAAA.„,,.FFFF: Mit H-ife dieses Kommandos lassen sich 
bis zu sechs Haltepunkte setzen, die im Trace-Modus verwendet 
werden können. Will man weniger benutzen, so schreibt man hin¬ 
ter die zuletzt angegebene Adresse den Linkspfeil . 
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Wie funktioniert der Einzelschritt? 


Oer Timer A Sn CIA 2 ($DD00) wird so programmiert, daß ge¬ 
nau dann ein NMI ausgelöst wird, wenn der Prozessor mit der 
Bearbeitung des zu testenden Befehls beschäftigt Ist. Der Pro- 
zessor springt dann in den Debugger. Dieser gibt dann die ein¬ 
zelnen Register werte, Speicherbereiche etc, aus. Aus Zeit¬ 
gründen muß dabei der Bildschirm ausgeschaltet und das 
Interrupt-Flag gesetzt sein. Dies erledigt der Debugger auto¬ 
matisch. Deswegen ist im Statusregister die I-Bagge immer 
gesetzt. Auch ein eventuell zu testender CU-Befehl kann den 
korrekten Testablauf nicht stören. Dieses gesetzte Interrupt- 
Flag kann aber zu einem Problem werden, wenn man eine 
Routine austesten will, die auf er m nicht gesetzte I-Flagge an¬ 
gewiesen ist (z.B. Tastaturabfrage). In einem selchen Fall be¬ 
nutzt man den F-Befehl, der die E-Flaggs invertiert (UQJ. Nun 
kann der Einzelschritt nicht mehr oenutzt werden. Deshalb te¬ 
stet man die entsprechende Routine am besten mit J öder B 
in Echtzeit. Aufgrund der Funktionsweise erhaltet der Einzel¬ 
schritt auch Im ROM. 

Z AAAA,ZZZZ legt eine Adresse uno eine i B- Bit-Konstante 
(Zählwert) fest. 

A AAAA n WWj Dieser Befehl bestimmt eine Adresse und legt 
den Akku-Wert fest. 

X AAAA,WW; X-Regtefer belegen; 

Y AAAA,WW: Y-Register belegon; 

T XXXX oder 

TP: Nun zum wob,! wichtigsten Befehl des ganzen Programms. 
Mit ihm läßt sich der TRACS-Uorgang entweder an deF Adresse 
XXXX starten (Befehl T) oder an der SteiI s, die der P ra-grs m mZah¬ 
ler gerade anzeigt (zu finden im Registerfenster, Befehl TP), Mit 
TP kann an derselbsn Stelle fortgffehren werden, an der der Test¬ 
vorgang unterbrochen wunde, 

Q: Mit diesem Befehl wird der Debugger verlassen und in das 
Basic zurückgekehrt. Ein Neustart kann durch SYS 3000 bezte« 
hungaweise SYS 32696 erfofgen. 


Schritt für Schritt 


Nun aber zurrt eigentlichen Kernstück des Programms - dem 
Trace-Modus. Nachdem »T XXXX« oder -TP* eingegeben wurde, 
versebwi ndet d e r Curso r und es e rsc h e i n en der m i t«V« e \ ngestel I - 
le Speicherbereich sowie di© ersten acht Zeilen des zu testenden 
Programms in den entsprechenden: Fan sie rn. Die zweite Zeile 
des Disassemblerfensters wird invertiert dargestellt und zeig: im¬ 
mer den nächsten zu bearbeitenden Befehl. Führt dieser Befehl 
einen Lesezugriff odereine Veränderung mit der gerade ad res- 
s ie rten S p e icher ze 11-^ durch, wi rd de re n in halt rechts oben i m Fen - 
ster in Binär- und Hexadezimal Darstellung an gezeigt (bei Sprün- 
gen also nicht). Die Steuerung des Trace-Mödus geschieht über 
ein paar Befeh te r d ie in Tabel le 4 zu sam me ng ef aßt sind .Die Fun k- 
tionswotee des Einzel sch ritt befehle ist rm Textkasten eben nach¬ 
zulesen 

Leertaste (Einzelschritt): Dies ist wohl die am häutigsten be¬ 
nutzte Taste im Trace-Modus. Md ihr können rfte Aase mb ler befeh¬ 
le Schritt für Schritt bearbeitet werden. Dabei flackert der Bild¬ 
schirm jedesmal. was aber völlig normal ist. Dieser Effekt ist dar¬ 
auf zurückzuführen, daß beim Test der Bildschirm umgeschaltet 
und die Bi Id schirm Konfiguration des zu testenden Programms 
(Vldraacontrolter, Fa-bRAM usw.) eingestellt werden muß Man 
sollte beachten, daß beim Austesten die Speicherkonfigurälicn 
(Speicherzelle SOI) des Testp rüg ramme eingestellt wird. Es kann 
zum Botepee? passieren d&ä das Testprogramm m Bereich von 
$Ä£H>0 bis üäBFFF RAM ein sc haltet, der Benutzer den Debugger 
aber auf ROM geschaltet hat. in einem solchen Fall werden beim 
Test zwar die Befehle im RAM ausgeführt, der Debugger disas- 
sembliert aber in diesem Bereich die Befehle des Basic-ROMs. 

J (Unterroutine): Wenn man Befehle m Einzelschritt testet, 
wird man früher oder später auf JSFI-Befehle treffen. Hier bieten 
sich nun zwr? Möglichkeiten an. Entweder fährt man im Einzel¬ 
schritt fort und testet die Unterroutrne Bete hl für Befehl oder man 
betätigt die Taste < J >, Das hat zur Folge, daß die Unterroutine 
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in voller Geschwindigkeit bearbeitet ‘Wird und man an der dem 
JSR-Befehl folgenden Adresse kn Einzelschritt weirarmachen 
kann. Diese Funktion nun i$t mit dem BRK-Befehl gesteuert. Der 
BRK-Vektor in $0316/50317 wird auf die Trace-Boutine gestell- 
der OpcodB'SOO (BRK) an dte dem JSR-Befehl folgende Adresse 
geschrieben und der alte Wert dieser Speicherzelle gerettet. Die¬ 
se Funktion arbeitet nur Im RAM. 

R (Rückkehr): Hat man sich nun entschieden, die Unterroutine 
im Einzelschritt zu testen und überlegt es sich dann anders 
kommt die R-Taste zum Einsatz. Dabei wird an die Adresse nach 
dam JSR-Befehl ein «BRK* geschrieben und der BRK-Vektor auf 
die Trace-Funktion gestellt. Das Unterprogramm wird dann in vol¬ 
ler Geschwindigkeit bearbeitet Dazu müssen die beiden letzten 
Bytes des Stacks die Rückeprungadrasee enthalten. 

\ (ignorieren): Will man aus irgendeinem Grund einen Befehl 
überspringen, gibt es die Möglichkeit diesen mit I auszulassen 
Der Debugger zählt den Programmzähler entsprechend der Be- 
Fehislänge weiter, 

O (Original): Fast immer kommt es in Programmen zu Bild- 
seiwmausgaben, D^ese können mil O übe?wacht werden. Betä¬ 
tigt man diese Taste. schaltet der Debugger auf den Bildschirm 
des Testpragramms um. Ein Druck auf eine beliebige Taste fuhrt 
wieder zum Debugger-Bildschirm. Verschiebt das Testprogramm 
den VIC-Bereich, berücksichtigt dies der Deüugger. 

F: (FEag) invertiert dte I-Flagge im Statusregister (Bedeutung 
siehe Textkasten). Die jetzt folgenden Befehle benötigen die Para¬ 
meter, die vor dem Starten des Trace-Vorgangs in der Kommando- 
zeile einzugeben sind. 

B: (Breakpoint): Drückt man nun c ese Taste, wird nicht mehr 
im Einzelschritt fortgefahren, Das Programm wird solange in 
Echtzeit bearbeitet, bis der nächste eingestellte Haltepunkt er¬ 
reicht ist. Ab dieser Adresse kann wieder Befehl für Befehl weiter 
getestet werden. Dieser Vorgang ist mit BRK gesteuert, ändern 
einfach an die angegebenen Adressen der OpcodeSüO geschrie¬ 
ben wird. Beim Erreichen dieser Stelle springt der Prozessor über 
den BRK-Vektor in den Debugger. Aus diesem Grund funktioniert 
der Befehl nunrti RAM. Will man von einem Breakpoint zum ande¬ 
ren testen, muß man zwischen zwei B-Kommandos immer einen 
Einzelschritt durchführen. 

Z; (Zähler): Da es rächt mühsam ist. eine Schte'fe so lange im 
Einzelschritt zu testen, bis ein interessanter Zustand erreicht ist, 
kann dies mit Z vereinfacht werden. Das Programm w rd in Pseu- 
doechtzeit durchlaufen. Pseudoechtzeit bedeutet, daß das Pro¬ 
gram m zw- 3 mach Jedem Befehl unterörochen, der Debugger den 
B ilds ch i rm jedoch nicht a kt u a| isi e r ■. D ad u rc h e rgi bt sic h e i n e Ver¬ 
tan gsamung um. ungefähr den Faktor 50. Bei jedem Erreichen der 
angegebenen Adresse erhöht der Debugger einen Zähler. Ist die¬ 
ser gleich dem eingestellten Zähl wen (16 Btt), springt der Debug¬ 
ger wieder in den Einzelschritt. 


SPACE führt den nächsten Bete hl aus, 

J führt die Unterroutine ln Echtzeit aus und hält an der dem 
*JSFV Befehl folgenden Adresse an, 

R führt den Rest einer Unterroutine in Echtzeit aus. 

E ignoriert den aktuellen Befehl und geht zum nächsten über 
ü zeig? den Bildschirm des "festProgramms an. 

F invertiert das Interrupt-Flag Im Statusregister 
B führt das Programm bis zum nächsten Haltepunkt in Echt¬ 
zeit aus. 

Z Das Programm wird in Pseudoechtzeit ausgeführs. Es wird 
wieder in den Einzelschrittmodus gesprungen, wenn die 
Adresse AAAA zum ZZZZ-ten Mai erreicht worden ist. 

A führt das Piogramm solange in Pseudo-Echtzeit aus, bis an 
der Adresse AAAA der Wert WW im Akku enthalten Ist. 

X wie bei A, nur für das X-Rsgisser. 

Y wie bei B, nur für das Y-Reglstsr. 

SHIFT A läßt das Programm In Pseudoechtzeit durchlaufen, 
bis der Akku den Wert WW beinhaltet. 

SHIFT X wie bei Shift A, nur für das X-Röglster. 

SHIFT Y wie bei Shift A, nur Für das X-Reglster 

Tabelle 4, Die Befähle des Traoe Modus 


Ausgabe S/Mta 







OIL rfiöfihlfr mar des ^rcgruTT nbäppan, 
ywinr nn c.nqr hK^lmmlrar Ädrayr-n nir Register ^ingn bEShnum» 
■:en Warl hat. Daalftf rrfci^&eflfln Sötezitennun *aln Problem T>fihr 
Wird e^ne dieser Tels:b-i gadrLrckÄ, Ifiuitdas ^rograTT solange i 
p 5tüdmi: ntzBit, ^is En «er "ör di&Sres Register -geltender Adresse 
das er:sp r edierde Re* werden eingBSiE'ken Wart Eirechn ha:. 

Snrfl A.O (Register): Gib: T-an cue Taster- A.X.V mit SHIFT 
ein, sp sk s = angegebne Adresse ^elnE Rtfie. Es wird e r-ac” 
et : anr.fl »n Paeuds-arririvoir jaarieltel b b nsa Register d?"i ein¬ 
gestellten v.mangoDümnen hat. fenn^nr.aü f«Mei*n, re* ii b 


Pnfryramiciditttnt#^ 

Dhi- nytiupg^: henuln b^FPOfln &»Chß“ 

SOSB! 

bis S2BFF 

R-^ämiiWiSdä. irll SY? 

Dü-Syi-FF 

Eintp-uny m*-5h'S ||e - r sch V-rFcn| 

=- :■:■:■: bi= edsff 

Zraüch^-^ßdichdrtü^ dIK Eßd: ; .Hr^rt! u 




SEulCfl hip 5Ö^F 

7Hrü.:-v-r^,^ichöi •> 

SJSC=i bis EDBFF 

ZwBCTQrinDchnr*üf F3 ±«-RöW 

6A3 


■.rid 

SF7 

bliEPC 

Tbnnpori'd S^: tht- 

Oku n.-iiiinyn«isiyy ^rir^sw- im ö-PTN’l! LTTI 5U?30 b-P HJC <UI 

cm roptaf j und dm traopfkwmfl- v&mündDl rftn. 

Vnrscr t '^trsJün Z 


snsoi 

S?ücn 

AlllHMy^Hlll-.r.HW IS+H FF^“l 

WBrF 


Syw 4 ^ fla h mcnte bE 

SCBM 


H'iild'iji .i:i.1l-x Iih 

IUPJ1 

57CJ1 

Z^CT-I-V^JbD 1 

tm? 

57C^ 


EQ333 

57i:-:e 

Z':i:- r rr- _ >i> :'C' 3 

tocoo 

SCCO 


Eie» 

SS-LSJ] 

Gd bftvsci eül-:- I^PRIWT&^REEN 

| .1 I rt- iq.: «1 


MdüZ 

SeäunaflrajsftaMMi-ia- FRIMT9CFKEN 
rnanrdi Di 


Tabake b. Der $pii£he/sü1bBU da? ttehu-gger? 


Rag Star|aiwila?indon n::l:!:gm Slelien di t riohtiften Inhake an 
nehmen *fcc* einloe gmrKjeätziKihE Bemerkungen zum escsn 

vür P-ngramniar 5s ss.1 k^r, riflß h- n PttJU^gör vtit gpw-?fHjn 
Öingsn kep^u-sier "itüH Ejü b.i’-J Frügfanvi-a, dte der 3HK- 
Vetor urd SFFFHfRPF) oder den HMI-Usktar 

(£Ü^&£Ü3l0 U4id &FFFA4-FFB) UEröieaan, aobar nlahd zu le 
kan. Das, "esyeh vcn ^rcgre/PT-lE an,-re nntl tfRr^i-KEyie.RAV- 
Körllgufnliür arbeiten ($01 - Dl, Ist oMe Yvelterea mös eh, -jd 
de 1 Der^jgg^r de ^ki^ene&SFFFA^ Schrift- uid Lösoel 
gi >1 1 u Eür ÜEl- RAM l nur dun ROM- ur'id ".'C--0.:!i \: ::k künn4in uku 
erlogen Öo 'an Tis'-.eJtu^ir^ebsnerloipan. !etdlaänurlnBclv;ze-1 
(J B) ic*i. Vc-ner isi abe= e-i Seisei das 5-Fteca tzF D ndl g ■]F'< 
“Ine wailc-^i Einsahriinkung sanlBh 1 : in oar Speich&^nlrtjelF- 
gung. Eshör-nenksira Programme getastet werden, die den gte- 
cann @p?Sc?ifirt:^rö gh vz-i zv\ FSC5 be^izen, £eg*bi aber 7 le 
z'^ece UerskYi, die z^lacnen STftM uid gg?lf Itegi. Dtect; Vte'S, an 
bf^ rii-irbl pifh r-.jr n j* .in^ar Prw^mmHrvICflflisAeltfl. E ie LR 
Bte Irce/esaenei Adressen finden Eie In "abtle S Dösh nun viel 
SpaB tmI den “FüH-S^rGen-Co^s-DibiisgerK |P Hev-En'dBj 


liitunbeliiitweFfe 


Das ^rtigrunm-» --rGCD- isl mil dani MSET |f, nhn C-.ngR?iBhin- 
^ei m =iH ,: iniln H^IJ alnn:gfi|>"n "■ -n h«r;r Qedri.ick1e 
^vin mil 

LDÜ’i " ,E r D 

pnladfin. Di; - gl|.rt nrinig“ m l 

liÜH 

De r C-^mpuler brauvhl jeiaeme kle«ne Den^pause. i^da3 
Pri^ramn-I ar-SI einmal Bi-fp^E^I n^irücn -n-.iß. Dn,nn muldi^ 
sinh dnr ^obigger mil se'ner H^uplblldschlrm J-e zielte 
VgraiMl. Jte sich nur acl Lneurb»- PTOg tütfwr, s-Sr'iic4-Dbjik-i^-rIEp 
-jgllndM. ^fl T'l 

hüith ' L'iiüD ¥2.2 J-Tcaa“ fc *.i 

zu ludan unc sn zu *;n“» nn - 

:-"j'S UWt 


Mit dem ifSCD-i tvirn die FRhlemicha in Mnsrhinanspr^liRnrogriiminQß trlc-kdifurt 


lld.^ 

s ,jjlLikdd 3SQ1 I“rJF 

07Jl F 

;«■ <-r Ü.; flr- fr, ID öD 

Dl 

0501 

r 3 ? -7J > :■: Afc 57 01 BE 

BJ 




n#9 : 

Cp S9 i-C ljt ÖS Ü1 riil 

5^:; 


i i* ft |4 Ai. ä^- Df ft-i hi 

r-p 


1 Dt Pb hF fd ]B 1t -S 

Oc 

DSiJi i 

:0 Iij f" CD Ql öS Ü if* 

bZf 

Dätl 

: 7- Di >: 0J :■■ ?= . Jr ut 

2Ä 

OB* 

■ i« 50 M G-n T -i 

Ov 

0333 3 

IS Da t£ Zz ii AS ST ii 

&A 

2dÜ3 

I E- -DA V5 e> t£ i bj yj 

Ol 

0 Bli 

: ul' re 4Ü C-Ü SA .1 h2 

■ib 

iWl 1 

1Z TZ >:■ r-*! 1 t3 Hl 6E 

32 

Da71 

3 4C f4 93 Zit ^ ?D SE 7E 

03 

ÜBI't 

: ü: bd ?? CS '?Ü 1;3 Oj l-3 

Sü 

L 

> - :! Ai 5? -r 37 

71 

Za7= 

2t 71 34 74 Bl ii 90 

CJ 

CDZL 

■ 1- D3 33 f' OG »:* dH OE 

47 

WI 1 

iE Ii iv j- Di Vi. i-B 

als- 

l Janl 

: 9? r-i ?m M iSd V kp 

h1 

oew 

b 7 n] m in flo oö -Tf- ^ 

S1 

DO0b i 

E0 ?.E =.J 1= 0-! iy Ar, üt 


mSD 

: id 5-u =:l ^ ^ M ?? A P 

^J 

Üiiui 

■ rt Ob PU 041 afl Jd 0^1 

bU 

>:- M i 

cs ,z vj iz ze z= 7= 

t= 

■:ü?j 

: 79 'Di 341 Id : -l hZ l 4 u2 


ÜfJ'E 

ti 2t »3 ir fr es dU fi 

6: 

OSA3 l 

f3 Ol 43 Ht Ed. U Ao A^ 

Li 


l tri 4fe W Ad n I- 


Ü^l 

f 1 ? IE aD J3 -sA 

bd 

C^fiVi l 

HS- =U Si 2ß Ci r-: c-i 3^ 

Bi 

.'%ih1 

: n h« =n fl -rt - A: 

?e 

d^;o 

Fr f3 üh so ns bd db sä 

dZ 

CG7D ! 

40 =0 40 Cb 22 == b J 

r^ 


- f3 f2 rf. dl 5d K ifl 

BÄ 

ÜWl 

M“ 36 Bb Zt md Dt C'D aZ 


caE: i 

■sfl rn -i: re i7 bd i: n 

4zr 

L-ü&l 

i Ji- *7 T& §i iü 

JU 

am 

- 00 W Id m 10 ZU Js: 

w 

ffi*e i 

ffe in 3? dd d" ES li 

b9 

LüL'i 

! JIT.Afl 33 fti 9Ü H 

-4 

ikt-i 

L2 0^ Ui f.' j:- j£ J d >:i 

ü 

'.■"V 7 j 1 

1^ id 13 ib in CO :■.] M 

IhS 

Lüti 

. dES OA J:l t4 2r. t-J F£- tj 

hi 

UM 

oO :E- dpF Ie iS bd C7 Ci 

üC 

C-Sto 1 

9t il jj c;: r: V+ tsl 

43 

Onvf 

; La IO Zü oT Sb ia. 2^ bj. 

32 


M Ul Ub bb 4t >t UD -ID 

3= 

03fei l 

■JE. dA .iü _17 -d 4-J -E.7 Dm 

Ji 

■ZuiL 

: in r:l 66 An 6 J JA ^ 

A? 

om 

-- h i«; uj. m 0 a u 'ji f0 

b-.- 

■:3 c,*? i 

y& Jo 47 Ci t- =d fl 

13 

Cu^T 

: El £. : ; Ld ■:£ _L u: « D£ 

ft 

Mil 

. _■ dQ el ipS 4"9 dlj ihi 

V» 

C*3tE 3 

f3 Ic SD 6* et *r Pi CA 

7A 

CbtL 

: UZ ni Ti- 2d jo SC 1^ jG 

:A 

OBS? 

l IV j-7 Ul ^ JJj OB 

ßi- 

C^T ■ 

vj 7f 3s eb -1Z ZS :D JA 

te 

ctse 

1 A«. tj Cu 4d ob Dl H JE 

iä 

asgi 

1 EL CS 2a 1^. I>j i:r' üE 

7i 

03 ii 

J: 3- 1f SC 63 44 J? ZT 

in 

CElTI 

: ■:: ob Ai co Sä 75 ^- r r- 

21 

-W 

ä it ^0 ,f Op W bO 

w 

0329 

Z'E 03 07 Se 7J " □ 27 

A0. 

DöPr 

=iZ- 30 As Ti TJ -.5 rt£ 

fl 

^■1 

1 ^ il W Ui W li ^ If 


03il 

” 71 7-Z S0 -rA "" 

6B ' 

ütOl 

: AZ iü JL äj 37 CO fJ 

6i- 

I-lnM 

i in -i. :'rf u'L :V* A" L-; fr" 

IT 

0313 

d- if JD 5t» th ci a3 

J.H 

Dt-V- 

A= 72 7? SS :■■ '_l S7 2S 

4 t 

3=di 

i jl, 4-J tj MJ SS j L yS 

M 

C^il 

v3 df D:. Dt tC 7d 3b =K 

iB 

Ot-IL 

tA ^ Jt Tb So Rä iS 0? 

T? 


i IC -IT e-E- r? AQ fei 10 tE: 

feS 

0^0 - 

ti üj o- J: i^. 45 ir 

bf 

Dbl3 

üb ie Ib Ad Zi LJ t-Ll 

00 

>=al 

i :1 lE ii :E Lrj *■:■ .’v 


_ 

bi Üjfc ÜK 4L- El 71, “JL Dü 

in 

Ub?i 

.1A l-1 «5 .i[! -3 TU a7 Cfl 

7e 


i UJQ J-.« PC 1 L-J Lii fO 1J bD 


Ü3« 1 } 

= : DJ Hs L-: hü o7 -Z ,11. 

yh 


j: «H S Ji 9Z- di ^*5 

st 

Ml 

i JB sJ « [a Lt- li » fe 

3b 

CivL 1 

ff? -J 3b 7Z 77 TD Tr. .-. - 

ZS 

IIL 11 

9»- Ht 1.1 72 J -A 

"ri 


s -3& 4U L'C 1^- ri <2 bi tT 


0SI-D . 

■3E De o: Uj Eii L7 -i iij 

07 

i]r.J9 

. f= CD '■■ ä3 o? h: : A r.-n 

0A 

’LSj^I 

; 171 ^4 .» ei :-E 

7)i 

0E.Ü . 

TS -Di: =J 12 .ii ul ?a a." 


Db41 

IrD P 0A 1.1 rf Jj li bJ 

30 


; JU -«5 iE- =>. K 1 3: 


0113 l 

l: .. lC [■: iE- u5i Ji So 

09 

iTtA-0 

■* OJ ü? AB 52 53 iu -% 

3-J 

«fl 

= rv ^ ■■.' =o k «::■ rs 

u- 

0111 i 

■:■] iE -C. Jt E: iE U l; 

bp 

rr^i 

. ü: Ji ui .ih fJ JO 3 ? 30 

A- 

■Tör* 

: 00 UV m r«: r.i fd- T?„ -■ 

ZI 

011? I 

- .1 i. i i= ;l i,h 

bl 

.,= 19 

± 07 U^ v? uh b5 13 9a 

r* 

OTDl 

ä d0 "n zi m ic -:*] r-- b? 

1'ff 

Psjii i 

ü es ir E£ A» £l --D 

t; 

ujE; 

■ -* ^ UA A= 03 v* 

Ub 

OT3r7 

i 03 nz Cfi k m z& ft 

7c 

tiJ3 i 

u «- z: --, jj aj j~ 


ulS9 

: Ed =1 LJ MJ ri, j: JV -3.1 

L? 

OSI1 

1 ]fi dö lg it Ce Aj bi D7 

Sc 

DlAi i 

25 re DZ DT ii 12 ED 27 

c v. 

DbTi 

. . Di 'JE LA u2 cD Jü uu 


SIE- 

i OL £* <d M fl* » * US 

?? 

Dlb3 3 

27 1 1b 7? c3 Lfft 7E 0D ID 

te 

QtVS 

= 2*> nf bs bc Tb A,: bö *f 

nt 


r": :,PjLc WMfcl- JBflD 


41 

























DSB1 : 

: 62 

03 

ff- 

17 

al 

61 

22 

80 

Ob 

C-dS9 i 

L °6 

cQ 

53 

7C 

Id 

e4 

4ü 

dd 

&f 

mi : 

: w 

d9 

8e 

52 

9s 

40 

dG 

5d 

61 

CW9 ; 

: 10. 

7C 

eö 

p4 

aB 

Ba 

z7 

79 

a5 

DbAl : 

: l':4 

4b 

n 

36 

75 

be 

iE 

73 

CG 

ü'b-s.9 : 

: Od 

96 

51 

69 

7d 

4i 

20 

ia 

la 

ühhl ; 

; £ö 

12 

54 

d£ 

28 

^9 

DE 

ed 

n.4 

übtg ; 

: 6d 

«7 

*2 

b? 

bO 


f4 

4f 

04 

Ob^l ■ 

: 77 

4f 

69 

37 

öe 

äO 

rt 

aE 

Oa 

üb iS : 

1 36 

39 

33 

66 

et 

ld 

f9 

3C 

75 

Ob dl 

: 23 

49 

d6 

Er. 

bf 


d2 

16 

82 

Ob 29 

; 4b 

bd 

6c 

39 

b6 

9G 

aö 

Od 

7L 

Obel 

: 6B 

al 

*5 

b? 

52 

4e 

ti 

■Sa 

06 


: 06 

d4 

07 

t: 0 

36 

■l3 

id 

S& 

f4 

Ob fl 

: 41 

bf 

af 

49 

Ö5 

6e 


53 

Gl 

0bf9 

: ef 

4f 

5a 

4f 

6n- 

ü7 

cl 

9e 

79 

O-iflU 

: f5 

4f 

5c 

4f 

61 

67 

tS 

53 

£e 

0dC9 

: 87 

cd 

13 

SS 

81 

5b 

a5 

16 

£d 

Dell 

: *3 

fa 

ea 

93 

45 

b 3 

iE 

13 

ff 

C«sl9 

: sa 

df 

e9 

9f 

4 s 

öt 

9a 

Bb 

f7 

OcSL 

: aj 

a5 

Bl 

■12 

l'd 

db 

% 

ae 

fa 

Dp29 

! 4c 

35 

be 

5c 

b3 

bO 

06 

f9 

5b 

Dpi! 

r 72 

5d 

30 

7Ö 

53 

6c 

35 

bä 

e-5 

Dijg 

; ?o 

fr9 

75 

5& 

c3 

5b 

e5 

ab 

32 

C-e4l 

[ 97 

54 

Se 

24 

32 

31 

83 

eö 

bb 

0c4g 

■ 36 

63 

c5 

01 

ef 

C2 

dl 

16 

13 

Üc5i 

: 93' 

45 

e9 

60 

fE 

Hfi 

83 

03 

ES 

Üaj?9 

: 12 

4f 

4f 

^4 

32 

30 

36 

51 

9b 

DpöL 

; £0 

a4 

be 

90 

t5 

80 

bd 

07 

3^ 

Ob69 

: 13 

ed 

bb 

76 

09 

33 

66 

f9 

3S 

Dc71 

: 62 

b7 

ob 

30 

te 

4a 

26 

ei 

a4 

0579 

: 6-2 

■SD 

35 

?f 

Ob 

10 

08 

b-d 

88 

0531 

: 0% 

&4 

66 

f6 

f? 

b? 

de 

dö 

74 

ÜC09 

: 34 

59 

a4 

46 

44 

Cd 

Sd 

1e 

41 

0c9l 

: c5 

7a 

Da 

68 

11 

96 

&6 

L2 

bö 

0o99 

: Ei 

90 

44 

ff 

38 

af 

5b 


55 

Deal 

: bi 

4b 

£9 

b2 

d6 

49 

2e 

2f 

72 

OceS 

: a9 

b2 

c6 

61 

57 

91 

9ü 

<A5 

cf 

C-ebl 

: dl 

aj 

Je 

10 

02 

2f 

03 

5= 

23 

C-ih9 

: ba 

ö4 

d? 

5h 

93 

8b 

5S 

oc 

d 

ÜACL 

J: Öö 

68 

dL 

95 

30 

[Tr. 

95 

43 

44 

Dce9 

t 05 

bü 

■43 

b9 

9a 

d9 

7a 

dl 

fn 

Ücdl 

f 9d 

38 

dl 

a3 

25 

IS 

90 

£-s 

0d 

Cadg 

! bc 

68 

dl 

9e 

Ed 

39 

eB 

c.d 

72 

Opel 

r -54 

69 

dl 

93 

fb 

£0 

4f 

40 

41 

DPc9 

; 79 

93 

6 a 

9e 

44 

DO 

66 

fe 

67 

Ddfl 

: 34 

6S 

st 


6b 

4b 

19 

bl 

ü2 

Dtif9 

; 3d 

1* 

33 

e-4 

9b 

54 

33 

4ü 

be 

DdDl 

: 62 

H 

id 

64 

95 

87 

97 


14 

Dd09 

: 97 

f? 

53 

Sb 

95 

iS 

5^ 

e 6 

a9 

fldll 

: öl 

19 

34 

b3 

53 

65 

Bb 

69 

a9 

Ddl9 

: Oe 

a3 

33 

9d 

n4 

44 

24 

75 

£3 

0d21 

: n 

51 

19 

D6 

34 

12 

EA 

55 

79 

0029 

; de 

6 a 

.75 

Se 

ei 

tjd 

id 

■ib 

11 

OdU ■ 

: 2d 

2* 

fe 

56 

.37 

W 


74 

ef 

0d?9 

: 65 

09 

12 

16 

07 

59 

ü3 

30 


0Ü41 : 

: 7-5 

f9 

::1 

ES 

40 


^2 

85 

8e 

Odin 

: r;-4 

i3 

64 

dO 

84 

Ifi 

7S 

2e 

4 b 

Od5: ; 

: n 

ed 

2b 

09 

30 

93 

le 

29 

87 

0359 ■ 

■ 33 

64 

g9 

93 

42 

84 

g9 

a3 

9a 

Odöl : 

■ 1-5 

99 

28 

öa 

Ob 

75 

12 

eS 

22 

Od69 : 

: 99 

PB 

f5 

62 

63 

93 


ld 

35 

0d71 : 

: 7d 

-FHT 
- ■■■ 

dö 

Ef 

la 

55 

ff- 

7c 

a5 

0679 : 

; 47 

la 

71 

B6 

ec 

8d 

ic 

19 

dB 

0631 ; 

; 11 

4 a 

33 

42 

06 

D8 

Ob 

5-3 

£1 

üä&9 ; 

: 20 

^4 

25 

14 

2d 

50 

47 

42 

■55 

Od91 : 

: ld 

bd 

bi 

ae 

db 

rJ 

6d 

Ca 

bc 

OÜ'Xi : 

■ r.t 

öd 

bö 

bi 

cS 

3a 

■in 

92 

ld 

n^ai : 

: 16 

Oft 

G4 

2Ö 

Id 

68 

5b 

68 

86 

Od a? : 

9d 

68 

5 £ 

5a 

f5 

Se 

45 

S* 

04 

l>ibl : 

; ha 

71 

Sö 

□3 

51 

90 

c8 

4ei 


Gdb? ; 

al 

öd 

s9 

Oe 

64 

fa 

65 

17 

ff 

Qdei : 

9d 

32 

5t 

Sd 

7s 

di 

9f 

di 

& 

Ode? : 

85 

dö 

36 

07 

b7 

4b 

3& 

ba 

67 

Üddl : 

59 

e9 

dü 

dü 

ba 

ib 

a£ 

94 

bö 

Üdd9 : 

9f 

ad 

29 

3e 

bd 

51 

6 S 

6a 

46 

Odel : 

*& 

t4 

flf 

14 

Skf 

a4 

9a 

3e 

50 

Üde9 i 

r e 9 

3s 

4b 

a.4 

9f 

5c 

39 

3c 

55 

m ä ; 

fS 

92 

79 

IE 

□4 

67 

58 

bl 

bc 

Odf9 : 

7: 

31 

be. 

0-9 

Ö2 

<iO 

9b 

4b 

3 t 

üeül : 

03 

*7 

■ ■■ 

iS 

Cd 

f5 

Cd 

d7 

14 

G4C9 : 

r 0a 

7 c 

üd 

f5 

3f 

= 7 

ce 

C4 

2b 

[teil : 

: 5f 

di 

5b 

5d 

i'7 

Eil 

ba 

bö 

46 

0-19 : 

. le 

5c 

99 

ef 

d5 

27 

9f 

f3 

Ob 


CH@2l 

Dl 

43 

C7 

5d 

y 

98 

Oe 

E6 

b3 

De2S 

55 

5E 

c4 

99 

y 

62 

dG- 

S9 

ec 

De31 

c5 

ii 

df 

7d 

24 

□Q 

ÜC 

07 

12 

Oe3S 

44 

37 

4e 

p3 


8b 

t4 

ce 

b4 

Oe4l 

2d 

Oc 

Sb 

60 

74 

ffi 

SO 

36 

d3 

0e49 

32 

67 

H 

93 

3S 

c* 

99 

M 

01 

Oe £1 

lb 

&e 

96 

G7 

4e 

21 

43 

60 

la 

Oo£9 : 

7e 

48- 

Of 

5f 

eE 

6e 

e9 

.30 

es 

■De6l ; 

5d 

45 

01 

Dd 

n 

30 

50 

5d 

-DO 

■Da69 : 

Jg 

.19 

de 

a-6 


35 

34 

61 

22 

De71 : 

iS 

a3 

Dd 

4 b 

d5 

8d 

SO 


2a 

Oe79 : 

07 

7^ 

43 

26 

52 

69 

ff 

e6 

5e 

DeBl : 

6E 

d9 

de 

59 

d7 

48 

eö 

ld 

4d 

Deö9 : 

5ö 

9ö 

69 

d? 

eö 


a3 

e7 

2-1 

0=91 : 

. 51 

95 

aa 

f5 

d4 

Sd 


af 

■fä 

Oe99 : 

97 

49 

le 

ED 

£2 

e7 

e"9 

5A 

25 

Deal : 

. 79 

64 

3c 

ad 

dn 

EC 

CE 

94 

da 

Öea9 : 

. 3.3 

54 

a2 

95 

9a 

52 

c£ 

52 

d5 

febl s 

ed 

57 

BE 

95 

eS 

45 

79 

55 

DO 

Ü0b9 : 

. el 

db 

le 

öf 

ef 

df 

bf 

07 

14 

Lteci : 

ec 

20 

EC - 

al 

Ö3 

de- 

65 

Of 

7-S 

CacS : 

■ aa 

41 

59 

42 

Cd 

7S 

€2 

e2 

86 

Oedl : 

; 05 

ö9 

es 

m 

41 

69 

eO 

cl 

fl 

Oe09 : 

: 28 

3b 

63 

d8 

05 

bb 

25 

c=Ü 

94 

Deel : 

: dO 

•De 

2b 

28 

58 

dl 

04 

6d 

56 

DeeS : 

: 43 

5s 

je 

aO 

ed 

Ef 

2d 

cü 

ID 

Oefl : 

: 55 

35 

15 

af 

5d 

Df 

e7 

5c 

•iS 

OefS : 

: 28 

ea 

S6 

18 

fO 

&e 

4o 

4S 

87 

OfOl : 

; DI 

59 

42 

e£ 

45 

60 

ed 

27 

fO 

OfOS 

; bi 

5& 

2c 

£0 

n 

d2 

36 

14 

d& 

Üfll : 

; aa 

20 

£c 

27 

35 

a5 

5d 

98 

1$ 

Ofl9 ; 

: 73 

7d 

3ü 

36 

58 

60 

bf 

Oe 

04 

OfE.l 

: dd 

ia 

03 

eä 

67 

Se 

10 

5a 

3a 

om . 

: 6 b 

51 

72 

c5 

Cl 

21 

e£ 

1 & 

77 

Of31 

: 14 

60 

13 

ab 

0O 

24 

fö 

2b 

56 

Of35 

: fü 

ld 

18 

03 

6a 

34 

9c 

4£ 

s3 

Of4l 

: OO 

50 

lc 

3f 

11 

d7 

eO 

24 

f4 

■Df4? 

; fB 

37 

45 

oi 

be 

fO 

17 

14 

fa 

Qf51 

; 26 


iS 

09 

50 

7f 

Dl 

8a 

43 

Üf59 

: 6S 

RO 

49 

a6 

47 

53 

61 

7f 

bc 

Ofil 

1 02 

54 

tf 

eC 

£2 

97 

cü 

24 

■Sb 

Of69 

: 43 

23 

&9 

a7 

3- 

OS 

50 

ad 

be 

■Df71 

i jd 


09 

4d 

□ü 

5C 

28 

2d 

52 

Of79 

; ID 

Df 

fS 

DE 

■JO 

a6 

fl 

6S 

66 

OfSl 

: 32 

eö 

ftf 


cd 

23 

01 

11 

a? 

Of SO 

; n 

07 

fO 

02 

bö 

a7 

2e 

72 

21 

OfSl 

: Cf 


81 

18 

04 


b4 

60 

da 

0^9 

; L9 

d4 

52 

57 

4i 

12 

64 

12 

le 

Ofil 

: 31 

65 

Of 

19 

ei 

5c 

42 

95 

9f 

öf&9 

; 07 

fC- 

02 

9e 

a6 

61 

db 

14 

8a 

Ofbl 

: 86 

ef 

c6 

6b 

11 

IC 

C2 

fS 

ü9 

Ofb9 

; e£ 

78 

2E 

g5 

01 

e-5 

a8 

2b 

b5 

Of-51 ■ 

: dD 

48 

Al 

A7 

51 

A3 

39 

22 

48 

0f<;9 

; 92 

46 

0[ 

0; 

99 

43 

c6 

74 

C0 

OMI 

: eil 

aS 

$d 

d9 

i J S 

a6 

bj 

6S 

02 

Üfd9 ; 

; 46 

16 

ed 

£-6 

e4 

el 

4e 

23 

4d 

Ofci 

; 01 

G5 

bb 

CG 

1.14 

C ;f 

S!> 

3d 

46 

OfaO : 

: S9 

so 

i4 

□ 1 

66 

□ i 

c5 

bb 

3a 

Offl : 

: 95 

66 

2a 

2e 

F5 

03 

b£ 

Ef 

57 

OffS 

: 29 

62 

ad 

Ef 

5c 

3b 

7e 

f5 

c5 

im . 

: c -F; 

a9 

8t 

d7 

22 

c£ 

bd 

9a 

fE 

1009 . 

: 64 

22 

Se 

28 

62 

34 

95 

ia 

lc 

ICH . 

: Se 

24 

82 

ad 

c9 

4ü 

ad 

d4 

03 

1CI9 

: tS 

□7 

71 

■Il~ 

27 

4 s 

Be 

lb 

95 

1D21 : 

; d« 

22 

a£ 

ai' 

TS- 

db 

2s 

i'4 

25 

m9 . 

: 8-6 


79 

S9 

5i 

C>0 

b4 

01 

93 

1Ü31 : 

: 94 

16 

42 

d? 

cd 

t5 

□b 

7C- 

87 

103? ■ 

! &3 

61 

9v 

4? 

32 

83 

be 

a5 

df 

1041 : 

: C5 

3^ 

W 

R0 

al 

19 

er 

ts 

14 

1C4S : 

: 15 

86 

SS 

S6 

2e 

C9 

94 

e2 

9d 

IC 51 : 

: h-D 

?3 

34 

c5 

^5 

33 

c4 

3% 

bc 

10 S9 . 

: De 

26 

a2 

7c 

4S 

09 

18 

5c 

9-i 

WA : 

: e = 

4a 

6b 

b4 

93 

di 

Ed 

f8 

5a 

1C6S = 

: 34 

fe 

07 


70 


ca 

8e 

4d 

1071 : 

: ef 

4e 

ob 

ii 

67 

98 

bc 

07 

5t 

1079 : 

: 35 

44 

de 

cf 

88 

fe 

24 

öl 

M 

1061 : 

: 73 

95 

Oe 

S2 

SS 

lb 

3= 

26 

49 

1089 : 

: d4 

Bc 

2e 

71 

56 

f3 

32 

^5 

bö 

10-91 : 

; Dy 

ea 

11 

61 

öä 

Sb 


22 

79 

1.C99 ■ 

: Os 

2a 

EE 

26 

bS 

ac 

14 

44 

fl 

10&1 

i Oe 

54 

8a 

44 

94 

=4 

69 

26 

61 

lOftO 

: 98 

72 

b5- 

Sft 

Se 

24 

d3 

2e 

BE 

lObl 

i 44 

ti 

Sa 

22 

44 

33 

63 

er.- 

C4 

10159 

: 

68 

8b 

O 

19 

le 

53 

35 

cb 


3 G-l : 

cb 

42 

bS 

£8 

07 

£c 

00 

W 

2d 

10ö9 : 

77 

Ga 

3b 

7e 

Oc 

fO 

£5 

a4 

13 

1041 : 

91 

5f 

-. 

fO 

11 

Oe 

15 

ff 

el 

1009 : 

cd 

SO 

51 

00 

51 

6f 

f9 

7b 

*2 

iöel : 

e2 

59 

61 

£2 

fO 

22 


sj 

c7 

1-Db9 : 

44 

SI 

31 

dt 

c7 

lfi 

d9 

26 

7-3 

lOfl 1 

99 

45 

Da 

2f 

12 

4d 

36 

e£ 

4b 

10f9 t 

51 

79 

12 

7e 

ld 

ff 

15 

63 

52 

11CI :: 

5e 

cE 

cO 

5a 


B7 

7f 

05 


1109 : 

5e 

ee 

c8 

öÖ 

25 

90 

44 

62 

b5 

lill ; 

dS 

51 

^0 

ÖSL 

bi 

£6 

EB 

b4 

73 

1119 : 

D3 

04 

fO 

W 

64 

e£ 

5h 

8b 

fB 

11S: : 

: 36 

24 

70 

fa 

64 

a2 

25 

e2 

fb 

Ü2S 3 

; cd 

B9 

58 

28 

62 

4? 

a6 

&d 

04 

U3i - 

: 72 

Dl 

52 

5ö 

87 

20 

17 

65 

24 

1139 : 

i 55 

dg 

S5 

5b 

3c 

53 

ec 

39 

>5 

1141 : 

: 27 

et 

e7 

De 

60 

79 

df 

dt 

51 

1149 : 

: 20 

51 

tf 

65 

5a 

99 

47 

e3 

73 

1151 : 

: üc 

67 

AS 

0e 

St 

4S 

82 

Of 

36 

1159 : 

: 40 

59 

5a 

59 

47 

5S 

32 

93 

7E 

1161 1 

1 05 

98 

äd 

41 

£6 

Of 

40 

4a 

SA 

1189 i 

! 10 

39 

•?6 

bD 

51 

8b 

la 

Af 

lf 

IlH ! 

i le 

CP 

£7 

cB 

Cl 

78 

02 

16 

i'4 

1179 ! 

: 03 

$5 

SO 

19 

64 

87 

34 

51 

□8 

1131 : 

\ 07 

87 

26 

Df 

Bü 

7f 

30 

20 

92 

1139 i 

! Ej 

01 

ff 

4C 

□d 

64 

42 

J0 

6d 

U9t ■ 

! 2c 

9= 

26 

■01 

ff 

D3 

Oe 

•81 

00 

1159 : 

: 40 

3? 

eO 

5d 

d5 

6c 

26 

ab 

72 

llal : 

; gO 

20 

3t 

m 

18 

42 

ds 

Sb 

Sb 

lia« : 

: 76 

55 

49 

51 

70 

’:V 

O 

15 

4e 

lifcl : 

: £6 

Ci 

e2 

2e 

5c 

16 

e2 

bO 

f7 

Hb9 ; 

; fb 

t£ 

c3 

5f 

92 

84 

3c 

Cb 

35 

lic: : 

- 39 

d7 

55 

13 

aa 

4e 

bb 

28 

dE 

ilc9 : 

: 3b 

ä3 

f? 

92 

74 

38 

20 

b7 

31 

11dl ; 

s GO 

97 

£4 

56 

9ö 

:6£ 

1Z 

3S 

ib 

lld9 ; 

; BÖ 

60 

a4 

4i 

2e 

40 

6b 

c7 

55 

llel ; 

; 95 

66 

Db 

9e 

03 

e7 

00- 

33 

2e 

lleS ; 

: 32 

77 

2D 

c? 

04 

2a 

77 

70 

5c 

llfl : 

: 54 

46 

a2 

SO 

Sa 

d£ 

04 

e3 

39 

Hf 9 : 

: 04 

04 

93 

04 

Oo 

2b 

■40 

5f 

43 

12Ü1 : 

: 41 

44 

85 

14 

20 

ae 

Sa 

04 

f 2 

HOS : 

: 2lE 

00 

2fi 

9a 

89 

25 

05 

53 

Df 

1211 . 

: 35 

■i4 

ai 

90 

4 a 

Ce 

22 

3a 

b2 

1219 : 

: of 

21 

6c 

03 

cc 

e5 

56 


af 

1221 : 

: £e 

e7 

4b 

BO 

29 

28 

ü 

DD 

95 

1223 ; 

; 16 

it 

3l 

09 

&b 

52 

f.D 

95 

e? 

12jl : 

: 05 

5ö 

28 

Oa 

Ad 

80 

74 

22 

es 

1259 : 

; cd 

49 

De 

68 

74 

20 

54 

3ö 

Öl 

1241 : 

1 ff 

ad 

01 

46 

fy 

GS 

6d 

as 

9G 

1249 . 

: ^3 

ld 

02 

04 

aG 

ab 

2} 

CP 

eS 

1251 . 

: b4 

sb 

Ü£ 

4a 

3S 

79 

-7 

94 

Je 

1259 : 

: 9* 

4a 

00 

23 

68 

fl 

53 

04 

ab 

1261 : 

: 4c 

45 

13 

52 

3-1 

b2 

e6 

22 

□ 3 

1269 : 

: 42 

ff 

7>. 

14 

52 

49 

50 

12 

r?: 

1271 : 

: 20 

55 

51 

e£ 

a6 

09 

3b 

fS 

w 

1275 : 

: e2 

33 

29 

b4 

7ü 

05 

01 

di 

2_ 

1281 

; 42 

a5 

dt 

04 

e6 

£4 

a5 

aB 

>9 

12S? : 

; 15 

5b 

02 

92 

äe 

15 

b5 

29 

tl9 

1291 : 

: 97 


95 

54 

ab 

33 

lf 

le 

iS 

1299 : 

: bO 


88 

8f 

31 

-■;■ 

7a 


27 

12al : 

: 52 

51 

a2 

eü 

Ö9 

22 

2b 

58 

77 

1H0 ; 

; ij 

■37 

70 

54 

öS 

9f 

02 

20 

Üb 

lai&i : 

; 51 

Oe 

14 

ft5 

ac 

35 

■dü 

aö 

03 

12&9 : 

; 9e 

20 

D2 

ü6 

a5 

31 

lf 

65 

es 

I2cl : 

: ld 

64 

29 

20 

el 

56 

47 

S9 

Bl 

12cS : 

; 71 

29 

io 

lf 

d£ 

6D 

5a 

55 

3b 

12dl : 

; d9 

Sf 

fb 

2a 

De 

7f 

■db 

10 

Ü2 

12d9 : 

: 4a 

a7 

8e 

56 

06 

■v« 

la 

lb 

DD 

12el ; 

: sO 

14 

87 

09 

OO 


e7 

6b 

2b 

12 üO : 

: CO 

55 

51 

dü 

ac 

20 

03 

e.s 

95 

12 fl : 

: M 

5b 


£a 

OG 

67 

25 

60 

Cf 

12 f> : 

: bl 

9f 

ad 

09 

7f 

e5 

AI' 

25 

ee 

1301 ■ 

; £ä 

96 

bi 

97 

g4 

bö 

4e 

P9 

Bd 

1309 : 

: dO 

2b 

22 

7b 

di 

Db 

5^ 

öS 

tl 

1311 : 

: 5 a 

27 

4d 

50 

2c 

53 

bö 

54 

65 

1319 ' 

: Da 

b7 

3a 

3A 

81 

a9 

bl 

9d 

ln 

1321 : 

: ab 

dj 

15 

aö 

ÖL" 

6b 

n 

^8 

öS 

132s . 

: d4 

3e 

is 

aB 

20 

52 

c9 

8£ 

f£ 

1331 

; 94 

5f 

81 

De 

84 

14 

Bd 

bh 

2A 

1339 

: 5tl 

ei 

te 

a9 

00 

cS 


a£ 

df 

1341 

: Oa 

ab 

59 

b-4 

94 

- i b 

94 

5£ 


1549 

; 25 

£1 

16 

82 

80 

tl 

de 

Lji 

40 

1351 

■ 22 

- 


02 

87 

Sc- 

■:S 

De 

d5 

1359 

: d6 

33 

al 

05 

03. 

05 

b4 

Db 

& 


Ausgabe j-'Marz ] Lh£üj 








1361 : 

25 11 91 95 5d 86 06 Ob 

5e 

1601 

Od 

75 

72 

16 

a6 

eO 

56 

d4 

9d 

18al : 

99 

29 

8b 

Oa 

9d e7 

2c 

50 

5d 

1369 : 

90 5a 20 56 d4 14 c5 36 

6b 

1609 : 

a6 

33 

21 

4d 

86 

ea 

35 

c8 

61 

18a9 : 

92 

e7 

77 

e6 

bl 52 

4b 

e6 

92 

1371 : 

85 7c 02 2a 42 9e a7 77 

al 

1611 

01 

9e 

Oa 

81 

9d 

08 

2c 

a8 

30 

18b 1 : 

bc 

2f 

72 

c5 

8c 4a 

Ob 

c5 

2d 

1379 : 

85 44 6b 38 09 55 d8 60 

62 

1619 

42 

c2 

de 

bc 

ac 

94 

66 

a7 

e3 

18b9 : 

5a 

f2 

77 

79 

dl 63 

12 

82 

lf 

1381 

32 8a 9a ed b8 30 42 82 

78 

1621 

71 

47 

12 

81 

56 

e7 

4a 

83 

bf 

18cl : 

f3 

9a 

lc 

bc 

67 05 

8f 

8f 

9c 

1389 : 

be 05 64 40 53 14 da 16 

58 

1629 

le 

30 

b6 

88 

10 

ae 

dO 

25 

22 

18c9 : 

79 

aa 

37 

b8 

e6 5f 

58 

Oa 

5b 

1391 : 

88 04 54 99 6f 4e b2 23 

de 

1631 

5a 

56 

a8 

66 

3d 

02 

5b 

52 

a3 

18dl : 

36 

94 

ce 

61 

49 47 

98 

da 

18 

1399 : 

b5 7a 65 b4 15 cd 21 5a 

74 

1639 : 

e4 

fb 

69 

80 

cb 

06 

9b 

19 

13 

18d9 : 

85 

59 

le 

62 

72 5c 

e4 

18 

ad 

13al : 

67 al 05 4e 89 76 92 8c 

94 

1641 : 

5d 

2a 

Oc 

19 

73 

9b 

93 

54 

e5 

18el : 

79 

47 

86 

3e 

f3 b8 

a8 

02 

13 

13a9 : 

10 2f e5 25 19 6a 05 56 

15 

1649 

83 

82 

cf 

00 

50 

le 

3a 

46 

6d 

18e9 : 

d2 

6f 

bd 

38 

de e3 

95 

6f 

2b 

13b 1 : 

c3 2c a9 aa eO bl cO 40 

69 

1651 

d5 

Oc 

78 

71 

83 

90 

e4 

8a 

de 

18 fl : 

5c 

a3 

3f 

al 

5a 50 

d2 

de 

50 

13b9 : 

52 9f bl 42 97 04 a3 fe 

b6 

1659 : 

45 

eb 

97 

12 

fO 

59 

fO 

59 

Oc 

18 f 9 : 

03 

be 

a5 

f9 

5f dO 

21 

4d 

9f 

13cl : 

02 69 18 09 41 59 42 48 

18 

1661 : 

f6 

eO 

01 

28 

c4 

02 

Ob 

50 

36 

1901 : 

87 

26 

b8 

81 

Oa cO 

d4 

f9 

e8 

13c9 : 

91 49 28 2b 28 56 4b c8 

62 

1669 

Oc 

e8 

26 

3d 

92 

04 

3b 

81 

54 

1909 : 

e5 

77 

bc 

46 

06 bO 

aO 

56 

b7 

13dl 

2b 28 45 b6 15 94 2c 69 

b2 

1671 

45 

52 

98 

11 

40 

65 

21 

4a 

70 

1911 : 

5c 

b3 

db 

43 

16 34 

c4 

31 

lf 

13d9 

12 27 25 15 8e 25 82 aO 

c8 

1679 

Oa 

36 

94 

cb 

01 

60 

37 

96 

5a 

1919 : 

63 

07 

64 

63 

32 2a 

fO 

af 

ld 

13el 

89 70 b5 c9 98 b9 c9 54 

70 

1681 

44 

b9 

25 

50 

32 

e5 

62 

55 

7c 

1921 : 

23 

4c 

5f 

07 

bc 68 

bl 

88 

Oa 

13e9 

bb c9 20 ab a2 50 28 4c 

ec 

1689 

61 

66 

63 

41 

eO 

09 

72 

65 

09 

1929 : 

: d3 

c3 

42 

d6 

9b 85 

8d 

aa 

bb 

13 fl 

b2 84 ld bl ea ec c2 e8 

56 

1691 

19 

7d 

60 

2a 

c8 

f3 

39 

9d 

12 

1931 : 

: e5 

28 

12 

28 

88 53 

93 

5a 

da 

13 f 9 

cf 96 84 c2 ef cf 96 28 

b5 

1699 

b8 

01 

a2 

20 

82 

ca 

Oa 

07 

33 

1939 : 

: 40 

15 

8e 

f4 

ld 61 

aa 

a4 

17 

1401 

10 21 07 00 a4 4a fO 4a 

59 

l6al 

aa 

50 

54 

62 

80 

bb 

b9 

80 

a2 

1941 : 

: cl 

48 

b3 

le 

f8 01 

55 

24 

Oc 

1409 : 

6a 98 bc a2 2a 77 b2 al 

af 

I6a9 

50 

34 

d2 

02 

43 

c8 

67 

42 

a5 

1949 : 

: fl 

aa 

d4 

68 

32 9e 

4f 

cc 

cO 

1411 

59 Oa 03 c9 eO a5 ca 16 

fc 

l6bl 

Oa 

b9 

30 

28 

Oc 

f5 

23 

8a 

bb 

1951 : 

: e9 

4d 

20 

84 

de 17 

eO 

a4 

ed 

1419 

Oe 39 73 43 40 04 94 fd 

7c 

I6b9 

02 

f6 

96 

e5 

b5 

29 

88 

83 

66 

1959 : 

: 4a 

bl 

90 

41 

5d a9 

42 

d4 

9e 

1421 

b5 80 ec 12 4l 66 cl 67 

bl 

I6ci 

b4 

80 

ec 

d7 

80 

c9 

bO 

c3 

8c 

1961 : 

: ee 

15 

5b 

f7 

20 36 

53 

d4 

5a 

1429 

b3 36 02 dO Oe 6b 18 ce 

cc 

I6c9 

la 

69 

3e 

28 

Od 

94 

22 

3d 

a5 

1969 : 

: d9 

3a 

b2 

97 

02 9e 

a6 

19 

el 

1431 

cd 83 38 aO 2e 33 40 Oa 

74 

16dl 

29 

44 

f8 

3f 

df 

02 

3a 

8f 

58 

1971 : 

: dO 

aO 

ac 

41 

ed a5 

04 

30 

61 

1439 . 

7a 98 58 48 fO 5a 70 1c 

fa 

I6d9 

fb 

eO 

a3 

7f 

c4 

4f 

21 

49 

fb 

1979 : 

: 05 

ad 

eO 

68 

88 20 

a7 

f7 

b2 

1441 

24 dO ce 00 c3 b6 83 f6 

6f 

l6el 

47 

99 

5a 

2b 

3c 

46 

f4 

a9 

Oe 

1981 : 

: 43 

ld 

68 

d8 

59 65 

86 

Oa 

77 

1449 

dl 03 bO aO 6e da ld 4d 

a9 

I6e9 

cf 

f7 

cl 

44 

aO 

14 

85 

f5 

59 

1989 : 

: al 

59 

42 

a3 

7d d8 

23 

6b 

de 

1451 

Oa f8 17 99 38 8c 5e 73 

19 

I6fl 

38 

29 

02 

44 

87 

f3 

Od 

fO 

f5 

1991 : 

: 11 

72 

28 

14 

ee 62 

d4 

al 

01 

1459 

Oe d9 da 80 76 70 00 9a 

3b 

16f9 

7f 

46 

81 

23 

Oa 

71 

a2 

20 

57 

1999 : 

: 5d 

03 

04 

03 

a3 00 

46 

68 

fd 

1461 

62 00 Oc 7b d9 13 b3 eO 

fd 

1701 

8b 

96 

b6 

58 

63 

Ob 

07 

18 

6b 

19al : 

: 33 

al 

56 

8c 

47 c4 

c8 

6d 

65 

1469 

ef 24 ec fO 18 3e cd 30 

cf 

1709 

a3 

96 

f4 

86 

fc 

69 

98 

2b 

d9 

19a9 : 

: c2 

9e 

80 

a8 

9f 61 

11 

99 

6c 

1471 

21 8f 52 84 72 7f e3 06 

3e 

1711 

65 

Oc 

58 

d3 

37 

d6 

lf 

64 

7c 

19b 1 : 

: 11 

81 

49 

47 

99 b6 

2f 

42 

4f 

1479 

aa 37 e4 11 93 2b 99 5a 

c8 

1719 

f8 

11 

c2 

cd 

19 

Oa 

03 

db 

aa 

19b 9 : 

: 78 

14 

84 

Od 

4c 5a 

Od 

bl 

2d 

1481 

cl bl 20 42 d9 aO 42 cc 

bO 

1721 

24 

14 

08 

Of 

60 

81 

66 

23 

25 

19cl : 

: le 

65 

9a 

bd 

85 60 

85 

01 

64 

1489 

52 Ob 27 48 2d a2 04 2c 

84 

1729 

Oa 

44 

28 

50 

53 

lb 

42 

cc 

la 

19c9 : 

: 05 

4f 

12 

bO 

eb 10 

76 

15 

54 

1491 

b6 f8 2d 68 Oe cd 80 2c 

c5 

1731 

46 

f6 

9f 

06 

a4 

b7 

92 

28 

3e 

19dl : 

: a5 

85 

44 

92 

7f 20 

5a 

9d 

3a 

1499 : 

: a5 c8 28 40 7b 52 02 ld 

41 

1739 : 

: 82 

92 

8c 

5c 

a6 

73 

63 

43 

cd 

19d9 : 

: c2 

9f 

7e 

e2 

7f d2 

2d 

c7 

3a 

l4al : 

: aO b5 bc 20 b4 80 f6 d7 

2a 

1741 : 

: 84 

14 

55 

29 

8a 

fl 

40 

bl 

e6 

19el : 

: 69 

fl 

e3 

41 

e8 45 

03 

42 

ad 

I4a9 : 

: 80 29 bO 85 a9 de 18 88 

8e 

1749 : 

: 48 

01 

5b 

52 

99 

6e 

5b 

9a 

e3 

19e9 : 

: 78 

la 

3d 

03 

46 20 

14 

67 

a3 

l4bl : 

: 20 b6 17 05 57 ae de d6 

9f 

1751 : 

: aa 

5c 

Oa 

07 

d4 

29 

c2 

cO 

bO 

19fl : 

: 4c 

80 

ea 

cO 

ld 52 

02 

80 

bd 

I4b9 : 

: Ob 68 52 12 88 cO 21 db 

9a 

1759 : 

: 6f 

28 

cd 

59 

93 

32 

fa 

c4 

bb 

19 f 9 : 

: e2 

80 

83 

8e 

20 a2 

23 

85 

7d 

l4cl : 

: b9 eb 7e 2d de 72 c6 96 

7f 

1761 : 

: 34 

48 

51 

54 

a6 

2a 

42 

88 

6e 

laOl : 

: 6d 

48 

e8 

40 

76 52 

00 

aO 

10 

I4c9 : 

: 97 2e e9 69 d5 e2 5c 90 

26 

1769 : 

: 8f 

31 

92 

Oa 

da 

94 

c6 

86 

fl 

la09 : 

: 87 

24 

24 

a6 

15 72 

61 

06 

f7 

14dl : 

: 97 89 d2 78 14 07 72 e3 

fc 

1771 : 

; 5c 

e5 

57 

38 

63 

c3 

7c 

08 

f3 

lall : 

: lc 

da 

cc 

82 

4l 05 

21 

ae 

3c 

I4d9 : 

: 55 e9 6f c5 bb 33 19 60 

32 

1779 : 

: 30 

f2 

8f 

c6 

70 

7d 

c7 

cf 

91 

lal9 : 

: f4 

d3 

61 

6d 

ab a2 

81 

Oa 

e7 

l4el : 

: 3f 59 28 8d 5a ac 50 15 

ff 

1781 : 

: 45 

24 

8e 

01 

13 

72 

82 

9f 

aa 

la21 : 

: 69 

be 

a2 

6b 

a6 4l 

83 

a3 

c9 

I4e9 : 

: 37 12 lb d9 5e 2d da 3b 

5d 

1789 : 

: dd 

75 

la 

e4 

00 

bc 

Of 

7c 

5f 

la29 : 

: 29 

56 

Oa 

64 

lb e4 

91 

7e 

a9 

I4fl : 

: 43 7e 00 b3 16 c2 df de 

9b 

1791 : 

: 05 

92 

74 

70 

21 

8c 

2c 

06 

3e 

la31 : 

: 67 

89 

12 

83 

28 e5 

c9 

55 

d5 

I4f9 : 

: ae df 83 06 9a ec eO 21 

Of 

1799 : 

: fO 

df 

8d 

5a 

48 

57 

91 

8a 

c2 

la39 : 

: ec 

4d 

69 

02 

85 la 

09 

69 

87 

1501 : 

: 41 dO ce 02 Od 7a 71 51 

ab 

17al : 

: 39 

77 

al 

cd 

59 

a5 

c3 

de 

47 

la4l : 

: 75 

Ob 

aO 

09 

69 d8 

63 

43 

f7 

1509 : 

: 11 10 55 db 70 60 90 16 

6c 

17a9 : 

: 34 

b4 

eb 

13 

78 

98 

03 

de 

ab 

la49 

: a5 

d2 

9a 

41 

fd 34 

02 

8f 

cf 

1511 : 

: 54 26 51 d8 ae df 03 04 

e6 

17b 1 : 

: 33 

13 

78 

9b 

d8 

94 

ba 

44 

a5 

la51 

: 67 

14 

ba 

73 

48 35 

6a 

4b 

4e 

1519 : 

: 80 ab 93 06 51 d8 dO df 

f3 

17b9 : 

: 8c 

d3 

2e 

9d 

Ob 

81 

08 

33 

bl 

la59 

: 78 

23 

9c 

28 

Od ed 

2b 

46 

08 

1521 : 

: 00 28 c8 e2 90 e6 5c 10 

96 

17cl : 

: ec 

07 

bc 

66 

5e 

fl 

29 

aa 

9c 

la6l 

: 74 

dO 

09 

4c 

60 f6 

dO 

02 

Oe 

1529 : 

: c2 cO 26 Oc a3 bO 28 Of 

d5 

17c9 : 

: c5 

01 

9e 

fl 

50 

cc 

ea 

94 

35 

la69 : 

: 89 

24 

ea 

4d 

Oa 02 

22 

a2 

e7 

1531 : 

: 05 bO 16 c8 73 6e Ob 2a 

58 

17dl : 

: 33 

al 

05 

85 

b9 

33 

2c 

3a 

21 

la71 : 

: c8 

50 

24 

f9 

40 c3 

lc 

14 

64 

1539 : 

: 12 dd Oa 58 26 51 d8 08 

28 

17d9 : 

: 04 

61 

Ob 

24 

2e 

6c 

60 

a4 

e6 

la79 : 

: 20 

25 

a5 

eO 

a9 01 

2d 

3a 

7d 

1541 

: c5 03 ac 73 33 80 85 35 

d9 

17el : 

: a3 

19 

Oc 

28 

Oe 

cc 

72 

35 

94 

la81 : 

: 87 

4b 

9d 

c2 

01 47 

c5 

2e 

2b 

1549 

: 85 57 00 34 a9 15 73 64 

da 

17e9 : 

: a2 

90 

cb 

42 

82 

31 

40 

5d 

7c 

la89 

: 28 

Od 

ed 

28 

4l 5d 

aO 

42 

be 

1551 

: ab fb 21 49 47 8b 92 25 

dl 

17fl ; 

: d3 

53 

9d 

d3 

07 

67 

04 

18 

3c 

la91 

: da 

20 

4a 

95 

ac 80 

33 

le 

98 

1559 

: b8 ab 08 96 a2 d7 89 20 

Ob 

17 f 9 : 

: ce 

e9 

03 

19 

de 

20 

la 

22 

3b 

la99 

: 81 

17 

86 

5a 

94 68 

c6 

60 

fb 

1561 

: db c2 6c 95 Oc b8 6d 8c 

cO 

1801 : 

: Ob 

le 

33 

38 

8a 

52 

dO 

ae 

cb 

laal 

: 71 

2e 

Od 

90 

56 af 

5c 

33 

39 

1569 

: eb 2e 42 92 8e 9c 60 81 

al 

1809 : 

: 59 

35 

ca 

30 

aa 

e9 

4c 

ca 

76 

laa9 

: 03 

89 

a6 

ac 

89 3b 

lb 

lb 

c5 

1571 

: 17 3c 4c 91 57 51 13 25 

82 

1811 

: 18 

88 

21 

40 

b9 

4f 

7a 

32 

22 

labl 

: b4 

68 

c5 

76 

ab 20 

Of 

62 

96 

1579 

: 6a 2b 00 2a 7d d3 ld fa 

9f 

1819 

: 39 

68 

05 

83 

8e 

11 

db 

Oa 

2d 

lab 9 

: 6f 

65 

cc 

d6 

Of b3 

22 

Of 

le 

1581 

: d9 42 84 de 56 7e bO 02 

58 

1821 

: 7a 

99 

41 

2d 

83 

Ob 

dl 

18 

66 

lacl 

: 6d 

30 

19 

61 

5a 99 

49 

70 

31 

1589 

: a7 dd 31 9f ad 94 28 4d 

la 

1829 

: ae 

84 

bc 

21 

70 

e3 

07 

bc 

28 

lac9 

: dl 

e4 

67 

cl 

bd 91 

b2 

28 

a2 

1591 

: cl 5b 52 98 ce 9d 62 Oe 

27 

1831 

: 60 

ac 

al 

45 

da 

45 

48 

5e 

ae 

ladl 

: Oe 

55 

26 

8e 

Ob 50 

04 

13 

4f 

1599 

: cd 28 Oc 90 a8 57 00 52 

79 

1839 

: 68 

cl 

6b 

e3 

99 

84 

8f 

Od 

ef 

lad9 

: le 

bl 

02 

Od 

99 86 

31 

40 

05 

15al 

: ld 78 f9 ac 59 14 87 32 

c7 

1841 

: 8e 

Oa 

2a 

94 

c7 

64 

b5 

61 

2b ■ 

lael 

: 6c 

6e 

30 

38 

ff bl 

00 

a3 

6c 

15a9 

: 3a Oc 2d 30 a4 3a fl f6 

Od 

1849 

: al 

45 

22 

e5 

84 

ee 

d2 

d5 

89 

lae9 

: 7e 

41 

27 

30 

7d 85 

01 

ed 

bc 

15bl 

: 2a 18 63 24 2a 15 88 14 

da 

1851 

: 33 

9b 

18 

2b 

6a 

53 

le 

73 

5e 

lafl 

: a5 

a4 

52 

11 

d7 17 

18 

85 

41 

15b9 

: 86 66 38 a4 64 ad 68 28 

bb 

1859 

: b2 

40 

ec 

c5 

80 

cb 

3a 

81 

71 

laf9 

: 21 

97 

a5 

5f 

3d d8 

2b 

10 

a2 

15cl 

: 4d d5 86 15 64 79 89 8e 

92 

1861 

: 46 

d2 

98 

e8 

85 

25 

le 

63 

14 

lbOl 

: 33 

54 

Oe 

bl 

01 dO 

80 

99 

e4 

15c9 

: 58 cl a9 2d 20 8d a8 6c 

fc 

1869 

: le 

15 

b5 

29 

8d 

32 

Oe 

5c 

00 

lb09 

: 35 

85 

69 

41 

05 a5 

01 

d4 

af 

15dl 

: c7 Ob 53 b8 cc ec 70 a2 

45 

1871 

: e5 

57 

35 

ee 

cc 

13 

c9 

95 

e5 

lbll 

: 80 

82 

cf 

80 

50 le 

lb 

95 

64 

15d9 

: 23 cc fl Oc 6a 2d 48 58 

42 

1879 

: 84 

50 

60 

9b 

5a 

35 

7a 

c3 

72 

lbl9 

: ca 

a5 

ac 

89 

36 24 

Of 

b6 

40 

15el 

: 80 a3 7e 99 15 26 5f 58 

b6 

1881 

: 86 

30 

f2 

8f 

77 

b9 

55 

Oa 

7d 

lb21 

: 44 

Oc 

b5 

76 

lc 18 

26 

85 

ce 

15e9 

: 5a 55 d9 8f 19 6a 59 2a 

f5 

1889 

: 09 

68 

4e 

ea 

b5 

46 

c9 

6a 

41 

lb29 

: 99 

d6 

16 

dO 

50 le 

eb 

8b 

8a 

15fl 

: ba ce 16 35 Ob 67 Ob 18 

87 

1891 

: 44 

71 

2d 

al 

d4 

lc 

67 

2d 

33 

lb31 

: a6 

4e 

90 

5c 

95 82 

Oc 

53 

f2 

15 f 9 

: 85 b3 28 2d 85 cd Oc eO 

cO 

1899 

: 67 

12 

82 

d7 

98 

5a 

4d 

f7 

26 

lb39 

: d6 

95 

32 

08 

Od 94 

f4 

ld 

eb 



Ausgabe 3/März 1989 


43 









I 


itil 

74 

50 

30 

7fi 

-Lr+ 

34 

04 

7e 

EC 

m*9 

n 

81 

21 

ld 

52 

a4 

bO 

b5 

b2 

iMl 

,3b 

5.3 

9b 

59 

50 

= 9 

45 

f& 

b9 

1659 

02 

4.-i 

61 

46 

d3 

80 

OO 

dd 

cf 

Ifc-61 

*G 

65 

■da 

Je 

ca 

3s 

ca 

d2 

Gl 

im 

üb 

06 

41 

cb 

27 

7o 

28 

95 

37 

:&7i 

4c 

et 

2C 

16 

Ta 

53 

50 

70 

2b 

it79 

76 

e9 

an 

CB 

9f 

6a 

9a 

EC 

ad 

lbBl 

al 

fö 

a9 

Cb 

60 

f? 

54 

*5 

74 

ltS9 

19 

eö 

29 

n2 

bb 

4C 

nl 

b6 

e7 

lb91 

4d 

ec 

S9 

cd 

90 

2d 

□2 

04 

79 

■699 

ae 

Ch 

cS 

91 

58 

46 

f9 

66 

19 

IM 

iS 

Os 

Sc 

02 

2d 

80 

00 

74 

64 

lba9 

a8 

99 

GC 

&c 

EB 

24 

M 

93 

93 

ibbl 

32 

39 

SC 

56 

9d 

8f 

52 

69 

la 

upd? 

d4 

91 

Pb 

79 

9b 

■19 

2f 

18 

e9 

ibcl 

4C 

6a 

fg 

fd 

□9 

f7 

4 c 

16 

fO 

lbc9 

94 

l6 

ÖD 

ac 

41 

öc 

Db 

3s 

06 

Ibdl 

09 

f9 

6e 

85 

03 

3d 

e5 

16 

21 

lbd'3 

■SG 

3* 

2a 

'Jü 

48 

■CL 

fl 

BÖ 

Dt 

Ifcel 

Ä3 

b5 

4e 

54 

39 

f3 

29 

33 

Of 

Ibe9 

95 

Je 

65 

35 

BO 

?3 

"9 

se- 

id 

ibfi 

d7 

.-■ 

bd 

0& 

42 

9b 

cb 

5s 

58 

Ibf9 

9c 

45 

20 

J9 

91 

4f 

46 

£c 

^3 

leQl 

6b 

72 

26 

7d 

33 

15 

87 

Bf 

fS 

lcÜ9 

93 

J* 

Od 

49 

69 

a2 

a.6 

ec 

42 

lc-ll 

f9 

4> 

64 

43 

30 

Ja 

1.1 

de 

üc 

1-319 

9H 

75 

76 

9s 

49 

36 

13 

Hf 

cc 

lc21 

41 

oo 

50 

17 

7e 

73 

Sa 

03 

Gd 

1-3 29 

3d 

cö 

7* 

70 

24 

61 

42 

4a 

71 

icisi 

s9 

bO 

42 

49 

d7 

f4 

G5 

4t 

20 

lc39 

08 

2b 

ID 

31 

4f 

10 

03 

44 

40 

lc4l 

41 

69 

40 

C5 

3a 

40 

23 

bc 

ab 

lc49 

9c 

56 

00 

93 

5J 

6a 

90 

41 

dl 

lo51 

H- 

01 

6a 

74 

cO 

44 

64 

15 

4j 

1-359 

48 

16 

fl7 

04 

04 

4.3 

44 

4B 

14 

lc61 

5-7 

45 

63 

05 

3S 

51 

Ql 

55 

9& 

ic69 

06 

&L 

6c 

40 

e5 

2c 

40 

46 

fe 

lü71 

9d 

42 

ca 

81 

8a 

69 

40 

4d 

i=2 

1-3 79 

7c 

c2 

01 

42 

c4 

Ol 

4a 

W 

a6 

lcöl 

Dt 

11 

c2 

80 

<0 

a9 

7? 

OS 

45 

li389 

Dd 

42 

oe 

5o 

65 

a7 

• X 

db 

36 

Lc91 

<4 

f6 

47 

bft 

48 

Sb 

10 


63 

Lc99 

33 

IS 

SO 

33 

6b 

89 

Ge 

6d 

67 

leal 

70 

e7 

86 

ef 

03 

27 


20 

fa 

lca9 

62 

b6 

a5 

31 

t4 

14 

37 

% 

6c 

lcbl 

db 

37 

91 

5d 

2d 

40 

&a 

dE 

69 

lob# 

54 

29 

d8 

20 

5^- 

15 

52 

51 

ea 

lMl : 

: eö 

22 

f9 

35 

62 

m 

35 

7f 

db 

lCü9 : 

: 56 

■24 

V 

r& 

4c 

ba 

17 

9d 

aE 

Lccl : 

: 21 

7a 

OG 

7c 

2C 

6b 

64 

&6 

93 

1 cd 1 ? ; 

■ 3c 

2b 

d-n 

D7 

94 

7c 

2d 

OO 

*6 

lcel ; 

■ fb 

of 

45 

24 

cB 

Dü, 

5c 

3c 

52 

le*9 : 

: lf 

00 

t2 

15 

14 


ea 

06 

22 

lüfl : 

: v: 

62 

5-3 

ro 

02 

d6 

fü 

dO 

b(j 

ldf9 : 

. ca 

03 

1s 

78 

70 

0c 

4a 

66 

41 

1401 : 

: 5f 

5& 

14 

04 

a2 

bd 

27 

35 

37 

1409 : 

: 53 

le 

5b 

7& 

92 

71 

23 

a& 

eb 

1311 ; 

: lf 

5b 

21 

Sd 

66 

94 

üa 

b2 

af 

Id 19 : 

' Je 

c6 

a9 

69 

4c 

ff 

be 

£3 

24 

1421 : 

■ G9 

bi 

2& 

b9 

45 

46 

ffl 

05 

C-l 

1 :iS9 : 

: B? 

Ä6 


37 

c5 

5S 

7a 

af 

56 

ld^l : 

. fif 

13 

39 

13 

;ie 

ba 

dL" 

Gl 

16 

1339 i 

■ 22 

77 

50 

32 

fb 

D3 

bb 

70 

19 

imi ; 

■ 54 

45 

GO 

±f 

52 

c4 

ie 

da 

d4 

id49 : 

19 

dC 

fj 1 

cft 

33 

fS 

06 

£5 

EG 

lagt : 

34 

IS 

76 

37 

Dd 

9S 

fC 

7f 

SO 

1359 : 

. 00 

52 

lb 

r5 

Zf 

5b 

bO 

79 

a3 

l<täL i 

. 82 

m 

90 

3a 

t_ 

41 

9ü 

09 

2B 

1469 : 

. 6S 

40 

ftP 


Oa 

61 

9f 

m 

afi 

1471 : 

3* 

*3 

al 

dC 

81 

f7 

Id 

3* 

b-a 

1879 : 

cl 

51 

be 

02 

26 

sj 

3s 

cO 

ee 

Id El ; 

■ 67 

de 

96 

31 

4f 

4d 


dl 

ae 

UC9 : 

: 6fl 

07 

33 

30 

3b 

tt 

9) 

2$ 

26 

id 91 : 

: 17 

20 

56 

42 

&Ü 

fll 

43 

ffi 

32 

1:199 : 

■ b 3 

■v. 

00 

5£ 

■■: 

Die 

3b 

10 

03 

ldal ; 

: 35 

*3 

a7 

95 

51 

bO 

9s 

03 

37 

lda9 : 

. ce 

05 

e9 

e9 

ce 

Gl- 

94 

79 

df 

Idbl : 

: m "i 

art 

□<■ 

öj 

80 

29 

1b 

2o 

62 

ldbü : 

: Üa 

04 

31 

65 

95 

03 

67 

42 

7e 

im : 

: &J 

7e 

dt 

^ = 

- i! 

61 

65 

42 

6S 

■ij 

ldc9 . 

; 12 

39 

d2 

aO 

£3 

38 

17 

53 

3d 

im 

: 69 

50 

lt 

70 

26 

4d 

61 

79 

3d 

ldd9 

: 82 

56 

c3 

33 

00 

74 

ffi 

20 

ef 


'dal : 

ü 

Gl 

6a 

JÜ 

M 

05 

21 

eb 

69 

lde9 : 

47 

a? 

50 


aO 

a7 

uO 

79 

9* 

Idfl ! 

dC 

82 

61 

80 

fc 

4l 

36 

50 

96 

idf9 - 

31 

Sc 

01 

51 

41 

cd 

b8 

3c 

El 

le Jl : 

c 3 

el 

9c 

01 

9a 

ffl 

El 

46 

62 

1ü09 ; 

47 

14 

07 

66 

1* 

9e 

33 

29 

eO 

lell : 

6D 

■K 

a6 

&e 

D2 

ld 

7ü 

33 

de 

1*19 ; 

3® 

c6 

30 

$R 

11 

a7 

(18 

2e 

54 

1*21 ; 

91 

46 

^9 

61 

7d 

V 

db 

50 

fd 

1&29 : 

02 

n9 

67 

34 

2c 

46 

ef 

6a 

03 

le31 : 

OD 

Ob 

42 

lc 

dO 

bl 

lb 

bd 

4d 

W9 : 

61 

GO 

2c 

dl 

48 

cö 

80 

s9 

cO 

104 j. i 

a5 

9f 

01 

64 

G3 

b8 

16 

23 

23 

Le49 : 

77 

b6 

98 

05 

El 

Os 

eO 

58 

El 

Le 6] : 


e5 

9b 

Oe 

9& 

49 

4 c 

50 

Of 

1E59 : 

ld 

55 

sr 

r=: 

48 

dfl 

80 

dG 

<30 

leOl : 

& 3 

51 

bf 

20 

Ec 

59 

64 

o3 

Sd 

ie69 s 

de 

12 

53 

32 

d2 

&ü 

3a 

cl 

51 

1E7J - 

41 

56 

3b 

d4 

3± 

02 

Tb 

22 

al 

1*79 3 

7G 

cd 

24 

79 

69 

75 

52 

74 

04 

lefil : 

5-ü 

21 

c-2 

f5 

2d 

OE 

15 

55 

*3 

le59 : 

29 

9f 

21 

ad 

c5 

^b 

92 

87 

ÜC 

1e91 : 

74 

27 

li 

hä 

^9 

^9 

□6 

03 

60 

le99 i 

06 

62 

29 

S? 

20 

fb 

a8 

19 

sa 

leal ; 

7-:j 

07 

79 

öd 

4C 

95 

83 

38 

48 

lea? ■ 

aO 

22 

bc 

9a 

5a 

1_ 

54 

a4 

46 

leb! ! 

Da 

25 

Se 

Da 

d9 

3s 

fb 

a4 

6a 

Ieb9 2 

04 

14 

20 

17 

bb 

Zf 

34 

24 

01 

leci ■ 

6d 

93 

45 

D5 


a9 

3c 

l'7 

f9 

le<i^ : 

42 

3? 

ea 

43 

6a 

02 

2b 

ilä 

42 

ledl : 

4fi 

2d 

95 

3d 

Üc 

eö 

02 

ae 

ea 

1e^9 : 

4e 

5d 

46 

b7 

ßO 

Cf 

23 

3& 

d3 

lEöl : 

c8 

fd 

d4 

Ga 

be 

cl 

40 

4 h 

fD 

laa9 i 

d2 

49 

99 

Ef 

Se 

2b 

4d 

32 

98 

lefl ; 

3f 

22 

4f 

46 

53 

d4 

c5 

55 

PC 

lef9 i 

1b 

Bf 

c4 

Bö 

61 

U 

d7 

72 

do 

IfOl : 

29 

05 

69 

El 

47 

d9 

45 

99 

Cf 

tf09 - 

OE 

29 

Oe 

£2 

Je 

Sc 

33 

ad 

e2 

IfU - 

31 

38 

Oo 


Jb 

b4 

c3 

00 

97 

1D49 ; 

50 

18 

24 

7e 

bb- 

Oe 

i’4 

01 

bü 

lf21 : 

d? 

Da 

3a 

20 

8a 

9e 

ff 

41 

a4 

LF29 3 

Ob 

7v 

15 

4-0 

Ga 

dO 

BO 

3d 

a3 

LC31 : 

PS 

43 

65 

07 

fö 

05 

25 

fa 

87 

if39 ; 

03 

23 

00 

d5 

60 

50 

ie 

74 

75 

iM ; 

Tb 

03 

34 

Bk 

of 

6s 

30 

28 

fe 

If49 : 


ca 

bb 

12 

33 

24 

Uo 

7d 

£A 

XT51 \ 

S3 

30 

69 

Bf 

6a 

3G 

2ö 

49 

94 

lf59 s 

54 

e9 

bG 

£6 

4d 

32 

f-H 

äü 

f9 

lf61 : 

62 

54 

f3 

26 

el 

7e 

63 

55 

Jb 

tm t 

94 

n 

2t 

cl 

7a 

44 

15 

40 

$7 

xm : 

03 

EjE 

16 

64 

d& 

2f 

78 

32 

cb 

lf79 5 

65 

DO 

75 

c2 

14 

3E 

BÖ 

94 

35 

ifSl : 

fb 

Ü3 

28 

Db 

£4 


cO 

al 

dd 

lf-B9 ' 

29 

B5 

6C 

15 

fi.5 

do 

26 

*3 

üC 

im i 

94 

b9 

93 

60 

53 

d2 

C3 

95 

Od 

lf99 : 

e2 

e5 

c6- 

5a 

C-- 

&i 

60 

40 

05 

Ifal ; 

bi 

•Bf 

5c 

bl 


9a 

bü 

a& 

54 

lfa9 : 

16 

a7 

31 

07 

*0 

Ob 

dS 

C7 

63 

Ifbl ; 

4c 

62 

ü2 

eb 

31 

tu 

13 

66 

27 

lfb9 3 

6a 

98 

ed 

lf 

41 

ad 

46 

05 

75 

If-fil i 

0a 

e2 

*9 

dg 

00 

j - 

vn 

93 

11 

7C 

im 

a? 

Sb 

40 

96 

50 

cS 

El 

17 

95 

If'dl j 

ial 

32 

dd 

46 

fd 

04 

39 

21 

m 

ifd9 : 

6e 

78 

ld 

50 

03 

3s 

De 

74 

fO 

Ifcl 1 

39 

21 

6& 

75 

ld 

?G 

DA 

21 

l4 

lfe9 : 

t.p 

73 

ld 

6a 

ÖD 

bl 

Ic 

02 

2a 

Iffl : 

c&4 

Tn 

33 

11 

n2 

bil 

eö 

af 

71 

lff9 i 

40 

&7 

65 

ae 

□4 

b5 

a9 

2ü 

Du 

20-01 : 

60 

22 

a6 

a4 

s4 

b2 

03 

06 

fB 

2009 - 

64 

b2 

43 

06 

64 

66 

bd 

19 

79 

2011 : 

92 

db 

fO 

06 

69 

08 

b5 

49 

än 

2019 : 

9B 

b£ 

09= 

54 

bO 

24 

ei 

4ü 

0 f 

2021 ; 

c7 

4a 

a4 

f 3 

e8 

CD 

56 

la 

d3 

2029 : 

lf 

ftO 

bb 

fr- 

2* 

cs 


66 

£d 

2031 ! 

bd 

t«6 

öl 

CB 

31 

73 

E2 

5a 

ee 

2039 ; 

d4 

06 

dÄ 

45 

44 

4Ü 

51 

63 

62 

2041 ; 

44 

52 

23 

ab 

46 


75 

9e 

üb 

2049 : 

04 

c5 

25 

4E 

eo 

07 

51 

00 

c8 

2051 : 

ab 

bl 

m 

bj 

cd 

9d 


fib 

dü 

2059 : 

lf 

34 

Ga 

bü 

e4 

■35 

31 

11 

■50 

2061 ; 

09 

49 

75 

lü 

8b 

la 

aO 

af 

Ob 

2069 ; 

; 40 

a7 

42 

55 

38 

dj 

ea 

4b 

21 

Z071 : 

■ 4<l 

22 

a'V 

7a 

i& 

2d 

oa 

9b 

le 

2G79 

: a2 

Ü5 

33 

30 

8b 

36 

22 

1s 

a7 


2081 

: 2s 

53 

95 

22 

da 

S9 

4a 

2f 

06 

5089 

: 38 

91 

*2 

al 

6£ 

21 

60 

af 

d7 

2091 

: 41 

be 

11 

Ql 

I? 

69 

6a 

Se 

cl 

2099 

: 47 

lb 

Üb 

J4 

01 

di 

60 

94 

19 

2Gil 

i 29 

le 


Je 

9D 

09 

a4 

e,8 

ea 

20 u9 

: 0& 


’pö 

9^b 

4a 

Sa 

07 

S4 

60 

2DD1 

; 02 

Bl 

2 LJ 

Ui 

£2 

fc 

5S 

11 

fc 

20P9 

? CS 

■4 

05 

JO 

ab 

93 

Dl 

9d 

a9 

2ücl 

i Ost 

Sä 

49 

3c 

02 

P 

7£ 

ID 

fc 

20g9 

: efl 

19 

5c 

95 

4r 

21 

00 

49 

eC 

20dl 

: a9 

c? 

20 

SJ 

üa 

03 

12 

&f 

2a 

SW9 

: 44 

9'- 

de 

75 

9a 

76 

5a 

5f 

5t 

20s! 

; 62 

54 

08 

ea 


lb 

04 

aB 

62 

20e9 

5 36 

56 

la 

ld 

2f 

c9 

ab 

05 

6f 

20 fl 

: ld 

49 

69 

a4 

56 

4e 

f5- 

19 

63 

2Üf9 

1 57 

ab 

82 

54 

Oc 

4b 

92 

a7 

Üa 

2101 

: 74 

23 

4i 

42 

fi 

9e 

35 

da 

4e 

2109 

3 10 

60 

cd 

51 

bO 

65 

40 

75 

21 

2111 

: 40 

af 

49 

a2 

9a 

5e 

82 

5Ü 

b7 

2119 

] aO 

27 

:.i 

f5 

95 

OG 

99 

25 

6a 

2121 

; 22 

9b 

5-b 

fl-2 

51 

46 

74 

dB 

42 

2129 

: 21 

c6 

2.5 

14 

44 

7j 

f4 

c4 

Sui 

219 ] 

; 16 

G3 

11 

51 

e4 

9e 

66 

el 

3a 

2LJ9 

f 21 

07 

&0 

14 

4 a 

5d 


6 b 

5ä 

2L4l 

■ Eb 

5 a 

83 

Ob 

f9 

43 

35 

Ga 

8 a 

2149 

22 


5ü 

fl 

26 

50 

ac 

10 

16 

2151 

; Ob 

5* 

dd 

12 

□1 

44 

47 

8a 

aS 

5159 

r Pb 

39 

34 

df 

la 

42 


44 

d7 

5161 

; de 

m 

7ü 

57 

E5 

80 

ü« 

44 

fü 

2169 

- P- 

39 

J4 

dl 

Eö 

2d 

2 c 

74 

De 

5171 

: a3 

46 

09 

Sb 

fö 

15 

82 

04 


2179 

: 16 

OS 

07 

4f 

81 

j4 

dl 

6G 

4.1 

2131 

: 2b 

6e 

49 

40 

8c 

17 

.97 

30 

3d 

2189 

: 53 

eO 

Jb 

04 

23 

ij 

f7 

22 

db 

2191 

: 75 

82 

80 

9T 

üa 

ed 

35 

75 

fe 

2199 

: 40 

Cd 

25 

50 

75 

40 

3 b 

2d 

4c 

2141 

: 41 

99 

36 

Oa 

24 

43 

eö 

4d 

10 

2ia9 

i 32 

Df 

40 

51 

bf 

6s 

26 

b.3 

U 

21b.l . 

: 3b 

7c 

33 

26 

al 

M 

fS 

09 

00 

21b9 : 

: ce 

13 

*0 

a6 

cD 

b2 

25 

53 

07 

21cl 

i % 

a5 

di 

ffi 

45 

4d 

4f 

39 

c8 

2119 : 

: &5 

!B 

30 

ae 

2a 

9d 

90 

14 

5-6 

21dl : 

: 03 

c? 

44 

et 

9C 

C0 

*6 

9fl 

PD 

2139 : 

: 4a 

82 

18 

S': 

Üd 

Of 

39 

8 a 

2b 

Siel : 

: 6d 

cl 

■Ö 

E5 

la 

54 

75 

30 

27 

ZlB# : 

; 09 

5C 

12 

24 

47 

76 

öü 

1* 

52 

21fl : 

: 73 

15 

aB 

04 

4e 

51 

43 

ce 

h4 

21 f9 : 

: 62 

99 

aO 

u 

ab 

b9 

28 

aa 

74 

220; : 

■ 35 

6f 

90 

<se 

Gl 

59 

a 4 

26 

a6 

2209 - 

: 36 

60 

c3 

cd 

% 

40 

4c 

91 

61 

2211 : 

. 16 

EC 

47 

Jo 

8b 

f4 

fc2 

42 

86 

5219 : 

■ 65 

36 

b3 

25 

b2 

80 

3b 

20 

D-7 

2221 : 

: Oe 

cd 

70 

02 

b6 

4Ö 

: Li 

6t 

aq 

2229 : 

SO 

6c 

a2 

14 

bä 

be 

99 

eö 

71 

2231 : 

43 

da 

OS 

96 

D9 

75 

25 

*2 

1t 

2239 : 

4£ 

27 

83 

aj 

S9 

56 

2E 

fä 

87 

2241 ; 

65 

t)5 

öS 

94 

2e 

Ü-C 

50 

P2 

26 

2249 : 

d.5 

4e 

bd 

Gl 

49 

?c- 

54 

6D 

7f 

2251 : 

3b 

C9 

Ed 

bl 

57 

75 

bs 

43 

9c 

2559 : 

ab 

15 

9& 

42 

65 

24 

75 

5b 

7h 

2561 : 

b5 

0a 


Oe 

JO 

Zb 

di 

2c 

la 

2269 ! 

5 c 

fü 

bi 

ö2 

65 

14 

06 

47 

Üffl 

227.1 : 

73 

:-7 

77 

hü 

6.1 

36 

eS 

(17 

Pf 

2579 : 

aE 

ce 

bi 

47 

65 

40 

25 

20 

ea 

22S1 ; 

cc 

do 

aC 

7b 

39 

28 

n 

48 

ff 

22fi 9 : 

4i‘ 

79 

6J 


ac 

34 

■■.' 

i'e 

aa 

2591 : 

31 

30 

3e 

if 

fl 

hfl 

h, 3 , 

47 

Oe 

2299 j 

43 

ra 

d9 

Se 

33 

9b 

fe 

6d 

le 

22fil i 

e5 

12 

2a 

Dü 

31 

aü 

oe 

eb 

Pb 

22a9 - 

SO 

Tb 

JS 

62 

9e 

03 

u 6 

IS 

35 

22bj - 

e? 

31 

21 

4<i 

03 

if 

f4 

07 

9f 

25b9 : 

04 

6e 

2i‘ 

fl 


Ü2 

56 

63 

dl 

22c 1 ; 

fS 

e& 

6i 

li 

79 

fc 

73 

45 

cl 

5249 : 

6b 

42 

61 

b3 

41 

34 

70 

cö 

29 

22dl : 

28 

GS 

9b 

76 

Ü7 

tu 

64 

28 

77 

22S9 : 

a5 

Cr? 

47 

7f 

lb 

Sd 

46 

fb 

94 

25el : 

4^ 

46 

4ü 

b2 

ld 

9b 

2Ü 

57 

87 

22c9 : 

46 

6e 

?3 

SA 

04 

ai 

lg 

31 

db 

23H : 

3^ 

72 

e4 

h& 

oi 

71 

no 

fa 

Sf 

22f9 : 

00 

aü 

26 

9j 

18 

4S 

29 

Of 

ce 

2301 . 

22 

63 

e2 

b6 

50 

(ja 

35 

3* 

27 

Z303 : 

a 4 

iS 

ap 

22 

■55 

f3 

3 a 

39 

bB 

2311.- 

7J 

fia 

cc 

cb 


De 

77 

h2 

üü 

2319 : 

al 

e? 

lf 

aü 

üa 

39 

72 

W 

5f 


44 itJfHj* 


Ausgabe 3/Mäis 









■rfsr/NGS c6* 


£331 

n 

*C 

cl 


Da 

33 

35 

Cl 

Sä 

3^61 

65 ba 

2 -: 

b£ 

Od 

96 7 b 

d 5 

IE 

25 al : 

&4 

39 

Sl 

73 

b9 


Ce 

lü 

c4 

231'? 

12 

&£ 

74 

71 

fl 

94 

44 

8 b 

92 

2463 

a? 64 

10 

e8 

15 

d 6 3 b 

z4 

al 

£ 5*9 3 

4i 

53 

ü4 


äj 


ic 

fl 

-3 

2331 

d 5 

sf 

34 

41 

Ui 

09 

45 

10 

d 9 

2471 

D 3 2 c 

30 

££ 

dO 

36 35 

32 

6 S 

£ 5 bl : 

7-2 

6 e 

92 

la 

92 

dO 

00 

53 

re 

2339 

30 

5 b 

9 f 

9 t 

*5 

5 * 

72 

50 

fe 

2479 

b 5 01 

db 

50 

41 

54 OO 

ac 

40 

£5b9 : 

CE 

ba 

=3 

43 

b4 

17 

3a 

99 

5a 

2>hI 

O 

bd 

2d 

£3 

dS 

b3 

7 d 

1« 

b 9 

2461 

53 Oc 

C9 

20 

bQ 

aa üü 

76 

s 6 

£ 5 cl 3 

5 S 

60 

ac 

>jl 

16 

d4 

34 

78 

7 £ 

2349 

45 

64 

ac 

e 5 

19 

de 

Üa 

15 

53 

2459 

2 c 05 

51 


U 5 

03 ÜC 

s.r 

3 b 

25*9 ; 

49 

4 e 

lES 

Cm 

e 4 

2 a 

d 2 

09 

fe 

£351 

afi 

43 

Id 

15 

1,9 

13 

&S 

32 

57 

2491 

75 64 

11 

93 

f 4 

Ob 07 

d 9 

07 

£ 5 dl 3 

b 6 

■Ct 

44 

34 

7 ä 

49 

4 e 

Ef 

eB 

2359 

21 

03 

Ji: 

92 

ES 

*3 

41 

s 5 

02 

2499 

91 co 

aC 

2 c 

b 9 

43 5 üt£ 

aü 

47 

£ 5 d 9 2 

! 7 E 

56 

50 

05 

69 

4 f 

CÜ 

43 

de 

2361 

9 b 

11 

7 g 

14 

31 

3a 

45 

f4 

C E 

24 al 

45 01 

dd 

52 

8 e 

52 19 

b 5 

3 7 

25*1 : 

6 c 

CO 


e 3 

aO 

25 

ß 5 

£d 

d& 

£369 

4 b 

5-7 

51 

*8 

aO 

19 

bc 

d 7 

3 f 

24 a 9 

2 d 61 

«5 

9 £ 

&5 

7 b 20 

E 5 

f 2 

25 e 9 1 

64 

2 * 

a 9 

f 5 

aü 

25 

20 

lö 

9 d 


13 

31 

25 

31 

45 

6 a 

69 

7 = 

2 d 

24 bl 

25 Id 

Sd 

91 

Ü 3 

2 d 64 

52 

c 2 

2 ffl 


4 c 

10 

DE 

93 

46 

2 a 

55 

9 £ 

237-9 

£j 

05 

69 

15 

71 

Ob 

b 6 

jb 

Id 

24 b 9 

19 ef 

3 & 

5 £ 

£s 

4 a c£l 

2t 

b 3 

25 f 9 

£e 

43 

2 a 

44 

2 a 

20 

2 B 

56 

U* 

2361 . 

65 

31 

Ob 

92 

w 

32 

43 

5 c 

21 

24 c Z 

9 d 2 c 

61 

34 

£5 

53 

hE 

4 b 

2601 

y - 

— ^ 

5£ 

5.3 

49 

4 f 

4 e 

20 

3£ 

b£ 

£389 : 

56 

74 

92 

2 ä 

43 

73 

00 

38 

ab 

24 c 9 

43 eC 

eb 

b4 

6 e 

66 C 8 

2 b 

71 

2609 

2 e 

j£ 

£9 

92 

92 

92 

20 

43 

b£ 

£391 : 

9 S 

ö3 

51 

34 

22 

30 

Üt r 

dd 

52 

£ 4 di 

CO Id 

9 b 

01 

65 

43 £8 

17 

49 

2611 

4 f 

id 

49 

ie 

47 

20 

55 

50 


£399 

15 

41 

15 

31 

15 

eb 

4 d 

:'£ 

Bf 

£ 4 d 9 

le 93 

a 4 

25 

2 e 

06 66 

ab 

9 c 

£619 

Od 

Ll 

50 

5 £ 

4 f 

47 

52 

4 L 

CS 

£3*1 

62 

50 

49 

ö 2 

ea 

35 

16 

05 

b9 

£ 4 el 

3 f Z 4 

24 

4d 

ö4 

M 19 

10 

04 

£6£l 

4d 

4 d 

45 

44 

2Q 

41 

i.ö 

44 

bd 

£ 3*9 

s.7 


■3 4 

05 

04 

6a 

76 

17 

c 4 

£ 4 e 9 

dO 02 

30 

d6 

67 

Od 5 a 

01 

42 

262 : ? 

20 

44 

45 

53 

49 

47 

Ae 

45 

bä 

£3 bl 

51 

&□ 

33 

Oe 

4d 

71 

53 

e4 

lf 

£ 4 fl 

9 d Ob 

Ob 

aö 

00 

85 

65 

äb 

2631 

44 

od 

4£ 

59 

aü 

50 

41 

>4 

f 2 

£ 5 b 9 

cd 

05 

9 f 

07 

ac 

ü7 

67 

sO 

£9 

£ 4 f 9 

la 20 

43 . 

4o 

24 

45 £1 


73 

2639 

52 

49 

43 

4 b 

£Ü 

43 

45 

69 

76 

33ci 

16 

a 7 

71 

92 

14 


e 9 

33 

CD 

£601 

a .3 7 e 

14 

4 B 

03 

g£ 6 a 

■SS 

41 

2641 

45 

52 

92 

9 £ 

9 £ 

S£ 

92 

92 

d 5 

2309 

b 9 

3 b 

ft 

£3 

16 

£f 

e 2 

2,5 

fä 

2509 

ee c 3 

ca 

£9 

[}L 

5 s iE 

cS 

4 e 

2640 

9 £ 

9 £ 

92 

92 

92 

92 

2 c 

2 D 

ca 

23 dl 


af 

41 

14 

24 

&6 

55 

b 9 

9 s 

2511 

<;& 

03 

$f 

E 5 

16 c 4 

56 

5 S 

£651 

31 

39 

38 

3 S 

Od 

Od 

54 

45 

49 

23 d 9 

£4 

15 

14 

4 a 

05 

92 

74 

eö 

lf 

2519 

97 6 E 

05 

9 c 

e 3 

6 a 15 

93 

£1 

2659 

53 

?4 

45 

44 


£0 

52 

45 

4 E 

23 &I 

34 

30 

cO 

so 

Ö-s 

05 - 

49 

46 

02 

2521 

03 ac 

12 

45 

22 

Eä 3-4 

d 5 

cd 

2661 

56 

49 

53 

45 

44 

20 

41 

4 e 

■SO 

23 o 9 

43 

6 b 

41 

□7 

4 c 

El 

94 

57 

«04 

2529 

06 7 d 

03 

2 d 

cO 

aO 2 e 

60 

£1 

2369 

44 

20 

50 

41 

43 

4 b 

43 

44 

26 

23 fl 

94 

72 

e 4 

Ea 

dl 

bc 

•SG 

13 

6 f 


12 5 S 

43 

b 6 

id 

ba -SÜ 

Ob 

lf 

2671 

92 

92 

9 £ 

9 £ 

9 £ 

93 

9 ß 

9 £ 

70 

23 fv 


02 

e? 

91 

cl 

70 

Bl 

c 5 

16 

25^9 

&7 la 

Db 

3 a 

15 

a£ 

01 

b? 

£679 

92 

Cb 

42 

59 

20 

4e 

49 

4b 

7 e 

£401 

2s 

29 

00 

ed 

£a 

4 

14 

7e 

ob 

2541 

54 31 

90 


02 

50 5 a 

ea 

4 f 

2681 

4 f 

4 s 

41 

55 

53 

20 

4 s 

45 

dj 

£409 

la 

54 

59 

c 4 

34 

b-s 

e 5 

Oe 

£4 

£549 

33 lf 

le 

bf 

&0 

42 e 9 

Oa 

66 - 

2689 

55 

53 

4 c 

45 

5£ 

2 c 

a-D 

30 

äd 

£411 

71 

0 d 

4 e 

21 

. 5.7 

61 

a 5 

34 

45 

£551 

65 31 

4 o 

51 

26 

02 eü 

14 

b9 

2691 

^2 

51 

31 

3 & 

3.5 

Od 

Od 

20 

20 

2419 

83 

Ü& 

£& 

10 

g6 

2b 

a 9 

3 f 

41 

2559 

03 2 d 

72 

b 5 

ea 

Id 91 

3 £ 

6 a 

2699 

43 

29 

4 f 

70 

59 

5 £ 

49 

47 

2 b 

2421 

3£ 

42 

b 5 

10 

d 2 

cd 

50 

ad 


£561 

d 2 t f 

bc 


4 a 

36 30 

£7 

bc 

26 ai 

43 

54 

20 

4 d 

41 

53 

4 b 

54 

42 

24£9 

yj 

b-H 

bC- 

13 

55 

68 

8£ 

ai 

*f 

£569 

3 c 23 

Oa 

35 

cä 

r. 3 a£ 

05 

32 

26 a 9 

20 

36 

£0 

54 

45 

43 

y.E 

4 a 

9 b 

£431 

64 

05 

91 

oe 

10 

49 

4 s 

ba 

40 

2571 

02 d? 

Ol 

e? 

Ob 

49 ba 

?3 

7 a 

26 bl 

49 

4 b 

2 c 

20 

16 

34 

27 

45 

db 

2439 

20 

6 £! 

4* 

4 z 

5e 

32 

13 

14 

49 

2579 

35 £e 

Ob 

5 b 

23 

Ob 3 c 

14 

Of 

£6b9 

5 £ 

92 

92 

92 

Od 

Cd 

55 

i£ 

76 

2441 

4 f 

4 d 

53 

3 b 

da 

37 

dO 

45 

*3 

3631 

46 16 

4 e 

*0 

59 

4 & 02 

9e 

b 7 

26 cl 

50 

41 

43 

4b 

49 

de 

47 

&E 

2 d 

2449 

4 g 

50 

□4 

76 

e2 

9& 

£3 

Bf 

6c 

£539 

f 3 70 

5 a 

£9 

de 

41 On 

04 

a9 

2639 

03 

£0 

£s 

£e 

£0 

4 d 

4 f 

4 d 

77 

2451 

15 

&f 

53 

de 

41 

51 

82 

£d 

£f 

£591 

17 le 

99 

n 

43 

9a 17 

3* 

46 

26 dl 

50 

4e 

53 

20 

£e 

£e 

00 

ff 

75 

2459 

59 

89 

23 

h 4 

22 

51 

3 a 

D£ 

f'i 

£599 

99 65 

43 

41 

05 

c 7 a 6 

55 

b 2 







1 

■•ö 

64 1 

er| 


Neue 20-Zeiler 


Paß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob Sie nun gern spielen oder programmieren, für 
jeden ist etwas dabei. 

Platz 1 

Der Minicompiier 


Philip Zembrod aus Freiburg 
gewinnt mit dem kürzesten 
Compiler 300 Mark; und belagi 
damit den ersten Plate beim 
20-Zei l en -Wettbewerb d äeses 
Monats. Microeomp (üsting 1} 
ist ein zwanzigzeilsges Basic- 
\ Programm, das eine einfache 

I Sprache direkt in Maschinen¬ 

code um setzt. Natürlich über¬ 
setzt dieser Compiler keine 
komplizierte Hochsprache wie 
Basic, sondern eine speziell für dieses Experiment entworfene 
Minimalsprache, die allerdings in reinen, auf Wunsch sogar 
RQM-fähigen (der Variablen- und Programmbereich ist frei ver¬ 
schiebbar). Maschinencode umgesetzt wird. 


Programme in dieser Minisprache werden in DATA-Zeiien ans 
Ende des Compilers geschrieben und einfacherweise mit dem 
Compiler zusammen gespeichert, was bei einer Compiler länge 
von unter 1,5 KByte wohl noch vertretbar ist. Wer will, kann die 
Programme natürlich auch getrennt schreiben und zum Überset¬ 
zen an den Compiler hängen. 

Ein Microcomp-Programm beginnt mit Einer Auflistung aller 
verwendeten Variablen, die jeweils 2 Byte lang-sind. Nach der Va¬ 
riable ndeklaration muß dia gewünschte Startacf resse (sa) des 
Programms und der Anfang des Variablenbereichs {vbj angege¬ 
ben werden. Der Befehl hierzu lautet "DATA - ^.sa,vb« r wobei *sa* 
und >.vb« Zahlen zwischen 0 bis 35535 sind. Gibt man für vb 0 an, 
so werden die Variablen an das Ende des Program mcodas ge’ 
legt. Wenn das Programm in einem EPRQM laufen soll, muß der 
Variab'önbereich ins RAM gelegt werden, zum Beispiel in den 
Kassetten puffer. 

Auf die Bereichsangabe folgen dann d^e eigentlichen Pro- 
gram mzeilen. Jede Zeile hat dabei das Format 

DATA Xark-E ? Bäf&til,Operandi,Operand 

Eine Marke wird dabei auf die Adresse des Befehls gesetzt. 
Wenn ein Befehl nur einen Operanden benötigt oder keine Marfce 
gesetzt werden soll, müssen, da der Compiler in jeder Zeile ge¬ 
nau vier Worte erwartet, trotzdem alle Kommata gesetzt werden, 
etwa 

DATA , Be fehl ,, Op* rand t 

Das Programmende wird mit 

DATA - 

markiert. 
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Als Operanden sind an jeder Stelle Variablen, Marken und Zah¬ 
len von -8553S bis 65535 erlaubt. Dabei hängt es vom jeweiligen 
Befehl ab, ob ein Operand als Adresse oder Konstante interpre¬ 
tiert wird » J movB I a,b* zum Beispiel betrachtet den ersten Operan¬ 
den immer als Konstante, Wenn dort eine Variable steht, wird de¬ 
ren Adresse, nicht deren Inhalt, nach »b« kopiert. Ebenso wird, 
wenn als zweiter Operand eine Zahl steht, diese ate Adresse be¬ 
trachtet u n d de r Wert dort h i n g esc h neben. Diese Art der H andha- 
bung von Operanden ist £war etwas gewöhnungsbedürftig, er¬ 
möglicht jedoch auf relativ einfache Weise flexiblen Zugriff auf 
Daten. Alle Operanden sind 2-Byte-Qperanden und werden von 
alten Befehlen, die nicht ausdrücklich auf 1 Byte beschränkt sind, 
als solche verarbeitet. 

Zu den Befehlen im einzelnen: 

,möve,£,b: kopiert 2 Byte von Adresse a nach Adresse b 
pCmove^Ms: kopiert 1 Byte von Adresse a nach Adresse b 
, m o ve # ,a, b: kopi er*: d i e Konstante a i m H i/Lo-Form at nac h Ad re s- 
se b 

? om o ve # ,a, b: kopi ert d as Low- By le de r Konstanten a nac h Ad res¬ 
se b 

.cm o ve 0 ,a ,b: inte rpret ie rt d e n I n ha !t d er Ad resse n a und b als Ze i - 
gar und kopiert 1 Byte von der Steile, auf die a zeigt, zu der Stelle, 
auf die b zeigt 

add^b: addiert den Inhalt von Adresse a zu Adresse b 
,£üh,a,b: subtrahiert den Inhalt von Adresse a von Adresse b 
,add # ,a d b; addiert die Konstante a zur Adresse b 
,goto,a fc : verzweigt zur Adresse a 

,goto(),a r : interpretiert den Inhalt von a als Adresse und springt 
dorthin 

,gosub,o a : verzweigt zum Unterprogramm ab Adresse a 
5 retum„: springt vom Unterprogramm zurück 
,if h a,b: verzweig! zu b, wenn der Inhalt von a ungleich 0 ist 
,setregs,a.b: lädt die Prozessor reg ister: den Akku mit dem In hall 
von a K X mit dem Inhalt von b und Y mH dem Inhalt von b+1 (je 1 
Byte) (natürlich) 

,word,a,: speichert die Konstante □ an die momentane Pro¬ 
grammadresse 

Wichtiger Hinweis: Der Microcomp führt keine Syntaxüberprü- 
fung durch, Man muS deshalb auf einige Dinge selbst achten, da 
der Microcomp sonst falschen Code produziert Der wichtigste 
Punkt ist. daß alle verwendeten Variablen und Marken wirklich de¬ 
finiert sind und körne Namen doppelt Vorkommen h Auch falsch ge¬ 
schriebene oder nicht vorhandene Befehle werden nicht als Feh¬ 
ler erkannt, sondern als BefehE Nummer null (add) betrachtet. Da 
der Microcomp In jeder Befehlszeile eine Marke, einen Befehl und 
zwei Operanden erwartet, die er auch nur durch ihre feste Folge 
auseinanderhält, müssen immer drei Kommata in einer Zeile ste^ 
hen, auch wenn In der Zeile keine Marke und nur ein oder kein 
Operand steht. Fehl! ein Komma, so hält der Microcomp danach 
an. Eine weitere Fehlerquelle resultiert aus einer Eigenart des 
READ-B Stahls. Wenn nämlich zwischen einer Marke und dom 
nachfolgenden Komma noch Leerzeichen stehen, so werden sie 
als Teil der Marke aufgefaßt. Taucht dann dieselbe Marke ohne 
Leerzeichen als Operand zum Beispiel eines GÖTÖ-Befehls auf, 
so findet der Compiler diese Marke nicht in seiner Symboltabelle 
und weist ihr den Wert Null zu. Gleiches gilt für Befehle. Man sollte 
also kerne zusätzlichen Leerzeichen ine Programm setzen. Aus¬ 
nahme: am Anfang einer Zeile, speziell wenn keine Marke gesetzt 
wird (siehe Beiepielprogramme). 

Die Bedienung 

Die Bedienung des Microcomp äst einfach, Er wird mit RUN ge¬ 
startet und übersetzt den n das Program m, das i n de n U ATA -Ze i Io n 
hinter ihm steht. Er gibt dabei die Startadresse und die Endadnas¬ 
se plus 1 des erzeugten Maschinenprogramms aus. Dieses wird 
direkt im Speicher abgelegt und kann anschließend mit einem 
Monitor gespeichert werden. 

Wenn ein Programm un den normalen Basie-Start compilieft 
werden soll, ist es notig, zum Übersetzen den Basic-Anfang hoch* 
zu setzen, um Adreftkonflikte des Com pi late mit dem Compiler zu 
vermeiden. 

Hinweis: Die Übersetzungszek steigt quadratisch mit der Pro- 
gram mlänge. Zeiten von mehre ron Minuten werden deshalb bei 
etwas längeren Programmen schnell erreicht. 


Listing 1. Der kleinste uns bekannte Compiler übersetzt Ihre 
_Programme in reinste Maschinensprache 


rs (>1*200 D=50.E=14:Z = -L i7N=;2 >PRINT‘ fSJOH^D 
* HICROC'OMP VI. 0 * ' r PRINT'(T'OVrOCODE AR 
EA= <104> 

15 D1H LS(H) ,L7(H) ,PS(M). 

VS(D) .«&<£■>,LEtE) ,LX(£) ,XtE,2Cr> <149> 

20 FOB N =0 TO E = EEAD B$tN),LE(N1.LX<N>=FGR 

1=0 TO t,X<N)=REAB XtN.DnNEltT I,N <0S2> 

30 VN=VN+1;READ V$<VNJ:QN-;VSfVH JO"* = "5QO 

TO 32 ' BE AD SA.VB.L* 0taa> 

35 2=3+1;LS<Z)=U:EIEAP C*,'Z> ,<*<Z) .P«< 2) i2 

M-E^EEAD LS > üN-(LS<>"•-" 1GOTC 35:.AD^5A <069> 

50 FEINT SAFOB S-0 TO ZM>LV(£) = A£l-FQ 
R N=0 TO E : Ir C# 12)= U4(N>THEff C< Z>-N : AD 
=AD*LE(N) <129> 

35 NEaT N.ZiCI:AD:PRINT Ci-AD=SA:FOE 2=0 T 
O 2HrC=tH3t:V$=0*(2t >GÜSUB 00 : Di 0) =7: 7* 

=F£<2) 

60 GOStra 80 jO(2)-V:FOR N=0 TO LX(C>=X=X<C. 

M)iTF X>=0 THEH PORE AD,X:A3=AD+1=NEXT 
N,2iEN0 <(S£7> 

65 ON X AND 4 GOTO,,,75:J=INT(OiX AND 2)/2 
56)--POKE AD.JilF X AND 1 THTEN FOKE AD.O 
(X AND 2)-J*25B <018> 

7B AIi=AD + l : NEXT N.ZiEND 

75 I=0(X AND 2; + iX AND 1) > ?OKE AD* 1,1/256-. 

PORE AD,I-INTt1/256!*256;AD=AD+2iNEXT N 
. 2 -ErüD <247> 

80 Vs VAL (VS? iV=V-S5536*(VC0! =FOB 1=0 TG VN 
-l=T=T-fV#=V*<I))*( 2 »I+VE-CE*<Va= 0 !);NE 
XT <017> 

85 FOE 1=0 TO ZH:7=V-LV(lM(Va=L$fI)>:tfEXT 

: HETtIRN <m> 

90 DATA ADD, 19. 12,24, 173.-4, 103, -2,141, -2 r 
173.-3,103,■1,141,-1.SUE.1 3,12, 56,173, 

2 <253 > 


a; DATA 237 , “4,14.1 ,-2,1 73 .-1,237 .-3,141 ,-1 

.MOVE,12,7.173,-4,141,-2,173,-3.141,-1 <1B2> 

32 DATA GOTO,3,1,76, ■4,IF,11,7,173,-4 I 13 1 - 

3,240,3,70. -2 .MOVEtt, 10,7,169,-7.14] .-2 <«92> 

93 DATA 169,-8,141,■:.GNOVE.6.3.173,-4,141 
, -2 .G0SUB.3,],32,-4,RETURN,1.0,E6,SHTHä 

GS <207> 

94 DATA 9,5,173,-4,174,-2,172,-1.CMOVEfl,5, 

3,169,-7,141,-2, ADDtJ, 17,12,24.169,-7,10 

9 <106> 

95 DATA-2,141,-2,169,-8,109.-1,141,-1,GOTO 
( l ,3.1 .100, -l.,OMOVE( ! ,26,21.173.-4,133, 

34 <036> 

96 DATA 173,-3,133,35,173,-2.133,36,173.-1 

, 133,3.7,160.0.177, 34, 145,36,WORD, 2, 3,-4 <022> 
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Das Programm 

Der Microcomp arbeitet nach folgendem Prinzip: Jeder Befehl 
wird in eine feste Sequenz von Maschinenbefehlen (= Byte$) um¬ 
gesetzt, wobe> an bestimmten Stellen die Warte dar Operanden 
eingesetzt werden. 

Das Fragremm läßt sich grob in folgende Blöcke unterteilen: Ini¬ 
tialisierung {Zeile 10 bis 20 ). Programm in Arrays eintesen (30 bis 
35), Pass 1 (50) r Pass 2 (55 bis 75) und ein Unterprogramm, das 
dEn Wert von Symbolen (Variable und Marken) ermittelt (60 bis 
85). Am Schluß stehen dann in den DATA-Zeilen 90 bis 98 die ein¬ 
zelnen Befehle und die zugehörigen Maschinencodesequenzen. 

In Z&ite 10 werden zunächst die maximale Programmlänge 
fm-200) und die höchste Anzahl von Variablen (d-5ü) feslg-alegt. 
Diese kann man im Rahmen des verfügbaren Speschnrs beliebig 
verändern. Außerdem ist die Anzahl der vorhandenen Beföhle mi¬ 
nus 1 anzugeben (6=14, also 15 Befehle). 

Zeile 15 dimensioniert die Felder Für das Programm, dte Varia¬ 
blen und dert Befehtevorjat. In Zeile 20 werden dann in das Feld 
w$Q die Bafahlswarte eingelesen, in leOdie Länge der zugehöri¬ 
ge n C cd esequenzen, i n \x{) d 1 9 Anzah I der D ATAs m f nus 1, die die^ 
se Sequenz derste!len (daß das nichl gleich der Länge der Se¬ 
quenz ist. liegt daran, daß 2-Byte-Operanrfen durch ein DATAdar^ 
gestellt werden) und In xQ die DATAs selbst. 

Zeile 3Q liest die Variablen m das Feld vt&Q ein und setzt die 
Startadresse des Programms (sa) und des Varsableobereichee 
(vb). 
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Zeile 35 [Festdann zeilenweise das Programm in Felder ein. und 
zwar die Marken in fSQ. die Befehlsworts in c$(J, die ersten Gpe- 
ran den in o$() und die z wehen Operanden in pS(}. Außerdem wird 
die laufende Adresse auf die Startadresse gesetzt (ad=sa). 

Zeile 50 ermittelt m einem ersten Durchlauf die Adressen der 
einzelnen Marken, schreibt sie in das Feld l() und ersetzt die Be¬ 
fehlsworts in c$0 durch Nummern In cQ {Pass i). -z« ist dabei Zei- 
lentauf variable, wre auch in Pass 2. 

In Zeile 55 wird Pass 1 beendet, die Endadresse des übersetz¬ 
ten Programms {ce) au&gegeben und Pass 2 gestartet, der die 
Zeilen bis 75 umfaßt. Pass 5 ermittelt bei jedem Befehl zunächst 
dse Werte der beiden Operanden (GOBUB 80) und schreibt sie 
nach o{Q) und o(2). Anschließend wird die zum Befehl gehörige 
DATA-Sequenz ausgewertetfFOR n ^ OTÖlx{x):x = x(c 4 n)): Zah¬ 
len größer oder gleich Null werden direkt in den Speicher gePO- 
KEt und der Adreßzähler ad Inkremertfisrt Für Zahlen kleiner als 
NjII setzt der Compiler einen der beiden Operanden ein, und 
zwar nach folgendem Schema: 

-8:High-Byte von Operand 1 

-7:Low-Byte von Operand 1 

-6:High-Byte von Operand 2 

-5:Low-Byte von Operand 2 (Zeilen 65 bis 70) 

■4: Low-Byte und High-Byte von Operand 1 

■3: Low- Byte und High-Byte von Operand 1 plus i 

-2:Low-Byte und High-Byte von Operand 2 

rt: Low-Byte und High-Byta von Operand 2 plus 1 [Zeile 75) 

Dabei erhöht sich der Adreßzähler um 1 oder 2. 


Lisllng 1 . »Merge« gestattet, nachdem es compiliert ist, 
beliebige Quelltexte an den Compiler anzuhängen 

iaa REM MEEGJE 


<029> 

110 DATA A 


<1345- 

120 DATA *=i B28 , 0 


<166> 

130 DATA f GÜ&TJB - 447 07 ■ 


< 064 > 

140 DATA ^CGbUB,57812, 


<072> 

150 DATA r MÜVE.45 f A 


<S14> 

180 DATA ,ADD#,-2,A 


<01G> 

17 ß DATA rCMÜVEtf.0.185 


< 06 4 > 

180 DATA .SmgGS, 1&5.A 

1 ä ft Ts J pp» A -r'ir^fSrt — i 


< 1 2 5 > 

1 i? 0 DA in i- VJ §_il \j % □ i r 1. r § 

200 DATA 


<t!7> 

<Ä00> 


Die Zeilen 8.0 brs 85 enthalten das Unterprogramm, das Ope¬ 
randenstrings in Zahlen verwandelt. 

Inden DATA-Zeilen 90 bis36stehen die einzelnen Befehle in fol¬ 
gendem Format: 

Befehlswort Länge des übersetzten Befehls in Bytes, Anzahl 
folgender DATAs minus t DATAs 

wobei die DATAs Maschinenbefehle (Zahlen von ü bis 255) und 
einzusetzende Operanden (Zahlen von -© bis -1) darstellen. 

Die Erwetterbarkelt 

Der Befehlsvorrat des Mlcrocomp läßt sich sehr leicht erweitern 
und an eigene Bedürfnisse enuaa^en. Dazu müssen die neuen 
Befehle im oben beschriebenen Format in DATA-Zeilen gebracht 
und an das Programm angehängt werden. Die Variable in Zei¬ 
le 10 ist auf die neue Befehls an zahl mrnua 1 zu setzen. 
Übertragbarkeit auf andere Rechner 
Da der Microcomp lediglich das Basic 2.0 sowie einen 6502- 
kompatiblen Prozessor voraussetzt, müßte er auch auf allen an¬ 
deren S-Bii-Gomputsrn von Ce mm ödere laufen. 
Demonstration^- und Hilfsprogram me 
Alle DemonstrationsProgramme liegen au? der Programmserv:- 
ce-Di skette in drei Vers io ne n vo r: Das reine Progra mm oh ne Co m- 
piier (Endung *.lsH zusammen mil dem Compiler (Endung 
•i.run«) und in übersetzter Form (Endung »obj-). Zwei Beispiele 
■■Merger und »Uhr* wollen wir Ihnen dennoch nicht vorenthalten, 
Marge (ListIng 2) hängt ein Bäsic-Frograrrm an das im Speicher 
befindliche] Programm an. Ee wird auf ge rufen mit SYS 525. 
# name.Geräte ad resse. 

U hr |ÜStln g 3} zs sgt i nterru ptgeste ue rt i n d e r rechten o b e ren B i I d - 
schirmecke die Zeit an. Dazu wird die Echtzeituhr des CIA ver¬ 
wendet Dis Uhr wird gestartet und gestellt mit SYS 49152, 
“HHMMSS", 


Pie restlichen Programme befinden sich nur auf der Pro¬ 
gram mss rvi co- Diskette. 

Splitscreon ist eine GeschwIndFgfceitsdeim Aufruf: SYS B2B 
Ballen läßt au: dem Bildschirm ein Ballonsprite kreisen. Vordem 
Aufruf mit SYS 49152 kann in die SpeicherstefFen 220 und 821 ei¬ 
ne Verzögerung von 0 bis 55535 gePOKEt werden 
Hilfsrautinen liegt nur in cer »Jsd-F orm vor. Ekein Demopro¬ 
gramm, sondern enthält einige Unterprogramme zur EinVAusga- 
be. Zur Parameterübergabe dient dabei die Variable z, die am An¬ 
fang des Programms definiert werden muß. 


Usting 3, »Uhr« demonstriert, wie man Microcomp.Programme 
in den Interrupt einbindet 

100 

REM UHR 

t0E6> 

110 

DATA 

A.CMi APTftiCFTR 

<13ö> 

120 

DATA 

TODPTRiCÜNTIRQ 

<077> 

130 

DATA 

*=,43152,0 


130 

DATA 

, G-DS1JB 447 97 , 

<144> 

200 

DATA 

tCHäVEtt.128,56590 

<i7e> 

210 

DATA 

jCMOVEtf.0.56591 


220 

DATA 

■G03UB-57043, 

<072> 

230 

DATA 

f MGVEff P 0 P C 

■002 ä > 

240 

DATA 

.CMOVE-1&3,G 

<22a> 

250 

DATA 

■ ADDtt,-6rC 

< 1S4> 

2m 

DATA 

■IF.C.EXIT 

<035> 

270 

DATA 

iMGVEtf ? C p C?TS 

<2 LS> 

272 

DATA 

iMOVEfl.ApAPTE 

<17 e> 

274 

DATA 

.HÜVEtt.56507.TODPTR 


278 

DATA 

.MQVEif.S.I 

< 1 B3> 

2 80 

DATA 

LOOPl.CHQVE;),197,CFTE 

<000 > 

2B5 

DATA 

■ HOVE r C i A 

<2BB> I 

290 

data 

.GGSU3.A=16*A, 

<037? 

295 

DATA 

.ADDtt.1,187 

<Ö06> 

300 

DATA 

.CMQVE< ’■ , 1S7.CPT3E 


305 

DATA 

.ADDä.-SS.C 

< 033 > 

310 

DATA 

,A»n,C,A 

<010> 

3£0 

DATA 

rCMOVRC> f AFTE»TODPTR 

<2l6> 

330 

DATA 

,MÜVErt, fl. C 

<127 > 

340 

DATA 

r ADD*, 1 .1Ö7 

<051 > 

350 

DATA 

,ADDfln-I.TODPTR 

<0£3> 

380 

DATA 

,ADD«.- 1 j1 

< 0S€ > 

37& 

DATA 

tIF,Z■LQQP1 

<140> 

375 

DATA 

, CMC,VE#.'7,5 5:504 

< 174> 

377 

DATA 

iGMOYE.56364iC 

<167 > 

38*5 

DATA 

iGOSUß.SEI, 

<242 > 

3 90 DATA 

,HOVEr788rCONTIRG 


420 

DATA 

i HOVE*J r IB6E0UT . 75ö 

<207> 

410 

DATA 

,GÖSUB,GLI , 

<008j 

420 

490 

□ATA 

SEM 

EXIT,EETUEN,, 

<157> 

<042^ 

500 

DATA 

A=1S*A i ADD r A t A 

<21 7> 

510 

DATA 

fADDfAtA 

<20ä> 

520 

DATA 

fADDtA.A 

<220> 

530 

DATA 

t ADDiAiA 


' 540 
550 

DATA 

HEM 

rEETURM, , 

<026> 

<104> 

560 

DATA 

SEI, W0ED., 24696i 


570 

590 

DATA 

REM 

CLI ■ WORDi24864. 

<07&> 

<144> 

B00 

DATA 

IRQEQCT , MOVEtf , 0 , C 

< 07 5> 

61-0 

DATA 

,GWöVEp 56587 r G 

<03£> 

623 

DATA 

rCOSUB a TÜSCRN, 

<163 > 

B3-0 

DATA 

■MOVE,243.1038 

<172 > 

G40 

DATA 

,CMOVE.^6?eSrC 

<04 

650 DATA 

,GQäDB.T08CRN. 

< 193 > 

550 

DATA 

■ TlOVi.245M‘ff60 

<067> 

670 DATA 

j CMOVE. 5CS3Ü3 , c 

<014? 

E&0 

DATA 

■ GCSUB r TG5CEN, 

<223? 

690 

DATA 

, MQVE p 245i106£ 

<£99> 

700 

•'ATA 


<236? 

71 a 
790 

□ATA 

SEM 

? GOTO<)iCONTIRQp 

< 176^ 
<090> 

Ö00 

DATA 

T06CSMfK0VE,C,A 

<226> 

810 

DATA 

fGOSÜS,A-16*A. 

<049? 1 

820 

DATA 

,MOVE.A.^45 

<117> 

830 

DATA 

p CMOVE i £48,245 

<087> 

840 

DATA 

rC]iOVÖti0,£4ß 


850 

DATA 

rMQVE,243 j A 

< 174> 

860 

DATA 

xGOSÜBiAslS^A, 


870 

DATA 

fSÜB.A.C 

<006 > 

880 

DATA 

.CMOVE,C,246 

<02S1> 

8&0 

DATA 

.ADJWi13336.245 

<2151 

900 

DATA 

- RET'JRH . . |m»j ■ — 

4- 

<132> 

1000 DATA 

<£4£> 
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Platz 2 

Smashout 


Das Sptel »Smashout« (Li- 
stlng 4) wurde von der Redak¬ 
tion einstimmig mit Platz 2 ho- 
nortort. Herzlichen Glück¬ 
wunsch, Stefan Siegert aus 
Bremen. Sie werden eich viel¬ 
leicht wundern, warum des 
Programm als MSE-Lisling 
veröffentlicht ist. Der Grund 
dafür Ist einfach. Schauen Sie 
sich mai Bild 1 an. Es zeigt ei¬ 
nen Auszug aus dem Basic- 
P mg ramm. Sie werden mit mir übe re in st im men, daß e?n solcher 
Code-Wirrwar kaum abtippbar ist, oder? 

Bei »SmashautH' handelt es sich um ein Spiel nach dem Break- 
Out-Prlnzlp. Wie beim normalen Break-Out geh! es darum, mltei- 
nem Schläger einen Ball so zu steuern, daß ör die auf dem Bild¬ 
schirm stehenden Blöcke abschieß:. Das Besondere an Smash¬ 
out ist nun, daß keinerlei Sprites programmiert wurden. Der 
Schläger selbst wird durch die Meldung »READY.« dar gestellt. Als 
Ball dient der Cursor, und was es gilt abzuschießen, sind nicht et¬ 
wa farbige Balken, sondern schlicht und einfach die Buchstaben 
der Einschaltmeldung, 

Aber das ist n och n i c ht al las. Tr if ft de r Bai I a uf den B uohsta b e n 
“E*, su verdoppelt sich dia Breite des Schlägers, berührt er den 
Buchstaben *O p dann wird der Bildschirm farbig und bei än¬ 
dert sich die Geschwindigkeit. Ein erneutes Abschieden der 
Buchstaben macht die genannten Aktionen rückgängig. Man hat 
das Spie! gewonnen, sobald die Einschatcmeldung vernichtet Isi 
und als letztes Zeichen ein Stern ab geschossen wurde. Das Spiel 
ist verloren, wenn man einen Ball nicht mit-READY.-triffl. 



2 ■ rLI0*SBEENaA<C'mL-Clff«TftL-H>£-tLIS-BREE 
hu B tCVRL-C97 £{L10.GREENK«TRL-C3 EÜE{LI 
G . 15 REEN * 0R ANBE , CT RL-C 3 E££ CL I G . GREEN > fl <CT 
RL-C J^iC-15,6REEPI>4CCTRL-C >£-t3F7 ,CTRL-F3 
h£? <. FI „ C TRL - fl MivT 0F6 * GRAPH IC , C TRL 

-L * CTRL—N , ERflPH IO! 1CTRL—N>V CCT RL-C. CTRL 
—N . BPACE>££? <WH I TE1 £TfZ1L if tCTRL-H } " < 372 :■ 

T. < PURPL E J HU J . L TRL-B J £-lCTRL—N: >® i 

CT RL-G > £" £JL i M > <CTRL-0 } H£<CTRL—01 <C 

TRL-A > M <CTRL-C > £4 <CTRL-K > J. > MO JL {CTRL 

-B CDTRL-G >1 -CCT RL-U J JE4D CTRL -D 

Hl TE J £? CF6 1 =flB£lK<CTRL-a 3 LH CCTRL «11 < 147 > 


Ein Auszug aus dem »Sma^out^QrigiriatllsIlng - Sie werden 
mil uns Libereinstimmen, daß es unzumutbar ist, ein solches 
Programm abzu tippen. 
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Platz 3 

Systemwandler 

Das Programm ^System- 
wa nd I e r« (Llstl n g 5). vo n Dan ie I 
Koglin aus Rimbach, ist ein 
nettes Hilfsprogramm für Pro¬ 
grammierer und gewinnt damit 
100 Mark, Es gestattet dem 
Anwender, eine Zahl aus 
einem Zahlensystem in ein an¬ 
deres umzuwandeln. Die Zah¬ 
le nbasis kann vom Zweier- bis 
2 um 245er-Sy3tem variieren. 


Listing 4. »Smashpul* - ein kleines, interessantes Spref nach dem 8reak-0m-Prinzip- 


Name 

: g^iashc-t! 



0S01 

C 909 : 

. JQ cb 

23 

dO cb 

29 

b& 

e9 

30 

üa21 

a2 

01 4n 

2a 

■ja aQ 

■31 

a2 

3b 









C9U 

Of 4b 

fE 

07 a9 

n 

cb 

01 

09 

Üa29 

C2 

Ed Ü9 

Ge 

Oa bO 

la 

EB 

72 

0001 

: n 

D5 00 CO 

99 

22 

lj 

l£ 

71 

0919 

dO 40 

03 

dü a9 

13 

cb 

8b 

4b 


04 

dü 20 

90 

Ob 4a 

41 

ÜE 

&4 

0309 

: 29 

92 4ü 12 

4d 

Lb 

29 

92 

e2 

0921 

dü 

30 

■sfc 02 

dü 

a9 

c r? 

a7 

ÜE39 

20 

22 GO 

ee 

Oa 07 

QÜ 

22 

79 

ÜH11 

: 4s 

12 4^ Uf 

20 

92 

40 

IS: 

67 

0^29 

üb 15 

dO 

e9 U 

gb 

04 

dü 


0e4i 

20 

63 Üb 

ca 

dO e9 

4g 

56 

eo 

081.9 

: 31 

he 4b 

dO 

92 

44 

12 

5g 

0931 

e 9 do 

ab 

Q5- dü 

Ed 

Sh 

de 

Je 

Oe49 

Da 

oa C4 

dÖ 

20 &e 

Ob 

20 

99 

0321 . 

: 29 

92 4ü 12 

51 

be 

c9 

5o 

□1 

0939 

c9 öf 

dö 

f9 a9 

DC 

4c 

4.B 

02 

Oa5-l 

76 

Dt 013 

dO 

e 4 ad 

09 

Oe 

16 

0029 : 

; dO 

92 44 12 

29 

92 

4d 

12 

16 

094l 

09 00 

96 

09 D4 

□0 

22 

öb 

71 

Oe 59 

LE 

Oa bO 

C-a 

ae 05 

dO 

23 

af 

00 jl 

: 51 

bc cD ;:!b 

»do¬ 

92 

44 

12 

92 

0949 

;£ d4 

e9 

05 Cb 

31 

di 

a9 

42 

Ü&61 

75 

Qa 33 

dü 

57 4c 

50 

üb 

51 

om : 

: 59 

9$ ->4 lg 

ll 

hs 

-9 

ch 

■2G 

Ü951 

64 cb 

Ü5 

34 cb 

Oft 

di 

e9 

Oe 

Oaö9 

ee 

05 dD 

20 

94 De 

5S 

dö 

6f 

0G*i 1 : 

: dO 

92 44 12 

29 

4d 

51 

ba 

öd 

0959 

11 cb 

04 

■14 20 

7S 

09 

20 

lö 

0371 

f? 

4c 50 

Ob 

ad C-5 

dÜ 

g9 

de 

DB49 : 

i b6 

be 2^ be 

22 

3 b 

OC- 

9d 

a7 

0961 

Oh Üb 

20 

dt 93 

20 

55 

□b 

bS 

0^79 


hÜ Ob 

äd 

09 Oe 

39 

40 

21 

0B51 : 

; cs 

01 CO 99 

22 

dO 

92 

42 

35 

0969 

&e 03 

Ol 

e.e 0-^ 

dü 

SS 

dü 

16 

0*31 

eb 

09 Oe 

20 

c4 üb 

6ü 
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mm : 

12 

hf 2n 

hf 

c9 

92 

52 

SB 

0971 

fd 83 

dü 

07 Ac 

6d 

09 

äd 

15 

0*39 

94 

Oa 20 

20 

22 K) 

■s2 

De 

DD 
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[ 12 

■iC Ce 92 

CS 

3f 

4g 

22 

25 

0979 
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c9 

7f dü 

01 

60 

c9 

ff 

0*91 

Üb 

00 22 

ei 

05 d-3 

*9 

ab 

ad 

9369 : 

3a 

9e 34 =e 

35 

3e 

22 

el2 

cB 

09B1 

77 dO 

3t 

ce Eb 

dD 

ad 

5b 

lb 

Üä99 

dO 

«c 20 

g4 

Ob aö 

21 

ÜE 

3t 

OS 71 : 

[ EL 

a9 Bb 9d 

40 

CJ 


dO 

c9 

09S9 

dC tlü 

12 

ad 10 

dü 

09 

31 

b9 

0*41 

dü 

27 ad 

Ce 

Oe ob 

01 

üb 

4b 

M79 : 

; fä 

20 ls 4? 

ft9 

02 

db 

0-9 

30 

0991 

4g 9b 

09 

23 DO 

^9 

W 

35 

if 

0*Ji9 

ad 

9g Oe 

ab 

Ob Db 

Ed 

ÜE 

7d 

CSS: : 

3e 

&9 C& ;b 

ÖS 

Ü4 

78 

a9 

as 

0999 

00 22 

cb 

10 dü 

aa 

02 

dü 

gd 

Oabl 

Da 

ch 15 

Cb 

ad üf 

Do- 

cb 

6f 

DBB9 : 

32 

S5 01 

07 

EU 

15 

bd 

5B 

■D9eJ. 

ad B2 

dB 

dO DS 

ad 

10 

dü 

6d 

0*b9 

if 

Ob ad 

10 

Oe cb 

29 

Ob 

e5 

ÜS91 : 

90 

dO 99 41} 

03 

bd 

23 

dO 

5£ 

0 9*9 

09 Ü2 

4b 

10 dü 

td 


lü 

05 

öecl 

Bi 

Ü Os 

ab 

Jf üb 

4c 

f9 

65 

D m : 

4c 

a2 OS 00 

r-D 

Od 

02 

DO 

9D 

07bl 

4t 4« 

90 

93 fcd 

02 

do 

S9 

94 

Obg-9 

ÜE 

Ed ic 

c& 
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Ob 

ad 

bf 

OSal : 

22 
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fcd 

oa 

dö 

99 

63 

09b9 
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OS 
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dü 
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02 

3t 
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13 
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i& 
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fe 
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ad 

04 dC 

13 

ed 6b 

60 

e9 

51 

LI. Ei dl : 

dfl 

ff dO f7 

h2 


Sb 

Gu 
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06 

UH 

4b 

ObOl 

9g 

bO 06 
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Do 
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Od 
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32 

eb 
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as 
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f5 
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dQ 
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Ed 

Ql 
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09 

cc 
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a? 

92 

et 

fE 

5d 
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07 
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aS 

Cl 

4c 

55 
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45 
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ä9 
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Üb 

GZ 
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07 

nb 

37 

2f 
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Zuerst ist die £phl. die Lun^Hwuride-f! werde* soll. einzupeben 
Denn Mgi s Sflhl^b&sis (hier -SyElPTizahl I-« genanrff A-- 
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Multitasking mit dem C 64 


Was der Amiga schon lange konnte, kann der C 64 
jetzt auch! Mit dem Programm »Multi-System« 
laufen auf dem C 64 mehrere Programme gleich¬ 
zeitig. Ein Basic-Pmgramm läßt sich zum Beispiel 
ändern, während es läuft. 

A nders als bei bisher vorgestellten Lösungen dieses Pro¬ 
blems laufen die Programme wirk :ch parallel ab und unter¬ 
brachen sich gegenseitig vollautomatisch, MuId-System 
bietet bis zu 16 solcher Tasks (siehe Ta* t kästen}. Viola Dinge las¬ 
sen s^ch über Multitasking sehr elegant programmieren: Sie kön¬ 
nen in einem Spiel ihrer Spielf;gur sin an unabhängigen Task zu¬ 
weisen. Wenn die Anzahl der Feinde größer wird, werden nur die¬ 
se langsamer. Die Geschwindigkeit Ihrer Spfelfigur bleibt gleich, 
da für sie ein eigener Task vorgesehen ist. 


Basii-gefehle mm Multitasking 

Geben Sie das Listing * Muli!-System« mir dem MSE (siehe Ein- 
gabehinweise auf Seite 06) ein. Speichern Sie das Programm 
d an n au 1 e i ne feere Di skette. N ac h d om Start m it R U N werde n f ü nf 
Einzeldatefen generiert. Der Kern dieses Programms ist eine 
Hilfsroutine, die in das Multitasking eingebunden ist und die 
Basic-Daten Zwischenspeicher!. Dabei werden folgende Berei¬ 
che berücksichtigt: 

$03-$8f (Programmzeiger etc.) 

$dq-$f4 (Sc h rei bpositi on) 

Sff-El Oa fU mwandJ u n g F li eß ko m m e-ASC11) 

££G1-$288 (Zeiger für Basic) 

$a4'£af (Windows und Scrolling) 

$c? (Flag für Revers) 

Es gibt zwei mögliche Vorgehensweisen, um die Multitask- 
Fähigkeiten auszuschopfsri: einmal kann in einem Programm an 
zwei (oder mehr) verschiedenen Steifen quasi gleichzeitig gear¬ 
beitet werden. Der Vorteil dieser Arbeitsweise ist, daß die Tasks 
leicht untereinander Parameter austatischen können, da die Va¬ 
riablen für alle gleich sind. Daraus ergibt sich aber auch direkt ein 
groöer Nachteil: Sobald aie Tssks initialisiert s nd, dürfen keine 
neuen Varrabfen angelegt werden, Auf String Verarbeitung sollte 
verzichtet werden, da der Zeiger auF das St ringende für jeden 
Task lokal ist. Die Strings der einzelnen Tasks werden also über¬ 
leb rieben. 

Um diese Probleme zu umgehen, gibt es noch eine zweite Mög¬ 
lichkeit: Jedem Task w.rd ein Speicherbereich zugeordnet. Jetzt 
äste ine Isolierung der Tasks untereinander erreicht Nächtest Die 
Kommunikation zwischen den Teaks lat erschwert. 


Die neuen Basic-Öefehlesindinden Basic-Ediior integriert und 
werden als Token in die P reg ramme abgelegt das heißt Sie müs¬ 
sen bei der Eingabe von MUL-Basic-Befehlen unbedingt MUL- 
fiasic geladen und gestartet haben. Dte Befehle lassen sich wie 
normale Basic-Befehle abkürzen, Die Abkürzung steht jeweils 
hinter dem Befehl. Ein Großbuchstabe heißt dieser Buchstabe i$t 
mit SHIFT einzugeben (IN entspricht -c I > c Shift N> ). Parame¬ 
ter in Klammem müssen n^cht etngegeben werden. Wenn Sic ei¬ 
nen MUL-Baslö-Sefehl direkt nach TH EN verwenden, ist hinter 
das THEN ein Doppelpunkt zu setzen, 

IIM!T(tN) initialisier!: das System. 

MEM pg r start s ende(mE) bereitet einen Speicherbereich mit 
Nummer -pg« {0 bis 15) vor, der von Adresse »Start« bis Adresse 
«ende- reich!. Dte Daten für die Basrc-Tasks werden ab SfQÜQ ab¬ 
gelegt jeweils 256 Byfe für einen Basic-Task. Hier werden die ak¬ 
tuellen Basic-Farameter in einen dar Bereiche hineinkopiert (je 
nach -pgi-Wahl) und dfe Zeiger 'Star* dos Basic-Programms' und 
Ende des Basic-Speichers’ nach den ob'gen Parametern ent¬ 
sprechend gesetzt. 

Beispiel: MEM ü, 2G4B. 8193. 

OLD(oL) holt ein Basic-Programm nach ^NEW^oder Reset zu¬ 
rück und setzt die Basic-Ende-Zesger entsprechend. 

PAGE{@) pg(pA); Dieser Befehl d^nl zurr- UmsChaUen der 
Speicherseiten beim Editieren. Dabei wird der Bas^c-Parameter- 
Satz mit der Nummer ^pg« in die Zempage kopiert, Die erschei¬ 
nende Meldung gibt die Zahl der Bytes des an gewählten Spei¬ 
cherbereichs an : die Angabe darunter (Base: xkxk) die Start¬ 
adresse des Bereichs -i- 1 Achtung: Wenn Sie nach dam Um¬ 
schalten einfach mit Emiippen anfangen, wird der Rechner wahr¬ 
scheinlich abstürzen. da die Zeiger nicht richtig stehen. Gaben 
Sie daher vor dem ersten Editieren NEW ©in. Dann erzeugen Ste 
eine einfache Basic-Zeife (z. E. 0 REM). Nun schalten Säe mit PA¬ 
GE©- pg auf dfe gleiche Seite (So eich erbe re ich). Die Parameter 
der Seite werden dann im richtigen Bereich gespeichert. 

FIX pgffl) sichert die aktuellen Parameter cter jeweiligen Seite. 

DlSP(dl) zeigt die Start- und Endadressen der 16 Seiten an. Da 
der MEM-Befehl voran gestellt iet r ist diese Liste editier bar, 

PLOAD pg,name(,ga)(pL) \äöi ein Programm mit Namen »na^ 
men in die Speicberseite *pg*. *'Ga« ist die Geräteadresse (S für 
Diskette, 1 für Kassede). Vor dem Edüleren ist unbedingt ein OLD 
auszuführen. Da der MEM-Befehl Bas-c-Bereiche vorbereitet, ist 
die Ladeadresse um Eins höher als cLe Startadresse im MEM- 
Befehl. Zum Laden einer Grafik nach 8192 muß man schreiben: 

KM B f S191,163BJ ’ FLÜAD &> * bltrL&p" 

ENTER® pg.znr(enT): Eine Erweiterung des GOTO-Befehls. 
Es wird noch vor dem Ausführen des GOTO in die angegebene 
Seite gesprungen. Wird hinter das ENTER ein Klammeraffe ge¬ 
stellt, so wird davor noch ein Old ausgeführt. Beispiel: 

10 MEK 1,16^,30000: TLDAI 1," t&at" .,3: "N?ER@ L,: 3 
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Dies sollte aber nur gemacht vuerden. wenn in der Speichersei¬ 
te, die angesprungen wird, auch ein Basic-Pnogramm vorhanden 
ist. Ansonsten kann der Computer abstürzen, 

TRANSV pg.v1,v2(tPi kopiert in die Variable v2die Variable vl, 
die aus Seite pg geholt wird. VI darf nur eine einfache Variable 
vom Typ Integer criar Real sein, v2 sollte denselben Typ haben, 
kann aber auch eine Feldvariable sein. Ist vl nicht definiert, so be¬ 
kommt v2 den Wert 0, Da die Variablen lokal sind, können auch 
gleiche Variablennamen in den unterschiedlichen Tasks verwen¬ 
det werden, auch in dem TRANSV-Befehk 
T RA HSV ß,pUjp:j 

Nun zu "den eigentlichen Multitask-Befehlen: 

SPLIT pg,znr,timeA ,timeB(soL): Die Basic-Parameter werden 
im Arbeitsbereich pg gespeichen. Bei dem ersten Aufruf wird di- 
rskf zur Ze-iennummar znr verzweigt, Die Lauf seit des Task In 
Taktzykien wird durch das Produkt aus timeA und timeB be¬ 
stimmt, beide haben einen Wertebereich von 0 bis 65535. 
(985248 Tektzyklen entsprechen einer Sekunde}, Wenn Sie Jetzt 
das Programm -Split« (Listing 2) starten, bekommen Sie die 
READY-Meldung und können sich das Programm mjt LIST an¬ 
schauen, während es gleichzeitig Meiflig weiteriäuft. Andern Sie 
zum Beispiel in Zeile 30 die Adresse 53280 in 53281 und passen 
Sie auf. was passiert. Sie sollten jetzt kgins Zeilen -n das Pro¬ 
gramm eInfügen, sondern nur Zeilen am Ende anfügen, Bei dem 
BetehI SPLIT ist zu beachten, daß das Programm nie mehr als ein¬ 
mal mit einer EMD-Anweisung varlassen werden ded. tn einem 
solchen Fall sind in beiden TasKs Eingaben möglich, was der In¬ 
terpreter nicht richtig verarbeiten kann, 

TASK®; pg,znr,timeA,timeB(taS): Will man Programme in un¬ 
terschiedlichen Speicherbereichen laufen sassen. sc kann man 
dies über SPLI T und ENTER erreichen. Alternativ kann man aber 
auch TASK benutzen. H : er wird in die Speich ersede pg gesprun¬ 
gen. -Znr- gibt dia Einsprungzeilennummer an. Die Tims-Para¬ 
meter haben die gleiche Funktion wie bei SPLIT 

CTASK ti m aA ,timeB,adr(.hilf,byte}(cT): Mit diesem Befehl ist 
es möglich, auch Assemblerprogramme ab Adresse adr als Task 
einzubinden. Dar Parameter hilf entspricht dem Hillszeiger und 
byte dom HiSfsbyte zur freien Verwendung in der Hilföroutine. Das 
Einbimjen von kleinen Assemblertasks ist hier aus Geschwindig- 
keitsgründen gleich doppeil lohnenswert: Ein Assemblerpro¬ 
gramm ist bekanntlich sehr viel schneller als ein Basic- 
P rogram m, Aber hierkommtnoch dazu, d aß das U mschalten zwi - 
sehen Assem bl erlas ks nur zirka 550 Takizyklen braucht, das üm- 
schalten zwischen Basic-Tasks aber etwa 7700. Bei kleinen Zeit¬ 
werten in einem Basic-Task sind dis Verluste durch das aufwendi¬ 
ge Umschalter! enorm groß. Machen Sie aber d;e Werte zu groß, 
so geschieh t das Lhrisc halten so Idngsam : da ß nicht mehr d i e Illu¬ 
sion der Gleichenigkeit vorhanden ist. Die Obergrenze 
(65535.65535) bewirkt, daß erst nach einer Stunde um ge sc haltet 
wird. 7700 Taktzyklen für das Umschalter! hört sich sehr viel an. 
ist aber in Wahrheit nur '/i ? . s Sekunde, 


Weitere Befehle 


TIME timeA.UmeBftl) ändert in dem laufendem T^ak die Timer¬ 
werte, Beachten Sfe, daß die Änderung nicht sofort in Kraft tritt, 
sondern erst dann, wenn das nächste Malm diesen Task geschal¬ 
te? wird. 

NXTjnX): Schaltet direkt in den nächsten Task. Damit wird er* 
reicht, daß die neuen iimerwerte direkt übernommen werden. 
Wenn Sie etwa Mussk in einem Task erzeugen wollen, setzen Sie 
die Zeitwerte des Tasks sehr hoch. Mh NXT springt der Computer 
dann in den Jeweils nächsten Task. 

pELTSK(öeL) Geendet den laufenden Task und löscht ,hn aus 
der Ta$ktabelle. Anwendung könnte zum Bespiel ein Spiel sein, 
in dem ein Schuß über einen Task eingebunden wird. Hat der 
Schuß ein Ziel erreicht braucht dieser Task nicht mehr aufgerufen 
werden. 

MULTI(mU): -Multi off* unterbricht den Tim@rlauf. Der Task 
kann jetzt oiszu »Mutti om< nicht mehr unterbrochen werden. Vor 
D iskette nop e rationen so I Iten S ie d as M u lt itask i n g m i t M U LT1 Q FF 
ausschalten. 


IRQ(iR): IRQ OFF schaltet den normalen Interrupt aus, um Pro- 
grammteile zu schützen. Da das Enterrüpt-Flag lokal definiert ist, 
sollte auch das Multitasking über MULTI OFF ausgeschaltet wer¬ 
den. Sonst üann es Ihnen passieren, der Interrupt auftrid. 
während ein anderer Task eingeschaltet ist. IRQ QN schaltos Ihn 
wieder ein Um Konf I i kte zu verm ei de n, wl rd der Get-Ve ktor auf ei ■ 
ne eigene RoutEne verlegt, die außerdem IRQ eben auch das Mul¬ 
titasking ausschaltet, IRQ NEW sperrt für die Dauer des Inter¬ 
rupts den Timer, so daß e-ne Task während dor Interrupt-Routine 
nicht um geschaltet werden kann. IRQ QLD setzt den IRQ-Vektor 
wieder auf SEA31, den Standardwert, 

ED IT e{ n pg,edr)(eD}: Wollen Sie ein Programm verwenden, 
welches das Kernei-ROM in das darunter liegende RAM kopiert 
werden Sie Probleme bekommen, da Multi-System diesen Spei¬ 
cherbereich zum Sichern der Stacks und der Baste-Parameter be¬ 
nutzt. Mil diesem Befehl können Sie die Bereiche ändern, in de¬ 
nen die Daten abgelegt werden. EDtT Ö gibt eine editierbare Liste 
der Speicherbereichs für die <6 Seiten an. Mi' den felgenden Pa¬ 
rametern wird der entsptachende Wert geändert. Die wirkliche 
Adresse im RAM ergibt sich durch adr x 256. Der Bereich von 
SdOOO bis Sdfff läßt sich nicht benutzen. 

Hat c den Wert 1, so werden die Adressen für den Stack geän¬ 
dert. BeachtenSia daß die Nummern sich nicht entsprechen. Dar 
Befehl »FDlT 0,5,128-^ läßt folgende MEM-Befehfe die sich am 
Seite 5 beziehen, in den Speicherbereich ab 32708 (128 x 256} 
schreiben -EDIT 1 5,123« bezieht 3ich aber au' den fünften Task, 
der aufgerufen wurde (inklusive Assemblertasks}. Wenn sich die¬ 
ser tunfte Task n u n ü ber DE LTS K löse ht, so wi rd der n ächste i n I Eia- 


Listing 2. » SPLIT« demonstrier! das Pfluftitasking in Basic 


10 IHITtMEM 0,2045,8192^FLIT 0,20,-30000,0 
20 SFi.rr i, lüß, 6 ocoo,c 

j0 PC'KE 53280, (FEEK (532B0)+1) ATC 255:GOT03C 


© 64’er 


[gierte Task diesen Speicherbereich ein nahmen (es wird immer 
der erste freie in der Tabeife gesucht}. 

Wenn Sie nun diese Tabelle an einen anderen Speicherplatz 
gelegt haben, so können Sie immer noch nscht das RAPvl unter 
dem ROM einschalten r da dar Speicher ab $FFQQ für die Taskta¬ 
belle benötigt wird. 

WINDOW X9 t ys 5 br,hö.rev.ra h men(wl); Definiert ein Fenster an 
den Koordinaten xs und ys mit Breite br und Höhe hör Rav = 128 
stallt dss Fenster invers dar fInverszeichen in einem tnverswin- 
dow sind wieder normal). Ist der Parameter rahmen größer als 
Null, wird ein Rahmen um das Fenster gezeichnet. Print-Befehle 
beziehen sich nur auf das aktuelle Fenster. Die Ausgehe Ist etw r as 
schneller als aut dem normalen Bildschirm, vor allem das Scrol¬ 
len in einem kleinen Fenster. Da sich das Multitasking besser mit 
diesereigenen R out i n e als ml l der Com m odore- Routine verträgl , 
sollte man auch ein Fenster benutzen, selbst wenn die Original¬ 
größe verwendet wird. Der Befehl WINDOW 0,0,40.25.0.0 definiert 
ein Fenster, das genau dem normalen Bildschirm entspricht. 

CURSOR x.y(cU) setzt die aktuelle Zeichenposition auf Zelte y, 
Spalte x (0/0 ist die linke obere Ecke des Fensters), Der Befehl 
funktioniert auch,, wenn kein Fenster eingeschaltet ist. 

W'OFF(w K Q): Da man in einem Fenster nicht Basic-Programme 
editieren kann, muß man es mit W'OFF ausschalten. W‘OFF setzt 
nur das Window-Flag zurück, die Ausgabe-Routine springt dann 
in die normale BSOUT-Rout'na Andere Tasks arbeiten dann wei¬ 
ter in ihrem Fenster. Außerdem wird noch die BiId-schipmausgabe 
auf Adresse tQ2 4 um gelenkt. 

Sie können mit diesen Befehlen nun jedem Task einen eigenen 
Bildschirmbereich zu weisen. Manchmal würde man sich aber 
wünschen, daß jeder Task einen eigenen Bildschirm hat, zwi¬ 
schen denen man nach Belieben umschalten kann. Dies wird mit 
dem folgenden Befehl verwirklicht: 

SCREEN n n vfdeo^har,mod u5 n color(g C): MH diesem Befehl 
wird dem laufenden las kein eigener Bildschirm zu gewiesen. Die 
Parameter im einzelnen: 
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- n ist dis Nummer des Bildschirms (0 bis 3). 

- video gibt di© Adresse des Bildschirmspeichers an. Es wer¬ 
den nur Bit 10 bis 15 berücksichtigt, die Adresse muß also ein Viel¬ 
faches von 1024 sein. 

- c ha r I i ef ert d ie Adresse dos Zei c hensatzes. HI i er g e! ten n u r B it 
11 bis 13, es muß also ein Vielfaches von 2040 sein. Bildschirm 
und Zeichensatz liegen übrigens in derselben 16K-Bank. Da Bit 
14 und 15 hier ignoriert werden, reicht eine Angabe im Bereich 0 
bis 163S4. Auf die Originalzeichensätze können Sie in Bank 0 und 
Bank 2 Zugreifen, wenn Siy für Char 4096 (groß/Grafik} be- 
ztehung weise 6144 (groß/klein) an geben, 

- modus besitzt folgende Funktionen. 

0 : Normaler Tewtbilöschirm, 

1: Multi-Golor-Modus ein 

2: Hochauflösende Graf ik ein, hierbei gibt char die Adresse der 
Bitmap an, 

3: Multi -Co lor- Bitmap, 

4: Extended Coior Modus. 

- Coior gibt den Bereich an, an dem das Farb-RAM abgofegl 
wi rd, di e Ad resse e rg i bt sich durch coior x 256. Es ist mögti c h F das 
Farb-RAM unter dem Basic-ROM abzu legen, dies geschieht 
durch Angabe der Werte 160,164.168 bis 184 {das Farb-RAM be¬ 
legt 1024 Byte). Bitte beachten Sie, daß dis normale Ausgaberou¬ 
tine nicht in der Lage ist, in einen Farbspeicher außer den ab 
3D8Q0 zu schreiben. Sie müssen also in jedem Fall Fenster ein- 
setzen. 

Der definierte Schirm wird nach dem Befehi übrigens auch di¬ 
rekt ange^gt, Außerdem werden alle Parameter in einer Tabelle 
gespeichert. Beispiele: 

SDREEK 0,1024,4096,0,216:REX normaler Biliieohirm 
3CREEN ‘2,1024,0193,1^1*!&EM bochauflösende Grafit 

Sie müssen den Schirm vordem Weiterarbeiten erst einmal lö¬ 
sch an. Dies geschieht zum Beispiel folgendermaßen: 

10 SCREEN 2,204^6144,0,160: WINDOW 0,0,40,20,0,0 
20 PRIKT CHR$(l47} 

Erst jetzt können Sie weitere Fensterdeiinitionen an sch ließen. 

SCREEN n ÖN schaltet den Bildschirm n ein, Beim Beschrei¬ 
ben der VIQ-Register ist die Basisadresse 53248 nicht mehr gül- 


Listlrg 3. »FARBEN* demonstriert das gfeiche unter flssemble 


9ÜQ0 -J3R 5C2EO 
90Ü3 LPT #^07 
900? LDA $9011,Y 
90DS STA (C0.AS 
9GÜB OEY 
500C BPL $900? 

90CE JMF $CQB1 

9011 £00 r |0fi p $00, $00 j 
9015 SQO, 500, $0G 
9015 S1A, £90 

9Ü1A LDY # S07 
9010 LDA $902Ei,y 
901F STA $CÖA8,Y 

9022 DEV 

9023 BPL 901£ 

9025 INC $0020 

9D2S JHP 39025 

9023 $00, $10, $00, $0Ü ; 
902F $00 j 1.00, $00 
9032 m } 390 

9034 INC $DD21 

9037 JHP $9034 


i ir.i-t 

5Daten übertragen 

;add r tasE 

TÜDer-Merte: 2048 Zyklen 
;Start der Routine 

;2.Task, Paten 

; eigentlicher Tesk, er- 

höht Rahmanfarbe 

TiEtar-Uerte: 4096 Zyklen 

jStnft vom 2,Task 

\2 ► Task: erhöbt Hinter- 
grandfarte -- ----- 


© 64’er 


tig. Die neue Adresse für die VIC-Register berechnet sich nach 
4 8640 4- 64 * n. Ei n Sch rei ben m d ies e Ad ressen h at auf de n 0 rsten 
Blick noch kerne Funktion. Dies erledigt erst der nächste Befehl: 

SC R E E N ON: D i Gse r Befe h I schre i bt dre aktuellen Sch i r m datön 
m den VIC. Jeder Bildschirm ha! seinen eigenen RegiSteraalz, da 
der komplette VIC gespeichert wird. 

FUNC(fU): Nach FUNC ÜN wird eine kleine Interruptroutine an 
die normale angehängt. Jetzt können Sie mit der Taste <Fl > 
zwischen den aktiven Bildschirmen umschatten. Mit FUNC OFF 
wird die Routine wieder abgeschaltet. Der FUNC ON-Befehl darf 
nur einmal auf gerufen werden. Wird er im aktiven Zustand noch 
einmal aktiviert, so stürzt der Rechner ab, Sicherheitshalber soll¬ 
te man vor FUNC QN die Interrupt* Rout ine mit FUNC OFF ab¬ 
schalten. 

SCREEN n OFF: Der Schirm n wird au$geschaltet ? sc daß er 
über die Funktionstaste <F1 > nicht mehr erreichbar ist, wohl 
aber über SCREEN n ON. 

FETCH {©fengthj (dialog;) varffE): Der input-Befehi arbeitet 
weder ml! den Fenstern vernünftig, noch mit dem Multi-System: 
Werden nämlich zwei npufc-Befehle gleichzeitig bearbeitet, so 
springt der Cursor zwischen beiden hin und her. Als Alternative 
wurde der FETCH-Befehl programmiert, 

- fength (vorange-steüter Klammeraffe): Dieser Parameter gibt 
die maximale Zeichen länge der Eingabe an. Außerdem wird ein 
ö ünner Balken gezoge n, de r die Fel dl an ge ken nzesc h n et. Di e Ein¬ 
gabe kann aber nie länger als eine Fensterzeile sein (der Befehl 
■unktioniert aber auch ohne Fenster). 

- dialog ist eine Btringkonstante. die vorder Eingabe ausgege¬ 
ben wird. 

-var ist eine Stiingvariable, in die die Eingabe etngelesen wird. 
Die Cursortasten sind ausgeschaltet. 

Wird der FETCH-Befehl autgarufen, während gerade ern ande¬ 
rer in einem anderen Task aktiv ist, so wartet er so lange, bis die 
Eingabe abgeschlossen ist- Dies können Sie aber auch seEber 
nutzen: 

100 TIPS 1O0O,O:NXT: REM kleine ZeItu&rte 

HD IF PEEK (53165) TKEN HO: REX wartet-, bis Feteh'e 

fertig sind 

120 TI XL 6DD0Ü,10: FETCH @ 10, * Klügle ; 1$ 

Dieses Bei spiälprog ramm verbraucht während der Wartezeit 
nur sehr wenig vorn Zeit der anderen Tasks. Das Fragezeichen 
wird mcht ausgegeben und der Cursor blinkt nicht. 

OFF löst einen Reset aus 

USR(adr) erselztdan herkömmlichen FEEK-Befehl. Mit USR 
lassen sich Speicherzellen unter dem ROM aus lesen. 


Multitasking in Masthmenspnuhe j 

Assembler-Fans werden jetzt bestimmt bemerken, daß das 
Multitasking mit Maschinensprache erheblich besser geht als mit 
Basic. Deshalb gibt es auch Assembler-Routinen: 

Inft (SYS 49888} setzt einige Variablen zurück und stellt den 
NMI-Vektor auf SCOOO. Der Befehl muß unbedingt auf gerufen 
werden, bevor andere Routinen aktiviert wurden. 

Add-Ta sk (SYS 49329) hängt einen neuen Task an die Taskta¬ 
belle an und springt dann mit »RTS« zurück. Beim ersten Aufruf 
wird der erzeugte Task automatisch an gesprungen. Dabei müs¬ 
sen folgende Parameter angegeben werden: 

$CQA8: Timer A (2 Byte) 

SQ0AA: Timer B (2 Byte) 

SCDAC: Hilfszeiger 

SC0AE: Hilfsbyte 

$COAF: Startadresse vom Task- 

Dia Timerwerte geben die Anzahl von Taktzyklen an, die dem 
Task zur Verfügung peht, bis er unterbrochen wird. Durch die 
Schaltung der CIA srgrbt sich die Formel: Zyklen = -(Timer A + 
1} * {Timer B + 1). Der Hilfszeiger und das Hilfsbyte werden noch 
besprochen. Setzen Sie diese Bytes für dte ersten Versuche ein¬ 
fach auf Null. Die Adresse, ab der der Stack gespeichert wird, be^ 
stimmt das Prag ramm selbständig anhand einer Belegungstabei¬ 
le, die zwischen 3E000 und 3EFFF liegt. Beachten Sie p daß zwar 
das RAM unter denn ROM. aber nicht der Speicher unter den Ein- 
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Usting 4. HELP! < ist ein Beispielprogramm 
in Maschinensprache zum Sichern einer Speichert eile 


/Ausgabebausteinen verwandet werden kann. Außerdem wird der 
Berei c M ad S FFüü für er e Tasktabei legen utzt * Ab SFF FA steht der 
N Ml-Vektor 

Chan ge'Ti me (SYS 49503) Zuerst sollten Sie die Tim er werte 
(s.o.) neu satzen. Mit diesem Befehl werden die Werte in die Task¬ 
tabelle geschrieben. Beim nächsten Aufruf des aktuellen Tasks 
werden die neuen Timerwerte genommen, 

Del Task (SYS 49525) löscht den aktuellen Task aus der Taskts- 
bette und ruft sofort den nächsten auf. Der gelöschte Task wird 
nischt mehr aufgerufen. 

NextTagk {SYS 49632) beendet den laufenden Task, loscht ihn 
aber n icht au s de r Tabel I e. De: ri ac h ste A ufruf spri n g t ca -vn di rekt 
an die Adresse hinter dem Sprungbefehl. 

Stop (SYS 40700) h äl t den Ti me r| au f an, um P rog ra mmtei I e vor 
den anderen Tasks zu schützen. Funktionsweise 1 530 in Spei- 
eherstelle SDDüB. Dies ist bei zeitkritischen Routinen wichtig. 

Cont (SYS 49706) läßt den Timer weite Mauten ($81 in SDD0E) 

Aus dem oben Gesagten ergibt sich übrigens auch, daß die 
Tasks völlig gleichberechtigt sind. Es grbt kein Hauptprogramm, 
welches die anderen steuert. Die Steuer werte sind so gewählt, 
daß die Echtzeituhr in CIA 2 mit 50 Hz betrieben wird. 

Für die verwendeten Programme gelten einige Einschränkun¬ 
gen: Sic dürfen weder die T mar m CI A 2 noch den NMl benutzen. 
Außerdem dürfen sich Cie Programme nicht in der Speicherbele¬ 
gung Überschneiden. Da aus Geschwindigkeitsgründen der 
Stack nur ab dem Stackzeiger gesichert wird, sollte der Zeiger 
nicht über die Assembler-Befehle TSX und TXS verändert wer¬ 
den Die Adresse $01 FF wird benutzt, um den Stackzeiger zu 
speichern Nun genug der Theorie, nehmen wir ein oraktisches 
Beispiel. Dazu geben Sie Usting 3 mit einem Maschinen so rache- 
monitor ein. Dabei ist die Syntax ihres Monitors zu beachten 
(meist »A« und »M-Befehle*); die Kommentare tippen Sie bitte 
nicht mit ein. Nach dem Start mit SYS 36064 werden der Rahmen 
und der Hintergrund blinken, wobei der Hintergrund doppelt so 
schnei! weite rg esc haltet wird. Das hätte man zu gegebener ma¬ 
ßen auch etwas einfacher erreichen können. aber beachten Sie. 
daß die eigentlichen Programme keine Steuerbefehle mehr ent¬ 
halten. die die Programme umschatten. Nur zu der Funktion des 
Hilfszeigers: Sollten S. : e aus irgendwelchen Gründen wünschen* 
daß ihre Tasks doch gleiche Speicherstellen belegen, so läßt sich 
das mit Hilfe dieser Funktion erfüllen. Richten Sieden Hilfszeiger 
auf etee eigene Routine (Llsting 4). Diese wird dann zwei Mal auf¬ 
gerufen: Das erste Mal mit gelöschtem Carry Mag. Der Speicher¬ 
bereich muß irgendwo zwischengespeichert werden. Das zweite 
Mal ist das Carryflag gesetzt. Dann müssen Sie die Daten wieder 
zurückhoten. Es ist übrigens nicht nötig, daß alte Tasks diese Rou¬ 
tine anspringen. Die Hilferoutinenadresse muß nur dort angege¬ 
ben werden, wo die Daten auch gesichert werden sollen. Sie kön¬ 
nen in der Routine den. Stack frei benutzen. Das Y-Register muß 
aber seinen Wert behalten. Wollen Sie es doch ändern, sollten Sie 
es vor dem Rücksprung über 
LDY 57FQG 


wiederherstellen. Da dieses Programm aber immer nur ein Fen¬ 
ster verwaltet, muß (in Assembler) die Hilfsroutine »Window.hip« 
($9000) geladen werden. Die Tasks, die ein Window benutzen, 
müssen den Hilfszeiger auf $9000 zeigen lassen. Das Hüfsbyte 
gibt die Speicherseite an, in der die Fensterdaten gespeichert 
werden. 

Wmrt(SYS 49744) initialisiert »Windows-. Bevor jetzt irgend et¬ 
was anderes gemacht wird, sine folgende Parameter zu setzen: 
$A6: 0 für Fenster aus, >0: Highbyte des Farbrams (Normal: 
£Dd3). 

SA7; X-Koordinate linke obere Ecke des Fensters (0-39), 

SA8: Y-Koordlnate (0-25), 

SA9; Breite des Fensters. 

SAA: Höhe des Ausschnitts (m ödeste ns zwei), 

§AB: 0 für normales Fenster, 123 für einen invertierten Aus¬ 
schnitt. 

Frame (SYS 50060) löscht das Window und zeichnet einen Rand 
um das Fenster. 

Clr (SYS 59109) löscht den Ausschnitt 
Die Zesehenausgaöe erlogt ganz normal über SFFD2, auch die 
meisten Steuerzeichen sind noch verwendbar: 

SOD (13, Return) springt an den Anfang der nächsten Zeite, 
$13 (19. Home) springt an den Anfang des Fensters. 

@14 (20, Del) löscht ab dem Cursor das Zeichen, 

53D (141) wie SOD 

393 (147, Clr) löscht das Window. 

$94 (148, Ins) fügt ein Zeichen ein 

GursorbSiriken oder Eingaben aus dem Fenster funktionieren 
nicht. Sie müssen steh eigene Routinen schreiben, falte Sie so et¬ 
was machen wollen- 

Nun zu dem Programm «Window.hip«! Fs reicht von $9000 bis 
$90DB. Lassen Sie den Hüfezelger auf Adresse 36B64 zeigen. 
Das Hilfsbyte muß auf die Speicherest, gn der die Fensterdaten 
gespeichert werden sollen, gerichtet sein. Ste können nun auch 
in Assembler Fenster einselzen Anstelle dar Add'tsk-Routine 
müssen Sie nun aber »Add« (SYS 36974) nehmen. Damit der 
CTASK-Befehl aus MUL-Basic auch auf diese Routine zu greift, 
geben Sie SYS 37058 ein (SYS 37067 schaltet wieder zurück). 
Weiterhin können Sie durch ein SYS 36996 auch hier die neue 
IRQ- und GET-Routine in Betheb nehmen, 

Aut unserer Programmservice-D skette befinden sich Listing 3 
und Listing 4 nicht im Sourcecode r sondern als ausführbares Pro¬ 
gramm. Nun aber viel Spaß bei der Programmierung von 
MuItitasking-Programmen aui dem C 64. (Thilo Mahnig/da) 


Multitasking, aber wie? 

»Multitasking« ist eine Kombination aus -Multi« und Task-. 
Der Wortteil »Multi* wird vielen Lesern schon begegnet sein. 
Er besagt einfach, daß etwas mehrmals vorhanden ist. Der Be¬ 
griff >Tas!o- dürfte nicht s-o bekannt sein. Jede Arbeit, die ein 
Computer durchzuführen hat, kann als 'Task« bezeichnet wer¬ 
den. Normalerweise kann der C 64/123 nu r eine Aufgabe 
gleichzeitig durchführen. Erst, wenn diese Arbeit erledigt ist, 
kann die nächste begonnen werden Das >■ Multi-System« er¬ 
möglicht es. daß mehrere solcher Arbeiten (Tasks) gleichzeitig 
durch gef ührt werden. Wie mac ht d as de r G 64 aber, obwo h I er 
das Ehecrettech gar nicht kann? 

Ein Interrupt-'Vektor (NMl) wird auf eine eigene Routine ab 
BCÜOÜ umgestellt. Danr worden die Zeit konstante in CIA 2 ein¬ 
gestellt. so daß nach einer bestimmten Zeit der NMl ausgelöst 
w rd. Die NMI-Routine prüft nun zuerst ob der Aufruf von CiA 
2 kam (Restore bleibt erhalten) und rettet dann täte Register 
sowie Adresse 1 auf den Stack. Dann wird der gesamte Notiz¬ 
block des C 64 (Stack) gespeichert und der des neuen Pro- 
gram mes gehe!t, Die Register zum Arbeiten werden dann von 
diesem Stack geholt und das zwe'te Programm fortgesetzt, bis 
der Timer sich wieder meldet. Dann ist wieder das erste Pro¬ 
gramm sn der Reihe, wenn nur zwei Tasks« parallel arbeiten. 


9100 BGS 910F 



9J.02 IDA ?F02jT ■, 

9105 TAX 

C-aten reuten 


9106 LOA $4000 

;das By¬ 
te $4D0Ü soll 

hier lo- 


kal sein 


91D9 STA T9*0Ü,X 

;abspeiensrn 


91DC jvp *GÖ57 

sHüekspning 


910F LDA $??02,T 

9112 TAX 

9113 IDA. $9200, X 

9116 STA §4000 

9119 -IMF seoso 

iDaten holen 


IfLünKStFriiog 
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Star-Support - ein Bonbon 


Mit Star-Support lassen sich mit dem Star HL-10 
und anderen Epson-kompatiblen Druckern Grafi¬ 
ken in einer Auflösung von 960 x 32768 Runken 
drucken. Was will man mehr? 

D ie seti r hohe Auf I ö$ung vo n Star-S u pport {Listi ng 1) laß! sich 
nur durch einen Trick erreichen, der es in sich hat, "Norma¬ 
le« Hardcopyroutinen haben Oie ganze Grafik Stand g Im 
Speicher, Dafür benötigt man se'nrviel RAM. Star-Support geht ei¬ 
nen völlig anderen Weg. Für die Befehle, die sich auf die Grafik 
beziehen, wird ein Bereich reserviert. Jeder Grafikbefehl wird in 
diesem Bereich abgelegt. Dadurch kann eine riesig große Grafik 
platzspanend untergebracht werden, da nicht die Grafik selbst, 
sondern nur ihre Definition gespeichert wird. Seitenprogremmie- 
rungssprachen für Laserdrucker wie -Post Script« arbeiten nach 
einem ähnlichen Prinzip. Insgesamt sind für die Befehle iS KByte 
reserviert. Darin können dann die drei zur Verfügung stehenden 
Befe hie untergebr acht werden. Die drei Befehle von Slar-Su pport 


10 LINE=49152 

20 HARDCOPY-49155 

30 CLEAR=49i58 

40 SYS CLEAR 

50 A-20:TX-430:TY-1500 

100 FÜR T“90/A TO 90 STEP 90/A 

110 X=COS fT/lS0*rr) * 475 

120 Y=SINrT/lBQ*-rr) * 1495 

130 : 

140 SYS LI NE. 1,TX+X,TY+Y,7X-X,TY-Y 
150 SYS LINE.l ,TX-^X. TY-Y. 7X-X, TY+Y 
160 ! 

170 SYS LINE.1,TX+X.TY+Y.TX-X,TY+Y 
130 SYS LINE.1.TX-X,TY+Y.TX-X.TY-Y 
190 SYS LINE.1.TX-X.TY-Y,TX+X.TY-Y 
200 SYS LINE.1.TX+X.TY-Y.TX+X,TY+Y 
210 : 

220 SYS LINE.1.TX+X,TY.TX,TY+Y 
230 SYS LINE,l.TX.TY+Y,TX-X,TY 
240 SYS LINE,1,TX-X,TY.TX,TY-Y 
250 SYS LINE,1,TX.TY-Y,TX+X.TY 
260 : 

270 HEXT 

300 SYS HARDCOPY.3000 
READY. 

[I Dieses Demo-Programm lotstet Verblüffendes 

sind ein Ctear-Befohl. ein Line-Befehi und ein Hardcopy-Befehl. 
Andere Befehle wie Circle oder ein Punkf-Befehl sind nicht sinn- 
voll, da sich ein einzelner Punkt bei einer so großen Auflösung 
nicht erkennen ließe (Bild i), Star-Support wird mit 
L0AD * STAR-SUPPORT' 

geladen. Danach muß NEW eingegeben werden. Die Befehle 
werden ourch $YS-3efehi@ aufgerufen. Das Maschinenpro¬ 
gramm liegt ab Adresse 49152 (3CQÜQ) bis 50698 {3C@3S). 

Der Line-Befehl: 

STSA9152 f H>XOjYOiXl,TZ 

M ist der Modus, in dem dro Linla gezeichnet werden soik 
M m 0- Die Linie wird gelöscht 
M - 1: Oie Linie wird gezeiehneL 
M = 2: Die Linie wird Invertiert, 


K0.Y0 is? der Anfangspunkt der Linie, XI ,Y1 Ihr Endpunkt. DieX- 
Werte können zwischen 0 und 959 liegen, Y zwischen 0 und 
32767. Wird ein zu großer Wen an das Maschinenprogramm ga- 
schickt, wird eins Fehlermeldung ausgegeben. Die Linie wird 
durch diesen Befehl noch nicht gezeichnet. Es werden vielmehr 
die Anfangs- und Endkoordinaten der Linie in einen reservierten 
Speicherbereich gebracht. In diesem Speicher, der zirm großen 
Teil unter dem ROM liegt, lassen s;ch immerhin 3364 Linien unter¬ 
bringen. 

Der Ciear-Befehl: 

£18 4915 .& 

De/ Clear-Befebf löscht die Grafik. Dieser Befehl muß sofort 
nach dem Laden auf gerufen werden. 

Der Hardcopy-Be fehl: 

SYS 4g!55,YY 

Y ist die Anzahl dar Punkte in der Vertikalen, die ausgedruck! 
werden sollen. Y kann zwischen O und 32767 liegen. Man 
braucht also nicht immer die ganze Graük auszudrucken. Will 
man ein Quadrat zu Papier bringen (zum Beispiel auf den Punk¬ 
ten 0/0,100/0,100/100,o;i00), wird man feststellen, daß das Qua¬ 
drat verzerrt iss. Man entzerrt die Grafik, indem man die Y-Werie 
mit dem Faktur 1,2 multipliziert. Man muß deshaib das Quadrat 
auf den Eckpunkten 0/0 x 1,2, 100/0 x 1,2, 100/100 x 1,2, 0/100 
x 1,2 zeichnen. Dies wunde auch bei den beiden Programmen 
angswendeL -die weiter unten beschrieben sind. Es ist außer¬ 
dem möglich.. Buchstaben n die Grafik zu Zeichen. Die Buchsta¬ 
ben müssen aber aus Linien zusammengesetzt werden. Dies er¬ 
möglicht das Programm ^Buchstaben« (Listing 2), Mit diesem 
Programm lassen steh Zeichen vergrößern und um ihren Mittel¬ 
punkt drehen, sowie auch eigene Zeichen ergeben. Dies geht 
mit den Variablen ZX. ZY. ZA, ZB, ZW und Z$. In ZS steht das 
Zeichen, das gedruckt werden soll und in ZX, ZY die Koordina¬ 
ten Mittelpunkte dieses Zeichens, In ZA und ZB muß öle 
Breite beziehungsweise die Höhe des Zeichens stehen und In 
ZW der Winkel. Mit dem Befehl GOSUB oOOGO wird das Zeichen 
der Hardcopy routine übergeben, tm Prag ramm sieht das so aus; 
10. ZX=4ÜC :2Y»200 :ZA-5Ü :ZB*1ÜÜ tZW-45 :GGOT 

50000 

Dad u rc h w ü rd e e i n I än gl i c he$ >S« diagon al g eze ich net werde n. 
Außerdem lassen sich auch eigene Zeichen entwerfen. Dies ge¬ 
schieht in DATA-Zeilen. Wie die DATA-Zeilen aufgebaut sind, ver¬ 
deutlicht Bild 2. Das *F« besteht zum Beispiel aus zwei Linienzü¬ 
gen (2,13, 2, 1. 12, 1 und 2, 7. 10. 7). Diese müssen in den DATA- 
Zeilen durch eine —1« getrennt werden. Eine bedeutet, daß 
ke i n we iterer Li n i en z ug folgen w I rd und d aß d es Ze ichen f e rti g ist. 
Am Ende aller DATA-Zeilen muß die Zs ;e »63999 DATA ENDE« 
stehen, damit der Computer weiß, daß nicht noch andere DATA- 
Zeilen für wettere Zeichen feigen. 


Druckeranpossung 

Das Maschinenprogramm verwendet folgende Druckercodes, 
die mEL dem Anpassungsprogramm verändert werden müssen, 
wenn dies erforderlich ist: 

— Zeilenabstand auf 22/216 Zoll einstellen (ESC 51,22). 

— Zeitenabstand auf 2/216 Zoll einstellen (ESC 51,2). 

— Grafik mit doppelter Dichte einstellen. Es sollen 96Q (= 192 
+ 3 x 256) Grafikbyte an den Drucker gesendet werden (ESC 
76 192, 3). Das Anpassung Programm fragt außerdem noch ab, 
ob hinter einem RETURN noch ein Zeilen Vorschub gesendet 
werden muß, und nach der Sekundäradresse. Das Programm 
»Funktionskurven- {Listing 3) soll aemdnstrieren. was sich alles 
mit den drei Befahlen anfangen läßt. Nach dem Starten wird das 
Maschinenprogramm -Ster- Support« nach geladen und man 
kommt in folgendes Menü 1 . 

1. Eingeben der Funktion 













II 




für Star NL-10-Besitzer 


2. Koordinatensystem festlegen und Funktion löschen 

3. Funktion drucken 

4. System-Varia Wen ändern 

Am Anfang muß man das Koordinatensystem eingeben. Die 
max i maSen Wer te von X bezi eh u ngswei se Y so I le n g rc ßer als N u 11 
sein, die minimalen Werte kleiner als Mull. Die Y-Achse ist stets 
senkrecht zum Papierrand. Die X-Achse erstreckt sich parallel 
Zum Papierrand. Die X-Achse ist immer so lang, daß eine Einheit 
auf der X-Achse gleich einer Einheit auf der Y-Achse ist. Danach 
wird die Funktion mit dem ersten Menupunk* in Basic-Syntax e=n- 
gegeben. Die »Token-' dieser Funktion werden sofort n das Basic- 
Prcgramm (Zeile 50) eingesetzt, dadurcn braucht die Funktion 
nicht mühselig entschlüsselt werden; außerdem ist das Pro¬ 
gramm dadurch kürzer, Es müssen allerdings die ersten Zeilen 
{bis Zeile SO) heim Abtippen haargenau gleich sein (auch wenn es 
sinnlos erscheint). Nachdem man die Eingabe r.er Funktion 
durch RETURN abgeschlossen hat, berechnet der Computer ei¬ 
ne Menge Punkte auf dem Graphen . Dafür braucht der Computer 
im Vergleich zu anderen Funktionsplotter-Programmen ziemlich 
lange, er bei dieser Auflösung viel mehr Punkte zu berechnen 



XI Beispiel Für den Aulbau von DATA-Zeilen für eigene Zeichen 


hat. Md dem vierten Menüpunkt lassen sich einige »Systemvaria¬ 
blen« des Programms verändern. Erst wird ab gefragt, zu jedem 
wsevielten X-Wert ein Y-Wert berechnet werden soll. Am Anfang 
ist der Wert »5« eingestellt. Soll die Kurve genauer werden, kann 
man den Wert verkleinern Der Computer muß dann aber länger 
rechnen, außerdem braucht er mehr Speicherplatz. 


_ Tfitkrei<he Hard<opyroutine _ 

Die hardcopyroutine von Star-Support arbeitet mit einem Trick, 
den die wenigsten Hardcopy routinen verwenden. Wird ein LINE- 
Befehl aüfgernten, wird er nicht sofort in einem Grafikspeicher 
ausgeführt. Der Unterschied zu den anderen Hardcopyroutinen 
besteht darin, daß dl* Anfangs- und Endkoordinaten e;nes LINE- 
Befehls in einem dafür reservierten Speicher gespeichen wer¬ 
den. Die Grafik wird gepackt in den Speicher gelegt. Wird der 
Hardcopy-Befehl au ig'fl rufen. Wird die Grafik streifen weis* ausge¬ 
druckt. FL" jeden Streifen werden jetzt die Anfangs- und Endkoor- 
d i n aten jede r L m ie g el e se n Dann w i rd berec h n et, wo d ie Li n I e »m 
Streifen gezeichnet werden soll beziehungsweise ob die Linie 
überhaupt durch den Streifen geht. Nachdem jede Linie so in dem 
Streifen gezeichnet wurde, wird dieser ausgedruckt. Danach 
kann der nächste Streifen gezeichnet und ausgedruckt werden. 
Die Speicherbelegung des Programms sieht so aus: 

$0000-0800 Zeropage, Bildschirm-RAM ,$0800-400016 KByte 
für eigene Baski-P mg ramme. 

S 4300-8400 Speicher für den Streifen (15 KByte), 

$ B400-CÜÜ0 Spare her für die Linien. 

$ CGÜ0-C6AÜ Star-Support (Maschinenprogramm). 

§ C6A0-C6S8 Variablen für Star-Support, 

$ G63S-DOOO Platz für eigene Maschinenprogramme, 

$ EQ0Q-FFFF Speicher für Linien. 

Der Speicher für die Linien wird nur für das Drucken benutzt 
Er wird deshalb nur gelöscht, wenn der Hardcopy-Befehl auf ge* 
rufen wurde. Diese* Speicher, 15 KByte, kann deswegen noch 
als Speicher für eigene Programme verwendet werden. Wird 
dieser Speicher auch noch nach dem Drucken gebraucht, muB 
er davor auf Diskette gespeichert werden, In der Regel reichen 
aber die iß KByte des Basic-Speichers. Die Anpassung (Listing 
4) des Programmen an andere Drucker ist in der Bedienungsan¬ 
leitung beschrieben. De dieses Programm mit dem Star NL-10 
entstand, läuft es auch auf anderen Epson-kompatiblen 
Druckern, (TiIman Sohr/aw) 


Listing 1. Star-Support, eine Grafikeiweiterung für Ihren Drucker (bitte verwenden Sic den FvISE) 
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Usting 2. Das Programm * Buchstaben» ermöglicht es. Zeichen zu usrgräfi&rn und um den Mittelpunkt zu drehen. 


10 LINB=4915£ <215> 
20 HARDCOFY=LINE*3 <19S> 
30 CT.IARsHARKlOFY^-a <024> 
50000 REH ZEICHEN-ROUTINE <1T4> 
50005 IF EF-1 TUEN 5005S <00£> 
50010 EF= i = DIN 2DC253) ■ READ ZAS^GÜTC' 50040 <00:^ 
50020 R2AD ZAS •■ 17 ZA$<>"-£" THEN 30020 <1?3> 
50030 READ ZM-l? ZAS=" ENDE" THEN 50055 <016> 
5»»48 2D( ASC(SAl0i >sFEEEf 65^+FEEKISS 1*256 <126> 
50050 GOTO 50020 <133> 
50ES5 5 ZH=2DiASCtZ*; >:POKE 86 , IN71ZH/256J =P 

OKI 55 , ZiT-HEEK !G5 )*256 <1B0> 
500G0 READ 21, Z2 <07 4> 
5007» QOBUB 501G0 <202> 
5003» Z3=21>S4=Z2 <137 > 
500S0 READ 21 <032> 
50102 IF Zl = -2 THEN 21=31 = Z2-7 iGOBUB 50160 

:retubn aea> 

50110 IF Zl=-1 THEN 500B0 <235> 
50120 READ 22 <093^ 
50130 GOSITB 501 e® <009 > 
50140 SYS 49152,1.ZI.Z2, 23, Z4 <044 > 
50150 Z3=Z1 : Z4-Z2=COTO 500S0 <007> 
50155 REH VERGROSSSERN UND DREHEN <22 7 > 
5»160 ZB-[!2l-T;*ZA/l.S-Z7=(Z2-7 >*ZB/15 <3lG> 
52170 EF=zir*i/ia0 <0S1> 
521Ö0 Zl3EXtZC*CCG(Z';i Z?*5IN(ZV> O - ?”» 
50L90 22r'2'i *-1,2*(ZE*5IN< ZV >+27*0051 ZV > > <205> 
50202 RETURN <21Sj 
60000 DATA "A .2, 14,2.5.7.1,12,5, 2,14.-1. 

2,7,12,7.-2 <034> 


60010 DATA B",2.14,2,1,9,1.12.3,12,5,9. 7, 

12,9.12.12,0.14,2,14.-1,2.7,9,7.-2 <005> 

60020 DATA ’C",12.12.9.14,5,14.2,12,2,3.5, 

1.8.1.12.5, -2 <170:- 

60030 DATA “D".2,14,2.1.0.1,12.4.12,11,8,1 

4.2.14, -2 <07E>, 

6004» DATA -E".12,14.2,14,2,1,12.1,-1,2,7, 

9.7, -2 <0207 

60050 DATA "F',2,14,2.1.12,1,-3,2,7,9,7,-2 <BC5> 
G0060 DATA "G".8,9,12,8,12,12,9,14,5,14,2. 

12,2,3,5,1,9.1,12.3.-2 <226> 

60070 DATA "H".2,1,2,14,-1,2,7,12.7.-1,12, 

1.12.14, -2 <»as> 

60030 DATA "I',7,14,7,1,-2 < 2®4> 

6009Ö DATA "J".2.1,12,1.12,11,9,14.4,14,2. 

U,-2 <®20> 

60100 DATA "K".2,1,2,14,-1.12,1,2,7,12,14. 

-2 <fl£0> 

60110 DATA ■■£,",2.1,2,14,12.14,-2 <l&4> 

60120 DATA "M",£,14,2,1,7,7,12,1,12,54 -2 <löö> 
GBl30 DATA •N".2,14.2,1.IE,14.12.1.-£ <17P> 

6»140 DATA -0",3,3.5,1,9.1,12,3,12,12,9,14 

,5,14.2,12,2,3.-2 <103> 

90150 DATA -F",2,14,2,1,9,1.12.3.12,5.9,7. 

2.7. - 2 <21B> 

6013» DATA "9“,2,3,5,1,9.1,12,3.12,12,9,14 

,5,14.2,12,2,3,-1.9,12,12.14,-2 <235> 

601,70 DATA "R-,2,14,2,1,9,1,12,3.12.5,9,7, 

2 . 7 . 12 . 14 , -2 <£ 32 > 

60100 DATA “S",12,3,9,1.5,1.2,3.2,5,5.7,fl, 

7.12.9.12.12.9.14.5, ‘4,2,12,-2 <190> 


58 ityai* 


flitBfMbe 3 /Mä.rE iEiü'r 

















60190 DATA "l',2,l'l2ih-l,7,i,7,U:,-2 
60200 DATA "U-,£.1-2.1Z,5,14.9,14,12,12.12 
, 1,-2 

63210 DATA ‘V",2,1.2.10.Ti 14,12,1®,12t1,-2 
6P220 DATA "U-.1,1,4,14,7,9.10,14,13,1 .-2 
6BS20 DATA "X‘ .2, 1.12,14,-1. 2 ,14,12 . S .-2 
60240 DATA "Y",2,14,12.1.-1.2,1,6.0.*2 
60250 DATA " Z" ,2,1,V2.1.2,14,S2,14, 2 
60260 DATA ",0.0.-2 

60270 DATA "G".12,12,2.3.5.1,9,1.12,3.12,1 
2,9,14,5,14,2.12,2,3--2 
60230 DATA "1”.4,5,10.1.10,14,-2 
50290 DATA "2",£,3,5,1.9,1,12,3,12,6,2.11. 

2p 1 3 j 2113 j - Z 

50300 DATA "3 * 1 ' .2,3,5.1 .3.1 ,12,3.1.2.6.9 >7,1 
2.6.12,12.9, K,5-I4r2. ■ 1 5r. - 2 

£0310 DATA ‘^r" ■ 12.1 ,2,6i.S.,lÖ.l2.i^P“L,7 ,6- 

7,14,-2 


<239? 


< 222 ? 

< 1 7?> 
<173> 
<i06> 

< 154 > 
<124> 
<240? 

<153 > 
<023;? 
<206? 
< 101 > 


£0320 DATA "5'.I2il.2-l-2.7p5r5.9i5,l2r7.1 

2 p 12.. 9 1 14«5 »14i 2.i 12. -2 <217? 

E0330 DATA M ff“»12p.lr0.1i2,9j2rl£i5il4.0fl4 

,12,12,12>9>*>7,5,7>2>&P-fl <^> 

60340 DATA "7" , Ei4>2 . 1 ,12.1 . 12 *4r2,14 *-2 
S0330 DATA ■■B ,, .5,7i9p7^12.9il2.12p9,14.5.I 

4,2,12p2p9i5.7.2p5p3i2,4i1-9>1i12,3 <145? 

£0360 DAT ft 12 p 5 p 9 , 7 a - Z <,&$$> 

£0370 DATA "9‘ ,2,14.S■14,12,6,1 £.3.9 * 1r5.1 

«2 r 3 ,Ei& j 5 p Ö r 9,ö 3 1 Zi& p“2 

60360 DATA "** ", 1 H , 7,2,7 , -1 . 9,1 1 ,12,7 > 9,3 r - 

2 <043> 

S0S90 DATA "! M i7,12.7plt-1■B-&-14r7,&i14 p- 

2 <105? 

Ö0400 DATA p M rB,l3-E?l5p-2 <£34> 

&E410 DATA "EMDE" <226> 
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1© LINE-49152 
2Ü HARDCOPY=49155 
33 CLEAR-4SI5B 
40 GOTO 65 

50 Y=::1!i:J=:=:= = 


60 RETURN 

fiS IF Z = 0 THEN Z=l=LOAl> ,, ETAE-SUFFORT 1, ,e i l 
66 SYS CLSAEiSl=5:SZ=ß:S3=0‘64=7 
70 POKE 532ÖL,S2 : POKE 53200.53■POKE 646-34 
80 PRINT 11 CCLF>" 

90 FEINT : PRINT“ < 10SFACE>FÜWKTIONSKÜRVEN 
100 PRINT = PRINT- CI2SPAt3B>VOK TILllftN SÜHE 
110 FEINT-PRINT T C13EPftCE>(C J<2SPACEYSEPTEM 
BER 19&7 

120 PRINT'C3»0WN>- 

130 PRINT"t3 SPACK* 1- EIMGEBEN DER FUNKTION 

14E PRINT M OSFACED2. KOORDINATENSYSTEM FES 
TLEGEN UHU 

145 FEINT"CESFACEOFUNKTIONEN LDESCHEM 
150 FEINT"C3SFACET3. FUNKTION DRUCKEN 1 
155 FRINT 1 C3SFACEI4. SYSTFM-VARIABLEN AEND 
ERN' 

160 GET AS-TF Aä<:~OE A3?"4"THEN 160 
17% ÜN VAL (A9»GOTO 5ti0►1000,15 EEp2000 

499 F-EM EINGEHEN DER FUNKTION 

500 PRINT"ICLKO" 

510 FEINT" EINGEHEN DER FUNKTION 
515 IF FOl 7HEN FRINT"C3PG'JN>ERST DIE KOÜ 
RDINATEN EINGEHEN":GOSUB 10000:GOTO 80 
520 PRSMT“C3 DO«NpSPACEJP(X> = "tP9 
525 POKE 211.8 : FOKE 214,5:SYS 58640:FGKE 1 
9,1sIHPUT F* 

530 IF TUEN &B3 

531 PÜXE 19,0 

535 FÜR T=21L4 TO EIS?-POKE T . 58 ■HEXT 
540 T-0=FOR R-l TO LEN(FS? 

545 S=0=T-T+1 
550 A*=MI»$(7*.Rp1? 

560 B*=HID*lF»>H>3) 

570 IF AS = " +" THEN S=l70 
580 IF AS= a - M TUEN SO71 
500 IF A3= T *" THEN S=172 
Gftü IF A$-V" THFN £-173 
THEN S=L74 
THEN 5=255 
THEN S = 18 ß 
THEN SriQS 


£1-0 IF Aä=' A ' 

EZB LP A$-"± 

£30 IF B$="SGR“ 

£40 IF HS="LOG* 

650 IF B$="COS r THEN 5-190 
Sö0 ie BS-'SIN" THEN S=101 
670 IF Es: 1 TAN" THEN 5=132 
680 IF BSz’ATN" THEN S=l93 
6 90 TF Bä”"ABS" TUEN £-182 
7U0 IF 500 THEN 720 
710 S=ASCtA*) 

720 FOKE £ 113 * T r E 

730 IF £> 15-0 AND S<>253 THEN E-R+2 


<215? 
<112> 

< 140 > 

<242> 

<na> 

< 000 ? 

<255> 

< 100 > 

< 06 B> 

< L 9 0 > 
<145> 

<211 > 
<119? 

<0Ö7> 

<Ü31 > 
<j)?> 
< 016 ? 

<019? 
<14B> 
< 025 ? 
<105> 
<234> 

< 4 > 

<162? 

<174? 

<009? 

<249? 

<034> 

< 220 ? 

< I32> 
<044 > 
<095? 
<141> 
<131? 
< 20 £> 
<151? 
<099? 
<070? 
<048> 
<L02> 
<215? 
<236? 
<23 3? 
<115? 
<007? 

< 13 G ? 
< 051 ? 
<ise> 
<022 > 
<030> 


740 NEXl': POKE 2115+Ti!42 
75B LX=-1 

760 FOE T=NX TO MX STEP S1/<RE*1.2> 

770 X-T+10t-£ 

780 OOSUE 50 
790 T=Y*BE*AY 
&m X=T*RR*1.2+ftK 

005- IF Tc0 CR Y^959 THEM LX--1-GGTÜ 640 

810 Ir LX=-1 THEN 630 

020 SYS LIWErl.YtX.LY.LX 

830 LX=X : LY = T 

640 NEXT 

35ß? GOTO 80 

1000 REM KOORDINATENSYSTEM FESTLEGEN 
1010 SYS CLEAH-PRINT"CCLRO- 
1020 F=L■PRINT" KOORDINATENSYSTEM FESTLEGE 
N O 

L 63 0 PRINT 

1040 INPUT h tDOWOWIE GROSS IST X MAXIMAL " 

i MX 

1045 IF NX<^ THEN 1040 
105ff INPUT"a6SFACElMINIMAL " iNX 
1055 IF NX? =0 THEN 1050 
1057 FEINT 

1060 INFUT"WIE GROSS IST Y MAXIMAL "5 HY 

L065 IF MYOÖ THEN 1060 

1070 I NFU'F CIEEFAGE?MINIMAL , N r Y 

1075 IF MY >-0 THEN L-070 

1080 EE=95£/tKY-NY) 

1®85 H=10/EE 

1090 IF MX<H QR NX>-H OE HY<H OP H¥>-H THE 
N 1040 

1100 AX--NX*EE* : 1.2: AY = »NY*EE 
1110 SYS LlNE 3 l < AY r 0,AY,EEMMX-NX>¥l.2 
1120 S'iS LINE j 1. ß * AX, 959 , AX 
1130 FQR T-INT(NX)+1 TO MX-1 : SYS LINF-i^AY 
“5,(AX+T*EE*1-2)r AY + 5,(AX+T*£E*1-2> O r 
EXT 

L140 FOR T-INTtNT>*l TO MY"1^SYS LINE,1■AY 
+ T * RE,AX-6.ftY+T ^BE pAX+ 6:NEXT 
llSti SYS LINE.] ,959,AX.95£,AX~10 
1160 SYS LINEpl p959iAX a 950 pAX+ 10 
1170 SYS LiHE.lpAY T EE*(HX-MX)*1.2,AY-10»EB 
«EMX-NXM1.2-10 

1180 SYS LINö,i.AY,EE*(MX-NX)*l.2,AY*1 GpEE 
* £ MX-NX> * t .2-10 
1190 aCTO 80 

1500 RBM FUN OION DRUCKEN 
1310 PRINT“tCLRD" 

1520 PRINT" FUNKTIONEN DRUCKEN' 

1530 SY5 HARDCOPY, (HX~NX?*EB*1 -1 
1540 GOTO 80 
2%m PRINT "-CCLR1 11 

2010 PRINT"SYSTEMVARIABLEN AENDERN =‘ 

2023 PRINT" ■CZDO¥N>" 

2050 INFUT"ABSTAND DER LINIEN AUF DER X-AC 
HS1C3SPACEY5T3LEFT>"i SI 
2^40 INPUT“< DOUN >HINTERGRU NDSFARBE< 3SPACE> 


<19 9? 
<2-29? 
<204? 
<217?- 
<244? 
<196? 
<001 ? 
<196? 

< 129> 
<023> 
<060? 
<08&> 

< 0ß6> 

< 1> 
<036? 

<100> 

< 116 > 

<« 71 > 
<225 > 
<032? 
<187? 
<143? 
<079? 
<021 > 
< 116> 
<239> 
<035> 
< 102 ? 

<L90> 

<^a®> 

<14«S? 

<034? 


< 0 3 5 > 

<232> 
<041 > 

< L 7 U > 

<144? 

<09^> 

<152? 

<215? 

<228> 

<£53> 

<243> 

<250> 

< 210 ? 

<142? 

<036? 

< 122? 


A'J:S:;?5ifc^ 3-/Mäsz 1980 


59 
































fat3LEm H ;S2 <11 7 > 
2050 IF S2<® OE ££>15 THEN 2040 <09£> 
2060 INPUT'CBOEW>RAKENFARHEC10SFACE30C3LEF 

' T>":£3 <162? 
2070 IF £3<® OE S3>15 THEN £06® <132* 
2060 INFUT"<DDEN>3EICHENK4RB ^OöEFACE17C3LE 

FTi"]S4 £123} 

2090 IF S4<® OE £4>15 THEN £080 ;17£.> 


£10®. GOTO 72 <®36> 
10000 REM AUF TEST ENDENDE HARTEM <144-- 
10-010 PRINT"£DOWN3TASTE DRUECKEN ... <15®> 
10020 GET A^:IF A$=" "TREN 1.0020 <133> 
1003® RETOEM <1S2> 
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Lisling 4. «Anpassung«. Mil diesem Programm können Sie Star-Support an last jetten Drucker an passen 


1® IF 3=0 THEN 2=n :LOAD"STAR-SUPPORT".6.1 

<201? 


WtA 

<®9ß> 

2® PRINT"GIGA-dTAR AMPASSdNGS ROUTINE : " 

<®53? 

170 

IF A<0 OE A>& THEN 16® 

<156> 

3® INPUT ,- CDOWN?HFKHNDAERADBJiSSE ' EA 

<155? 

180 

FÜR T=0 T0 A-l 

<®99> 

4® FQKI 50512iA 

<235> 

190 

INPÜT B 

< 23 ® > 

5® INPUT"CDOffN>MUSS NACH EINEN CE NOCH EIN 


200 

FOKE 50953tT r B 

Ü114> 

LF GESENDET WERDEN "lA® 

<126? 

210 

NEXT 

<£20> 

B® IF A$-"JA' THEN F0KE 50605,169=GOTO 30 

<032? 

££0 

PKIH T" CDOWN> ZEIL ENAESTA Kd filJ7 2/316 SO 


7® IF Aä-"NEIN" THEN P0EE 50805,06=GOTO 30 

< 197? 


LL ■" 

<127 > 

75 GOTO 50 

<02 p 

£25 

FEINT"HEIM NL10 - 9 CODES * £7, 51 r S " 

<083 > 

30 PEINT" £DOTN1®AFIK EIN - DOFFELTE DICHT 
E -d05FACEI960 ZEICHEN:" 

<114> 

£30 

INPüT" CDOUN? iJIEVIELE CODES ;A : POKE 5® 
56S rA 


85 FEINT"3EIH STAB NL10: 4 CODES> 27. 76 . 


240 

1P A<0 OE A?fi THEN 23® 

<IS6> 

102, 3" 

<053? 

£50 

F0E T-fl TO A 1 

<1B3> 

| 90 INPUT "CDOMN^IEVISL CODES m tA:FOKE S05fl 


£60 

INFUT 3 

<P46> 

a.A 

<036> 

£70 

FOKE 50573r-r.B 

< 058> 

100 t¥ A<0 OE A>7 THEN 90 

<05 

£30 

HEXT 

<036 > 

110 F01 T-0 TO A-J 

<029? 

£90 

INPUT"IST ALLES RICHTIG ";AS 

<a®3> 

120 lNPQT 3 

<16®? 

300 

TF A4= ,, JA n THEN 33 0 

<3 6®> 

130 FOEE 50593-T,B 

<045> 

310 

IF A$="N£DT THEN £0 

<154> 

140 NEXT 

<150? 

320 

GOTO 200 

<146 > 

150 FEINT"<DOVN>2EILENKESTAND AUF £2/216 Z 
OLL:" 

<0 £ 5 > 

330 

FOKE 43,0:FOKE 44,19£:F0KE 45■10:FOKE 
46.19 ß : -SAVE &: ST AR-SUFF ORT" ,8:NEm 

<1B8? 

155 FEINT"BEIM NL1®^ 3 CODEEr 27 n 91, 22" 
160 INPUT"CDOWN1VIEVIFL CODES ";A:FOKE 5®5 

<175 > 
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Musik grafisch dargestellt 


Jetzt können Sie die Musikstücke des Soundmo¬ 
nitors nicht nur hören, sondern auch sehen. »SM 
Board Packed« zeigt die Musik mit Sprites an. 

U m in den Genuß der grafischen Musihdarstellung zu Kom¬ 
men., geben Sie das Programm *SM Board Packed“ (Li- 
sting) mit dem MSE (stehe Eingabehinweise auf Seile 86) 
ein. Beim Start erwarte das P mg ramm als erstes den Musik- 
Namen. Es lassen sich nur Musikstücke grafisch riarstellen, die 


mit dem Soundmonitcr aus der 64'er-Ausgabe 11/86 oder Sonder¬ 
heft 3'; komponiert wurden: andere Musikstücke lassen sich lei¬ 
der nicht verwenden. Die Musik darf weder gepackt noch im Spei¬ 
cher verschoben sein. Dann werden Sie nach dem Anfangs- und 
Endtakt gefragt. Mochten Sie es ganz hören, geben Sie bei der 
Abfrage der Takte einfach das Sternchen »■*« ein, 

Haben Sie genug gehört (gesehen) oder möchten Sie sich ei¬ 
nen Teil das Musikstückes noch einmal anhören (ansehen). so 
stoppen F.nia die grafische Darstellung mit einer beliebigen Taste. 
Sie können dann den Anfangs- und Endtakt wieder neu ergeben, 

(R, Wagner/da) 


»S!M Board Packed« zeigt SoundmomtcTstiicke grafisch an 
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Tips und Tricks 


Wie schützt man seine Programme auf dem 
C128? Wie realisiere ich einen Notizblock, ohne 
daß der Speicher kleiner wird? Ein paar Tips und 
Tricks helfen Ihnen, diese Fragen zu beantworten. 

V or kurzem bekamen wir von einem Leser einen Anruf: Er 
woifte die Monitor-Ausgabe vom BÜ-Zeichen-Bildschlrmauf 
seinen Epson-kompatiblen Drucker um leiten, Dazu be¬ 
nutzt man bekannt licherweise den folgenden Boten I: 

OPEN I,h j 7:CMC 1: MONITOR 
M iÜOö 1100 

Aber was ist das? Der Drucker benötigt für jede Zeile, die aus- 
gegeben werden soll, zwei Druckzeilen. Die erste Zeile wird mit 
70 Zeichen vo!lgeschrieben. In der zweiten ZeiI@ steht nur ein eIri- 
ziges Zeichen, Aber warum? Was haben wir falsch gemacht? 

Schreibt mir r wann ihr herausgefunden habt, wie der Fehler zu 
beheben ist. Euer Dirk. 


Basic resetfest 

Mit ein paar einfachen Maschinensprache-Befehlen ist es mög¬ 
lich, ein Basic-Programm im 120'er-Modus resettest zu machen. 
Geben Sie dazu >-Protöct 128". (Listing 1} ein. Nach dem Start von 
Protect 128 ist Ihr Basic-Programm noch nicht einmal durch einen 
Reset zu ssoppen. Findige Computerfans werden aber jetzt auf 
dte Idee kommen, einen Resei fn den C 64-Modus des C 128 aus- 
zulösen. Aus dem 64'er-Modus kann dann das Basic-Programm 
mit »Save (Listing 2) gespeichert werden . Wenn ein auf die¬ 

se Art gespeichertes Basic-Programm im C 123-Modus mit 
DIOAö * nazne" 

wieder ein gelesen wird, kann man es problemlos an sehen und 
editieren. Deshalb i$t es sinnvoll, den 64’er-Mcidus zu bfackieren. 
Dazu geben Sie «Block 64 « (Listing 3} ein. Der 64far-Modus ist 
denn nicht mehr erreichbar Das Basic-Programm ist dann (nahe¬ 
zu) perfekt geschützt. (Bernward Platz} 


Listing 1. »Protect 128« schützt Basic Programme 


© 64 er 


10 A=DECt"13O0 h JiREAD 3* 

£0 a=DECCE3) 

3Ü F DK E Ap BSA-A+1 sSEAD B#s.EF E* C > " - "THFN2Q 
40 DATA A9 r DO,SD.Ü0,FF,20,94,FF 
50 DATA 20,7 a,41.20.12.41.AS.CI 
60 DATA SD*04,QA.58,4C.A6.5A," 

TP ft A N K 1 sPÜKE DECi"FFFS n ? „ Ö:FOKEDEC i M FFF9 H ',19 


Listing 2. »Save Bas« 

speiehert ein C 12B-Programm im G 64-Mgdus 


1 SY5 5 V 0 l£ tf BASlC\e 

2 POKE 174 p Ü:FDKE 175.160 

3 FOKE 1Ö3. 1 tPQKE i®4,2S 

4 SYS 622-57 


64'er 


Listing 3 '»Block G4» blockiert den C 64-IVIadus 


iO A-DECi"BOÜO"J:READ 5* 

20 B = DEC£ B$) 

30 PDKE A. E :A=A+] e BEAO B*tEF BiO”#"THENZO 


40 DATA 09,80.09.30.CO,CD,38 
50 DATA 30h 02 .* 


© 64’er 


Einfaches laden 

ln der Dezemberausgabe des 64'er-Magazins wurde beschrie¬ 
ben, wie Programme einfach geladen werden können: Man ruft 
das Inhaltsverzeichnis auf und gebt mit dem Cursor in die Zells, 
in der der Programmraine stehlt. Dann wird DLOAD und <CTRL 
K>,3x <D£L> eingegeben und mit < RETURN > bestätigt, 
um das Programm zu laden. Eine andere Möglichkeit ist die Kom¬ 
bination »DLOAD, 3 x <TAB>> und c RETURN >. Wozu gibt'S 
aber Funktionstasten? Die Taste <F2> besitzt vom Betriebssy- 
stenffherden Bef eh I >■ D LOAD S i n nvo I lerwe ise befegl m an d le¬ 
se Taste dann mit 

KEY 2 ,“ DLOAD * -+CKRS f 9) -CKRI (9 } +CHR? {9) + J +CHR*U3) 

damit ein Programm mit einem Tastendruck sofort geladen wer- 
den kann. Soll das Programm di re kl nach dem Laden gestartet 
werden, belegt man die Taste <F$> auch um: 

KEY 6," RUN" -rCHWO) +CHR« 9) (9) + " KHR?{U) 

Um die Tastenbelegung immer zur Verfügung zu haben, emp¬ 
fiehlt es sich, die Zeilen in ein Programm einzubauen. Dieses soll¬ 
te das erste auf der Diskette sein, damit es mit < SHlFT 
RUN:'STDP> zu starten ist. Damit haben Sie Ihre Tastaturbele¬ 
gung blitzschnell griffbereit. (Gerd Heinz©) 


C 64-Reset-Sihüti beseitigt 

Viele Programme für den G 64 benutzen die Modulkennung ab 
$8004 als Reset-Schutz. Besitzer eines C 128 können diese 
Modul-Abfrage einfach umgehen. Lösen Sie einfach einen Reset 
hei gedrückter RUN/STQP-Taste aus. Der C 123 meldet sich mil 
dem- eingebauten Monitor. Geben Sie dann 
>0fi004 00 

ein. Dadurch wird die Modulkennung ab 68004 zerstört. Den 
64'er-Modus arreiehen Sie mit 

J FFF4D 

cd er einen Reset bei gedrückter CBM-Taste. Der C 64 erkennt die 
Reset-Kennung jetzt nicht mehr und Sie gefangen in. den Einga¬ 
bemodus. Dort können Sie das Programm dann verändern. 

(Themas Prelsch) 


VDC-RAM einfach beschreiben 

Bi sher war di @ Prog ramm I ersprach e Basi c z u I an gsam„ umdas 
RAM des VDCs zu beschreiben oder auszulesen. Mit einem ein¬ 
fachen Trick ist es trotzdem möglich, das VDC-RAM unter Basic 
anzusprechen. Dazu werden einfach ein paar Betriebssystem¬ 
routinen des C 128 benutzt- Mit --VDC-Write* (Listing 4} Saßt sich 
eine Stelle im VDC-RAM einfach beschreiben, »VDC-Read» (Li¬ 
sting 5) liest ein® Adresse im VDC-RAM aus. Bei diesen Program¬ 
men wird bei dem INPUT-Befehl in Zeile 10 die entsprechende 
Adresse angegeben. Bei VDC-Write ist zusätzlich noch der Wert 
anzugeben , den die Speicherzelle im VDC-RAM bekommen soll, 
VDC’Ftead gibt nach der Eingabe der Adresse den Inhalt der 
Speicherzelle aus. Damit können Sie feststellen, in welchem 
Modus sich der Widerstand befindet. (Gerhard Gießmann) 


Usting 4. »VDC-Wrile« beschreibt VDC-Register 


10 EANK15sENPUT ADRESSE, WERT" S NH,Z 
20 EYSDEC*"CDCC*).NR/256.IS 
30 SYSDEC("CDCC") P NR AND 255.19 
40 EYSDEC( ri CDCA M ] P Z 


fg ; 64’er 


jabs 3/MS12 LS89 




























TIPS & TRICKS 

zum C 128 


Listing 5. "VDC-Reafl« liest VDC-Regisler aus 


AÜ BAH3K1&! 1NPUT "ADRESSE" ; NR 
20 SY5DECi H CDCCn , UR725B, 10 
50 5Y5E>EC< 1K CÜCC' ! ; , Sift AfiD 255,19 
40 SYS DEC ■: W CE>D8' 1 ? :EREG Z t PR : NT Z 


80 Zeichen mit Notizblock 

Wenn man ein Pragramm eingibt, fehlt oft ein Bock, auf dem 
man sich kurze Notizen machen kann. Das Programm ''Notiz¬ 
block 80« (.LlSting 6) vergrößert den Bildschirm um acht Zeilen, In 
diesen acht Zeilen wird der Block untergebrecht. Der Notizblock 
enthält zwei Seiten, die sieh- über gleichzeitiges Drucken der Ta¬ 
sten <SHIFT>, <CTRL> und <CBM> beschreiben lassen. 
D c- Zeilen 17 bis 24 werden in die gerade an gezeigte Seite ko¬ 
piert. Durch zweimaliges Umschalten der Seiten mit <Shift 
Control> wird der gerade kopierte Inhalt sichtbar. Mit <Ctrl 
CBM > wird der Inhalt der aktuellen Notizblockseite in die Zeilen 
17 bis 24 kopiert, damit er editiert werden kann. Ais Zugabe ent¬ 
hält das Programm den Checksummer 128, der in der 84'er- 
Ausgabe B/&G veröffentlicht wurde. Die Prüf summe ist bei diesem 
identisch zur C 64-Version. Einer Eingabe von C 64-Prag rammen 
im 123 Ar-Modus steht also nichts mehr im Wege. Der Checksu im¬ 
mer läßt sich mit --:Alt> ausschallen und mit <SH1FT Alt> wie¬ 
der einschalten 


Die beiden Seiten des NotizWoeks stehen Im Speicher an den 
Adressen S13G0 bis S1580 und 11600 bis $1880. Mit folgenden 
Basic-Befehlen lassen sich die Seiten ganz einfach auf Diskette 
speichern: 

3ÄrcrO:BSAVE" «eitel" ,?;d*C(* 13CD" ) )‘TOP(DEC(* 1530'' )) 
BABK :BSAasi-^2" ►P{DBC<" 1600" )} T0I : fDEC! * 1860» )) 
Um die Seiten wieder zu laden, geben Sie einfach 
BANK OtSLQUkD * Seite 1" 

BANK 0:B10AB v sei-e 2" 

ein. Wer andere Bildschirmfarben mag, kann mit 

F0K7 49203.Parts 

den Rahmen und die Zeichen anders emfärben. Mit 

POSE 

läßt sich der obere Rand einstellen. Der Wert für x sollte um 35 Sie¬ 
gen, ist aber vom an geschlossenen Monitor abhängig. 

PÜKE 49499.x 

gibt die A nzah I d er Zei I en an, d ie a u f d e m M om tor d argeste I It wer¬ 
den können. Dies istvon Monitor zu Monitor verschieden. Die Wir¬ 
kung der drei PÖKE-Befehle ist erst nach 

5YS 49884 

sichtbar. Das Programm itsgt im Speicher von 49152 bis60176. Es 
kopiert sich nach dem Start in den [unbenutzten) 40-Zeichen- 
Birdschirm ab 1024. Deshalb darr dieser Speicher nicht über¬ 
schrieben werden, Wenn das Programm * Notizblock 60- mit SYS 
49684 initialisiert wird, darf der Speicher von 49152 bis 50176 
nicht benutzt werden. Darauf ist bei der Basic-Programmierung 
zu achten Ein Demcm strafen sp ragramm oefinaet sich auf der 
Prag ramm service-Diskette zu dieser Ausgabe. Viel SoaB mit die¬ 
ser hilfreichen Erweiterung. {Markus Utile) 


© 64’er 


Listinq 6. »Notizblock 80« erweitert den 80-Zeishen Biiö$cmmi 


; r.D-izblC'iibr 3 äi cüDO c33b 


cüUÜ : £9 1B Bf *4 a9 OP 85 *f 30 

cOOö l 05 ab b 9 4f 85 sV a9 D6 9f 

cDlO : s2 22 20 ^ cd f,9 Yd b£ 36 

cD15 : 1} 50 c-z =d ä£ ÜU bd £b 3D 

cjm : 04 2C «15 ff e 0 5b d-D 
coea - 05 *9 02 a^- e-i 93 <0 5d 

eCjO : d2 ff a9 Gl 50 cc al 

tüjc : cd ad G4 ’Y CO 30 12 12 
$£p : *9 00 öd a6 pp 20 c7 04 sc. 
eü4S : 5d ei -6 UL- ?-9 ff Bd DJ 

C05ü : 36 04 ea n4 ei £5 9- -9 s6 

üQOS ! 7f J"D DJ 46 40 fs a9 e6 CUL 

PO60 : 3d 02 DT i- Ad 8d 03 03 35 

ö063 - 4a 4Ü fi lb 52 Ge lb 45 SJ 

<tC70 : l’= 55 93 90 12 20 2C 23 LU 

c-C7£ : 20 20 20 20 20 20 20 SO 7S 

<iUöC : *0 20 2D 20 ?f. 20 20 20 SD 

: 20 sj 4f fd 4d 44 4f 06 

cC90 ; 45 20 c3 31 32 36 50 :b 

cC03 ; 20 ja 30 20 2d 20 &h 

cüaO : 45 49 43 45 4f 4s ?0 2d 03 

güelS : 2C c4 49 ^3 50 4ü 4l v>9 06 

cübü : 20 <Ü 20 20 80 2C 20 20 bQ 

üObi i 20 20 20 SC 20 2C £0 20 

□OcO : 20 2C 20 2C 20 92 00 Ci9 eä 

cOcS : DO Ä5 l'r S5 fa £5 13 ft t f 

cDdD : fc 19 B;. fa a£ 03 aO es 

cOdB : CO bl fb 91 :0 86 60 f9 

■.!IJkI j : s6 fr n-6 i> -na du =2 a9 30 

cCeS : 13 ä:. fu s 9 10 85 fa Ol 
.zCfD - l-J bl fd 91 fb 8-5 iu f9 -9 

■Z0f> i fe et IC sa dü f2 =9 48 

,"100 i 19 &5 fü fs e 2 If j 

clC6 : 03 fl fb 91 M 68 dH f9 70 I 


cllG : b6 fd fe Cü dü H ab 60 
ellB : S4 07 20 ec cd *9 10 55 
ul20 1 a2 T4 20 cz üd 8d 2f Oa 52 

g 126 : 31. ä2 Oö 20 üa üd ft9 be 

r ljö ! 33 li£ La 20 cc zd t? «Dl 2i 

eL3S : a2 U 20 CC cd a9 10 20 bQ 

cil'3 : ia cd r 9 22 a£ 13 20 üe. 74 

C14-S ■ cd a9 DJ ,13 20 cc cd GO 

r >1 i =9 ID £0 -e nd e9 ID h2 12 

qZ$B e 12 2C- na ^d a9 00 a£ 13 b2 

Gl6n : £0 SC 5ä 3? fb a«D oh a9 4f 

Cl6£ : 80 20 nd :G f"c -J0 09 sg- 

e170 3 Sfi dC 06 s9 07 a2 12 £U 6l 

p 178 : cc cd ä¥ d'j ^ 13 20 «?■- Sc 

E-iÖO : cd b 9 00 65 ft 3t fe ä,9 Oe 

cL38 : 02 E: i'd bl fb 2C ca Cd 8- c - 

cly'D r ea dO fa ft zt- fd dü 7b 

sl95 : f3 aO ÜO b9 OO Ir- 20 ca dO 

ClaÜ - cd cS CO Yj dO ff 4c cu 
claB : fa 05« 12 Dü cd e'ü 

clbO : f»9 OC a2 13 20 cc cd Sv Qf 

elbS : fD b 8 a9 02 65 fd S6 fc Oe 

eleO ^ 20 d8 cd 91 ft) cs dQ fB 2d 

olcA : e-h fr cd fi dO t'2 e9 lö 13 

S130 : 35 f: 20 dB Cd 92 fb cS el 

□IdS : cC 80 60 fö 65 fa s9 la 
□lau : 05 a2 H 20 ur sd «9 00 al 

tlefi : e2 U 2Q ec cd -55 i't- 86 bb 

C-LPO ; m a9 22 5n fd fiü ÜO bl ja 

CitS ■ fc £0 cn cd nO dO fB ab 34 

ö20Ü ; f* Cb fd dO f2 e? 15 85 J? 

ti20S : l> bl fb 20 ca Cd cß cO 9f 

C.21U - 80 60 ft ic 65 fE e9 01 16 

*518 2 B5 ö: 36 s? 61 a9 D2 65 •!: 

□220 ; 61 bü 02 c6 62 a‘9 Jf 30 be 

c225 : 00 ff e 9 OQ aä Eti 65 fa 86 I 


c 2 J 0 : 

bl 

61 

00 

26 

c9 

20 

■d 0 

03 

ta 

^38 s 

c5 

Ad 

FS 

m 

ff 

Bä 

£9 

07 

9d 

ß34ü 

EB 

fü 

üe 

49 

55 

ff 

IS 

2 s. 

fa 

c£4ö : 

69 

00 

ca 

dö. 

f9 

55 

ff 

63 

16 


SE 

bS 

a5 

ff 

is 

65 

fe 

65 

Sb 

s £^.8 : 

fe 

15 

90 

ds 

eO 

«32 

30 

db 

□7 

c 260 : 


00 

50 

QO 

rf 

..rt 

eb 

e.5 

9C 

c£55 

«b 

4£ 

20 

7ä 

ff 

12 

13 

3ä 

ZA 

c£7ü 

90 

ad 

fe 

29 

00 

20 

32 

6 e 

9 f 

c£76 

: 20 

7d 

ff 

3h 

11 ? 

51 

Od 

OO 

Bf 

c£äü 

. 60 

35 

eb 

a9 

&d 

20 

d 2 

ff 

CO 

C 2&8 

: 15 

a? 

61 

69 . 

02 

66 

61 

90 

eb 

C290 

02 

e6 

62 

a9 

02 

85 

e5 

4 c 

50 

c296 

cS 

4d 

a5 

dj 

*9 

07 

dO 

03 

□7 

ca-eD 

4c 

a9 

05 


D6 

dO 

03 

4c 

c7 

s2isB 

Gf 

05 

c9 

05 

dü 

03 

4e 

>7 

03 

c£bü 

04 

c9 

OS 

dC 

03 

4c 

n2 

36 

5f 

n.2bfi 

t =9. 

09 

dü 

03 

A ^ 

sf 

D6 

4 c 

■5 ft 

□2cü 

65 

fA 

a9 

c6 

bl2 

4d 


02 

b4 

c2,cb 

wä 

äe 

D3 

03 

4s 

65 

fa 

a9 

£3 

QW 

16 

a2 

C6 

?d 

02 

03 

Sa 

G3 

rs3 

c2d6 

C3 

4ü 

65 

fa 

£9 

üü 

65 

Ll> 

63 

c-2sG 


fd 

:V9 

cO 

35 

fc 

ä? 

C4 

85 

-z2e 8 


fe 

a5 

■■ 

£0 

00 

bl 

fb 

de 

■c2fC 

91 

fd 

SS 

dO 

£9 

eö 

fc 

■l-6 

54 

«2ffl 

fs 

CE 

IC 

f‘£ 

4c 

0 

06 

£9 

le 

5300 

00 

8d 

00 

ff 

7ö 


04 

Sd 

Bf 

c303 

ia 


5c 

19 

03 

h 

9a 

e£ 

96 

ejio 

06 

Sä 

14 

03 

Se 

Y 

03 

e9 

33 

ü>15 

16 

12 

06 

5d 

G2 

03 

Be 

03 

2 b 

□J20 

13 

56 

^9 

OC 

8d 

c6 

04 

dO 

26 


: 50 

3d 

63 

04 

8d 


04 

20 

cd 

LfUÜ 

: DÜ 

04 

fr9 

4c 


33 

q4 

Sd 

Cd 

CJ3B 

; 5T5 

04 


ff 

ff 

ff 

00 

00 

ad 








© 

64 

U 


lü83r 


aü'aj* 63 

































Tips und Tricks für Profis 


Floppy-Freaks aufgepaßt: »Scan« ist eine toile 
Anwendung des »&«-Befehl. Und für Knobel- 
Freaks stellen wir einen rätselhaften und bisher 
unbekannten Fehler im Betriebssystem vor... 

L etzten Monal» in der Februarausgabe des 64'er-Magazrns, 
stellten wir als Listing des Monats »Sub-Dir*« vor, ein Pro¬ 
gramm, das die Arbeit mit Subcirectories auf einer ganz ge¬ 
wöhnlichen 1541 ermöglicht. Kern dieses Programms war der bis¬ 
her von den Programmierern stiefmütterlich behandelte »Ä*- 
Betehl. Jetzt, nur einen Monat später, liegt schon eine weitere, lei¬ 
stungsfähige Anwendung vor. 

Wahrscheinlich brauche ich es gar nicht mehr zu sagen: Über 
weiter© Anwendungen und Tricks von oieser Qualität würde ich 
mich wirklich treuem 
Euer 

Alfred Posch mann 


Wieviel Tage hat der Monat? 

In vielen Anwendungen muß ein Tagesdätum (meist in der Form 
TTMMJJ - Tag Tag Monat Monat Jahr Jahr) eingegeben werden. 
Besonders dann, wenn mit dem Datum weitergerechnet werden 
solI. rnußes-richtig«sein- der 30. Februar kann schcn einige Be¬ 
rechnungen ins Nirwana leiten. Nun kann der C 64 nicht Feststel¬ 
lern ob das Datum inhaltlich icht lg ist. Er kann aber durchaus prü¬ 
fen, ob es sich be! dem eingegebenen um ein mögliches Datum 
handelt. Dabai muß zum Beispiel eschergeslellt sein, daß sowohl 
Tag als auch Monat Inden gültiger: Intervallen liegen (1 bis Anzahl 
Tage des Monats und 1 bis 12), wobei ein evemuelles Schaltjahr 
noch zu berücksichtigen ist. 

Eine programmtechnische Lösung Hegt zum Beispiel darin, die 
Tagesanzähl pro Monat in einem Integer-Array [1..2j festzulegon 
und bei einem Schaltjahr über eine IF-Abfrage den Februar- 
Tages wert um 1 Zii erhöhen. 


Eleganter ist aber ein geschlossener Ausdruck für die Anzahl 
von Tagen (D} pro Monat als Funktion des Monats (M) und des 
..iahres (Y] r wie er in dem folgendem Einzeiierwiedergegeben -st: 
10 IHPÖT" JAHR, MOHAt* j'T^KlPRiKT {(K -7 * IKT((K - 1) 

/ 7 )) W 1) + 3C- + (X=2} * (2 + (Y / 4=iHT{Y / 4)1} 

Der Bassc*Ausdruck ist derart allgemein gehalten, daß er auf al¬ 
len Ccmmodore-Computern vom PET 2001 bis hin zum C120 lau¬ 
fen müßte. Auch eine Anpassung an GW-Basic und das Amiga- 
Basic ist einfach, wenn der »AND^üperatcr durch Leerzeichen 
vom Resl der Zelle getrennt Ist; »... f7)) AND 1}...« und nicht, wie 
im Basic 2.0 bis Basic 70 orlaub! ». M /7JJAND1) ...■<. 

(Dr. rar. nat. H. Haigis) 


Geheimnisvoller Absturz 

Zufällig habe ich gestern eine merkwürdige Besonderheit des 
Betriebssystems oesC 64 entdeckt. Sie Ist sehr leicht nachzuvgll- 
ziehen. 

Geben Sie ern© beliebige Programmzeile ein, in der das In¬ 
haltsverzeichnis mit LOAD nachge Jaden wird. Zum Beispiel: 

10 LOAD ,J ? ■■■■ f S 

Sterten Ssedd$ Programm dann mit RUN <RETURN>. Das 
Programm lädt nun das Directory nach, macht dann einen Sprung 
in die ernte Programmzeile und gibt einen »7SYNTAX ERROR IN 
0« aus. Noch ist ja alles ganz normal, aber wenn Sie nun sine Zei- 
lennummer des Inhalts Verzeichnisses löschen wollen (z. B. 0 
<RETURN>), s'ürzt der Computer ab: Nachdem zirka eine Se¬ 
kunde nichts passiert, ändern sich Rahmen - und Hintergrundfar¬ 
be auf Weiß und Schwarz und einige undefinierbare Zeichen er¬ 
scheinen am unteren Rand. Man kann den Computer mit 
< RuN/STOF + RESTGRE > wieder zurück ho len. Das Listing 
des Directory ist dann aber, wie man mit LIST < RETURN > fest¬ 
stellen kann, verstümmelt. 

Meine Frage ist jetzt: Wie kommt es zu dem Absturz? 

Dte erste logische Erklärung, die uns zu diesem Trick erreicht, 
werden wir an dieser Stelle veröffentlichen (E, Hartje) 


Der Einfachheit halber verwende ich das ®-Symbol n die¬ 
ser Anleitung: ist sr bei Ihnen nteht implementiert, so ersetzen 
Sie ?hn b'tte durch die ÖP EN SPRINT Befehlsfolge 
Mit ®&SCAN laden Sie die Maschinensprache-Routine in 
das Floppy-Fl AVI. Der Start erfolgt nun mit @U3: Dateiname, 
auch wenn dio Diskette mit äSCAN längst aus dem Laufwerk 
he [ausgenommen und eine andere eingelegt wurde, "ragen 
Bia jetzt den Fehler Kanal mit @ ab, so erhalten Sie die Stert- 
und Endadresse des Programm*, Steht ihnen das #-Symbol 
nicht zur Verfügung, so fragen Bia den Fehlerkanal mit 

om 1*8,12 

FOE >:=1 4G:F0KE 781jliST5S 65475?£15 65467:SYS 
£5490:5YiS65434:IF ST=0 TßBff KJÜX7 

ab. Die einfachere Befehlsfolge 

QFEH1■ S f 15:1H?U -i£ 1, A r BS,0 r 0: FHIKT AiE£iC>D- CLOS! 1 

d art n i c ht me h r verwendet we rd en, da das de n h exadez im al e n 
Adressen voroestellte ^6 :r einen -Bad Data Error» hervorrull, 
Das Forma“ der Ausgabe ist *02, Fl LE SCANNED.SStarl. 
^Enda-tt", die Endadresse ist demnach um 1 erhöht. Wen die¬ 
ses stört, der kann im Basic-Lader in Zeile 170 die drittletzte 
Zahl, eine 3, in eine 4 ändern Nun müssen Sie noch die Prüf¬ 
summe für die Floppy ändern. Dtese ist die vorletzte Zahl In 
Zeile 230. Sie ttiuB von 199 in 200 geändert werden. Beim fol¬ 
genden Generieren gibL der Basic-Lader zwar einen Prüfsum- 
menfehler aus, den Sie in diesem Fall ign örteren können. 

Wer wissen will, wie Scan programmiert wurde, findet in Li¬ 
sting 2 den dokumentierten Hypra-Ass-Quelleods. 

(H. Metschulat) 


«öS 


m 


de& ‘79t<xHat& 


Propmitilänge mit Pfiff untersuthl 

-Scan« (Listing 1) untersucht auf geschickte Art und Weise, 
wie iar*g ein suf Diskette gespeichertes Programm ist. Dazu 
w i rd ei n 0 k u rze M ase n i nensprac he-Routin e ■ n de r F|g ppy .akti - 
viert, die die entsprechende Datei »scannt«. Das Laden und 
Aktivieren des Programms kostet kein Syt© Speicherplatz im 
C 64 und erfolgt über Floppy Kommandos. Dies si möglich, da 
dar sonst kaum verwendete -a-Befehl eingesetzt wird. 

Tippen Sie das List mg mit dem Checksummer ab und spei¬ 
chern es auf eme Diskette mit mehr als sechs fraten Blöcken. 

Nach dem Stert mit RUN wird eine Datei a&SCAN« erzeugt. 
Die Arbeit mit Scan kann nun m tQPEN 1,0,15,Betehr oder 
nach OPEN 1,0.15 mit PRINT# VBefahl- odei, bei Einsatz 
des DOS 6.1 von derTest-fUemo-Diskette, mit dem «-Betehl 
begonnen werde n. 


Ansga.be 3/Marz. 19HH 













Ifl HEH *********************** 

22 REM "SCAN-LADER* 

30 REM * H. METSCHULAT 19 Hä * 

40 EEM *********************** 

SIS ÜFEN 1 ,S,2,"&SGAN,U,« 'Dl-0 
eiä READ A- IF A<0 THEN 8(3 
70 PRIHTi»ljCBK*(A')r-Fß*FR*A:vCrro 60 
au CLOFF 1:1? PEO2S701 TUEN TR'I NT "FEUEFSÜ 
MMEMFEHLEE . ': END 

90 PRINT" f SCAN’ RUHDE GENERIERT- ' : END 
100 DATA 237.5,8i153,79 > 2■fli21141.79,219fi j 
BS,0.5.237,173,79 

1\IS DATA 2.8,4. 141,79. ?. ■ 109,10.141.43,2,32 
,23B, 193.32.Li2,195,32 
120 DATA 32,195.32.202,198,32,157,198,16,3 
,7E ,69,217.5E0.1,177,143,133 
130 DATA 128,SWI,177,1 4B.133,129.32,95,213 
, 32,117,312,32,94,5,32,55,1.159 

142 DATA l3:>,53.133,5a.32,S5.20B. iaa-55,13 
3,00,76,73,5,32,91,5,155 


<151> 
<209^ 
cll4> 
< 181 > 
<170> 
<129> 
<031> 

<211 > 
<065> 

<183>' 

<254> 

< 1 El > 

<020> 

■1155> 


150 DATA 126,240-, 3 3,165,3 0,24,105.254.133, 
59.144,2.330.B0,76,70,5.32 
160 DATA Vf,212,189.0-51.28®.212.32.5?-260 
133.128,32,55,209,133,123,96 
170 DATA 165,129.24,101,50.133,59,144,2.23 
0,c«,i65,59,56,233,3,133,59 
130 DATA 176,2,190.60.32,39,2155,102,2,160. 

£13,132.163,134.196,ISS,0,105 
13« DATA 210.5.145, 165,2iät!.192,13,144,246, 
165,SS,32,191.5(185.53,32,1 94 
200 DATA 5,162,44,145,165 > 200>169,36,145,1 
K 5 .2M , 165.6 /■ - 32,194,5 . ' fi 5.5 9 
210 DATA 32,194.5,32,247,230.92,170,199.73 
,255,235.72,V4,74,71,74,32 
H20 DATA 205,5,104.41,15,2@1,10,144,3,24,1 
05,7,24,105,40,145.iS 3,200 
230 DATA 96,48,50,44,32.70,73,76,69,32,03, 
67,65,78.76.09,66,44 
240 DATA 36.19S.-l 


v 64’er 


<.027 > 
<105> 
< 244> 
<041 > 
< 211 ? 
<? r 3S> 

<2Q2> 

$353> 



10P 

- 

110 

- 

120 

- 

130 

- 

I 40 

- 

150 


160 

— 

170 

-r 

190 

- 

200 

- 

360 

— r 

370 

— 

380 

' 

3^0 

- 

400 

— 

410 

“ 

■120 

- 

430 

— 

410 

- 

450 

- 


- 

170 

- 

130 

* 

130 

*r 

500 

— 

51 □ 

-a 

520 

- 

530 

- 

530 

: TT 

5-SO 

— 

550 

— 

550 

- 

570 

— 

bito 

- 

500 

— 

50P 
bl Ü 

_ 

620 

- 

630 

- 

6dG 

- 

650 

- 

660 

- 

670 

7^ 

640 

-er 

690 

-d 

700 

- 

710 

- 

730 

- 

730 

- 

7-10 

— 

750 

- 

760 

- e 

77Ü 

-readjir 

7«0 

- 

790 

- 

000 

310 


S20 


Ö30 

- 

fi40 

- 

850 

-ende 

060 

- 

070 

- 

Q&& 


430 

- 

900 

- 


Lisfing 2. Der dokumentierte Hypra-Ass.Quellcode zu Listing 1 


.eq al=$35 : Start 

.fiq ati =$37 73111-000* fl/bl 

el-$3b 
.■eq eh- Sie 

. &q track^BG ;tr. folq. falntikiJ 

.eq ASCtor'Sfll 
. eq dir^$93 I "dir. puf Cer 

-eg err-SaS 7 ^ er r - puffer 

. eq code- S 0 2 2 fi r bef. cod* 

. eq öufbq 1 = 3 □ £4 f; puf f erb^fegumj 

r fre $0500 


lda purbfcl 

orä #3Ü 4 

Uta □ufbnl 
ida #3^^ 
etÄ cade 
1er 

Jet $c393 
Jst Scl2Q 
j bt 3 l '.Sea 
jsr $ü 4!M 
bpi □ 
jjnp $d<H5 

Wy tsoi 
lda (dir)„y 
sfc-^ krack 
pLa krack 
iny 

lda ■Sdirl H ¥ 

Bt a flc?ettir 
jsr Srl55r 
jer $d475 
jar r^-adnext 
jsr $d!37 
sta al 
sta el 
jsr 3dl37 
s t a, ah 
sta öl 
Iep c 

jsr r^adneitt 
Lda krack 
beq ende 
Idq c?l 
clc 

ade ft 5 T e 
Trta el 
bcc 5 
ine eh 
i*P d 
>sr 3d44d 
ld=* #sq{] 
jsr $dlc6 
jar $dlä7 
ätfl itflck 
jar $d!37 
std sector 
r ta 

lda seotor 

cle 

ei 

etä el 
bcn f 
ine eh 


j vor uc;Nr 
7 Schreiben 
j i achuei;z^rt 
raynLaM wie 
f.qcratch 

;paraTnc9tftt holen 
; werte 

' driveminr br- hol en. 
;S£Tj^rttt vorher. 
;file aijehen 
I vorh^md rm 
ffile n&t fourd 

ll. kr. fr 
;&C. aus 

;dir h<?lön 


? spiLr E^r u ü C 011 
j Kar=al oeffh^n 
i I. kr, S eeen 
ratartdresse IcW 
;holen und 
r apai-chern 
r di ty fi i 


fweiter 


rendü ? 

vlaenqe eines 
rblocfcs (aS4) 
;?.ti ündadr 
?addieren 

; Eiöxt 

; b r 

jh-p auf ö 

holen 
jü ichvru 
:dito r 
jöeekor 

:#byteh ±BI 
; 1 p.tatan 
■ hl ocrK 
;addieren 


910 ~f 

lda el 

;3byte 

920 - 

£OC 

:pub t rahiorGn 

930 

sbfT #803 


- 

at.a e 1 


050 - 

beü g 


960 - 

d e c eh 


970 -g 

lit r $*3227 

;kanal sqhliessftn 

930 - 

!d>: H-S02 

i 1 ' auf 

990 

Idy #?d5 


L000 - 

sty err 

jerror- 

1010 

BtX erx+1 

: pu f f er 

1020 - 

ldy fSOO 


10 30 -ii 

lda text r y 

;toxt in 

L04O - 

al;j EerrJ , y 

; puff er 

1050 - 

iny 


LD60 - 

cpy #$13 


1070 - 

ber b 


L030 - 

idh eb 


1090 - 

jar he je 

;start >h6x 

1100 - 

lda al 

■ln puff er 

1110 - 

jar htrX 


1130 - 

lda 

; koinr^a 

11.30 

Sta [ftrr],y 


1140 

iny 


1150 - 

lda $24 

?s 

1160 - 

sta (err),y 


1170 

iny 


11 BÖ - 

lda oh 

;ande>hox 

1190 - 

jsr h&K 

^and in 

1200 - 

lda el 

;Puffer 

1210 ~ 

jsr hex 


1220 - 

jer $o6f7 

;ready to talk 

1330 - 

isr Sclaa 

; a’hichluBE 

1240 - 

jmp $öbft 

rin kartaschleife 

1.250 -hex 

pha 

;Wandlung 

1260 - 

Irr 

jnach hex 

1270 - 

1 3.T 


1280 

isr 


1290 - 

3sr 


1300 - 

ior 1 


1310 - 

pla 


1320 

and #$0f 


1330 -i 

emp #$0a 


1340 - 

bcc jf 


1350 - 

clc 


1360 

ackr #$07 


1370 -j 

tlc 


1380 - 

ade fF$-30 


1390 - 

ela ferr ) f y 


T40O - 

iny 


1410 - 

rta 


1^20 - Le?tk 

T t>y &30 t $32, 

52ü r £20,546 r .g49,$4ü,£4G 

142& - 


1 HF D2 P file JL 

1430 - 

-by $20,053, 

$40 P S41.$4e,0^e r 545 F &44 

14 35 - 


; ™ scünnod |b 

1440 

.by 24 

; " P $ ,r 

1460 - 

lda pufbei 

;progstart nach 

1470 - 

ora ftS04 

;1aden: prog 

1480 - 

ata ptifbel 

; schuetzeb 

1490 - 

rtß 
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Seite stehT nicht mehr an ihrem gewohnten Päatz. Dies 
J hat einen ganz besonderen Grund: Im Ei liste, gerteil v/olHen 
MW wir kein 0 TIps und Tricks zu Geos zu veröffentlichen. die tiö- 
fer in das System esngreifem Zum Beispiel hätte der Trick zum Lö¬ 
schen leerer Bildschirmseiten nicht im Einsteigerteil stehen kön¬ 
nen, da ein Diskettenmonitor benötigt wird, Aber auch die Einstei¬ 
ger sollen n cht vernachlässigt werden. Das belegt der Trick zum 
Löschen der Zeichenfläche unter Geopaml. {da} 


Der Bitmap-Konverter... 

Viele Anwender von Geos haben Probleme mit dem Bitrnap- 
Corwerter, der in Sonderheft 28 veröffentlicht wurde. Dieses Pro¬ 
gramm konvertiert eine Hires-Gratik in ein Fcto-Scrap. setzt aber 
den Dateinamen nicht richtig. Deshalb können die so erzeugten 
Geos-EJilder nicht unter Geos verwendet werden. Eine etwas um¬ 
ständlich e, aber funktionierende Ast der Umwandlung zeigen wir 
hier: 

Zuerst wird das Bild mit dem -Grafik-Converter- aus der 64'er- 
Ausgabe tO/08 in ein Printshop-oder Pri nt maste r-Biid umgewan¬ 
delt. Unter Geos läßt sich dieses Bild mit dem Graph cs-Graböer, 
dar sich auf der Deskpaok-Disketta befindet, problemlos in das 
Gaos-Format Konvertieren. Diese Diskette kann für 69 Mark beim 
Markt & Technik Buchverlag bestellt werden. 


hen Dann nehmen Sie amen beliebigen Diskettenmonilgr zur 
Hand. Im 64'er-Magazin sind solche Dis kette nmonito re schon oft 
ve röffe ntlic ht worden. Lesen Sie nun Spur 18. Sektor 3 ein. Beider 
1501 ist natürlich Spur 40, Sektor 1 einzulesen. Die ersten beiden 
Bytes enthaften jeweils den Zeiger auf den nächsten Sektor des 
Inhaltsverzeichnisses. Wenn Sie die letzte Seite, auf der noch Da¬ 
teien stehen, erreicht haoen. ersetzen Sie die ersten beiden Bytes 
durch $00,SFR Dadurch ist dieser Sektor als letzter Sektor des In¬ 
haltsverzeichnisses gekennzeichnet. Nachfolgende Seiten des 
Inhaltsverzeichnisses sind dadurch abgehängt worden 
linier Geos 2.0 lassen sich einzelne Seiten, des Directory mit 
den Tastenkombinalionen <CTRLS> und < CTRL Teinfach 
löschen undeinfügen. Lesen Sie in diesem Zusam men hang auch 
den Software-Test von Geos 2.0 auf Seite 33. (F. Müller) 


Konvertieren oder nicht? 

Oft werden wir von Lesern gefragt, ob eine Diskette in das 
Geos-Format konvertiert werden soll. Die Konvertierung von Dis¬ 
ketten, die mit dem normalen C 64-BetriebsSystem beschrieben 
wurden, ist kein Problem, Wenn allerdings die BAM (Block Alloca¬ 
tion Map ■ Blockbelegungspian der Diskette) nichi ganz korrekt 
ist, wie zum Beispiel bei kopiergeschülzten Originalen, besteht 
die Gefahr eines Daten Verlustes. Disketten, die mit einem 40- 


Geos im Griff 

Das Betriebssystem Geos ist eine Herausforderung für Profis und 
Einsteiger. Mit Tips und Tricks wie beispielsweise »Geos druckt 
NLQ« werden Sie zum Geos-Profi. 


Einfacher und schneller gctt: es. wenn der Bitmap-Kenverter irr 
der Form vorliegt, in der er im Sonderheft 28 gedruckt wurde. 
Dann ist nur die folgende MSE-Zette zu ändern: 

laül : 00 00 00 üü ac 14 03 15 a3 
Das Programm ist anschließend entsprechend der Anleitung 
im Sonderheft 28 : n das Geos-Foranat umzuwandeln. Der korri¬ 
gierte Bit map-Converter befindet sich auf der Prag rammservice- 
Diskette zu dieser Ausgabe. (C. ClasohmfcJa) 


Zeith eigenster lösthen 

Wenn man beginnt, ein Bild zu zeichnen, ist es oft schneller die 
gesamte Grafik direkt zu löschen. Dafür bietet Geos keine eigene 
Funktion. Einige Wege, den Zefchenbeneich schnell zu löschen, 
sind mir jedoch bei der Arbeit mit Geos auf gefaben. Am tog'sch- 
sten ist es, einfach eine neue Zeichnung mit einem neuen Namen 
zu beginnen. Eine anders Möglichkeit besteht dann, die gesamte 
Ze ich enf lache als Editierfläche an zu wählen, Diese Fläch# kann 
dann o noble ml os *frelgem acht.« werden. Dabei bleiben oh Rinder 
stehen, die ssch nicht auf diese- Art und Welse entfernen iassen. 
Am schnellsten und einfachsten läßt sich d^e Zeichenfläche lö¬ 
schen, wenn der Radiergummi zweimal sehn eil hintereinander 
angeklickt wtrd. (U. Kepper) 


Leere Seiten löschen 

Oft hat man unter Geos 1-3 oder Geos 128 tesre Seiten im In¬ 
haltsverzeichnis, Diese Seiten bleiben auch nach dem «Aufräu¬ 
men- der Diskette. Sie lassen sich nur mit ernenn Diskettenmoni¬ 
tor entfernen, Was Ist aber dabei zu beachten? 

Ais erstes sollten alte Dateien auf der Diskette so kopiert wer* 
den. daß die leeren Seiten als- letztes im Inhaltsverzeichnis ste- 


Spur-Betriebssystem beschrieben wurden (zum Beispiel Dok 
phindos) sowie Originaldisketten, sollten grundsätzlich nicht in 
das Geos-Format umgewandelt werden. Sei der Konvertierung ei¬ 
ner bespielten Diskette sollten Sie so Vorgehen: 

1. Öffnen Sie dae Nicht-Geos-Diskette. 

2 . Klicken Sie das Feld »Nein« an. 

3- Wählen Sie den Menüpunkt »Aufräumen« unter «Diskette". 

4 . Öffnen Ste nun die Diskette noch einmal. 

5. Bestätigen Sie jetzt mit »Ja*. 

Solange man unter Geos mit Geos-Disketten arbeitet, dürfte es 
a uch kei n e groß e re n Problem e ge b e n. Sch w! er ig ke iten t rate n e rst 
dann auf. wenn Geos-Dis ketten außerhalb von Geos genutzt wer¬ 
den- Dann kann eine Situation eintrelen. daß die Diskette noch im 
Geos-Fürmat vorhanden ist, in Witkiichkeit aber cTe spezifischen 
Inf ö rmationen (z. B. Lage des Randes auf der Disketta) Iäng$t zer- 
stdrt sind. In einem solchen Fall ist oft nur das Um kopieren der 
noch intakten Dateien m-t anschließender Formatierung dfcr zer¬ 
störten Diskette als Ausweg möglich. (F. Müller) 


Geos druckt NLQ 

Viele Leser üeklagen den nicht gerade umwerfenden Ausdruck 
von Geowrit^Dokumenten. Dabei kann man mit einem kleinen 
Trick auf einem NLQ-Dmcker auch mit Geos NLQ-Schrift erzeu¬ 
gen Man braucht dazu Geomerge und bte nicht proportionale 
Schriftart "ComTTiodOFe«, Zuerst wird der Text mit Geowrite in die¬ 
ser Schrift geschrieben. Man darr allerdings keine Umlaute oder 
Sonderzeichen verwenden, da diese nicht gedruckt werden, 
Wann der Brief fertig geschrieben ist, laden Sie Geomerge, 
klicken Ihr Dokument als Formtet an und beantworten die nach¬ 
folgend s Frage einfach mrt »Nein»,, Bei der Einstellung der 
Druokoptionen brauchen S e nur das NLO-Feld anzu klicken und 
Ihren Druckarm den NLQ-Woduszu versetzen. Grafiken, die sich 
Im Text befinden, werden nicht gedruckt. Auch Umlaute fehlem 
Letzteres ist aber nicht allzu tragisch. Oder sind Ihnen in diesem 
Trick fehlende Umlaute aufgefalten? [M. Wlschniewski) 
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Grafik, soweit das Auge reicht - ein neuer Trend zeichnet sich ab. Lesen Sie, was Sache ist. 


Teures Nichts? 

Es ist schon erstaunlich: 
Eine Menge Mut zum Risiko 
gehört dszu, teure Pro- 
gram me für einen C64 an¬ 
zubieten. Und so manches 
50-Maik- Program m wi rd 
schon allein deswegen ein 
Flop, weil es eben 50 Mark 
kostet* Anders sieht das bei 
Bildern aus: Der finanzielle 
Aspekt tritt offenbar In den 
Hintergrund, wann sich auf 
den teuer erworbenen Dis¬ 
ketten gar keine »richtigen« 
Programme befinden, son¬ 
dern schlicht Schwarzwelß- 
Bilder - teils selbstgezeich- 
net teils digitalisiert, ge¬ 
scannt, manchmal auch ir¬ 
gendwo abgekupfert oder 
einfach kopiert. 


Solche Grafiken treffen 
auch hier in der Redaktion 
in Massen ein. Viele Anbie¬ 
ter möchten einfach. daß ihr 
Fradukt vorgestern wird. Ei¬ 
nige bitten um einen Test 
oder bieten uns gleich an, 
die Grafikon auf unseren 
Prog rem mservice-D is ketten 
zu veröffentlichen. 

Die Qualität vieler Bilder¬ 
sammlungen verblüfft mich 
dabei oft ebenso wie die 
Preisvorstellungen der An¬ 
bieter. Doch es tetein Phä¬ 
nomen: Selbst Anwender, 
die gequält auistöhnen, 
wenn” für ein Programm 
zehn Mark zu zahlen sind - 
bei Grafiken scheint der 
Blick in den Geldbeutel 
nicht zu erfolgen. Dabei 
sind natürlich Zeit und Ar¬ 



beit, die von ehrlichen An¬ 
bietern investiert werden 
müssen, keinesfalls zu un¬ 
terschätzen. Das gilt beson¬ 
ders für s^lbstgezeiebnete 
Grafiken, aber auch für die 
oft liebevoll gestalteten 
Handbücher. 


Doch auch hier (wie über¬ 
all im Computer bereich) 
kann man viel Müll für noch 
mehr Geld [kaufen, wenn 
man nicht aufpaßt. Mein 
Rat ist deshalb klar: Preis¬ 
vergleiche sind kein Luxus, 
sondern ein Muß. Und wer 
sicher gehen will, daß sein 
sau e r ve rd i an tes Ge Id n ich t 
einem - um sc vorsichtig 
auszudrücken - weniger 
begabten Künstler in die 
Hände fällt, sollte auf einer 
Probediskette besteh e n 
Kein seriöser Anbieter hat: 
Grund, eine solche zu ver- 



Print-News 


Schrift noch Muß 

Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir auf jede Programm- 
eervIce-Diskette Zeichen Sätze 
für Prirrt- und Pagefox.. Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die¬ 
ter Trepkowskip von denen die 
erste 9C f die zweite 100 Schrif¬ 
ten enthält., Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
rierung der Zeichensätze fl bis 
100 ) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbra¬ 
chen, da im Pagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
di^ man nicht abschalten kann. 

Die beiden ZS-Dlsks sind 
beim Autor auch komplett er¬ 
hältlich, wobei unbedingt an¬ 
gegeben werden muß, welche 
Disk (1 od-er 2) gewünscht wi rd. 
Eine Disk kostet 20 Mark (Vor¬ 
auskasse), Die nebenstehen¬ 
de Abbi I düng m It den lei c hen- 
sätzen zu dieser Ausgabe ist 
stark verkleinert. ■ 

Ebenfalls auf der Service- 
Disk zu dieser Ausgabe finden 
Sie einige Randzeichensät2e 


von Hubertus Vetter. Viel Ver¬ 
gnügen beim Drucken? (pd) 

Dielt' TTflpk-Wflfci, FlEur/airaBe Am-» 

tierg 

WyhK'us Vfeöan Dructarkghrtfi. lOCOSefiin*? 


Editorial Art Set 

Der Markt der Grafiksamm¬ 
lungen blüht. Es vergeh! kein 
Monat, in dem uns nicht min¬ 


destens eine neue Sammlung 
erreicht., Ein besonders gelun¬ 
genes Schmankerl ist Jürgen 
Erbs -Editorial Art Set« (EAS), 
das fl mehrere Teile gegliedert 
ist und nach Aussage des An¬ 
bieters auf Sei bst kosten bas^s 
abgegeben wird. 

Das EAS besteht aus zehn 
Disketten, die jeweils themati¬ 
schen Oberbegriffen oder be¬ 
stimmten Einsatzgebieten zu¬ 
geordnet sind. Jede Diskette 
ist beidseitig bespielt, die 
Sammlung liegt sowohl in ei¬ 
ner Pagefcx- als auch in einer 



Die »EA$«4iraiiken uerbtütfen 
oft durch extreme Detailtreue: 
Hier der ^Mathematiker« 


PrintFo*-Version vor. In beiden 
Fällen ist jede Grafik als sepa^ 
rotes File auf Disk. Das Autfin- 
den einer bestimmten Grafik 
wird durch alphabetisch geord¬ 
nete Directonea erleichtert, 
von einem »gelungenen Hand¬ 
buch* kann jedoch nicht die 
Rede sein - Jörgen Erb hat 
sich auf das Notwendigste be¬ 
schränkt. 
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Schwein gehabt: 

Jörgen Erbs »EA5« zeichnet 
sich durch eine breite 
Grafikftjswahl aus. 


MH Volldampf zur Grafik: 

Das »Editorial Ari Set« von Jürgen Erb 



che Bonusdiske»te< 


Kommt gut: 
Marly Feld- 
man aus dem 
'•Editorial Art 
Set» von 
Jürgen Erb 


Teil beinhaltet die >■ Lovers’ fi 
Werke rs'-Disk« mst »Lovers 1 Si¬ 
ele« und »Vtorkers' Side« sowie 
die »Humen Disk"* mit »Men¬ 
schen 3 -h, -Menschen 4* und 
einer »Histcrical-Dssk- (Wap¬ 
pen, Oldtimer ste;}, Damit nicht 
genug : für die »fortgeschritte¬ 
ne Anwendung« Ist das «Paper- 
maker’s Arsenal t+£«, -beste¬ 
hend aus «Utensilien 2« bis 
«■Utensilien 5« f konzipiert. Als 
kleines Dankeschön 
liegt jeder Lieferung 
eine wunverkäufll- 

bei, auf der si ch 90 Ze i- 
*^'chensälze befinden sollen 
(natürlich nicht ohne Ei¬ 
gennamen : «ZS-O o I lecti on* 
heißt das Kind). 

Alles klar? Uns jetzt zwar 
auch, abe* erst nach dem drit¬ 
ten Durchlesen der Produktbe¬ 
schreibung. Das EAS ist lo¬ 
gisch auf- und unterteilt, doch 
die vielen verschiedenen Be¬ 
zeichnungen verwirren mehr 
als sie nützen 

Jede Diskette kostet 10 Mark, 
die «Ediior-Collection* [6 Dis¬ 
ketten) 46 Mark, die »Editor 
Collection« plus »Graphic-Edi- 
tion«(0. D isketten) 56 M ark, das 
komplette -^Editoriat Art- Set« 76 
Mark. 5 Mark fallen zusätzlich 
für Porto und Verpackung an. 

Die Disketten sind sauber 
etikettiert, das Grafik Verzeich¬ 
nis trotz (oder gerade wegen) 
seiner Kürze recht übersicht¬ 
lich und die Grafiken gefallen 
natürlich auch, wie sie an den 
Beispielen auf dieser Seite se- 


Diese Rahmen lassen sich mit 
dem Printfox und den Rand 
Zeichen Sätzen zeichnen, die 
sich auf unserer Programm- 
sen/ice-Dis kette befinden 


Dennoch findet man sich 
überraschend sehnet - zu recht, 
viel schneller jedenfalls, als 
man das Editorial Art Set sn sei¬ 
ne Grundbestandteile zerle¬ 
gen kann. Am schwierigsten ist 
somit nicht der Umgang mit 
der Sammlung r sondern die 
Bestellung: Als Basis dsr 
Sammlung dient die zwei Dis¬ 
ketten umfassende »Graphfc- 
Edition 1 und 2«.. Hier finden 
sich die Disk-Seiten ^Men¬ 
schen 1« f »Utensilien K »Tie¬ 
re-^ sowie »Fabelwesen-. Als 
«Erweiterung und Bereiche¬ 
rung jeder Grafiksammiung* 
(Erb) ist die zweiteilige, sechs 
Disketten umfassende »Editor- 
Collection# gedacht. Teil 1 
bringt die »Freuen-Disk«, die 
»Männer-DisK 1« und die 
»Männer-Disk 2«. Der zweite 
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DRUCKPROGRAMME 


hen können. Die Dampflek und 
die Münz-Schwaine haben wir 
ühhgens le;cht, den Marty- 
Feldman-Kcpf stark vergrö¬ 
ßert, 

So, wie wir Ihnen die Ent¬ 
scheidung, ob die Grafiken 
■'schön* sind oder nicht, kei¬ 
neswegs abnehmen wollen, 
m üssen Sie auch sei bst wiesen, 
wieviel Ihnen der Spaß wert ist, 
7$ Mark für zehn Disketten ist 
sicher ein fairer Preis, doch wie 
bei jeder Grafiksammlung gilt 
auch hier; Programme gibt’s 
dafür nicht, »nur“ Bilder, (pd) 

Jürgen ErtJ. An dt?- Rfcmpfl 3. 65' D Fürth 13 



Au ftje merkt: »EA&> ist da 


Tips & Tricks 


Printfox- 

Supetqualify 

Der PrihffbK besticht vor al¬ 
lem durch ein sehr gutes 
Druckbild auf Epson-kompa- 
tiblen 9-Nadel-Druckern. Den¬ 
noch kann man das Schriftbild 
durch Ändern der Druckrouts- 
ne noch deutlich verbessern, 
wie unser Listlng ^PFOX+" m 
der 6^‘er- Ausgabe 6 /S7 bewie¬ 
sen hat. Der dort vorg@stellte 
Treiber läßt den Druckkopf zur 
Q u al itätsstei per u ng dre i m al 
über jede Zeile drucken, was 
natürlich Zeit kostet, Unser 
neu^r Treiber *Superqua!ifY* 
ist so schnell wie der Original¬ 
treiber, denn er überdruckt je¬ 
de Zelle nur zweimal. 

Der Unterschied zwischen 
»Superquaöty* und dem Origi¬ 
nal Printfox-Treiber ist nicht so 
spektakulär wie der zwischen 
*PFOX+« und dem Original - 
aber *Supefquality* ist erheb¬ 
lich schneller als ^PFGX+“! 
Darüber hinaus werden beim 
Dru cfcen n i c ht n u r d i e d iago na- 
len und vertikalen, sondern 
auch die horizontalen Punkte 
verstärkt, indem zwischen 
zwei horizontale Punkte ein 
dritter geseizr wird. Das Ergeb¬ 
nis: klarere Linien, dunklere 
Flächen. Außerdem ist eine 
Anpassung an den nach wie 
vgr etwas problematischen 
Star NL-Iü mit Com modo re-In¬ 
terface realisiert. 

Bitte geben Sis das Listing 
mit dem Checksummer (Seite 
86} ein, Es ist aus Sicherheits¬ 
gründen zu empfehlen, mit ei¬ 
ner Kopie der Datei »PRIN¬ 
TER« (das ist der Qr'.ginaltnei- 
ber) zu arbeiten. Legen Sie - 


nach dem Speichern dos Li- 
stings - die Diskette mit dem Fi¬ 
le »PRINTER* in das Laufwerk 
und drücken eine Taste. Unser 
Programm lädt Letzt die Origi¬ 
nalroutine, verändert und spei¬ 
chert sie nach einem weiteren 
Tastendruck, Dabei wird dte 
Datei »PRINTER« automatisch 
in »PRINTER JOLD* umbe¬ 
nannt. Achtung, Auf eine Ab¬ 
frage von Diskettenfehlern 
wurde zugunsten der Pro¬ 
gramm länge verzichtet. 

Wie funkrionierl die Routi¬ 
ne? Ursprünglich wurde bei ei¬ 
ner Auflösung von 1920 Punk¬ 
ten in High-Quality immer der 
entsprec he nd e G rat i k p u n kt 
gedruckt (falls er gesetzt war) 
und anschließend zwei Null- 
Byte zum Drucker gesendet. 
Jeder Punkt entsprach also 
drei gesendeten Byte, was bei 
einei Auflösung von 640 genau 
1920 Punkten entspricht. Bei 
der erweiterten Routine wer¬ 
den nun durch eine AND-Ver¬ 
knüpfung mit dem vorherge¬ 
henden Byte jeweils zwei 
Punkte zusätzlich gedruckt, 
wenn das entsprechende Bit 
bei beiden Byte auch gesetzt 
ist. Dadurch wird die gesamte 
horizontale Auflösung von 
1920 Punkten genutzt. 

Die ursprüngliche Druckrou¬ 
tine liegt bei SG0Q0 (24576) im 
Speicher und endet bei $637A 
(25466}, Hieran wird ein kurzes 
Maschinenprogramm gehängt 
und einige Adressen modifi¬ 
ziert:, so daß die neue End- 
adresse be r S63DB (25563) 
liegt. Unsere neue Druckrouil- 
ne funktioniert sowohl mit der 
Version 1-1 als auch nrrl der seit 
einiger Zeit vertriebenen Ver¬ 
sion 1.2 des Printfox, 

(Kai Ploog/pdJ 


»Superqual ity« verbessert Ihre Pr int fax-Oruc krönt ine. 

Bitte verwenden Sie zur Eingnbe den Checken inner (Seite «ci- 


1 iS POKE 53280 £ - r'üKE 53201.2: FOKE 6*E i 7 
12 # PSIWT'COLB>*a************************* 

130 F'RINT ■*C25EFAC£>* ' 

14 0 FEI N T ' * C ZS? AC E >F Hl NT FOX- 5tJF EROU ALIT Y < £S? A 


KAI FLOOGC10SFACE} *" 
fi^ERCWSGÄCS}*" 


150 PRINT "*025SFACE>fr¬ 
igid PRINT" KÄEFACRM U i 
170 FEINT"*C2SFACE3CCS 
1ÖC FEIUT rt *C25SP ACE> *' 

190 FRÜUT “ ********** ********** ***■*****■" 

200 = 

Elfi IF LOG TWEN 240 

220 L-1 - PRINT CH»'(0 14 J 

£30 GOTO 303 

240 UQSLJB 520 

250 GÜSUB 550 

2&0 GDSUE 350 

273 GCSLTB 410 

Z 0 IS BND 

£90 ! 

om REM *** PRINTER-FI LS LADEN *** 

310 FEINT "CDOUNJBITTE IHÖGRAHtlDISEETIE EINLEG 
EN.. ." 

POKE L9&,0=HAIT lflÖrl 
930 LOAD"FEINTER"* Ö,1 
340 : 

35-0 R£M *** ALTES FILS UMBEMENMfiW 
3E0 FEINT " CÄDOBNIfllT'f E SULDISJCETTE“■ = FEINT OL 
ES ^BeOÜRAMMD 1 Sk EINLEGEN- - - " 

37fl FOKE 19B»0 = HMT 195,1 

OFEN 1,0,15« "R 1 ; FlilNTEE- OEJ>=PRINTEE" '■ CLOfeE 
1 

300 RETURN 

400 t 

410 REH r** NEUES FILE SPEICHERN *** 

420 POKE 751,213 

43ßS POKE 752,50 

440 POEE 167,0 

450 POKE 163.96 

4G0 FOKE 7B0.1S7 

470 OPEN i.5>3,"PRINTER" 

45 D SYS G5495 
4S0 OLÜSE i 
&00 RETURN 
51Ö ■ 

520 SEM t-i* MODIFIZIEREN *** 

530 POKE 24943,123 tREh HI-QUALITY 
5*0 POKE 24^43,99 
552 FOKE 24965,120 
560 POKE £4966,93 
570 FOKE 24613.212 
500 FOEE 24814.99 
59ß FOKE 24319,36 
6^0 FOKE 24343.36 
610 FOKE 2497i.31 
6ZG IF FEfiKi254451 
S30 RETURN 
hi-iü : 

G5ß REH DA7AE EIKLEgBN 
SS0 FÜR 1=25472 TO 25563 
670 REftD A-POKE I k 
630 HEXT 

690 FOS 1-25426 TO 25429- 
700 READ ft:FOEE I,A 
710 NEXT 
720 RETURN 
730 : 

742- DATA 36, 93, 

DATA 76, 136 
76^ DATA 2S, 201 


REH LC-0UAT.1TY 


23 TUEN FOKE 25442,24 


770 DATA 
730 DATA 
730 DATA 
B00 DATA 
310 DATA 
3S& DATA 
330 DATA 
840 DATA 
350 DATA 
BS0 DATA 
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<1Ö4> 

<124> 

=r044> 

<154> 

< 1 74> 
<17A> 
<012' 

< 1 0 G > 
<.174> 
tZ40> 
<055? 
<046? 
<00ü> 
(■026s 

< 01 £ > 

^ 099? 

<l£6? 

< 2 3& > 
E23 3 

<097> 

<000/ 

<0:13? 
<194? 
< 122 > 
<22S? 
<345? 
<112? 
<^13> 
<242> 
< 101 ? 
<057> 
<07 9> 

< £ 47 > 
<fif43> 

<121 > 
<£13> 
<1G4> 

< 1 93^ 

< 1S3 > 

<105 > 
<llß> 

< 16 5 > 
<132> 
<076? 

< 160 > 
<100? 
<096> 
Cl57> 

<me> 
<!&£> 
<160? 
<03ö? 
< 2'2 > 
<E14> 
<196> 
<027? 
<115? 
<024? 
<243? 
<043? 
<1141 
<122? 
<143 > 

<091? 

<036? 

<163? 

<030? 
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DRUCKER¬ 
BESCHLEUNIGER ? 

Es werden für den C €4 und 
1541-FI o ppy söge nan rite 
*5peeder« ang&boten, so¬ 
wohl als Hard- als auch als 
Software-Versionen. Gibt es 
auch einen Beschleuniger 
für Drucker, der die Druck¬ 
qualität beibehält? W, GULPEN 

Awapaoe 6,- ßB 

Ich habe zwar keine Lösung 
anzubieten, die den Drucker 
selbst beschleunigt; aber es 
gibt zumindest eine Möglich¬ 
keit, den Computer während 
des Drucfcörbetriebs frei Zuhäl¬ 
tern Die Firma Conrad Elec¬ 
tronic bietet verschiedene 
Druckerspooler an, di^ die 
Drucke reisten mit einer Ge¬ 
schwindigkeit von rund 5DDO 
Zeichen/Sekunde aufnehmen 
können. Nach der Übertra¬ 
gung der Daten vom Computer 
zum Spooler (das dauert in der 
Regel nur wenige Sekunden} 
kann man am C 64 Weiterarbei¬ 
ten, während der Spooler die 
Ansl-euerung des Druckers 
ü bernim mt. e.v.vo hammes 


DEVICE NOT 
PRESENT 

Ich bin stolzer Besitzer ei¬ 
nes STAR-NL 10 und verfolge 
alles, was mit Druckern zu- 
ssim menhängt. Leider taucht 
in der 64 n er immer wieder 
-'Pica-Kursivic als Schriftpro¬ 
be auf, die man mit dem 
Com modo re-Interface nicht 
ansteuam kann! Oder etwa 
doch? Im Handbuch ist Kur¬ 
siv nur unter NLQ-Betriebs- 
art verfügbar 


Jetzt zu meinen Fragen: 

- Gibt es eine Möglichkeit* 
die Fehlermeldung ^DEVICE 
NOT PRESENT* und den Ab- 
brueb eines Programms bei 
nicht eingeschaltetem Druk- 
ker von Basic aus abzufan¬ 
gen? Es sollte eine Meldung 
wie zum Beispiel »Bitte 
schalten Sie den Drucker 
ein« erscheinen. 

Ich habe Fehlermeidungen 
bis jetzt immer mit 
FOSE 76S,145 

unterdrückt, finde diese 
Lösung jedoch nicht befrie¬ 
digend. 

- Wer kennt eine Möglich¬ 
keit, den Druckerfreiber der 
Te*t vera rbeit un g «Tasword 
64« so zu verändern, daß un¬ 
ter Sekundäradresse 4 alle 
Steuerzeichen dos NL-10 an* 
zu steuern sind? 

THOMAS WON DER H&PE 


Fragen Sie doch 

Selbst beuorgfclllge: Lek¬ 
türe von Handbüchern und 
Progpram mbeischre ibu n gen 
bleiben beun Anwender im¬ 
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Frager, ergehen 
c'crh bei Compuier-intejes 
aenfen, die noch kerne fernen 
Konrskre zu Hriiml^rir, Hes- 
Stehern oder Computer 
cliibsliahen. Sip können de: 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am ei machten 
au 1 der Karle ►Leserrue] 
titinQa) Wir veranlassen, daß 
sie vor, einem Fachmann be- 
ati: wojtle i weiden Allye- 
fiisiim mleresgierende Fra¬ 
gen und Amworien werden 
uöröffehtlichr, die übrigem 
schriftlich beantwortet. 


Das Com modore-1 nterf ace 
des NL-10 stellt die Schriftart 
»Pica-Kursiv« zwar nicht zur 
Verfügung, Schriftproben die¬ 
ses Fonts haben jedoch den¬ 
noch ihre Berechtigung, da 
das Centronics-!nierface die- 
sen Schrifttyp besitzt. 

(D.is ftedatitüBti) 


DIE BIBEL AUF 
DISKETTE 

ich besitze einen C 64 mit 
Floppy 1541 und suche nach 
einer Möglichkeit, die Bibel 
in meinen Computer aufzu¬ 
nehmen. Da es sehr ungün¬ 
stig ist, 10 MByte (ca. 60 Dis¬ 
ketten seiten) Text abzutip- 
pen* und diese Datenmenge 
die Leistungsfähigkeit mei¬ 
nes Computers wohl über¬ 
steigen würde, Interessiert 
es mich, ob jemand schon ei¬ 
ne (wenigstens Teil-) Lösung 
für dieses anspruchsvolle 
Vorhaben gefunden hat. 

Sepp sjieger 

TASTATUR- 

UMWANDLUNG 

Welche Möglichkeit gibt es 
beim C 64 Sinus-, Cosinus- 
und Tangenszahlen In Grad¬ 
zahlen umzuwandeln? Bei ei¬ 
nem Taschenrechner Ist dies 
ja bekanntlich problemlos 
möglich. seohömbefig 

Ausgabe ■ü-ää 

Ich habe dieses Problem mit 
Hilfe einer Funktion gelöst, 
man sich ganz einfach in Basic 
definieren kann: 
l>EF ?NA fX) = (1S0 *X)/t 

Rufi man die Funktion nun 
auf und gibt für X eine Radiant- 
zahl an, so wird die gewünsch¬ 
te Gradzahl berechnet. 

OtiVER FRANZ 

NH 0 und Powei^ 
«trtridge 

Ich habe zwei Fragen be¬ 
züglich der Zusammenarbeit 
zwischen dem Drucker Star 
NL-10 und dem Powercar- 
tridge: 

- Der NL-10 druckt große 
Hardcopies (z. B. von Power- 
cartndge. Final Cartridge 
etc.) immer quadratisch. Da- 
durch stimmen die Propor¬ 
tionen nicht mehr. Wer kann 
mir helfen? 

- Ich möchte den NL-10 
(mit Para Hol-Interface) über 


Wollen Sie 
mit worten? 

Wir vertfffereichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich mehr ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
r.der aufgrund der Sachkun¬ 
de eines HeistöÄWrs bezie- 
bungsY/sise Piogranmicrer& 
höäfl? Worten lasson. Das isr 
vor allenj der Fall, wenn es 
um böstänttite Erfahrungren 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier v&rötenillelite 
Frage wissen — oder -sine 
andere, bessere Antwort als 
diu Juer gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver¬ 
merken Sie ifi Ilirer Antwort, 
üüi welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen. 


den User-Port an den C 64 an¬ 
schließen. Als Interface halte 
ich eigentlich vor, die Fower- 
cartridge zu benutzen, da in 
dem Handbuch steht, daß sie 
den User-Port zu einer Gern 
tfonics-Schnittstetle macht. 
Mein Drucker bringt jedoch 
nur Zeicherrunsinn zu Papier. 
Ähnlich verhält es sich mit 
den benutzerdefinierten Zei¬ 
chensätzen: Auch hier 

kommt nur Unsinn zu Papier 
(trotz Verwendung eines In¬ 
terfaces Marke Wiesemann 
92GÜÜ/G). Wer hatte ähnliche 
Probleme und kann mir hel¬ 
fen? JOCHEN UWÜf 


SPEEDEft OHNE 
INTERKft.CE? 

Der C 64, das Wiesemann 
Interface 92Ö0D/G und der 
Flop py-Speed er Prolog ic 
Dos Classic arbeiten nicht 
zusammen. Seit dem Einbau 
des Speeders kann Ich mei¬ 
nen Drucker Epson LX 600 
nicht mehr über das Interface 
ansprechen, Der Speeder 
stellt am User-Port zwar eine 
Gent ro nics-Sc hn ittsteli e zu r 
Verfügung, jedoch kann die¬ 
se nicht von allen Druckpro- 
grammen angesprochen wer¬ 
den. Auch mit einer hardwa- 
remäGigen Um Schaltung von 
der Konfiguration G 64/Fnter- 
face/Drucker auf C G4/User- 
Port/Drucker ist das Problem 
nicht zu lösen . Was kann sch 
tun, damit das Interface und 
der Speed er d och zu sann me n- 
arbe iten? Wer hat eine Losung 
für mich? Michael el ytre 
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und Masse, welcher das 
EPRGM im Moment des Ein¬ 
schaltens noch einen Augen¬ 
blick vom Bus fernhält. 

HARTWUT HEINTZ 

Nicht gesockelte Chips soll¬ 
te man am besten beim Ver- 
■ragshändler austauschan las¬ 
sen. Selbermachen kann in 
solchen Fällen fatale Folgen 
heben, >Mr raten dringend da¬ 
von ab. 

ERSATZTEIL FÜR 
COMPITITION PRO 

Vor einigen Tagen Ist an 
meinem Joystick Competi- 
tlon Pro ein Defekt aufgetre¬ 
ten. Es sind an einem Feuer¬ 
knopf die Metallzungen ab¬ 
gebrochen, Leider konnte 
ich bisher dieses Ersatzteil 
nicht bekommen, tst es 
marktüblich, bei solchen De¬ 
fekten sein Gerät auf den 
Müll zu werfen? Wo bekommt 
man solche Ersatzteile? 

MARIO ME$GODBA 


LiG&e 

jie&e Le&erf 


Wie immer, haben wir 
auch in diesem Forum 
wieder eine bunt ge¬ 
mischte Sammlung um 
terschiedlichster Fra» 
gen. Von der Bibel auf 
Diskette bis hin zur Um¬ 
rüstung eines Plus/4 
zum C 64 ist so zierrttrch 
alles vertreten. Auch auf 
interessante Antworten 
mußten wir nicht um¬ 
sonst warten. Über die 
Lösung des Problems 
bezüglich EXQS V3 hat 
sogar die Redaktion ge¬ 
staunt. 

Nur weiter so! Wir 
freuen uns über jede Zu¬ 
schrift, 


EXOS V3 MIT 
NEUEM ROM 


Vor einiger Zeit habe ich 
das Programm EXOS V3 in 
ein EPRÖM gebrannt und 
mit dem C64-RGM aus ge¬ 
lauscht. Das funktionierte 
sehr gut. Ein wenig später 
wunde mein C 12&D gestoh¬ 
len, Wochen später kaufte 
ich mir einen neuen. Gleich 
wollte Ich das EXOS V3 ein- 
bauen, doch es tat sich 
nichts mehr. Ein neues 
C 64-ROM wurde auf die 
Hauptplatine gesetzt. EXOS 
V3 arbeitet nicht mehr. Wie 
kann Ich das EP ROM wieder 
Kauffähig machen? Wer weiß 

Rat? EflJC FRANKEN 

Al as}3t?e 


Bei der Installation des 
EXOS-EPROMs in meinem, 
126D halte Ich ähnliche Proble¬ 
me. Nach dem Einbau ließ sich 
der C 123-Modus nicht mehr 
starten, durch glei c h zb it igea 
Zuschalten sowohl des 
C 128 ROMs aäs auch 
des C 64-EPRQMs kam 
es zu ernenn Crash beim 
Systemstart. AbhsSfe 
schaffte ein 3 : ,3 nF- 
Kon densato r zwi sehen 
Gutput-Enabie des 
EPROMs 27256 (Pin 22) 


EINZELNE TRACKS 
FORMATIEREN 

loh suche einen Floppy- 
oder Diskmonitor, der in der 
Lage ist, auf eine unforma¬ 
tierte Diskette einzelne 
Tracks mit beliebiger Num¬ 
mer zu formatieren. Wem ist 
so etwas bekannt? 

ALFREß FniXE 
■Ausgabe IT- 1 ®? 

Ja, so ein Programm gibt ml 
Es heißt »Fast Hack'em V3.2A« 
und ist in der Lage, einzelne 
Tracks zu formatieren. 

Das Programm ist von Mike 
J. Henry geschrieben worden 
und wird von Basement Boys 
Software vertrieben. 

FRANKLSMtäLB 


WU WIRD DER 
PLUS/4 ZUM C 64? 

Als mehr oder weniger zu¬ 
friedener Besitzer eines 
Commodore Pius/4 suche loh 
nach Möglichkeiten! diesen 
mit C 64-Programmen zu 
4üttern* P da das Software- 
Angebot für diesen Compu¬ 
ter wesentlich interessanter 
erscheint. Dazu habe ich fol¬ 
gende Fragen; 

- Gibt es Konvertierungs- 
Programme, die auch SYS-, 
POKE- und PEEK-Be fehle 
umsetzen können; wenn ja: 
wo kann sch diese beziehen? 

- Welche Änderungen am 
Plu §/4-U $ e r-Port m üssen 
durchgeführt werden, damit 
er zum C 64-User-Port iden¬ 
tisch Ist? Ich bin im Besitz ei¬ 
nes 0 64-EPRÖMers und 
möchte diesen auch nutzen? 

- Ist es möglich, durch 
Austausch der Kemel- und 
BasioRQM Bausteine des 
Plus/4 durch Bausteins des 
C64 den Plus/4 in die Lage zu 
versetzen, G 64-Programme 
zu verarbeiten? 

PETER BORCHEFS 

FARBE MIT HI-EDDI 

fch besitze einen C 64 und 
den Drucker Epson EX-600 In 
Colorausführung. Dieser Ist 
mit einem Wiesemann-Inter¬ 
face 3200 QIQ am seriellen 
Bus ang esc blossen, Mit ent¬ 
sprechenden Druckerbefeh- 
|en ist ein farbiges Drucken, 
zum Beispiel von Text, kein 
Problem. Ein farbiges Aus¬ 
drucken von Grafiken, zum 
Beispiel aus den Grafik-Pro¬ 


grammen »Blazing Paddies* 
oder kpH l Eddk war bisher 
nicht möglich. 

Ist ein farbiger Grafik-Aus¬ 
druck mH den genannten 
Prag ramme n überha u pt 

möglich? Müssen eigene 
Routinen in da$ Programm 
eingebaut werden oder gibt 
es spezielle Soft- oder 
H a md ware-Lösu ng an? Wer 
kann mir weiter helfen? 

PETER LANGE 

FALSCHE WURZEL 
UNTER SPEED-DOS 

Bel eingeschaltetem 
Speed-Dos gab ich den Be¬ 
fehl 

PRINT 5Q*{2:; 

ein. Das Ergebnis war falsch. 
Bei allen folgenden Versu¬ 
chen erhielt loh andere, aber 
dennoch falsche Werte. 
Nachdem ich Speed-Dos 
ausga sc haltet hatte, bekam 
ich das richtige Ergebnis- 
Wia läßt sich dieses Phäno- 
me n erk l öre n? üomel.4 jarn 

FINAL CARTRIDGE II 
MIT SCHAUER 

ich habe das Final Cartrid¬ 
ge El und möchte gerne wis¬ 
sen. ob es möglich ist, die¬ 
ses mit einem Schalter abzu- 
sehaltsn. ohne es Immer aus 
dem Erweiterungs-Port zie¬ 
hen zu müssen? Der KILL- 
Befehl hilft nicht Immer. 
Wenn ja. woundwie muß die¬ 
ser Schalter angebracht wer¬ 
den? ROBERT DlESNER 

Ausgaoc i£? s&Ü 

Das Final Cartridge läßt sich 
aöschalten- wenn die Eingän¬ 
ge EXROM und GAME unter- 
b röche n werde n. Daz u si n d d io 
Leiterbahnen nach Pin ß und 9 
Im Modul zu unterbrechen und 
über einen zweipoligen Schal¬ 
ter zu führen . Man sollte dabei 
einen möglichst Kiemen Schal¬ 
ter wählen, der den Einbau in 
das Modul ermöglicht. 

Um eine Zerstörung des Mo¬ 
duls zu vermeiden, muß dieser 
Eingriff sehr sorgfältig ausge¬ 
führt werde n. SIEGFRIED FILZ 

RASTER-IRQ BEIM 
PUIS/4? 

Wie kann man auf einem 
Ccmmodore Plus/4 die vom 
€ 64 bekannten Rasterzeilen- 
Interrupts erzeugen? 

sascha sAoomm 
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Auf dte Spitze 
gebracht 

Lieber Autor des Artikels 
»Aufs Papier gebracht* der 
Ausgabe ii/öel 

Wie Sre sicher schon be¬ 
merkt haben, geht es um den 
Testbericht des Präsident 
6320.. Da ich selbst auch einen 
solchen Drucker besitze, weiß 
ich, wovon ich spreche. Sie 
schreiben, daß dieser Drucker 
anscheinend nur zwei Zei¬ 
chen sitze besitzt. Dar ü be r 
kann rch nur lachen, denn of¬ 
fen sichtlich ist Ihnen vollkom¬ 
men entgangen, daß über die 
Mikroschatter noch andere 
Zeichensätze einstellbar sind, 
insgesamt stehen einem dann, 
bei richtigem Setzen der 
Schalter, immerhin 30 ver¬ 
schiedene Zeichensätze zur 
Verfügung, Was die Grafikfä- 
higkeit betrifft, so muß ich Ih¬ 
nen mrtteifen, daß der 6320 im 
CpsomModus 1920 Punkte pro 
Zeile aufs Papier bringt und im 
Güiti modore-Müd u s immer 
noch 430 Punkte pro Zeile ruü 
sieben Nadeln. Besonders ge* 
mein und niederträchtig finde 
ich. daß Sie einen DDR-Trebbi 
mit diesem Drucker verglei¬ 
chen. Das wäre genauso, wie 
wenn ch die 64'er-Zeitschrift 
mit einem billigen Boulevard¬ 
blatt vergleichen würde. Die 
Spitze ist jedoch folgender 
Satz: * Letzt lieh wählen wird 
wohl der Geldbeutel. denn für 
den einen sind iQOG Mark für 
einen Drucker nicht viel, der 
andere hat M ü h e,500 Mark an- 
zulagen.« Ich glaube kaum, 
daß es empfehlenswert ist, 
53 ch einen Computer um 3Q0 
Mark zu kaufen und einen 
Drucker um 1500 Merk. Das 
könnte man mit einer Ente ver¬ 
gleichen. die einen Porsche- 
motor besitzt und deshalb völ¬ 
lig sinnlos ist. Im übrigen sind 
sowieso alle 64'er-Testbe richte 
so g esc h ri eben, daß i m mer n ur 
um den heißen Brei herum ge¬ 
redet und nie auf das Wesens li¬ 
ehe gekommen wird. Heiko iVtanm 

C£ l H. , S!5 ,r ^- r T7, t T>El| : rn 

Alles fn Ordnung 

Ein Glück, daß es eine 
Wecker-Frage-Serie gibt' Hier 
mein »Problem**; Die Möbel- 
hranche weiß um den Ord¬ 
nungssinn der Computer- 
Besitzer und bietet in diversem 
Dekor (Metall oder Holz) spe¬ 
zielle Tische an. Ein Lob die¬ 
sem Handwerk, aber nicht je- 
npn r die sich auä das eintömge 

72 ikSfHi* 



LESERBRIEFE 


Grau restgebissen haben unc 
nur da in geringen Nuancen 
variieren. Obwohl ich gerne 
meinen voilgepackten Eßtisch 
wieder als solchen benutzen 
möchte, sehe ich vom Kauf ei¬ 
nes Gömputertisches nur we¬ 
gen des Disketten-Laufwerkes 
ab. DEnn justement allen ande^ 
ren Geraten zum Trotz liegt der 
Netzschalter der Ffoppy hin¬ 
ten. Wenn diese also in einem 
Tischfach untergebracht isL 
bedarf e$ akrobatischer Ver¬ 
renkungen. um ste gegebe¬ 
nenfalls schnell abzuschalten 
(was ja des öfteren notwendig 
ist). Mit welchen sinnvollen 
Gegenargumenten warten die 
lieben Laufwerkhersteller auf. 
wenn die Frage im Raum steht, 
warum der Schalter nicht vöi- 
ne oder seitlich angebracht 

i$t? Frtaz lYZfttfetfr 

ßlaübrnft 

Der Virus in den 
DATA's 

Als fangjähriger treuer Leser 
möchte rch die Ausgabe 12 des 
64'er-Magazins zum Anfaß 
nehmen, endlicheinmaiauf et¬ 
was hinzuwe?$en, was mir 
schon ries öfteren ms Auge ge¬ 
fallen ist. Der Anlaß war der 
letzte Artikel von Hennig Wit- 
hoft. der iobenswerterweise 
darauf hinwtes, daß der Plural 
von »Modus* nicht *Mcduss0" 
sondern »Modi* ist. Es gibt je¬ 
doch aridere »Fachausdrük- 
ke«, bei denen sich anschei¬ 
nend noch keiner die Mühe ge¬ 
macht hat, deren Ursprung zu 
ergründen. Denn dann würde 
mir nicht schon sei* Jahren fol¬ 
gender Satz auffallen -Fehler 
mden DATA’s<-. Ein Blick ms Le¬ 
xikon genügt, um feistzu stei¬ 
len, daß das Wort »Data« be¬ 
reits ein Pluralbegriff ist., näm¬ 
lich die Mehrzahl von s-Pätum--. 


Ähnliche "Weiße Schimmel- 
finden sich in Begriffen wie 
»LCD-Display<- oder «Zug- 
Traktor«. Möge Jeder se lbst ein¬ 
mal den Versuch unterneh¬ 
men, die Herkunfi dieser Be¬ 
griffe zu erforschen. Noch 
schlimmer, nämlich ein 
»schwarzer Schimmeln, ist 
doch ein »Schub-Traktor«, 

Und die Moral von der Ge¬ 
schichte? 

Bielbe im Lande und nähre 
dich redlich, will sagen: 
Manchmal ist es vielleicht 
doc hang ebrac ht, n i c ht ei nfac h 
fremdsprachige Ausdrücke zu 
übernehmen. Schließlich bie¬ 
tet auch unsere Muttersprache 
einen nicht gerade geringen 
Wortschatz an. Oder Ist es 
nrcht möglich, für ©in Wort wie 
*password« eine erwas elegan¬ 
tere ÜbGrsatüung zu finden als 
-Paßwort«? Ich hoffe, daß auch 
Ihre Redakteure sich mein 
Schreiben zu Herzen nehmen, 
damit in Zukunft ihre ohnehin 
gute Zeitschrift auch in dieser 
Hinsicht verbessert werde. 
Denn schließlich gibt es nichts 
Gutes, das nicht noch verbes¬ 
sert werden könnte. 

iUQffganr; R, 7 , 1*0 

Wahnsinnige Titel 
- die letzte 

Ich nehme Bezug auf den 
Leserbrief von Heiko Sander, 
der unter dem Tiel »Wahnsin¬ 
nig© Titel* in der Ausgabe 
11/68 erschien, loh kann dem 
Herrn Sander voll zustimmen, 
denn ich mußte leider selbst er¬ 
fahren, wie unpraktisch diese 
Titel sind., Ich suchte im Jahres- 
inhaItsVerzeichnis nach dem 
T©Si eines bestimmten Druk- 
kere r kam jedoch nicht um das 
Blättern und Suchen herum. 
Warum? Wer weiß schon, wel¬ 


cher Drucker bei folgenden 
Überschriften gemeint ist: «Der 
Volks-Drucker*, »Günstige Na¬ 
deln«. -Preisgünstiger Schön¬ 
schreiber«. -Gut in Form- Oder, 
oder, oder. Dies gilt natürlich 
nicht nur für Drucker, sondern 
auch für andere Bereiche: 
-Der C 64 geht fremd« (DFÜ), 
»Heureka - es funktioniert« 
[Floppy & Datasette), »Eiefan¬ 
tenhoch zeit« (Grafik), »Für Sie 
nur das Bestem (Spiele) und so 
weiter. Alle Überschreiten wur¬ 
den äu$ dem Jahre&inhatever- 
ze ich n is 1967 ent no mm an. 
Man muß zugeben, daß man¬ 
che Titel einen kleinen Unter¬ 
halt ungswert haben, doch den 
User, der nur einen kleinen Be¬ 
richt sucht, treibt sowas buch¬ 
stäblich in den Wahnsinn. We¬ 
nigstens fm Jahresinhalts Ver¬ 
zeichnis sollten in Zukunfl Titel 
genannt werden die klipp und 
klar zum Ausdruck bringen, 
welcher Drucker getestet, wel¬ 
ches Spiel beschrieben, wel¬ 
ches Prpgramm vorgestellt 

Wird. GVlh per ßft trfati&wvfr.y 

Snsiwfi 

Traumpreise 

Irgendwie scheinen Sie selt¬ 
same Preisvorstellungen zu 
haben. Sie geben für den 1084- 
Monitor von Commpdore ?n Ih¬ 
rer Weihnachtsausgabe einen 
Preis von 748 Mark an, ich sel¬ 
ber habe mir vor knapp einem 
Monat einen 1084 S gekauft, 
der zusätzlich einen Stereover¬ 
stärker besitzt und habe m 
Fachhandel rund 140 Mark we¬ 
niger bezahlt. Seltsam finde 
ich auch, daß bei meinem Mo¬ 
nitor der Eingang für das ge¬ 
trennte FBAS-Signal fehl?. Da¬ 
für besitzt mein Moniten einen 
RGB-Eirrgang, der auf Ihrem 
Foto nicht vorhanden ist. Ich 
weiß auch nicht, wo Sie einen 
Diskettenlocher für 20 Mark 
gesehen haben. Wahrschein¬ 
lich ist ihrer vergoldet und mit 
Diamanten besetzt. Ich kenne 
nur Locher mir einem Preis von 
sechs bis sieben Mark; 

Uo'Jihir 

Ratten söo.'g 


SCHREIBEN SIE UNS! 

MoWen äre Ihre 
Zuschriften an. 

Vkripg Mark! & SkoäiwJ: AG 
frl 'er Redaktion 
(Jj&$erbri$ß) 
z. n Andrew Dmheiffi 
Hcns-Finsel-Str. j ' 
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■ Heute packt Henning zum letzten Mal seinen 
C 64 aus: Sprites, kleine bewegbare Grafiken, sind 
das Ziel seiner Untersuchungen, Ein kleines Ufo 
dient als Beispiel. ■ Mit ein paar neuen Befeh¬ 
len schaffen wir zusammen den Grundstock zu ei¬ 
nem ersten selbstprogrammierten Spiel: Wir sind 
wieder etwas weitergekommen auf den Spuren 
der Programmier-Profis! 


Was tun zwei Ritter, die ln 
unser Jahrhundert verschla¬ 
gen wurden und sich zu 
Computerfreaks entwickelten? 
Mit dem C64 zurück in die 
Vergangenheit. 


■ Der C 64 ist noch recht neu, der Fernseher ist mit Erfolg an¬ 
geschlossen ... und was jetzt? Zum Spielen braucht man einen 
Joystick, zum Laden eine Floppy oder Datasette, und unser 
Computer hat ganze neun mehr oder weniger geheimnisvolle 
Anschlußbuchsen. Wir zeigen, was Sie mit all diesen »Schnitt¬ 
stellen« ma¬ 
chen können 
und was sich 
anschließen 
läßt. 


Peripherie am C64 


Henning packt aus 
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J eder, der seinen C64 
schon .seit ein paar Tagen 
hat. wird i rgendwo Beg ritfe 
wie ^Joystick«, »Floppy«: oder 
»Plotter« gehört haben. Auch 
dürften ihm die geheimnisvol¬ 
len Buchsen hinten und an der 
rechten Gehäuseseite des 
Computers nicht entgangen 
sein. Sie dienen dazu, eine 
Verbindung zwischen Compu¬ 
ter und Peripherie herzustel¬ 
len. Beginnen wir einfach mal 
bei der Buchse mit der Auf¬ 
schrift ‘»Serial Port*, 

Hier schließt man me mei¬ 
sten Massen spei eher an. Dar¬ 
unter versteht man Geräte, auf 
denen man Programme und 
andere Daten konservieren 
kann, damit sie nicht verloren- 
gehen, wenn man den Compu¬ 
ter ausschaltet. Man braucht 
ein Lisring aus dem 64 : er- 
Magazin somit nicht: jedesmal 
neu abzutippen, wenn man es 
benutzen will Einmal äbtippen 
und auf dem Massenspeicher 
ab legen (»speichern««) reicht 
vollkommen. Ab jetzt kann 
man sein Programm jederzeit 
von dort wieder zurück In den 
Speicher des Computers brin¬ 
gen (-laden«) und benutzen. 

Seim C 64 unte rsc Meldet 
man zw@r Arten von Massen- 
speichern. Die »Datasette« 
(Bild 1), ein Kassettenrecorder. 
der an den Datasetten-Ein¬ 
gang an geschlossen wird, ist 
dabei die finanziell günstigste 

Mussenspeidier 
am seriellen fort 

Lösung. Sie kann Programme 
und Daten auf handelsübli¬ 
chen Leerkassetten abl$gen, 
hat jedoch den Nachted, daß 
sie im Vergleich zur sogenann¬ 
ten -Floppy- ermüdend lang¬ 
sam ist. Das heißi es müssen 
sowohl beim Laden als auch 
beim Speichern sehr lange 
Wartezeiten in Kauf genom¬ 
men werden (beim Laden und 
S pe ichern u mfang re icherer 
Programme sofha man eine 
gemütliche Pause m\ Kaffee 
und Kuchen oinplanen). Außer¬ 
dem wird man mit einem Pro¬ 
blem konfrontiert, daa jeder 
kennt, der beim Arthören einer 
Musik-Kassette schon einmal 
ve rsuc ht hat. den Anfang eines 


• • »was?! 

Als »Peripherie« bezeichnet man jedes Gerät, das 
an einen Computer angeschlossen werden kann. 
Wir zeigen, welche Geräte sich mit dem C 64 ver¬ 
binden lassen und geben nützliche Tips für An¬ 
schluß- und Einsatzmöglichkeiten. 



jj Die Daiaseits (Mitte) konserviert Programme und Daten aul 
handelsüblichen Leerkassefteik Mit der Floppy VC 1541 (rechts] 
kann man hierfür Disketten verwenden, Das RAM-Expansion 
Modul VC 1750 erweitert den frei verfügbaren Speicher des C 64 
um 512 KByte. 




E3 Der FMrix-Drucker Star LC 10 C (links} efgnet sich 
ausgezelchnel lür Einstiger. Der Plotter VC 1520 {rechts) 
zeichnete mit seinen Flaserminen vierferbige Skizzen. 


Stückes durch Vor- oder Zu¬ 
rückspulen aut Anhieb zu fin¬ 
den. Je länger eins Kassette 
ist, um so zeitraubender und 
wenige r ©rfol g ve rapnec h and 
ist der Versuch, ein bestimm¬ 
tes gespeichertes Programm 
zu laden. 

Einen komfortableren, dabei 
jedoch auch wesentlich kost¬ 
spieligeren Weg, seine Pro¬ 
gramme auf zu bewahren, bie¬ 
tet das Floppy-auf werk (man 
sagt auch Diskettenlaufwerk 
oder manchmai nur Floppy: 
Bild 1), das an den seriellen 
Port angeschlossen wird. »Se¬ 
riell« bedeutet, daß über die¬ 
sen Porr Daten hintereinander 
transportiert werden, im Ge¬ 
gensatz zur parallelen Daten¬ 
übertragung, bei dar mehrere 
Daten gleichzeitig über mehra¬ 
re Leitungen geschickt werden 
(Bild 5). Das Diskettenlaufwerk 
zeichnet die ihm an vertrauten 
Daten auf einer ^Diskette- aut. 
einer runden, magn etischen 
Folie, die in einer filzgefütier- 
ten Kunststoff hülle steckt Die¬ 
se Folie ähnelt optisch einer 
Schallplatte und verfügt auch 


über deren Vorteile gegenüber 
einer Kassette' das unerfreuli¬ 
che “Herumspulen--: entfalt. 
Das Floppylaufwerk kann sei¬ 
nen Schreib-/Lesa-Kopf ähn¬ 
lich dem Tonarm eines Platten¬ 
spielers an jeder beliebigen 
Stelle der Diskette autsetzen. 

Darüber hinaus bietet es 
dem Benutzer ein Inhaltsver¬ 
zeichnis aller auf der Diskette 
befindlichen Programme (das 
sogenannte »Directory«) an, 
wodurch die lästige und zeit¬ 


raubende Suche gänzlich ent¬ 
fällt. Man muß lediglich das ge¬ 
wünschte Programm aus dem 
Verzeichnis laden, Auch di© 
entspannenden Kaffeepausen 
schrumpfen auf e.n erträgli¬ 
cheres M aß z u sam m e n. H e kti k 
kemnut dennoch nicht auf: Bei 
u mf an QreiC he n P reg ra m men 
reicht es immer noch für esnen 
Hamburger zwischendurch. 

Doch auch für das Problem 
der Wartezeiten gibt es sine 
Losung. Verschiedene Firmen 
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Dar Joystick Competition Pro (lirhs) hat sich hei unseren 
rgieichstasts als bestes Gerät erwiesen. Die Maus VC 1351 
ichts) Ist besonders geeignet für das Zeichnen »frei Hand«. 


i-ic-nnn Tfprsnhi^rifll’lS.te OlöktTCi- 


bietsn sogenannte * Speed ar- 
Module« an, die man in den 
»Expansion-Port“ (auch Moduls 
Port genannt) stecken kann. 
Diese Moduls, streichholz- 
schachtelgroße Kästchen, in 


n'ische Bausteine und Spei- 
eherelemonte mit fest »einge¬ 
bauten- Programmen unter¬ 
geb recht sind, können die 
D ate n ü bertragur.gsg e schw t> 


digkeit zwischen Computer 
und Massen spei eher erheb¬ 
lich erhöhen. Der gängige Be¬ 
sch leu mg ungslaktor für Data- 
setten liegt be: 10, für Floppy- 
laufwerke gibt es Mod ule, die 
bis zu einem 3Gtachen der 
Original-Geschwindigkeit er¬ 
reichen. Selbst umfangreich¬ 
ste Programme können mit Hil¬ 
fe dieser Müduie innerhalb we¬ 
niger Sekunden geladen oder 
gespeichert werden. 

Drucker am 
seriellen Port 

Ein »Drucker* (auch *Prin- 
ter<- gsnarmt) ähnelt einer 
Schreibmaschine ohne Tasta* 
tur (Bild 2), Er dient hauptsäch¬ 
lich dazu r Listings, Grafiken 
und sonstige Texte zu Papier 
zu bringen. Verschiedene 
D ru c Ke rtype n benutzen dabsi 
die unterschiedlichsten Tech¬ 
niken. Am geläufigsten sind je¬ 
doch ^Malrixdruckers die be¬ 
iden Buchstaben und jece Gra¬ 
fik aus wind gen Punkten zu¬ 
sammen setzen. Diese werden 
mit Hilfe kleiner Nadeln an 
zeugt, die gegen ein Farbband 
schlagen. Je nach Ausstattung 
des Druckers kann man hierbei 
Qualitäten erreichen, die de¬ 
nen von profassicnelien Druck¬ 
maschinen kaum noch nach- 
stehen Selbst das mehrfarbi¬ 
ge D mc ke n stel 11 für Geräte de r 
gehobenen Preisklasse kein 
Problem der. 

Die Verbindung zum C 64 er¬ 
folgt. genau wie beim Disket¬ 
tenlaufwerk.. über den seriellen 
Port, Sollte hier bereits eine 
Floppy abgeschlossen sein. so 
findet man auf der Rückseite 
der Floppy einen weiteren se¬ 
riellen Port, an dem man den 
Drucker anschließen kann. Die 
Daten nehmen auf ihrem Weg 
vom Computer zum Drucker 
dann den Umweg über den 
■■durchgeschleifte om: Port der 
Floppy, wobei diese selbstän¬ 
dig feststent, weiche Daten für 
sie und welche für den Drucker 
bestimmt sind 

Neben den Druckern gab es 
früher für den G64 noch den 
sogenannten »Plotter* VC 
1520 (.Bild 2). Derartige Geräte 
dienen hauptsächlich zum rml- 
limetergenauen Zeichnen von 
Grafiken (z. B. Konstruktions¬ 
zeichnungen). Im Gegensatz 
zu Druckern, die ja alles aus 
Pun kten z u sam m en setzen, 
verfügt der Plotter über kleine 
Faserschreiber mit denen er 
zus amme n h än gen de Linien 
zeichnen kann. 


Um dem Computer seine 
Befehle zu übermitteln r hat 
man normalerweise die beim 
C64 lest eingebaute Tastatur, 

Es gibt jedoch auch andere 
Möglichkeiten, Für die Bedie¬ 
nung von Computerspielen 
oder Mal Programmen wird 
meistens ein »Joystick« (Bild 3) 
benötigt, den man an einem 
der beiden hierfür vorgesehe¬ 
nen Joystick-Ports anschlie¬ 
ßen kann- Da die beiden Ports 
für den Computer nicht iden¬ 
tisch sind, sollte man immer 
darauf achten, daß man den 
Pürt wählt, an dam das Pro¬ 
gramm dsn Joystick erwartet 
(oftmals wird am Bildschirm ei¬ 
ne entsprechende Meldung 
ausgegeben). Andernfalls 
kann es passieren, daß der 
Com puter auf kei ne Bewe g u ng 
des Joysticks reagiert. 

Ein Joystick kann in acht ver¬ 
schiedene Richtungen bewegt 
werden (entsprechend den vier 
Himmelsrichtungen jnd ent¬ 
lang der beiden zugehörigen 
Diagonalen). Außerdem vor- 
fügt er über eine oder mehrere 
»Feuertasten«, die die ver¬ 
schied en sten Fun ktsonen 
übernehmen können Mei¬ 
stens dienen sie jedoch dazu, 
in einem Spiel einen Schuß 
auszulösen, oder in einem 
Malprogramm einen Btldpunkt 
zu zeichnen. 

Neben dem Joystick spielt 
auch die »Maus« (Bild 3), die 
ebenfalls an eirtem der 
Joystick-Ports an geschlossen 
wird, eine große Rolle. Sie ist 
im Gegensatz zum Joystick 
nicht auf bestimmte Bewe- 
gungsrichtungan festgelegt, 
wodurch sie sich besonders 
gut zum Zeichnen »frei Hand-, 
oder zum Steuern einer gratis 
orientierten Benutzeroberflä¬ 
che (z. B. Gcos) eignet 

Steuerung über 
den Joystick-Part 

Eine Maus besteht im we¬ 
sentlichen aus einer Kugel, die 
von einem handlichen Gehäu¬ 
se umgeben ist. Schiebt man 
dieses Gehäuse nun über eine 
glatte Flache (z.B, einen 
Tisch), so registrieren Sensö- 
rer in der Maus alle Bewegun¬ 
gen der mi troll enden Kugel 
und übermitteln entsprechen¬ 
de Daten an den Computer. 

Weiterhin gibt es noch L ight- 
pens (Griffel, durch die mar 
den Bildschirm selbst als Ein 
oabemedium verwenden 
kann), Skäich-Pads (Tabletts. 
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auf d en en ma n frei Hand zeic h - 
nen Kann, wobei die entstehen¬ 
de Zeichnung gleichzeitig am 
Bildschirm an gezeigt wird) und 
Sound-Digitizer (Geräte, mit 
denen man natürliche Geräu¬ 
sche wie mit einem Kassetten* 
recorder in den C 64 aufnoh- 
men kann), die ebenfalls an 
den Joystick-Ports ange¬ 
schlossen werden, Diese Peri- 
pheriegoräte finden sich zu¬ 
meist nur in den Regalen von 


lieh von Leuten benutzt, die 
viel mit Texten und Zahlen zu 
tun haben. Auf der anderen 
Seite gibt dis Farbmonitore. 
dis zwar alle Farben darstellen 
können, dafür jedoch wesent¬ 
lich -eurer sind und auch nicht 
über die gleiche Bildschärfe 
verfügen (Bild 4). Sie eignen 
sich daher eher für Spiele und 
Grafik pro gram me als für den 
Umgang mit Texton und Zahlen, 
Angeschlossen werden atle 


wese ntl i c h um Fangreic h ere 
Texte oder Dateien im Compu¬ 
ter unterbringen. 

Alles für 
den User, Port 

Der User-Port ist der emp¬ 
find lichste Port des C 64. Hier 
kann m^n zum Beispiel spe¬ 
zielle -Reset-Taster« {Testen, 
die auf eine kleine Platine man- 


gebaute Geräte fehlerhaft und 
somit für den Port beziehungs¬ 
weise den gnnzen Computer 
»tödlich* sein können. 

- Man sollte immor darauf ach¬ 
te n r den Stecker des Gerätes 
richtig he rum auf die PI atme zu 
schieben, d$auch hierdas Aus 
von Port oder Computer droht, 
Im Zweifel stall sollte man sich 
vom Händler eine kleine Mar¬ 
kierung auf der Qberseiie des 
Steckers erbringen lassen. 
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4 Links der Bildschirm eines Monochrom-Monitors (selbst die 
80 Zeichen Darstellung eines Personal Computers ist glasklar 
lesbar), rechts ein Spiel auf einem Farbmonitor 



Hardware-Sammlern und fin¬ 
den daher an dieser Stelle kei¬ 
ne weitere Beachtung. 

Ernes der zweifellos wichtig¬ 
sten Peripheriegeräte für den 
C 64 ist ein Monitor oder Ferm 
Seher. Während anfangs meist 
ein FerriSL^hgerät aus reicht, 
um sichtbar zu machen, was 
der Com purer einem über den 
Bildschirm mitteiien will, 
kommt man früher oder später 
an den Punkt, wo die Anschaf¬ 
fung eines Monitors unum¬ 
gänglich ist. Dieser hat gegen¬ 
über einem normalen Fernse¬ 
her den entscheidenden Vor¬ 
teil. daß er speziell für die Zu¬ 
sammenarbeit m teinernCom¬ 
puter gemacht ist. Er liefert da¬ 
durch ein wesentlich klareres 
und störungsFreie-res Bild als 
ein Fernseher, was natürlich 
den Augen des Benutzers zu¬ 
gute kommt. 

Aber auch unter den Monito¬ 
ren gibt es Unterschiede. AuF 
der einen Seite stehen die so¬ 
genannten »Monochrom-Mch- 
nitore. Sie liefern ein einfarbi¬ 
ges Bild (ähnlich einem 
Schwarzweißfern seher, jedoch 
entweder grün, bernsteinfar¬ 
ben oder in seltenen Fällen 
auch blau eingefärbt, Bild 4) 
und werden daher hauptsäclm 


HJ Ein ssrieJIer Port 
teilt Daten in kleinste 
Information^ Eiroheiten 
(Bils) und verschickt 
sie nach ei na rotier über 
eine einzige Leitung 
(1). Eire parallele 
Schnittstelle (2) 
sendet alle Bits eines 
Datums (einer Zahl 
oder eines Buch¬ 
stabens} über mehrere 
Leitungen gleichzeitig. 

Monitors am Video-Port des 
Computers. 

Modul« im 
Expansion-Port 

Dann wäre da noch die 
schier un überschau barg Flut 
von Modulen, die man im Ex¬ 
pansion-Port betreiben kann. 
Hier reicht die Palette von den 
bereits erwähnten Speodern 
über Moduls, in die Spiele oder 

andere Programme fest einge¬ 
baut sind bis hin zu Speicher- 
er Weiterungen. Diese stocken 
d?e für manche Anwendungen 
recht mageren 64 KByte Spei¬ 
cher des C 64 um bis zu 512 
KByte auf. Dadurch kann man 


tiertsind und dazudienen. den 
C 64 -n den Zustand zu verset¬ 
zen, in dem er sich direkt nach 
dem Ein sch alten befindet} an¬ 
schließen Auch Para Net-Kabel 
für solche Drucker, die nie hl 
speziell für den C 64 gebaut 
sind, können hier eingesteckt 
werden. Schließlich dient die¬ 
ser Port noch zum Anschluß 
von sogenannten- »Modems-., 
oder »Akustikkopplern«, mit 
deren Hilfe man Daton über die 
Tetefünleitung zu anderen 
Computern übertragen kann. 
Bei der Verwendung solcher 
Geräte sollte man zwei wichti¬ 
ge Punkt© beachten: 

- Es ist ratsam, nur professio¬ 
nelle (d. h. gekaufte) Periphe¬ 
rie anzu sch ließen, da selbst- 


Wie man sieht, ist das Ange¬ 
bot an Peripherie Für den C 64 
sehr groß. Vom Joystick über 
die Floppy bis hin zum Plotter 
ist eigentlich kein Gerät dabei , 
das sich nicht in dem einem 
oder anderen Fall als sehr 
nützlich erweist. Man sollte 
beim Kauf dieser Geräte je¬ 
doch immer den Grundsatz vor 
Augen haben, daß ein großer 
-Peripherie-Wald* nicht unbe¬ 
dingt das Beste ist. Je mehr 
man an einen Computer an- 
schließt, um so empfindlicher 
wird die ganze Anlage und um 
so leichter kann etwas kaputl- 
gehen. Auch sollte man bei der 
Anschaffung vnn Peripherie 
immer von dan eigenen Anfor¬ 
derungen an sin Gerät ausge¬ 
hen. Teure Geräte sind nicht 
automatisch besser als preis¬ 
wertere. Umgekehrt sollte man 
jedoch auch nicht um jeden 
Preis billig kaufen Der golde¬ 
ne Mittelweg ist gefragt wenn 
ma-o deprimierende Überra¬ 
schungen vermeiden will Als 
Orientierungshilfe bietet das 
64 r er*Magazin hier immer wie¬ 
der sogenannte »Hardware- 
Tests* an, m denen man alle 
Stärken und Schwächen eines 
getesteten Gerätes nachtasen 
kann. (M. Fichlner/ep) 
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Es ist soweit: Wie in einem Computerspiel er¬ 
scheint ein Ufo auf dem Bildschirm, das wir steu¬ 
ern. Das Programm dazu schreiben wir selber, 
Fredl und seine Untertasse werden flügge. 

[3 Der Bild¬ 
schirm ist in 
ein Koordina¬ 
ten System ein¬ 
gelegt. dessen 
Nullpunkt au¬ 
ßerhalb des 
sichtbarer Be¬ 
reiches liegt. 
Deshalb kann 
das Ufo in dien 
Bildschirm »hin- 
ainv.'andem«, 



T eil drei unseres Planes; 
Wir bauen ein Sprite und 
düsen damit über den 
Bildschirm. Unsere nun schon 
recht fähigen Programmierer- 
hände machen aus einem un¬ 
scheinbaren Lifting ein kleines 
Computerspiel. Zuerst taucht 
ein regungsloses Ufo auf. 
dann springt es und später 
fliegt es ruhig und kontrolliert 
über den Bildschirm. Damit 
sind wir schon bei Listing 1, Es 
ruft das eben beschriebene 
Flugob[ekt hervor. Tippt es bit¬ 
te ab und startet es mit RUH. 
Nach Einttppen von RUN er¬ 
scheint ein weiSes Ufo mit ge^ 
nauso weiftem Pilot. Das ist 
Fredl. den werden wir gleich 
fliegen lassen. Listing 1 ist 
Ausgangspunkt für unsere 
weiteren Vorhaben, deswegen 
sehen wir uns die verschiede¬ 
nen Befehle in den einzelnen 
Zeilen noch einmal in einer 
KuVerklärung an: 

10: Dem C 64 wird gesagt, 
wo er die Daten das Sprites m 
seinem Speicher findet. 

ZG: Anschaitknöpf für das 
Sprite. 

30: Position auf dem Bild¬ 
schirm {um die kümmern wir 
uns gleich noch). 

4Q: Ab Speicherstelle 704 
werden die 63 Zahlen, in me 
das Ufo zerlegt worden ist, ein- 
gsPOKEt. 

50-tQQ: Das Ufo in Zahlen 
Hier noch ein kleiner Tip: 
Wenn Ihr das Ufo wieder ver¬ 
schwinden lassen wollt, gebt 
POKE 53266,0 ein. 

Ein Sprit« geht auf 
Reisen 

Wie können wir das Sprite 
bewegen? Die Lösung dieser 
Frage isl in Zeile 30 zu finden, 
wie uns der Kommentar (engl.: 
REMark) verrät: -KOORDINA¬ 
TEN X-/Y-ACHSE^. Die Regi¬ 
ster {das sind Speicherzellen, 
die eine besondere Funktion 
haben) 53243 und 53249 legen 
die Position des Ufos aut dem 
Bildschirm fest. Das können 
wir sehr leicht ausorobieren: 
mit RUH. Nachdem Fredl er¬ 
schienen ist, gebt folgende 
Zeile ein: 

PCK6 5324S,IDOr 
FÜKE 53246,200 


Fredl st nach links gewan¬ 
dert. Wenn wir es im ersten 
PO KE-Befehl statt mit 100 mit 
50 öder 30 probieren, rückt er 
immer weiter nach links (Ihr 
könnt wieder die gleiche Be- 
fe hl steile benutzen, einfach 
den Cursor hochsteuern. den 
neuen Wert ein setzen und RE¬ 
TURN drücken). Dahinter ver¬ 
birgt sich folgendes: W e oe:m 
Schiffe versenken ist der B id- 
schirm in ein Koordinatensy¬ 
stem ei ^geteilt . Es w ird mit den 
Speicherzellen 53248 und 
53249 kontrolliert. Die X-Achse 
geht horizontal, also von links 
nach rechts über den Bild¬ 
schirm. Speicherzelle 53249 
steht für die Y-Achso, von oben 
nach unten (vertikal). Je kleiner 
der Wert für X ist. desto weiter 
wandert die fliegende Unter¬ 
tasse nach links. Etne Überra¬ 
schung erleben wir. wenn für X 
den Wert 20 einPOKEn: Das 
Raumschiff besitzt kein Hinter¬ 
teil mehr! Das Heck wird von 
der Bi I dsc h i rm u m ra h mung 

verdeckt. Probien mal mmer 
kleinere WeKe aus, bet Eins ist 
noch ein Punkt zu sehen, bei 
Null nichts mehr. Das macht 
neugierig: Wie steht es mit der 
Y-Achse? Ich POKE sin 
POKE 5JJZ4Ö315:PÖKE 53246,100 

Frodl ist ein Stück höher zu 
sehen. Ab Y = 50 wandert das 
Ufo auch ln Y-Richtung aus 
dem Bildschirm* heraus Mit 
diesem Wissen wenden wir 
uns Bild 1 zu. 

Der dunkel schraffierte Teil 
in Bild 1 stellt den mittleren, 


sic htbaren Te i I des Büdsch i r m s 
dar. Eben haben wir fesige- 
stellt. daß Fredl für Kleinere 
Werte auf der X-Achse ab X = 
24 und auf der Y-Achse ab Y = 
50 verschwindet, 

PÜtfE 5324S r 24^0KE 53249,50 


Dsese Zeile PGKEt Fredl an 
die letzte Position, an der er 
vollständig sichtbar ist. Der 
Nullpunkt des Koordinaten- 
kreuzes befindet sich links 
oben im nicht sichtbaren Be¬ 
reich {Bild 1). Die X-Achse gehl 
insgesamt von Null bis 511 . Y 
von Null bis 253. Ich unterneh¬ 
me einen weiteren Versuch' 
POKE 53248,256: 

POKE 533*9>250 
Zu meinem großen Erstau¬ 
nen kann der C 64 mit dieser 
Befehlszeile nichts anfangen. 
Er meldet sich mit *?ILLEGAL 
QU ANTLTY ERHOR*s was ^un¬ 
erlaubte Zahleneingabe--: be¬ 
deutet Der Computer nimmt 
keine Zahl an, die größer als 


25$ ist. Die Lösung hängt mit 
Bits und Byte zusammen. Ein 
Byte kann keine Zahl auf neh¬ 
men r die größer als 255 ist, 
deswegen fängt der C 64 an zu 
meckern. Wir POKEn die Koor¬ 
dinaten in Speiche^ in he iten. 
In eine solche Einheit paßt nur 
eine Zahl bis 255 hinein, ge¬ 
nauso wie ein Fuß minder Grö- 
3e 45 in keinen Schuh Größe 
34 paßt. Für uns bleibt also der 
Bereich des Bildschirms übrig, 
der sich auf Bild 1 links vonder 
gestrichelten Linie befindet. Es 

Koordinaten auf 
dem Bildschirm 

ist zwar möglich, das Sprite 
über diese Linie hinwegzube- 
wegen, aber das erfordert ein 
paar besondere Tricks. Für un¬ 
ser Programm heute brauchen 
wir diese Tricks nicht. Wer sich 
weher informieren will, kann 
dies zum Beispiel im 64V- 
Sonderhefl 16, Seite 33, tun. 
Bitte habt Verständnis dafür, 


daß wir uns nicht alle Feinhei¬ 
ten vornehmen. Unser Ziel ist 
es heute, ein Sprite mit dam 
Joystick zu steuern. 

Fassen wir zusammen: Der 
Bildschirm ist m ein Koordina¬ 
tensystem eingeteilt. Es gibt 
die horizontale (waagerechte) 
X-Achse und die vertikale 
(senkrechte) Y-Achse, Der 
Nullpunkt des Koordinatensy¬ 
stems liegt außerhalb des Bild¬ 
schirms in der linken oberen 
Ecke. Dadurch können wir das 
Sprite langsam In den sichtba¬ 
ren Bereich wandern aasen. 
Gesteuert wird das Ufo durch 
die Speicherzellen 53246 (X- 
Achse) und 53249 (Y-Achse), 
in die Werte bis 255 eingoPQ- 


üsiing 1: Ein weiBes Ufo erscheint auf dem Bildschirm 


10 POKE 3040i11:REH SFRITE-ZEiGEE <1Ö4> 

£0 POKF 53269,1:EEM FREDL »AN<< 

30 PCKE 53246,150 - POKE 53 243 , 200 HEM KOOHD 

INATEM X-/T-ACHSE <&60> 

4S POS 3=0 TO 62:READ R:POKE 704+S.F:NEXT : 

REM SCHLEIFE ZUK EINLESEN VON FREDL <L3S> 

50 DATA 0,1,0.0,2,0.0,4,0,0 

60 DATA 6,0,0.6,0,0.5,».0,6 <056!- 

73 DATA fl,0,12ß,G.ö.123.0,1,4S-120 <15SJ 

&0 DATA 2.46,64.4.32,32,6.61.JE,15 <063> 

gg DATA 45,0,32,49,4,255,255,255,127.235 <226> 

100 DATA 254,31,253.246.2.3,64,1.0.32,0.0, 

16 < 249 > 
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160 

-170 

180 

200 



GÜ5UB 200 


\ 


EinPOKEn naua 
X—/Y- Koordinaten 

... und zurück 
zu Im le 160 


JOYSTICK ABFRAGE: 

Auslesen Spabh-erzelle 56321 


* 

LINKS? 

RETURN 


RECHTS? 

RETURN 


E Die Roftsfriiktiir des Pragrammjns, mH dem wir das Öfa steu¬ 
ern. Stück für Stück entsteht ein Basic-Programm, 


KEt werden können. Damit ha¬ 
ben wir genügend Wissen für 
unsere nächste Aufgabe: Das 
Ufo soll von links nach rechts 
über den Bildschirm fliegen. 

Wenn sich das Sprite auf dar 
X-Achse von links nach rechts 
bewegt, wird der Wert fürX im¬ 
mer größer. Wir müssen das 
neue Programm so konstruie¬ 
ren, daß es in die Speicherstel¬ 
le 5324S eine immer gröGer 
werdende Variable schreibt. 
Gezählt wird dabei von Null bis 
255. der Inhalt von Speicher¬ 
zelle 53249 (Y-Koordinate) 
kann 200 bleiben. 

Das Prinzip der Programm¬ 
schleifen kennen wir schon 
lange. Die nächsten zwei Zei¬ 
len zählen die Variable X von 
Null bis 2S5 hoch. 

41 FOR X=Ü TO 255 
4^ fv-SXT X 

Das ist noch lange nicht al¬ 
les. Die in Zeile 30 enthaltenen 
Befehle 

30 POKE 5324a, 150r 

POKE 33 ^ 49 * 200 :REM KOÜfflrf- 

HATEN Z-/Y-AC95E 

sind der Schlüss e I zu m beweg- 
ten SprUe-Programm, Im neu¬ 
ern Programm hat dke Koordina- 
ienzeile die Nummer 42. Für 
den X-Achsen-Wert schreiben 
wir X, denn es soll ja an dieser 
Stelle von Ny» bis 255 gezählt 
werden. Die Befehle der Zeile 

42 sehen jetzt so aus r 

42 POKE 5324s,X: 

POKE 53249,200iZEX KOORDI¬ 
NATEN X-/Y-ACHSE 

Vergebt nicht, die alte Be¬ 
fehl stolge aus dem Programm 
zu werfen {einfach 30 ein ge¬ 
ben und RETURN «Taste drüc¬ 
ken, Zeile 30 wird gelöscht}. 
Nach RUN fliegen Fredl und 
sen Ufo über den Bildschirm. 
Bei 255 ist allerdings Schluß 
mit der Fliegerei, und das ge¬ 
fällt mir nicht, Damitdie Schlei¬ 
fe immer wieder von vorne 
^durchflogen« wird, brauche 
ich noch einen Basrc-Befehl, 

44 GOTO 4-1 

Wir haben es geschafft, 
Fredl und sein Ufo ziehen end¬ 
lose Kreise, ln das Positions- 
Byte der X-Achse werden stän¬ 
dig neue Werte eingePOKEt. 
dieser Trick ist der aMotor* von 
Fred!. Das Problem haben wir 
gelöst, wenden wir uns einer 
neuen, weit schwierigeren Auf¬ 
gabe zu. Das Ufo soll mit dem 
Joystick über den Bildschirm 
gesteuert werden. 

Bei meinen Überlegungen 
stoße ich auf emige Probleme, 
die wir lösen müssen: 


1. Wie mache ich dem Com¬ 
puter klar, daß er bei »Joystick 
links« das Sprite nach links be¬ 
wegen soll? 

2. Was für eine Variable 
(Platzhalter für die eigentli¬ 
chen Zahlen) verwende ich für 

die Positionsveränderungen? 

3 Wie ist der Program mauf- 
oau (zum Beispiel Unterpro¬ 
gramme)? 

Die Voraussetzung für Punkt 
1 haben wir beim letzten Wal 
kennen gelernt. Im Computer 
gibt es eine bestimmte Spei¬ 
cherste Ile. die für den Joystick 
zuständig ist. Wenn er in eine 
Richtung bewegt wird, verän¬ 
dert sich der In Speicherzelle 
5632i enthaltene Wert. Auf 
diese Veränderung wiederum 
kann der Computer reagieren. 

Gehen wir die Sache lang¬ 
sam an. Wir wollen ein Pro¬ 
gramm schreiben, In dem 
Fredl auf Befehl des Joysticks 
nach links oder nach rechts 
fliegt. Das Lfsiing muß um eine 
J oystic k-Abf rag e b rwe itert we r- 
den. Der Computer «ragt nach 
dem einPOKEn des Sprites 
Speichers'elle 56321, wohin er 
das Ufo bewegen soll. Diesen 
Teil des Listlngs packen wir in 
ein U nterp rag ramm- 

Fassen wir vorher zusam¬ 
men. was ein Unterprogramm 
ist. We n n d er Com pute r i m Ve r- 
lauf eines Programms auf den 
Befehl GOSUB 2GÜ stößt, ar¬ 
beitet er die Zeile ab, die hinter 
dem aulrufenden GOSUB an¬ 
gegeben ist, hier also 200. Er 
ist damit in einen Bereich des 
lisrings gekommen, der ohne 
GOSUB im Normalfall nicht 


betreten wird. De* C 64 ist auf 
ein abgegrenztes, -verschlos¬ 
senes Programm im Pro¬ 
gramm« gestoßen, Aus diesem 
Sünderteil springt er erst wie¬ 
der heraus, wenn er auf den 
Befehl RETURN stößt und 

Prognunmierlridcs 

zwar zu der Anweisung, die di¬ 
rekt hinter dem aufrufenden 
GOSUB liegt und macht von 
dort ganz normal weiter. Ge^ 
nug der Theorie, anhand von 
Bild 2 können wir uns die neue 


Struktur schnell klarmachen. 
Der Computer stößt auf GO¬ 
SUB und springt in das Unter« 
Programm »Joystick-Abfrage-. 
Er liest aus Speicherzelle 
5632i, in welche Richtung wir 
den Steuerknüppel halten und 
springt später (nach RETURN} 
in den oberen Pragrammteil 
zurück. Hier werden dann die 
neuen Koordinaten für das 
Sprite eingePOKEL Fred! ver¬ 
ändert serne Posihon. Wie die 
Veränderung der Position ge¬ 
nau aussieht, kommi gleich 
dran. Zunächst machen wir 
aus den Programmierideen 
Pseudo-Befehlszeilen, die wir 
dann Stück für Stück in echtes 
Basic übersetzen. Ihr könnt die 
affen Zeilen aus Listing 1 b b ei¬ 
behaften, 

4ö 

14Q 

150 

160 GOSUB 2QQ:REM 
JOYSTICK-ABFRAGE 
170 K)KE 1 KOORDINATE VÜti 
JOYSTICK-ABFRAGE ! 

19D REH *****JOYSTICK- 
ABFRAGE*#*** 

200 

240 REM ****JOYSTICK 

links™** 

260 RETURN 

270 REM ***ttJOYSTICK 
HECHT3**** 

290 RETÜRN 


Lisling 2: Das Joyslick-Steuerprogratnm. Biltf 2 ist vollständig 
_in Basic-Befehle um gewandelt worden 


=3 FDH S =0 TO 62 : READ S^PCZE 704*2,R; NEXT = 

REM SCHLEIFE EUM EINLESEN VON FEEÖL 033> 

50 DATA 0,1,0,0, 2 , 0 , 0 ,4, 0,0 <0i7> 

6 üi data 6,a.0,a,{f r 0,3,0,a,a <bss> 

DATA 0,0.126,0.0.126.0,1,48,128 <136> 

90 DATA 2, SO, 54.4,32.32, 8 , 61 . 16,16 <.« 63 ' 

äß DATA <13,0,32,49-.4-2J5,255,255,1£7.255 <: 256 > 

1B® DATA 254,31,255.249.2,®.64,4,0-32,8.0. 

Lß <24B> 

110 XESG-53248 <r 0 U:> 

120 TREG=5324& <033> 

i30 POKE 2040,11:REM SPEITE-2EIGER (040s 

140 XP=63:POKE XREG.XPrPOKE VEEG,200:EEM A 

WFANG5POSITION < 225 ;, 

150 PORE 532GB,1:HSM FREDL »AN« <130, 

1 B 0 GOSUB 200<REM JOYSTICKABFRAGE <076> 

170 POKE XEEG.XP <lia^ 

180 GOTO 163 < 204 ', 

130 HEM *****JOYSriCKAEFE4GE****t< <£30? 

200 JOy-FEEK<5e32l> <pb^> 

310 IF JOY=25l THEN 250 <085> 

220 IE JOT-247 TEEN 280 <154> 

£30 GOTO 200 <ißß> 

240 REM ****J0YSTICK LINKS**** <043% 

£50 IF XP >3 THEN XF*XP-3 <07S> 

360 RETURN <36Ai- 

270 REM »****JOySTI2K REGHTS**»- <£30> 

200 IF XF<2S3 THEN X?=XP*3 <£26> 

2 90 RBTUEN <094-> 
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Das ist öle Grundstruktur un¬ 
seres Sprite-Program ms. Wir 
müssen nur noch die Löcher 
iüilen und Normen loslegen. 

Die einzelnen Abschnitte in 
Kurzform: 

40 bis 150: Kaum Neuigkei¬ 
ten- Fnedl wird In Form von 
DATA-Zeilen eingegeben und 
gestaltet. Die Befehle sind fast 
alle bekannt, haben nur eine 
andere Reihenfolge. Sie kom¬ 
men gleich dran, zuerst den 
schwierigeren Teil. 

Zeile 160: Der C 64 springt 
von hier in das Unterprogramm 
^Joystick-Abfrage". 

(Zeile 190: REM-Zeile für 
den besseren Überblick, Un¬ 
terprogramm beginnt ab 200) 
Zelle 200: Ab Zeile 200 wird 
der Zustand (rechts, links) des 
Steuerknüppels ausgeteeen. 

Zeile 240: Falls der C 64 die 
Anweisung »Joystick links* ge¬ 
funden hat, macht er hier mit 
dem Programm weiter und 
springt dann durch RETURN 
zu 170. 

Zeile 260: Bei »Joystick 
rechts» wird in dieser Zeile wei¬ 
tergearbeitet, Der Tel! ab 240 
wird einfach übersprungen. 
RETURN führt ebenfalls in Zei¬ 
le 170. 

Zeile 170: Die neuen Koordi¬ 
naten für das Sprite werden 
elngePOKEt, Fredl verändert 
seine Position auf dem Bild¬ 
schirm. 

Wenden wir uns nur. den 
Feinheiten des Befehle ab Zeile 
190 zu. Wir müssen dem C 64 
d ie An weis u n g geben. d Joy- 
stick-Register 56321 auszule¬ 
sen. Den dafür nötigen Befehl 
kennen wir: PEEK 
200 JO*«FEES(56221) 

Es wird nicht nur das ent¬ 
sprechende Byte auf seinen In¬ 
halt geprüft, das Ergebnis ist 
eine Variable namens »JQY* 
Vorhin haben wir festgelegt, 
daß Fredl sich nur nach links 
und rechts auf der X-Achse be¬ 
wegen so 11, Das Program m sol I 
nur reagieren, wenn wir den 
Steuerknüppel nach links oder 
rechts bewegen, in allen ande¬ 
ren Fällen soll nichts passie¬ 
ren! Wenn der Joystick nach 
iinxs gekippt wird, enthält die 
Speichereinneit 56321 {»JOY») 
den Wert 251. nach rechts 247. 
BeiJOY = 247 solider Compu¬ 
ter in die Zeile 280 springen. 
beiJOY = 251 in Zeile250. Un¬ 
ser Programm kann vervoll¬ 
ständigt werden: 

210 l? J0Y.251 7K2N 250 
220 IF JOY'247 THEW 28ü 
Stück für Stück füllen wir die 
Lücken. 


Die letzten Befehle des Li¬ 
st ings sind besonders interes¬ 
sant Wir müssen jetzt das Pro¬ 
blem lösen, wie der C 64 ganz 
kontrolliert das Sprite links und 

Ein Geheimnis wird 
gelüftet 

rechts über den Bildschirm 
sausen läßt. Wenn das Ufo 
nach rechts fliegt, nehmen die 
Werte für X zu, das haben wir 
geler nt. D as, was vorh i n X h i eß, 



nennen wir jetzt XP für X-Pos- 
Hon. Für den Befshlsgang "Joy¬ 
stick rechts- fehlt noch die ent¬ 
scheidende Zeile 280. Wenn 
d e r C 64 den Wert 247 au s dem 
Steuer-Byte liest, soll der Wert 
für XP zunehmen. Was haltet 
Ihr von dieser Idee? 

280 XP*XP+3 

Damit läuft unser Programm 
schon ganz wunderbar. Nur 
wenn man zulange nach rechts 
lenkt, wächst d e X-Kcordinate 
über den maximalen Wert von 
255 hinaus und wir laufen in 


di© offenen Arme des oben 
schon erwähnten »Illegal Qan- 
tity Errors«. Daher prüfen wir 
di© X-Koordinate milder IF-Aü- 
frage und addieren nur, wenn 
das Resultat nicht größer als 
253 + 3 werden kann: 

280 IV XP<253 THEN XP=X?*3 
Das funktioniert genauso 
bei kleiner werdenden XP 
(Sprite nach links), Zeile 250 
sieht so aus: 

25C IV XP>2 BIS» XF=XF-3 
Sehen wir uns das Unterpro¬ 
gramm in einem Stück am 


Heute packe ich ein! Vor 
mehr als einem Jahr haban 
wir zum ersten Mal ausge¬ 
packt. Nicht nur den C 64, 
sondern auch eine Menge 
Wissen und Spaß. Lang¬ 
sam. aber sicher haben wir 
uns in das neue Hobby ein¬ 
gearbeitet. Mittlerweile sind 
die Themen sehr schwierig. 
Jeder, der bis hierhin alles 
verstanden hat. findet sich 
auch außerhalb des Einatei- 
gerteils zurecht. Für alle, 
die ganz neu mil dem Com¬ 
putern an fangen, beginnt 
an dieser Stelle im näch¬ 
sten Monat etwas Neues. 
Es geht dann wieder um 
Dinge wie »Aufbau und An¬ 
schluß des Computers* und 
»DIskett©n«. Wem die Reihe 
»Henning packt aus» gefal¬ 
len hat, dar kann sich das 
Buch ansehen. das aus die¬ 
ser Idee entstanden ist. Es 
heißt »64 er-Großer E.nstei* 
gerkurs« und ist beim Markt 
und Technik Verlag erschie¬ 
nen. Also dann, noch viel 
Erfolg und weiterhin viel 
Spaß 
Euer 


198 REM *****J0YSTiCK- 
ABFRACE##*** 

200 JÜT=FF:e:<( 5632' ) 

2IC IF JOT=251 TUEN 250 
220 IF J0Y=247 TU EIN 230 
230 

240 RfeM **««JOYSTICK UNKE 
***■«■ 

250 IF XP>2 THEtf XP=XP-3 
260 RETURN 

270 REM tJOYSTICK RIGHTS* 
260 IF X?<253 -THE» XP-XP-3 
290 RETURN 

Für die Werte 251 und 247 
wird die Position des Sprites 


auf der X-Achse entweder um 
Drei verkleinert oder erhöht. In 
unserem zweiten Programm 
von vorhin haben wir den Wert 
von X durch eine Schleife 
Schritt für Schritt herabge¬ 
setzt, hier ist die Verfeinerung 
dieser Technik. Das Sprite be¬ 
wegt sich nur, wenn der Com¬ 
puter d ie entsprec h e n d e n Wer¬ 
te findet. Ein Fall blieb bisher 
außer acht: Was passiert, 
wenn der Joystick nach vorne 
oder hinten bewegt wird? Der 
C 64 liest Zahlen, mit denen er 
bisher nichts anfangen konnte, 
Deswegen schicken wir ihn für 
diese Werte in Zeile 230 wieder 
zurück, ©r liest so lange Spei¬ 
cherzelle 56321, bis er einen 
der gesuchten Werte findet. 

230 GOTO 200 

Der einzige Befehi, den wir 
uns noch genauer ansehen 
müssen, befindet sich in Zeile 
170. Hierhin springt der Com¬ 
puter, wenn er die nötigen Posi¬ 
tion sangaben aus dem Unter¬ 
programm errechnel hat. 

170 POSE 53243 ,X? 

Hier wird unser Werk vollen¬ 
det, denn derC 64 POKEt den 
neuen Wert auf der X-Aßhse 
ein und das Ufo samt Fredl 
nimmt dis veränderte Position 
ein. Es ist soweit, Listing 2 er¬ 
füllt alle Wünsche, wir haben 
alle Problems gelöst; Das 
Raumschiff mit dem kleinen 
Fredl flitzt, gesteuert von unse¬ 
rem Joystick, über den Bild¬ 
schirm. 

Ihr könnt dis Zeilen 40 bis 
100 übernehmen, der Rest ist 
nur etwas abgewandelt. Beim 
Herumfahren auf dem Bild¬ 
schirm müßt Ihr nureine Sache 
bedenken: Wenn Ihr zu weit 
nach rechts oder links kommt, 
ist das Programm zu Ende, da 
für XP Werte über 255 oder un- 
tar Null erreicht werden. 

Zum Abschluß einig© Worts 
zu Zeilen, die wir uns nicht ex¬ 
tra vorgenommen haben: 

110: Das Register für die X- 
Position erhält den Namen 
XREG. 

120: Das für die Y-Posrtion 
heißt YREG. 

14C: Die Anfangs Position 
von Fredl liegt bei der Koordi¬ 
nate 0/200. 

180: Nachdem der Compu¬ 
ter aus dem Unterprogramm in 
Zeile 170 gesprungen ist, kehrt 
er durch 180 wieder zu 160 zu¬ 
rück. Die Sache beginnt von 
vorne. 

Viel Spaß beim Ausprobie¬ 
ren. 

(H. Wltthöft/ap) 
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K ürzlich lief ich meinem 
alten Freund Theodor 
MehrwaFd in öte Arme. 
Natürlich erkundigte ich mich 
sofort nach seinen .beiden 
Schützlingen. Theodor - die 
beiden Ritter nennen ihn Mer¬ 
lin - ist nämlich Professor und 
Spezialist für die Geschichte 
des Mittelalters. Wie ich ja wis¬ 
se, erklärte Theodor mir, hätten 
HNdebrand und Hadubrand 
vor etwa ernenn Monat einen 
G 64 erstanden (wir berichteten 
darüber in der letzten Ausga¬ 
be). Seither gehe e$ ungemein 
friedlich zu in ihrer gemeinsa¬ 
men Wohnung: Tag und Macht 
säßen die beiden Ritter vor 
dem Bildschirm. Er lud mich 
eia am Abend ihr Gast zu sein, 
was I ch il re u di g an nahm. 

Das Rätsel des 
großen Arcanums 

Schon vor dem Haus härte 
ich dumpf helfenden Gesang 
au$ rauhen Männerkehlen, 
und als mich Theodor (Merlin) 
auf mein Klingeln hin einlfeß, 
vernahm :ch den rätselhaften 
Texteines mittelalterlichen Lie¬ 
des. Das ist das berühmte alt- 
hoc h deutsche Hildebra nds- 
?ied, klärte mich Merlin mit ver¬ 
zücktem RI ick auf, und sie sän¬ 
gen es tückenlos. Außerdem 
behauptete er, in dem Text des 
Liedes wohne eine magische 
Kraft inne, die ihnen ieczf auf 
der Suche nach dem großen 
Arcanum hilfreich sei, Als Ich 
etwas hilflos fragte, was denn 
dieses große Dingsda sei. sag¬ 
te Hadubrand: *Es handelt 


Zwei Ritter 
in der weiten 
der Software 


Zurück ins Mittelalter (furch Computerhilfe? Das 
hoffen zwei Ritter: Sie waren unversehens in un¬ 
sere Zeit versetzt worden. Allmählich mit den 
wichtigsten Errungenschaften der modernen Zivi¬ 
lisation vertraut geworden, haben sie sich - nicht 
ohne Nebengedanken - einen C 64 zugelegt. 


sich um ein gewaltiges Ge¬ 
heimnis, gewissermaßen um 
den Stein der Weisen. Diesen 
haben schon zu meiner Zeit 
die Magier vergeblich gesucht. 
Der Computer ist aber ein so 
wundersames Gerät, daß ich 
und auch mein Vater guten Mu¬ 
tes sind, eines Tages mH Hilfe 
eines besonderen Program¬ 
mes dieses große Arcanum zu 
Finden und dann mir dessen 
Hilfe wieder in unsere 2eri zu¬ 
rückzukehren, Deshalb hoffen 
ich und Hadubrand, daG dem 
Computer und der Software 
unvermutete Geheimnisse in- 
newphnen, die man mit viel 
Gedu d entdecken kann,* 

Nach einem fürstlichen 
Abendmahl begaben wir uns in 
die Bibliothek, in Cer der Com¬ 
puter aufgestellt war. Merlin er¬ 
klärte, daß die beiden Recken 
mit dem Computer nicht nur 
spielten, sondern auch die 
seltsamsten Daten verwalte¬ 
ten . Ein von ihnen viel benutz* 
tss Programm sei die SterDa- 
tsi, sagte H ildebrand und wies 
auf emen Monitor. Hier würden 
sre alle Fakten sammeln, die 
mit der Zeit und mit Zeit reisen 
2 u tun hätten. Ich beugte mich 
vor und las: 

Name: Saint-Görrriain 
Pseudonym: M.Rakoczi 
Titel: Graf von 
Wohnort: unbekannt 
Geboren: angeblich 1GR5 (?) 
Gestorben: angeblich 27 . 2 . 
17B4 in Eckernförde (?) 
Fakten: Meister des /.Strah¬ 
les, Magier, 
äiterals 1000 Jahre. 
Wiedergeburt von Francis 
Bacon {siehe dort) 


wollten nun die nächste Person 
in Karte-2 packen, nachdem wir 
d?e Maske durch < Control + 
H> wieder hervorgeholt bat¬ 
ten. Wie aber schäftet man auf 
Karte zwei, wenn erst eine Kar¬ 
te existiert? Das stand nicht In 
de: Anleitung, die ansonsten 
sehr ausführlich und leicht zu 
lesen ist. Erst später ging uns 
die Bedeutung der TiteizeiFe 
auf, die nSiiiJIch nicht eine gan¬ 
ze Sammlung mehrerer Karten 
charakterisiert, sondern jede 
Karte hat ihnen eigenen T ; teL 
Die Numerierung wird durch 
das Programm vorgenommen, 
Indem nach dem Speichern 
der Karte d ie Ti te 1 alp h abeti sch 
sortiert sind. Durch den Menü- 
Punkt -n Au swah I h aben wi r das 
schließlich bemerkt. 


1 

lllusiraiionen. 

■Jn Wallach 


Vermutung: beherrscht ent¬ 
weder die Zeit reise oder er¬ 
rang die Unsterblichkeit 
Das machte mich - muß ich 
gestehen - etwas schaudernf 
»Etwa 200 Karten dieser Art ha¬ 
ben wrr schon beieinander*, 
erklärte Hadubrand stoFz. 
-Zwar halte es uns anfangs ei¬ 
nige Probreme bereifet, mit der 
Datei umzugehen, aber inzwi¬ 
schen sind wir schon sehr ver¬ 
traut damit, Die größte Schwie¬ 
rigkeit war, aus der Anleitung 
he ra libzu I esen, auf welch a 
Wejse man von Karte zu Karte 
blättern könne. Wir haben 
ganz am Anfang erst einmal 
diese Pdaske (also Name, 
Pseudonym und so fort) er¬ 
stellt, sie dann durch < Control 
+ M> f esE ge halten und da¬ 
nach die erste Person In die 
Karte 1 eingegeben. Dann ha¬ 
ben wir diese gespeichert und 
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Hilde Stand und Hadirbtaffid 
Tiaben den Computer voll und 
ganz in ihr Leben integriert 
- sogar beim Issen 


seine anderen Namen bezie¬ 
hen, kann man als Such weg 
ein geben; 

Sami Germafn/Bacon/Rakoczi 

Dabei bedeutet das Zeichen 
=n / ■■. die ODER-Verknüpfung 
Fells alte Karten gewünscht 
wendenp die sowohl das Stich¬ 
wort *Zeitreise« als auch "Ba¬ 
con* enthalten, kann man die 
mit der UND-Verknüpfung fin¬ 
den: 

Zeitre^se&Bacon 

Das &-Zäichen kenn reich' 
net dabei dis UND-Verknüp¬ 
fung. 

All das leuchtete mir ein und 
ch bewunderte die beiden 
Recken sehr, daß sie in nur eh 
nem Monat so vertraut mit die¬ 
sem Programm geworden wa¬ 
ren. Hitdeb.rand aber meinte: 
»Das ist gar n i cht so schwer g e - 
wesen, denn dis Star Datei ist 


Besonders gefiel uns dabei, 
daß wir such nach beliebigen 
Begriffen in unseren Karten su¬ 
chen können, scgar nach Toi- 
len von Worten oder mehreren 
äh n 11 eher Wörter- m i Weis J oke r 
(einem Platzhalter für unbe¬ 
kannte Zechen). Außerdem ist 
es sehr hilfreich, verschiedene 
Suchbegriffe mittels dar UND- 
und der ODER-Verknüpfung 
finden zu lassen. Falls bei- 
spi ei swe ise al le Karten ge¬ 
sucht werden, die sich auf den 
eben genannten Grafen und 


praktisch narrensicher und die 
Anleitung sehr einfach zu ver¬ 
siehe n. Außerdem haben wir >n 
diesem Monat noch viel mehr 
gelernt, nämlich mit einer Töxt- 
Verarbeitung zu schreiben und 
auch die Anfangsgründe der 
P reg ram mlers p rache Basic 
■/erstehen wir schon.« 

Texte meistern mit 
Maste rtext 

Um mir das zu demonstriä- 
ren, beendete er zunächst ge¬ 
konnt das Datei Programm und 
lud die Textvetai Leitung Ma¬ 
stertext, indem er zunächst 
das Lader-Programm von der 
Diskette hohe und dieses dann 
durch «RUN* startete, >-Es ist 
sehr einfach, die spezielle ei¬ 
gene Gerätekon figuraton- mit¬ 
tels dieses Progrämmes zu be¬ 
treiben, Vor dem ersten Start 
der Text Verarbeitung arbeitet 
man sich zuerst einmal durch 
ein Installationsprogramm hin¬ 
durch. und beantwortet ails 
darin gestellten Fragen - 
schon st die Installation er¬ 
folgt. Vor dem nächsten Start, 
der nun mittet des Lader- 
Programm es erfolgen kann, 
hat man nur noch in de r Zeile 


90 das REM vor dam Load- 
Befehl zu löschen,* 

Well sie erst vor kurzem ge¬ 
lernt hatten zu schreiben, wa¬ 
ren ihre (das rauhe Krieger¬ 
handwerk gewohnten) Hände 
noch nicht in der Lage gewe¬ 
sen, einigermaßen lesbare 
Briefs zu produzieren. Erst 
jetzt - m i Hilfe der Text Verar¬ 
beitung - fingen sie an. mit al¬ 
ler Welt zu korrespondieren. 
Nebenher übten sie sich auch 
am Zeicheneditor, der zu Ma¬ 
ste rtext g eh er 1, u m v iei I ei c ht e i ■ 
nes Tages auch die gotische 
Schrift erzeugen zu können, 
die ihrer Zeii entsprach. »Ma- 
sterlext ist einerseits zwar 
rocht einfach zu handhaben, 
andererseits brauche ch aber 
schon noch Zeit, um 

mich an die vielen Besonder¬ 
heiten zu gewöhnen, die« die 
Würze des gedruckten Textes 
ergeben. So ist es beispiels¬ 
weise möglich, mittels einer 
ganzen Anzahl von Steuerzei¬ 
chen den Drucker zu allerlei 
Kaprioien zu verleiten. Das ge¬ 
schieh" einfach dadurch, daß 
man erst die Taste <F7> 
drückt. Dann erscheint ein in¬ 
verses Q an der betreffenden 
Steile des Textes und danach 
hat man dann einige Zeiche n 



»Ob wir wohl hinter das Geheimnis der Zeitreise kommen?* fragt 
Hadubrand seinen Vater interessiert 
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Sla hatten es geschafft. Ein riesiger Krater war alles, was vom Haus der Ritter übrig blieb. 


in einer Steuerzetehentebelle 
feslgelegt ist, die man über das 
Menü Dienst und Drucker ein¬ 
seben und verändern kann. 

Außerdem können Serien- 
Priele geschrieben worden; 
Aber auch dazu müssen wir 
noch eine Zeitiang üben, denn 
d a* Wi ssen ü ber die d azu n 6t» - 
gen Daleiarten fehlt uns noch. 
Interessant ist es auch, die 
Seitenfomnate, Schriftarten, 
Zellenabstände sowie Fuß¬ 
noten und Überschriften mit¬ 
tels des Form ul arme nüs auf 
recht einfache Weise einzu- 
stellen. Dieses Menü läßt steh 
jederzeit durch die Tastenkom- 
bination < Control + F> an- 
steuern.« 

Als Hldebrand nach dieser 
langen Erklärung erst einmal 
Atem holte, ließ ich meinen 
Blick über die Ti sc ha schwei¬ 
fen. Dabe^ entdeckte ich einen 
fertig gedruckten Brief, von 
dem sch - da er durch einige 
andere Gegenstände teilweise 
verüec kt wer - n u r e i n ige Sätze 
lesen konnte: 

,..ar c. amery, aufmerksam 
geworden durch ihre bücher 
(besonders -die Wallfahrer« 
und ‘►das könIgspropokt«), wor¬ 
aufhin uns ein gemeinsamer, 
Ihnen wohl bekannter freund 
(h g. w,) Ihre geheime adresse 
gab. er äußerte auch mit be¬ 
stimmte eit. daß ihnen das ge¬ 
heim nis der zeit reise (das gro¬ 
ße arcanum) nicht fremd sein 
dürfe, dürfen wir ihnen zu¬ 
nächst unsere läge schiL. 

Es fröstelte mich: War C. 
Amery etwa der bekannte 
Schriftsteller? Und H. Q. W.: Im 
Zusammenhang mit dam Zeit¬ 
reisethema konnte es sich nur 
um H, G. Wells handeln, der 
aber schon vor einigen Jahr¬ 
zehnten gestorben war - oder 
etwa nicht? Merlin lenkte mich 
von diesen erregenden und 
auch etwas $ch äußerlichen 
Gedanken ab: »Natürlich hel¬ 
fen dae$e beiden Programme 
uns schon sehr, wesentlich 
stärkere Hoffnungen setzen 
Hildebrand und Hadubrand 
aber auf eigene Softwarekrea- 
tionEn«, Hadubrand unter¬ 
brach ihn: »Unsere Versuche 
mit der Programmiersprache 
Basic haben wir bereits am er¬ 
sten Tag begonnen und mit viel 
Geduld"und Arbeit werden wir 
damit sicherlich eines Tages 
die Rückkehr in unsere Zeit 
schäften.« 

-Zuerst ist es uns reichlich 
schwer gefallen, uns mit den 
vielen unterschiedlichen Be¬ 


fehlen vertraut zu machen und 
wir haben so manchen Totalab- 
stürz und viele Fehlermeldun¬ 
gen geerntet. Dann aber sind 
wir mit mehr System vorgegan¬ 
gen' Hildebrand hat sich Seite 
für Saite durch das Handbuch 
durchgearbeitet und ich habe 
mir alle 64'er-Magazine be¬ 
sorgt. in denen dei Basic-Kurs 
für Einsfeiger abgedruckt ist. 

Bush für 

Zauberprogramme? 

Danach habe ich dann das 
Programmieren leicht lernen 
kennen. Wir haben dabei im- 
mor unsere Erkenntnisse aus- 
getauscht- Jetzt sind wir prak¬ 
tisch Tag und Nacht am Experi¬ 
mentieren,, und wenn durch 
unsere umfangreiche Korre¬ 
spondenz nicht irgendwann 
einmal eine Lösung unseres 
Rückkehr prob! oms in die Häm 
de gerät, werden wir es durch 
eine Kombination aus Magie 
und Programm schaffen■<. 

Er tippte ein: 

10 I = (I4l) AKD 15.: POSE 5 
32&0,I:FHIN\ ;;? : ; :- 


Dann startete er dieses klei¬ 
ne Programm durch RUN. 
Durch eine geeignete Kombi¬ 
nation von Semikolons und 
Leerzeichen könne man den 
Rahmen so gestalten, daß die 
farbigen Streifen fast sie hem 
blieben; meinte er; während 
mir allmählich die nahezu hyp¬ 
notische Wirkung dos Bild¬ 
schirmes bewußt wurde. Ge¬ 
waltsam riß ich mich vom Moni¬ 
tor fes, der mich schwindlig 
machte und verabschiedete 
mich überstürzt und eine Ent¬ 
schuldigung murmelnd Seit¬ 
her ist etwa eine Woche ver¬ 
gangen. Einige Mate habe ich 
noch mit Merlin telefoniert, 
dessen Sprache aber immer 
einen etwas gehetzten Ein¬ 
druck machte. Sie würden alte 
drei angestrengt Programm Ex¬ 
perimente ausführen, erzählte 
er. Sie seien kurz vor dem 
Durchbruch, horte teh gestern 
von ihm. Heute Nacht erschüt¬ 
terte eine heftige Explosion un¬ 
seren Stadtbezirk. Von Unruhe 
gepackt, eilte ich frühmorgens 
zum Haus meines Freundes: 
An seiner Stella gähnte ein tie¬ 
fes Loch im Boden! War das 
durch einen Unfall gesche¬ 


hen? Von allen dreien jeden¬ 
falls war keine Spur mehr zu 
fmden, wie überhaupt alle Zei¬ 
chen nichi auf eine Explosion 
deuten. Eher sähe es so aus, 
als wäre plötzlich dort. wo das 
Haus gestanden hatte, ein Va¬ 
kuum entstanden, in das dann 
lose Gegenstände aus de? Um¬ 
gebung gesogen worden wä¬ 
ren. Hatten sie es etwa tatsäch¬ 
lich geschafft, mit ihrer Mi¬ 
schung aus Magre und Com- 
pute rwissensch aften? Etwas 
macht mich aber stutzig: Heu¬ 
te nachmittag besuchte ich - 
noch ziemlich durcheinander 
vom Geschehenen - ein mir 
vertrautes Antiquariat und stö¬ 
berte dort gedankenverloren in 
den Regsten. Ich habe mir 
dann ein altes Buch zugelegt: 

trägt ke i n D ruc kd atum, dürf¬ 
te aber ein ge hundert Jahre ah 
sein, und ist in lateinischer 
Sprache geschrieben. Sein Ti¬ 
tel ist einfach »Tempus«, was 
auf deutsch »Zeit" heißt, und es 
wurde geschrieben von emem 
gewissen Theodorus Magte 
Silva. Dieser Name kann - mit 
91 was gutem Willen-übersetz 1 , 
we rd en als T h eodor Meh rwald! 

(Heimo Ponnath/aw) 
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Profis helfen Einsfeigem 

(Ml 31) 


Was ist 

EMULATION ? 


136 


Ich habe Ln 
letzter Zeit ein 
paar r/ial die 
Begriffe Emulation« und 
-Emulator«' gelesen. Was hat 
es damit auf sich? Gibt es ei¬ 
nen Unterschied zum ^Simu¬ 
lator? (Ray n er Proskai 

Im Grunde genommen gibt 
es zwischen den Begriffen «■Si¬ 
mulator und »Emulator« kei¬ 
nen grundlegenden Unter¬ 
schied, Beides bezeichnet ei¬ 
ne Einrichtung, di# etwas an¬ 
deres simuliert, also nach- 
ahmt. 

Was ist nun ein Simulator 
oder ein Emulator'? Sehr ein¬ 
fach läßt sich das an folgen¬ 
dem Beispiel erklären; Als U m¬ 
steiger von einem einfachen 
Commodore-Drucfeer (zum 
Beispiel MPS 301) auf einen 
weitaus besser entwickelten 
Epson-Drucker können Sie 
nicht ohne weiteres ihre alten 
D ruckprogram me weite ver¬ 
wende n. Wenn Sie aber ein 
Programm schreiben, das die 
Befehle für den MPS-Drucker 
so umformufiert und an den 
Epson-D rucke r weitergibt, daß 
dieser sie versteht haben Sie 
e$ mit einem MPS-Emulator 
für Epson-Drucker zu tun. 
»Emulation« ist dann, natürlich 
der Vorgang des Emulierens. 

(Nikolaus Heusler) 

Probleme mit RIAD 
und DATA 
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Hinweis, in welcher Zeile der 
Programm ab lauf wegen des 
Fehlers gestoppt wurde, Aber 
Ausnahmen bestätigen die Re¬ 
gel: In diesem Fall ist es auch 
dankbar, daß e;n READ-Befehl 
im Programm einen Zahlen¬ 
wert -‘Lesen« wollte, aber statt 
dessen Text vorfand , tn diesem 
Falle wird hinter dem SYNTAX 
ERROR die Nummer der 
DATA-Zeile ausgegeben, die 
fehlerhaft ist. 

Nehmen wir zum Beispiel 
das folgende Programm; 

10 READ A, B: END 
2D DATA >46. 347 
30 DATA * TEXT" 

In dieser Form arbeitet es 
korrekt. Streichen wir in Zeile 


Eine runde Seihe 
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Gibt et In Basic 
einen emfa- 

_ eben Befehl, 

mit dem ich Zahlen auf belie¬ 
big viele Stellen nach dem 
Komma runden kann? 

(Michael Reich] 
Die Rundung von Zahlen ist 
vor allem in Rechenprogram¬ 
men von Bedeutung. Die nor¬ 
male Rundung erreichen Sie 
über die Funktion INT(X), die 
allerdings einfach alle Zahlen 
nach dem Komma abschnei- 
det. 

Gewöhnlich benötigt man je¬ 
doch die sogenannte »4/5« 
oder -.■kaufmännische* Run- 
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»RENEW« dient zum Zurückhclen von gelöschten Programmen. 
Bitte mit dem MSE (Seile 86} eingeben. 


Ich habe ein 
Programm ab- 
getippt. Leider 
funktioniert es nicht richtig: 
Kurze Zeit nach dem Start 
wird hartnäckig ein SYNTAX 
ERROR IN 3420 gemeldet. Lh 
Sie ich diese Zeile, muß ich 
festste He n h daß sie nur einen 
DATA-Befehl enthält, der ja 
eigentlich niemals vom Pro¬ 
gramm durchlaufen wird und 
so eigentlich keinen SYNTAX 
ERROR her verrufen durfte. 
Was mache ich falsch? 

(Andreas Lachner) 
Gewöhnlich liefert die Zeilen- 
a ng ab e h i nter ei n er Fehlermel¬ 
dung (hier: Zeile 342Ü) einen 
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20 ober das Komma und die 
Zahl 347 dahinter, so erscheint 
nach dem Star ein SYNTAX 
ERROR IN 30. Grund: Der 
READ-Befehl liest nach wie vor 
die Zahl 346 in die Variable Ä. 
Dann versucht er, einen Wert 
für Bzu lesen. Da wir die zweita 
Zahl (347) gestrichen haben, 
findet er im nächsten DATA- 
Befehl, hier in Zeile 30 : einen 
Text vor. Bist aber eine numeri¬ 
sche Variable, die nur Zahlen¬ 
werte speichern kann. Somit 
wird die Fehlermeldung ausge¬ 
geben. 

in diesem Fall könnten also 
sowohl ein READ - Befehl wie 
auch eine (andere] DATA-Zeile 
schuld an der Fehlermeldung 
sein. Überprüfen Sie noch ein¬ 
mal all diese Befehle in Ihrem 
Programm- dann finden Sie 
den Fehler sicherlich. Suchen 
Sie aber nicht nur in der Zeile, 
in der der Fehler ausgegeben 
wird- (Nikolaus Heusler) 


düng einfach mit einer be¬ 
stimmten Zehnerpotenz, dann 
wird gerundet, danach teilen 
wir das gerundet© Ergebnis 
wieder durch die Zehnerpo¬ 
tenz. Konkret sieht die Rech¬ 
nung so aus: 

x - int ( (x * irrin; + -s.) 

/ 101 n 

Dabei ist n die Anzahl der 
Nach komm asteilen, bis zu der 
g e rundet werden soll, und x d i 0 
zu rundende Zahl. Das gerun¬ 
dete Ergebnis wird wieder in x 
gespeichert. Um etwa die Zahl 
535,25268 auf drei Stellen 
nach dem Komma zu runden, 
schreiben Sie: 

PRINT 

+.3)/lüf3 

Das Ergebnis ist wie er¬ 
wünscht 535,233. 

(Nikolaus Hausier) 


Gelöschtes Pro¬ 
gramm zurückholen 
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düng: Bis »Komma 4^ wird ab- 
gründet, ab »Komma 5« soll 
aufgerundet werden. Dazu 
zählt man zum Zahl an wert der 
INT-Funktion einfach die Zahl 
0,5 hinzu: 
x = INT (x + 1:1,5] 

Dies funktioniert folgender¬ 
maßen: Ist X kleiner als 0,5. 
wird die Stelle vor dem Komma 
vom Hinzuzählen mit 0,5 nicht 
verändert. Diese Zahl wird 
dann als Ergebnis geliefert Es 
wurde also abgerundet. Wird 
0,5 zu einer Zahl hinzugezählt, 
deren Anteil nach dem Komma 
größer oder gleich 0,5 ist, wird 
die Zahl vor dem Komma um 
eins erhöht. Der INT-Befehl 
rundet jetzt auf. 

Um eine bestimmte Anzahl 
von Stellen nach dem Korn ms 
von der Rundung auszusohlie- 
Ben. müssen wir sie einfach in 
d en Anteil vor dem Komma ho¬ 
len. Dazu multiplizieren wir die 
zu rundende Zahl vorder Run- 


Es passiert öf¬ 
ter, daß man 
versehentlich 
NEW eingibt oder einen Re¬ 
set auslöst. Gibt es eine 
Möglichkeit. da$ gelöschte 
Programm zu retten? 

(Jörg-Dieter Richter] 

Vorausgesetzt, daß Sie nach 
dem versehentlichen Loschen 
den Computer noch nicht ab- 
gs schallet haben, keine weite¬ 
ren Programmieren eingege¬ 
ben und keine Variablen defi¬ 
niert haben, gibl es Hoffnung. 

Damit Sie in einem solchen 
Full das Programm zurückho¬ 
len können, sollten Sie so bald 
wie möglich das oben abge¬ 
druckte Usllng mit dem MSE 
(Eiehe Seite 36) eingeben und 
auf einei Diskette speichern. 
Im -Ernstfall- nahmen Sie die¬ 
se Diskette und geben ein: 

LOAD ,T RENEIT ,8,S 

NEW 

SYS 328 

Nach jedem dieser drei 
nacheinander emzugebenden 
Befehle ist die RETURN-Taste 
zu drücken. Jetzt steht das Pro¬ 
gramm wieder einsatzbereit im 
Spei gharund sol Ite vor der wes- 
■men Bearbeitung zunächst si¬ 
ch erheitsha I be r gespei che rt 
werden. 

(Nikolaus Heusler) 
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Tips und Trkks 

Viele kleine Tips sind oft große Hilfen 
Wfenn man dann noch weiß, was man mit 

ist man schnell 


W as sind eigentlich Tips 
und Tricks? So unge- 
wohnlich die Frage 
auch scheint, so schwer ist sie 
zu beantworten. SoHen as Hil¬ 
ten zu kommerziellen Pro¬ 
grammen wie Yzawrte oder 
Stertexter sein? Dann ist der 
beg i n ne nd e P rog ram rni erer. 
der hier Hilfen zum Einstieg in 
-seine« Materie sucht, bitter 
enttäuscht, Im umgekehrten 
Fall sieht es für den reinen An¬ 
wender sicher ähnlich aus. 
Was also soll jch für Euch tun. 
was wofit ihr sehen? Program¬ 
miertip s &inc immer drin, von 
denen erhalte ich von Euch 
auch einiges. Was mir aber für 
eine ausgewogene Mischung 
fehlt, sind d;e Tricks von An¬ 
wendern zu ihren Programmen 
- und die können nur von Euch 
kommen. 

Heute jedenfalls gehe ich 
noch ausschließlich auf Pro- 
grammrerkniffe ein. Werde ich 
Eure Meinung dazu hören? 
Euer 

Alfred Poschmann 


INPUT ohne Frage- 
zeidien 

Hin und wieder störe es ein¬ 
fach , daß bei einem INPUT-Be¬ 
fehl immer ein Fragezeichen 
mit ausgegeben wird. Das 
kann man durch das Öffnen 
ei n er »Tistatu rdate!« u ver¬ 
binden: 

10 OPEN 1,0 : HEM I/ATE I CK- 
OEFFKEN 

20 IMPÜTäI, A$: mt S®RIMG- 
VÄRXABLE VON DER TASTATUR 
HQLFN 

10 CLDSS 1: DATEI 3CHLIEt> 
£EN 

Der erklärende Text (wie bis¬ 
her bei IMPUT'texrLaS) muß 
dann allerdings vorher mit ei¬ 
ner Print-Anweisung {PRINT- 
"text";} ausgegeben werden. 

(ap) 


Joystkkabfrage 

Jeder Neuling unter den 
C 54 ■ Fsns wi rd sic h frü hör odn t 
später tragen, warum Com mo¬ 
dere gleich zwei Joysticks- 
Ports einbaule. es aber straf- 
lieh versäumte, das Basic des 
C 64 um eine Funktion zur Ab¬ 
frage dieser Joysticks zu berei¬ 
chern. Auf dem C 64 wurden 
solche Abfragen bisher mit 
\a n g wi enge n IF-TH E N-Se- 
quenzen über die PEEK- 
Tunktion realisiert. Hier ist nun 


der viel elegantere Weg über 
eins benutzerdefinierte Funk¬ 
tion: 

DZF FN W( { X=m[{m 
(3W,5rCPEES(56|aa-X} 

ÜR224)) )/IDü(2}.#2) 

Anschließend Fi efert FN J GY(X) 
für Port x (1 oder 2) die Position 
des Joysticks von 0 ois 6: 
Übereine Anweisung wie 
OK FN JC¥(J 0 GO'ITJ NULLSTEL¬ 
LUNG, 0BEK r ÜSTEH, LIKES* 
RECHTS, FEUER 

lieSe sich donn äußerst schnell 
in die entsprechenden Unter¬ 
programme verzweigen, (ap) 

Schonung für die 
Floppy 

Ein kleiner Einzeller verhin¬ 
dert., daß der Schreib-/Less- 
Kopf der Floppy durch häuti¬ 
ges Diskettenlormatieren sll- 
zuschnsll verstellt wird: 

10 OFEN 1,3,15, " H-W 1 ' 

+ CHRS(7) 4 CHBSCaa) 4CHR$ 
(!}- Cl£ä|(15):CLÜSEl 

Durch diese Befehlsfolge 
wird der Schrittmotor, der den 
SchreibrfLesekppf bewegt, 
deutlich schneller angBeteu¬ 
ert. Damit erreicht der Kopf 
selbst keine höhere Geschwin¬ 
digkeit. sondern wird mit gerin¬ 
geren Pausen zwischen den 
einzelnen Schritten gefahren. 
Ein angenehmer Nebeneffekt 
ist die leichte Beschleunigung 
der Diskzugriffe wie Laden 
oder Speichern, die, von Lauf¬ 
werk zu Laufwerk verschieden, 
big zu 10 Prozent Zeitersparnis 
bringt. (ap) 


DOS 5.1 und Reset 

Fast aEt$ Maschinenpro¬ 
gramme bieiben auch nach ei¬ 
nem Re sei erhalten und brau¬ 
chen nur mit SYS «Stärtadres- 
se« wieder ayfgerufen werden. 
Nur bei dem viel benutzten 
DOS 5,1 von der der 1541 bei¬ 
gefegten Test-/Dem o-Diskette 
geht es nicht. Warum? Ganz 
einfach, weil dieses Programm 
die Zeno-Page-Ad resse $BA 
benutzt, in welcher die zuletzt 
benutzte Ge rate n u m m er steht, 
also normalerweise die «&■< bei 
Verwendung einer einzelnen 
Floppy. Diese Speicherzelle 
wird nun bei einem Reset auf 
Null gesetzt, und nichts geht 
mehr. Erst nach dem Laden 
von der Floppy wird diese 
Adresse wieder mit »8« belegt. 

Das gleiche muß man tun, 
wenn man nach einem Reset 


wieder mit dem DOS 5.1 arbei¬ 
ten will, ohne es erneut zu la¬ 
den: Nach PO KE 186,8 : SYS 
52224 steht das DOS wieder 
zur Verfügung. 

Eine dauerhafte Lösung er¬ 
hält man durch Ergänzung des 
DOS mit zwei verengest*!Iten 
Befehlen, die das gle]che be¬ 
wirken: 

POKE 52020* 169 :F0KE 52221,3 : 
PC KE 52222,133: FCKE 52223,136 

Das sc erweiterte DÖS wird 
dann mit 

m 57312 "DOS 5,2\S 
POKE 174,09 
FCKE 175,20? 

PQKE 193,252 
POKE 194,203 
SYS 62 957 
gespeichert 

Diases *003 5.2« wird dann 
mit SYS 5222Q auf gerufen und 
benutzt zwangsweise die Ge¬ 
räten um me i 8. Natürlich kann 
das normafe DOS 5.' immer 
noch mit SYS 52224 gestartet 
werden, ist allerdings natürlich 
n icht e set-fest-. (ap) 


Schneller Cursor 

Für C 64-Fans. denen der 
Cursor bisher zu langsam war, 
gibt es einen hilfreichen 
POKE-EMehl. Mit 

POKE 5632?,5 

wird die Cursor-Bewegung 
drastisch beschleunigt. Wer es 
zu schnell findet, kann die Ge¬ 
schwindigkeit mit 

EOKü 56325,255 

wieder stark verlangsamen* 
Beide Male ergibt sich für 
nichtsahnende Freunde ein 
verblüffender Effekt. (ap) 


Nach 

m- m bzchk) = 

l NT(fiNTfH&}+(HH-INT (Effl))/ 

, 6/ :+ 10025,) 100 

ergibt FN DZ( 17.30) den Dezi¬ 
maiwert 17.5, der Für Berech¬ 
nungen besser geeignet ist. 
Die umgekehrte Berechnung 
erledigt 


DEF FN UR{DZ) = INT' 

(£ I m (DZ )4( DZ-INT (DZ)) 4,6) 

*lQÜ+«5)/lÜÜ 
FEINT FN UH( 17.25) 
ergibt die normale Uhrzeit 
17.15 Uhr, welche durch 17.25 
dez i m al darg e stellt wird. (ap) 


Zufallsiulileti 

Die meisten Zufailszahlen 
sollen im Bereich von 1 bis x 
liegen, also beispielsweise 1 
bis 100. Hierfür liefert die Funk¬ 
tion FN PD(x) eine ZufaliszahL 
dte minima] 1 und maximal x 
beträgt: 

DEF FN RDfX) - INT 
(SHD(1)*X)-KL 

Somit würfelt PP INT FN RD(6) 
eine Zahl zwischen 1 und 6. 

(ap) 

INT-Funktion 

berichtigt 

Niehl nur die FRE- (siehe 
Ausgabe 2/89), sondern auch 
die INT-Funktion hat einen 
Programmierfehler. Für Mathe¬ 
matiker Die INT-Funktion ist 
keineswegs d*e definitlonsge- 
mäßs tnteger-Funktion, son¬ 
dern die GaußKlammerfunk- 
tion. Glücklicherweise ist INT 
im Handbuch richtig erklärt, 
nur stimm: nicht, daß »negative 
Zahlen dem Betrag nach grö¬ 
ßer werden«, wenn man die 
Nach kommastellen abschnei¬ 
det. Die im Basic-Interpreter 
definierte Funktion rundet 
nämlich alle Zahlen ab, anstatt 
die Nach kommasteilen abzu- 
sch ne id e n. Au s \ NT(-1.23) wi rd 
somit-2, und nicht, wie es rich¬ 
tig wäre, -11 Es ist also Vorsicht 
geboten bei Programmen oder 
Rechnungen, die sich auf die 
imegarfunktion stützen und 
bei welchen ein negativer INT- 
Parameter vor liegt. Bei kauf¬ 
männischen oder sonstigen 
Anwendungen des C 64, von 
denen beileibe nicht nur das 
Erfoigserlebnis des Program¬ 
mierers abhängt, wäre es nö¬ 
tig, die Funktion im Programm 
neu zu definieren: 
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für Einsieiger 

für den Einstieg in die Computertechnik, 
dem DEF FNx-Befehl alles anfangen kann, 
einigen Profis überlegen. 


DE? FN I1?(X) = imm{* 3) * 
SGfi (X} 

Dadurch wird der Absolutwert 
(Betrag) zwar mit der alten Inte- 
gerfunktion behandelt: da INT 
bei positiven Zahlen — und 
ABS(x) ist immer positiv — die 
Nachkommasteilen korrekt ab- 
schneidel, ging durch ABS(x) 
nur da$ Vorzeichen vertorer-, 
Durch die Nach-Multiplikation 
mjl SGN(x) wird es wiederher- 
gestelll. fap) 

»Ufas ist Reset?« 

Vor ein paar Monaten, in der 
64'er-Ausgabe 11/88, habo ich 
die Bauanleitung zu einem 
Reset-Taster unter Tips und 
Tricks für Einsteiger veröffent¬ 
licht. Seitdem habe eh einen 
ganzen Stoß von Anfragen be¬ 


kommen, was denn eigentlich 
ein Reset sei. Nun, Reset ist 
englisch und hei3t »zurückset- 
zen«. Ursprünglich stammt die* 
ser Begriff aus der Hardware¬ 
welt, In der Elektronik bedeutet 
er, daß Bausteine oder Leitun¬ 
gen in einen definierten Zu¬ 
stand gebracht werden, 0 oder 
5 Volt an liegen und nicht 
irgendein Wert dazwischen. 
Beim C 64 passieren beim Ein- 
schalten oder Drücken des 
oben erwähnten Tasters aber 
noch viel mehr Dinge. Ein gan¬ 
zes Programm wird autgeru- 
fen. die sogenannte Reset- 
Routine. Nachdem also alle 
Bausteine in einen definierten 
Zu Stand gebracht sind, ver¬ 
sorgt dieses Programm die 
verschiedenen Bausteine des 
C 64 mit widrigen Werten . So 


wird zum Beispiel fastgelegt, 
welche Farben der Biidschirm 
hak der Speicher erhält seine 
korrekte Aufteilung, wenn ein 
Test ergeben hat, daß er fehler¬ 
frei ist. Zahltose Speicherstel¬ 
len bekommen festdefinierte 
Werte zugewiesen und der 
Basic-1 nter p rete r übe m m mt 
die Kontrolle über das System. 
Jetzt erst rs^ der C 64 In der La¬ 
ge, die Basic 2,0 Anweisungen 
zu verstehen, (ap) 

Auf Tastendruck 
warten 

Einen einzelnen Tasten¬ 
druck kann man unter Basic 
2.0 leicht mit dem Befehl GET 
abf ragen: 

IQ G2T AS 

Besonderheit und Unter¬ 
schied zum INPUT-Befehl Ist, 
daß nicht auf einen Tasten¬ 
druck gewartet wird Der an¬ 
schließende P rog ram irrtßxt 
wird also auch, wenn keine Ta¬ 
ste gedrückt isl, abgearbeitet. 
Der C 64 läßt sich allerdings 
leicht zum Warten überreden: 
10 GET kill? A$- u “ r DHEti 10 


Starten Sie diese Zeile mit 
dem Betehi RUN r sa hält der 
Ccmputeran und wartet, bis ei¬ 
ne Taste gedrückt wird. Nun 
kann man mit PRINT AJ Über¬ 
prüfer. weiche Taste es war 
Analog dazu kann man auch 
eine Auswertung mit der IF- 
AnweEsung durchführen: 

20 IF G r THO PRINT 
'■ FALSCHE EINGABE* 

Diese Tastaturabfrage mit 
GET ist gut und wird dement¬ 
sprechend cfi verwendet. Es 
geht aber auch viel kürzer. Die 
Abfrage läßt sich auch durch 
den relativ unbekannten WAIT- 
Befehl bewerkstelligen: 

10 NATT 19&,I:'Ü5T A? 

D e r erste Bete hl hei ßt m erwa 
(sehr frei übersetzt): Warte, bis 
d ie S p e icherze He 1 dB den We r i 
1 an nimmt. Speicherstelle 198 
enthält abor die Anzahl der Zei¬ 
chen im Tastaturpuffer. HteF n fm 
Tastalurpuffer, befinden SEch 
die entsprechenden Zahlen- 
werte der Tasten, die wohl ge¬ 
drückt aber noch nicht verar¬ 
beitet, wurden, GET AS holt 
dann eine der Zahlen aus dem 
Puffer. (ap) 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64 'er-Magazin ab 


Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem &4'er- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabehäten* MSE und 
C he eks u m me r entwickq 11. De r M S£ (M asc h i ne n sprac h oed i - 
tor) h i If 1 bei der Eingabe vo n Zahlen- u nd 0 uchsiaöo n re i h e n, 
wie sie in Bild 2 dargestellt sind- Dabei handelt es sich in der 
Regel um .MaschinenspracheProgramme. Zum Eintippen 
von Basic-Pro gram men dient der Checksummer. Die Einga¬ 
behilfen Checksummer und MSE stnd mit LOAD "CHECK- 
SUMMER V3 n ,8 < RETURN > beziehungsweise LOAD 
UISE VI.1 ".8 < RETURN> zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN < RETURN> einzugeöen. Diese beiden Programme 
für den G 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe G/D8 veröffentlicht, Gegen Einsendung eines mit 
1,80 Mark frankierten und an Sie adressierten Rückumschla¬ 
ges (Format PlN A4) schicken wir Ihnen diese Seiten jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Program ms e r vi cc-Dte kette. 


RIchtungsansahen (up, down, lefL right beziehungsweise 
nach oben, nach unten,1 ink&. rechts) entsprechen den Cur- 
scr-Ste-uertasten rochte unten auf der Tastatur neben dar 
rechten SHIFT-Taste- Die Pfeile auf den beiden Tasten ver¬ 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt; 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Dss, was 
oben auf der Taste sieht, wird te Verbind ung m it der SH3FT- 
Taste ausgeltis-t- Zum Beispiel SHIFT CRSFL bewegt den 
Cursor (blinkender FosUionenanzeiger) eine Zeile nach 
eben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor 
Taste. Im Listing steht dafür |UPl beziehungsweise I DOWN;. 

Entdecken Sie -SPACE-- in einem unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (stehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Übersmchene Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Gommodore-Taste ein¬ 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mH dem 
Commodore-Zeichen In allen Fällen erschein* ein 

Sonderzeichen auf Ihren: Bildschirm. 




m,RV5 


Z &/FEINT A3 • <DOWN, SPACE, TJF , LEFT>ÖC 
f ON , SPACE. EVOFFIT ; GQSIIB \ 32 : PRIN 1 
GOSUB 1 Ef0 ! FHINT AS " CRICHT . SFACS 
3@ GOS’JB 100: FEINT A$" C2RIGHT. SFACETEQWN . L 
EFT^i" i GCSUB 10&^SINT A3" CSRIGHT , DOWN. 



<133> 


SPACE. DOWN , LEFTlwf 



Gjm\HQ&OK‘ r \wfc 

w*dUM> (Mietau 

prv^svuwHte (uicU+ 



lL SasEc-Programmheispiel aus dem 64'er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Tasie, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste. SHIFT rechte CRSR-Tasle, 


MSE 


MSE-Lislings (Bild 3) müssen Sie mit 
der Eingabohilte ab tippen, Die 

Kopfzesle jedos MSE-Ustlngs enthält 
die Informationen t.P rogrammname«, 
»Startadresse-:* und *End ad resse«, d te 
dar MSE benötigt. In Bild & wären dies 
«MSE-TEST«, *£000« und »DGOQ«. 

MSE-Ustings (ateo Maschinenpro- 
gramme) müssen nach dE^m Abtippen 
immer mit dem Zusatz *,8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise *,1,1« (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: LO¬ 
AD ■'MSE-TEST ,, i a i l) und mit dem 
Basic-Betehl »SYS* gestartet werden. 
Zum Sterten von MSE-Listings üßnnti- 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere G4'er-Hottine. 

(ah) 


Checksummer 


Bas ic-P rogram me kön non Sie auch oh ne H i If r dos C h eck¬ 
summ er-Programms abiippen, wobei Bis aber auf die Mon- 
trollmöglichkeit durch die Prüfsummo verzichten müssen 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder BasIc-ZeiFe (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Basic-Programmen häufig vor kommenden geschweiften 
Klammem | : markieren besonrtere Tasten Eingaben, Bis aut 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
steht, identisch. Aller dings sind ei rüge Tasten mehrfach bo- 
legt, zum Beispiel I CLRdHÖMEI - 

Daöei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B. 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z, B. HOME) emsppht der eigentii- 
chen Tastenfunkt Ion. 

Finden Sie also in einem unserer Listtegs »CLR«, ist die 
SHlFT-Tasle gleichzeitig mH der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

Di e Farban gaben ln den L isti ng$ $ i n d e b a n fal I s i n Eng I isch 
(z. B. BLACK, RED). Sie erhalten die Jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise cControl> 
i n Verb j ndung mit e i ne r Zahten taste (Besehri ft .mg auf der Ta^ 
sten Vorderseite}- 


SjortcuÄKsse 

\ £wd.a4rt$& 


Name 

■ 1 







000^ 

cOÜQ 

: 

4c 

Oc 

CG 

1c 

6^ 

CO 

4c 

cf 

/ca 

cQO fl 

z 

ff 

4 c 

d2 

ff 

73 

ea 

ea 

ea | 

[ 42 

c 01 ü 

: 

3.2 

03 

bd 

14 

03 

9d 

bO 

01 

08 

coia 

■ 

ca 

10 

f 7 

ad 

14 

cf 


f 5 

I 12 

c0?. 0 

; 

cf 

8d 

16 

0 3 


1? 

03 

ad 

1 

c028 

: 

14 

03 

a q 

15 

03 

cd 

f 2 

cf 

llG 




11 Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE ein ge geben werden. Besondere 
wichtig isl, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN < RETURN>. 
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für die Hardware des Monats 


Am 17A1964 wurde ich in 
München geboren. Meine 
Schulzeit beendete üch 
19Ö4 mit dem Abitur. Nach 
15nneinstiger Zwangspause 
begann ich im Oktober 
1965 mit dem Studiengang 
Elektrotechnik, zur Zeit im 
6. Semester, an der FH in 
München. Mein erster Kon- 
takt zu Computern war 
1984, ats ich einen C 64 er¬ 
warb. Mach einem Jahr 
Basi c-Prog ra mm i eru ng 
stieg ich dann langsam auf 
6502-Assembter um. Das 


Der Gewinner 


Problem der relativ langen 
Wartezeiten heim Laden 
(trotz Floppy speeder) war 
mir schon Immer ein Dorn 
im Auge. EPRÖM-Karten 
als »Zwei-laufwerk« erfüll¬ 
ten zwischenzeitlich diese 
Aufgabe. Da EPROMs im¬ 
mer nur komplett gelöscht 
werden Können, suchte ich 
nach einer anderen Lö¬ 
sung. So entstand im Früh¬ 
jahr 1988 die RAM-Karte, 
die vom Prinzip her wie ein 
Diskettenlaufwerk aufge¬ 
baut ist. 
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Super 


Mit unserer Hardware 


des Monats können Sie 


beliebig lange Progranv 
me aus dem CMOS- 


RAM laden und nachla- 


den. Die tadegeschwin- 
digkeit liegt etwa bei 

200 Diskettenblöcken 


pro Sekunda Die einmal 

gespeicherten Program- 

me bleiben nach dem 


Ausschalten des Com- 


puters erhalten. 


E PFIOM-Mod ul karten gibt 
es wie Sand am Meer 
Was os aber noch nicht 
gabt, ist ein© CM OS-RAM-Kar¬ 
te, d le ge nauso f u n kt io n i e m wie 
ein© kommerzielle Modul karte. 
Der Vorteil einer solchen Karte 
liegt auf der Hand- Es Ist nicht 
mehr erto rd e rl i c h. E PRO Ms zu 
brennen. Man kopiert einfach 
die gewünschten Programme 
En das CMOS-RAM und kann 
sofort damit arbeiten. Lange 


Ladezeiten, wie man sie van 
der Diskette her kennt, gibt es 
nicht mehr, Ein von der RAM- 
Flatine geladenes Programm 
wird nämlich ohne Zeitverlust 
in das Computer-RAM über¬ 
tragen und dort gestartet. Da 
unsere RAM-Platine akkuge- 
putfert ist, werden die Daten 
auch nach dem Ausschalten 
des Computers nicht gelöscht. 
Folglich eignet sich die Pia 
tine ganz hervorragend als 


EFRO M -Mod u I karte nersatz. 
Das ist aber bei weitem noch 
nicht alles, was die CMOS- 
RAM-Platine kann. Eine ganz 
besondere Eigenschaft, di© 
selbst bei EPRQM-Kärten sel¬ 
ten realisiert wird, ist die Mög¬ 
lichkeit, Pfogrammdateien aus 
dem CMOS-RAM nechzula¬ 
den Dazu ein kleines Beispiel: 

P^ogramET.ams =Programmi 
10 PRIKT Ö®5(lA7) + 


'DIES IST PfiOCSAKMl* 

K ■:;£■" A J: IF A$= " " TUEN 20 
JD LOAD "PROGRAMMS".8 


Prugrammnajiie =Fro£ ranun2 


IQ ERIN? CERB(147)+ 

-DIES IST PaÖGHAfflK’ 1 ' 

20 GET fi$zl? A| = u ^TttEN 20 
3ti DOAD * : FfiÖQiWfltti;3 

Wird Programm* mil LOAD 
"PROGRAMMl \8 geladen 
und ml! RUN gestartet, wartet 
es P nachdem der Text »dies ist 
program ml-: erscheint, in Zelle 
£0 so lange, bis e : ne Taste ge¬ 
drückt wird. Stellt das Pro¬ 
gramm ©inen Tastendruck fest, 
lädt es Prag ramm 2 in den 
Comoutempe eher und startet 
es. Von diesem Augenblick an 
ist Programms aktiv, das ge¬ 
nauso funktioniert wie 
P rog ram ml. Der g i nzi ge U nie r- 
schied ist. daß der Text »dies ist 
Programm 2- erscheint und 
Prag ram ml nachgeladen wird. 

im Gegensatz zu allen kom¬ 
merziellen RAM-Karten ( hat 
unsere Hardware des Monats 
keine Probleme, selche und 
noch viel komplexere Program¬ 
me nachzuladen. Alle Funktio¬ 
nen, und davon hat die Karte 
jede Menge, werden über kom¬ 
fortable Menüs aufgerufen. 
Eingabefehler sind so gut wie 
ausgeschlossen. Daher ist un- 
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Das Extlusiv-Angebot von Commodore für alle 64er-Leser 



- dreimal Kraftnahrung 

für den CM 





m, 


Zeitschriften • B ücher 

Software ■ Schulung 


■ \ W^- 


Unser Angebot solange der Vorrat reicht: 


Der Bedienungskomfort läßt keine Wünsche offen, 
Schnelles und genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dem Bildschirm. Übrigens können Sie neben Maus 
Programmen auch viele Joystick-Programme rnil der 
C=1351 bedienen. 


Stellen Sic- sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen; mit GFOS 1.3 oder mit 
GeoPublisb. 

Für Geos-Einsteiger: 

GEOS 1.3 - die Software, die die Hardware-Grenzen 
sprengt, Fenster, Dialog boxen, DeskTop, WYSIWYG, 
Proportionalschrift M ausbedien ung • das ist nur ein 
Bruchteil der Leistungsmerkmale, die GEOS zum 
Software-Renner Nr 1 gemacht haben. GEOS unter 
stützt vollständig die RAM -Erweiterung: Disk-Simu- 
lation, Disk SchÜLLierung, Transferboschleumgung im 
Speicner, schneller Neuatari Vorteile, auf die Sie 
nicht verzichten sollten. 


Für Desktop-Publisher: 

Für alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen; GeoPublish - 
Jetzt wird es möglich; Desktop Publishing aut Ihrem 
C64. Mil der RAM-Ei Weiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt Dokumente bis zu einer Länge von 60 Se. 
ten, Layout-Bibliotheken, automatischer Textumlauf 
um Grafiken, Mega-Fonts, mehrspaltige Seilen und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen hnen 
zur Verfügung. 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver 
stand lieh auch rnil allen anderen GEOS-Applikationen 
zu verwenden. 


Das Modul, das Ihren C64 um 25ö Kbyte RAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
fünfmal schnelleres Arbeiten. Lästiges ■‘Disketten¬ 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


GEOS Power Pack mit GeoPublish 
Bestell-Nr: 516S1 ^ 

Preis: DM 249,-* 

' Urwerbinct-le ne PrefUHmplül iJui ig. 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Be steil .-Nr,: 51680 
Preis: OM 199,-* 


1. RAM-Erwelterung C=1764 


3. Software der Superlative: 


2. Maus C-1351 


MariiiSTPthtilk IterEag A.Q. Öuchverlag, Z. 6 D 13 Maar bei München, TelftP&fi ^ 59 ) 4 E 13 -D 

ßrsielli mger. im ALs-and bitte -r- SCHWEIZ: MarklfiJ&chr^ KoltfirstraEaa 3. CH-E33G Zug. “d-u’o,; hj4f?i 4 ' E.GE6 ÖSTERREICH' Markl&lechnik Verlag 

GesällSChah 'o h -Srcße Nauüasse 28 A-1040 Wan, Taleicn (0222;; 5S71353-0. Rudolf Lachnar£Sch*, 10 -1232 Wien, 1.0222; ff 

l^eberrauter Media VerlagsgesrtitiH jGrüBhandBlj, Laudüft0£59e 29. A-1002 Wisr\ Tglelün (022?) -10 T543-0. 












s&re Super-Luxus-CMOS-RAM-Platinö nicht nur dem Profi Vorbe¬ 
halten, auch Einsteiger werden ihre helle Freude damit haben. 
Aber genug der Vorrede, fangen wir mit der Bauanlßitung an 
Übrigens, dis Platine oder den Bausatz: oder das Fertiggerät gib! 
es bei der am Schluß stehenden Bezugsadresse, Das nur als In¬ 
formation für diejenigen, die Sich einen kompletten Wachbau 
nicht zutrauen. 

Dia P lati n e selbst i $l doppelseitig. Die ents prec ha nd e n Layo u ts 
finden Sie in Bild 1 und Bild 2, Beachten Sie, daß beide Layouts 
spiegelverkehrt veröffentlicht sind, Auf eine ausführliche Anlei¬ 
tung zum Herstellen von Platinen eoli hier verzichtet werden, 
denn der Hardwareprofi weiß es ohnehin und dem Laien sei zur 
fertigen Platine geraten. 

Bei der Bestückung halten Sie sich unbedingt an dqm Be- 
Slückungsplan in Bild 3. Es ist davon abzu raten, nach dem Schalt¬ 
plan Bild 4 vorzugehen, Fangen Sie zunächst mit den Suckeln an. 
Welche Sockel und welche Bauteile sonst noch benötigt werden, 
ist der Bestückungsliste in Tabelle 1 zu entnehmen, Sind die 
Sockel verlötet, kommen der Reihe nach die Widerstände. Win- 
derstandsarrays, Dioden und Kondensatoren dran, Zum Schluß 
müssen dann die Schalter, der Akku und der Taster eingebaut 
werden. Ist auch das EP ROM mit dem Betriebssystem (Listsng) 
gebrannt, sind zunächst bis auf dis RA Ms all© Sockel nach (Brld 
3) zu bestücken. Um einer Zerstörung der Bauteile vorzubeugen, 
vergessen Sie nicht, den Schalter »S 1« in Stellung -off« zu brin¬ 
gen, Um die Pfatine nun aut Funktionsfähig keil zu testen, muß der 
Sockel ICemit einem RAM-Baustein bestückt sein. Stecken Sie 
nun, nach nochmaliger Platinen Überprüfung (Kuraschlüsse, Un¬ 
terbrechungen und sc weiter), die Karte in den ausgeschalteten 
C 64 und schalten anschließend den C 64 wieder ein. Er muß sich 
mildem Hauptmenti melden. Bevor wir mit der Beschreibung det 
Software weiter machen, zunächst eine 
Beschreibung der wichtigsten Bauteile. 

IC 1 2764, Steuer-EPROM mH Software. 

IC 2TTL-7474, Synchronisation und EiiWAusschalten der Karte. 


IC 1 T 

EPROWV2764 

IC 2 ; 

TTL'SN 74LS74 

IC 3 : 

PI A/MC S&21 

IC 4 ' 

PIA/MC 6321 

IC 3 : 

rTUHC 74^33 

IC S bis IC13: 32 KSyte x B Bit S-RAWl 62256 oefcr 8 KByte x 8 Bit 

S-RAM 6234 

s t 

Schiebe 1 x Um 

52 

Schad ow-M in ialu r-Taster 

5 3 

Kippschalter 1 xUm 

C 1 

Kondensator lODnF 

C 2 

Kondensator lODnf 

03 

Kondensator inF 

R 1 

39DEU5% 

FL2 

4,75*5% 

R3 

4,705% 

RN 1 

B-fach -Widsretandsarray 6.50/5% 

RN 2 

T-fach-WldöiiäBndHrray 

D 1 

AAH7 

D 2 

AA117 

A 

Aftku 2,4-WtOOmAh, Typ Vflrta SateTranic 

2 x 4üf>o3igg IC-Fassung 

9* Säulige IC-Fassung 

1 x t6puligö lC-Fassurg 

1 x i4polige IC-Fassung 


Tabelle 1. ßauteilelisie für die »Super-Lum-CMOS-fWM-Platine« 


IC 3 MC 6621 PIA, Ausgabebaustein für die Adresse. 

iC 4 MC 6321 PIA, Ein- beziehungsweise Ausgabebauätein für 
Daten und Steuerleitungern. 

IC 5TTL-13S, RAM-Auswahlbaustein. 

IC 6 IC 1362256, 43256 oder 55257 32 KByte xfi Bit S-RAM be¬ 
ziehungsweise 6264, 4364, 5564 oder 5565 ß KByte n 8 Bit S- 
RAM. Die Reihenfolge der Bausteine von IC6 bis IC13 ist unbe¬ 
dingt bei der Bestückung zu beachten, da im ©raten Baustein 
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Ü! Layout dar -»Super-Luxus-CMOS-RAM-Platlne« (Bestückungssaite) - beachten Sie, daß «Jas Uycut spieg ei verkehrt veröffentlicht «st 
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U Layout ILötselia) - beachten Sie, daß das Layout spiegelverkehrt veröffentlicht ist 


(IG6) wichtige Daten wie Directory und BAM-Aufzeictinungsfor- 
mat der FLA VI-Disk enthalten sind. 

S 1 Ein-;Ads-Schaiter für Akkus, Dieser Schalter sollte immer 
mit Ausnahme der Bestückung auf der Steilung »ein« stehen, da 
sonst bei ausg esc haltet em Computer die gespeicherten Informa¬ 
tionen in den RAM-Bausteinen verloren sind. 

S 2 Reset-Taster 

S 3 Steuer-EP ROM ein/äusschaiten 

Akku 2.4V/1Ü0mAh. 


Bedienung der Software _ 

Ge na uso wie bei einer neuen Diskette, muß auch die RAM-Disk 
formatiert werden, damit die Software im IC1 eins korrekte Struk¬ 
tur vorfindet. Beim erstmaligen Einsehalten springt das Pro¬ 
gramm automatisch in das Formatierungmenü (Bild 5), 

Nach Drücken der SPACE-Taste ist man dann Im For matte- 
rungsunterprogramm. Sollte dieser Vorgang unterbleiben, erfolgt 



± Besfiickungsplan der »Super- 
Luxus- CM OS ■ RAM- Plati n 6«. Beim 
Nach bau der PI all ne sollten Sie 
unbedingt nach diesem Plan Vorge¬ 
hen. 
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GP Schaltplan der .»Super-LuKus-CWlOS^RAM-Platlne« 


Auf Nummer 

Sicher. 



Gestochen scharfe Ausdrucke errei¬ 
chen Sie nur mit einem guten 
Drucker. Und - dem richtigen Farb¬ 
band, 

0*90®^ bietet Ihnen die Garantie 
aut einwandfreie Funktion und sau¬ 
beres Schriftbild. 


Mit Farbbandkassetten von 
gehen Sie auf Nummer sicher. 
Garantiert. 

Herstellung und Vertrieb der Original 
corvur.odot-? Fa rb bandkassetten . 

s Be?.ügausschließlich ubtrr den 
Fachhandel 


OlRpOB^ 

Dieselstraße 43 ■ 5600 Wuppertal 22 
Telefon(02 02) 600081-83 
Telefax (02 02) 600150 
Telex 8592 870 cartd 


Ausgabe 3/März im 
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der SprunQ in das Hauptmenü. Durch Drücken der Tasten cR>, 
< B> und c F> Saßt sich die RAM-Dsskauch später noch forma¬ 
tieren. Wse das tfor sich geht, wird später besprochen. 


25 6 KjjVTE RAM-KARTE M&H J, SCNÜCHT J 9Sfl 
RAM-NAHE 


Das Hguptprogramm der RAM-Pisk 


Ist diö RAM-Disk io rmatierlt, oder wird diß formatierte RAM-Disk 
eingeschaiiet, erscheint das Hauptmenü Süd ß. 

Inder erste n Zelle tief i ndes si c h d er Co pyri ghtn ac hweis. D artin- 
ter steht der RAM-Diskname. Die dritte Zeile gibt die Anzahl der 
freien und die Gesamtanzahl der zur Verfügung stehenden 
Bldcke an. Die Karte faßt bis zu 160 Program meinträge. Wegen 
der Übersichtlichkeit werden nur immer acht Programme, soweit 
vorhanden, angezeigt. Somit gibt es 20 Seiten (Seite 0 bis 19). 
Die$ß Informationen enthält Zeile 4. Darunter werden die gespei¬ 
cherten Filesangezeigt, die wie folgt auf dem Bildschirm erschei- 
nen: Nummer, Programmname, Bloc klänge. tatsächlich belegte 
Speicherzellen, Bnsprungstartadresse in hexadezimaler Form 
WAE steht für den Basic-Beföhl RUM. Ein anderer Wert signa¬ 
lisiert die Einsprungadresse für Maschinenprogramme, dis nicht 
mii RUN gestartet werden können. Zu weiteren Unterpunkten ge¬ 
hen die nächsten drei Zeilen Auskunft, d&ren Funktionsweise 
noch genau beschrieben wird. Der letzte Block auf dem Bild* 
schirm dient als Aus* beziehungsweise Eingabszeile für Fehler¬ 
meldungen und so weiter. 

Der Maschinensprachemonttor Smon iss zum Beispiel das 
zweite Programm in Bild 6. Er belegt 16 Blöcke auf de* Karte und 
hat eine tatsächliche Programm länge von 4096 Byse. Der Ein¬ 
sprung ist hier nicht RUN, sondern SCQOtfc Geladen wird dieses 
File mit der Taste <2>. da es auf der Seite 0 das zweite Pro¬ 
gramm ist. »8 SEC FORMAT*, wird demnach mit <1 > gestartet. 
Die Tasten <4> bis < s> sind hl er nicht aktiv r weil auf dieser Sei¬ 
te keine weiteren Programm© existieren. 

Unterprogramm ->EXIT*: Abschalten und Verlassen der RAM- 
Disk über einen R^set des Computers. 

Unterprogramm *DISK< Hier stehen die in Bild 7 aufgeführten 
Funktionen zur Verfügung. 

MENUE; Sprung ins Hauptmenü. 

DIRECTORY: Das Directory wird aut dem Bildschrim ausgege* 
ben 

- Abbruch über die RUN/STGP-Taste. 

-Einzelausgabemit gedrückter SHEFT-LOCK-Taste und Betäti¬ 
gung der SPACE-Taste. 

Wichtig: Die Meldung -SPACE-TASTE DR DECKEN- bedeutet 
< SPACE > ohne <S'HlFT> beziehungsweise <CBM>. 

DISKBEFEHLE: Disketten befehle an dl© Floppystation senden 
ohne den QPEN-Befeh! zu benutzen. 

Zum Beispiel formatiert -N:DISKETTE,XX^ eine Diskette. 

Die vollständige Beschreibung aller Befehls finden S<e im 
Floppy-Hand buch. 

Unterprogramm »SEITE +/-«: Wie schon erwähnt, wird das 
RAM-Directory in 20 Seiten zu ja acht Files auf geteilt, die mk 
< + > vorwärts und <-> zurückgeblättert werden. 

Unterprogramm ^GENERATOR»;: Es gibt hier die in Bild 8 auf- 
geführten Punkfö. 

MENUE: Sprung ins Hauptmenü, 

DIRECTORY: Das Directory wird auf den Bildschrim ausgege¬ 
ben 

- Abbruch über die RUN/STOF-Taste. 

- Einzelausg abe mit ged rüc k\e r S H l FT-LG C K-Taste u n d B etät 1- 
guny der SPAGE-Taste. 

Wicntlg: Die Meldung -SPACE-TASTE DRUECKEN« bedeutet 
<SPACE> ohne <SHIFT> beziehungsweise <CBM>. 

SPEICHERN: Kopiert Programme von der Floppy auf die RAM* 
Disk. Wenn 160 Einträge beziehungsweise alle Blocks belegt 
sind, wird dor Vorgang ignoriert. Ansonsten ist der Filename des 
zu speie h ernden Progro m ms a n zug e be n. u n d zwar sc, wie d i eser 
aut der Diskette steht. Wichtig ist, daß sich nur PRG-Files auf die 
Karte übertragen lassen. Nach korrekter Eingabe kopiert di© Soft¬ 
ware das Programm auf die RAM-Platine. Falls das zu speichern¬ 
de Fi I e meh r Se ktorsn : als vo rharsden b e n ötigt, ersah & l nt d i e Fe h ■ 



-r. W 


Hl» 


BLOECKE FREI VON 

MCEGLICHEN 

UOH 160 EIHTRAEGEH 

SEITE 3 < 



KARTE IST NICHT FORMATIERT _ 

1 Ds die CMOS-RAM-Piatine organisiert ist wie eine Diskette, 
muß auch sie vor dem ersten Gebrauch formatiert werden 


256 KBVTE Rfltt-KftRTE UOH J.SCHIJCHT 130» 
RflH-HAtlE J . SCIIUCHT 


2«7 RI.OECKE FREI VOR 232 MQEGLICHEH 

3 UOH 160 EIHTRAEGEH | SEITE > 0 ~ 


SEC FORMAT 


3 CHftHGER 

f 

1 

8 


5 

16 

4 


1664 

4666 

^11 


frftTAE 

SA7AF 

SA70E 


fE + ✓- 


IEBf|g£KR u 

MONITOR 


SI Das Hauptmenu erscheint jedesmal, wenn tief Computer ein- 
geschaltet wird 


256 KBYTE RAH-KARTE 6QH J ■ SCHUCHT 1666 
RAM-HAME J.SCHUCHT ___ _ 


207 B1.ÜECKE FREI UOH 232 MOK GLICHEN 

3 UÜK 1EO E1HTR6E6EN | SEITE > 6 ~ 


1 8 SEC FORMAT 

§ SMON 
CHANGER 

*1 

5 

6 

7 

8 


16 4üis Sftl -- 

4 811 £ATA6 




r - 

FTH 

_ 

Et_ 


DISK 


DISKBEFEHLE 


DIRECTORV 


m Vom Diskmenü aus lassen sich alte Floppy komm andos auf- 
rufen und atisf Ohren 


lermeldung -KARTE IST VOLL-, Der Vorgang ist dann mit dar 
SPACE-Tasta zu beenden. 

Ansonsten wird mit dem Punkt der Namensänderung tortge¬ 
fahren. 

□er nächste Punkt betrifft Basic- oder Maschinenprogramme. 
Handelt es sich bei dem zu speichernden File um ein Maschinen¬ 
programm {also ein Programm, das sich nicht mit dem Basic- 
Befehl RUN starten läßt), ist die Angabe der Einsprungadresse er¬ 
forderlich. Vorgeschlagen wird die Ladeadresse im Speicher des 
Computers, Diese ist In hexadezimaler Form einzuneben. Es sind 
folglich nur die Taslen <0> bis<9> beziehungsweise <A> bis 
<F> und <RETURN> erlaubt. 
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256 KBYTE RftM-KflRTE VOM J.SCHUCHT 1388 
RUM-KÜHE J .SCHUCHT 

207 HLÜECKE FREI UQN 232 HOEGLI CHE~H~ 

3 UOH 1SB ElHTRflEGEH | SEITE > 6 T 


GENERATOR 

I ■» MENUE 

! |> 1 RECTÜRY 

■tH SPEICHERN 



_*• Das GeneratomieniLi dient dazu, Programme von der Diskette 
auf die RAM-Disk zu kopieren 


256 KBYTE RAM—KAR I E UON J,SCHUCHT 1888 


Rfttl-NAMF J. SCIIUCHT 


2fJV BLOECKE FREI UOM 232 MOECLICHEH 


3 UOM 160 EIHTRflEOEH | SEITE > 0 < 


8 SEC FORMAT 


3 CHAHGER 

t 

6 

7 

8 


5 1664 7AE 
16 4096 5070t 
4 811 5A70E 


ROM-BEFEHLE 


SEITE +S- 


r~ 

rh 

L_ 

B 


MEMUF 

BEFEHLE 


l?| Im RAM-Me n Li ist die Speie tierseile zu wählen, die mit den 
RAM-Bef eil len bearbeitet werden soll 


236 KBYTE ROM-KARTE UOM J■SCHUCHT 1988 


RAH—NAME 

J.SCHUCHT 



ZQY BLOCCKF, FREI 

UDN 

232t MOEGLICHEN 

3 UOK 160 EINTRAE6EN 

| SEITE 

> 0 c 

X 8 SEC FORMAT 
£ SMON 

3 CNOHGER 

4 

5 

G 

7 

8 

!« 

±«64 

4-0 36 
011 

SA7AE 

S070E 

RAM-BEFEHLE 

J 



IJOEGCHEH 

[3EMDEPH 

LIJEBERPRUEFEN 


HECHSELN 

FORMATIEREN 

NUR U EC K 



D Vom RAM-Bete hie-Menü aus lassen sich Programm Anträge 
löschen oder nachträglich editieren 


Basic-Filas müssen sich dieser Prozedur nicht unterziehen, 
□er letzte Punkt bezieh! sich auf Nachiadeprog ramme, die 
nach ihrem Start andere Files in den Computer laden. Es wird 
nach der Anzahl der nachzuladenden Programme gefragt, die 
ebenfalls in hexadezimaler Form einzugeben ist, Der Wert darf 
nur zwischen SCO (dezimal 0} und $9F (dezimal 159) liegen. 

Das Nachladen funktionierlnur, wenn ein Programm den RAM- 
3 ereich von S010F bis S017S (dezimal 271 bis 376) nicht verändert, 
denn dort befinde! sich eine neue LOAD-Routine. Eine wettere 
Voraussetzung ist, dali de- LOAD-Vektor {S033Ü/SU331 dezimal 
S16Ü817) nicht überschrieben wird, der auf die neue Routine ge¬ 
richtet ist. 


Unterprogramm »RAM-BEFEHLE «: Bild 9 zeigt die hier zur 
Verfügung stehenden Funktionen. 

MENUE: Sprung ins Hauptmenü, 

SEITE +/- FLAM-Diraciorymit <+ > beziehungsweisö <—> 
vor- beziehungsweise zurückblättem. 

BEFEHLE: RAM-Befehle (B'id 10) an die Karte senden. 
ZURUECK: Sprung In das»RAM-BEFEHLE*-Untef programm. 
LO ESCH EH: Ein Programm wird mit den Tasten <1> bis 
< B>, falls vorhanden gelöscht. 

AEHDERNr Namensänderung eines Fl las mit den T?eteii <1 > 
bis <8>, falls vorhanden. 

UEBERPRUEFEN: Alle nicht belegten Blöcke werden mit £00 
überschrieben, 

WECHSELN: Der RAM-Nama kann geändert werden, 
FORMATIEREN: Achtung: Bei dieser Befehlsausführung wer¬ 
den alle Daten unwiderruflich gelöschtI Dies gilt besonders für 
das Nachformatieren. 

Formatiert wird über eine sogenannte Bereichseinstellung, 
»VON BEREICH 0 BIS (»bedeutet zum Beispiel, daß IC6 und 

IC7 auf der RA M -Disk, wenn vorhanden f form stiert werden (sie he 

Bild 3). 

Ohne IC6 läuft die Karte nicht, da dort die BAM und das Directo¬ 
ry gespeichert ist. 

' Da sich die Karte mit 8 und 32 K Byte-Speicherbau steinen oe- 
siücKen läSt, schwankt die Speicherkapazität zwischen 6* (232 
Blöcke frei) und 256 KByte (1000 Blöcke frei). Die Kapazität läßt 
sich wie folgt berechnen: 

K = 3-KByte-Speicherbaustein 
Q = 32-KByte-Späicherbaustern 
(K x 32) + (G x 128) - 24 = Anzahl der freien Blöcke 
Beispiel: K = 2, G ■ 1 
(2 x 32) + (Ix 128) - 24 = 168 freie Blöcke 
Nur wenn Bereich 0 formatiert ist, wird anschlieSend nachdem 
Hamen der RAM-Disk gefragt. Daraufhin folgt der Rücksprung 
ins Hauptmenü. 

Unterprogramm »MONITOR«: Eine Bemerkung vorweg: Der 
eingebaute RAM-Qi sk* Monitor ist nur etwas für Leute, die selbst 
irgendwelche Daten direkt auf die Karte bringen wollen, Bei un¬ 
sachgemäßer Veränderung entscheidender Informationen kann 
die Software nicht mehr richtig arbeiten! Einsteiger sollten diesen 
Punkt möglichst meiden! 

Alle Angaben werden irr hexadezimaler Form ein- beziehungs¬ 
weise ausgegeben (Bild 11). 

Der engezeigte Sektor stehl im Computer bei $1400. 

Tastenbelegung 

Fl: Sektor um 1 (wenn vorhanden) erhöhen und in den Compu¬ 
ter nach S14QQ laden. 

F3: Sektor um 1 (wenn vorhanden) verringern und In den Com¬ 
puter nach £1400 laden 
F5‘ Se ktor hei *1400 mit $00 überschreite n. 

F7: Sprung ins Hauptmenü. 

F2: Sektor lesen. Die Eingabe erfolgt, wie schon oft an gespro¬ 
chen, in hexadezimaler Form. Anschließend wird der Sektor 
(wenn vorhanden) nach S1400 in den Computer geladen. 

F4: Sektor schreiben. Nach korrekter Eingabe wird der aktuelle 
Sektor auf die Karte geschrieben. 

Weitara wichtige Tastenbelegungen sind mit der SHIFT-Taste 
erreichbar: 


SHIFT P; Gibt ri&n Sektor aur dem Drucker aus. 

SHIFT 1: Vertauscht den Inhalt von 5-1400 mit *1GQO rnn Computer 
SHIFT 2: Vertauscht dem Inhalt von mm mit 51700 Im Computer. 
SHIFT 3: Vertauscht den Inhalt von $1400 mit **81» im Computer 
SHIFT A\ Vertauscht den Inhalt von $1400 mit S190D Im Computer. 
SHIFT 5: Vertauscht den Inhalt von $1400 mil $1AM im Computer. 
SMjFT 6: Vertausch den Inhall von $1400 mH 51BD0 m Compu=ter. 
SHIFT 7; Verlause hl den inhall vun §1400 mit S1C00 im C&mpuier. 
SHIFT 8: Vsrtaugchl den Inhalt von $1400 mit 51D00 im Computer. 
SHIFT 9- Vertauscht oen Inhalt von S14D0 mit S1E00 im Computer. 


Zudem sind noch weitere Tasten belegt: 

< C RSfl > -reu h Ls -=: CRS R > -I i n hs r 

< CR SR >-üben. <CLR>, <HOME> r 
<1> bis <g> und <A> bis <F>. 


<CRSR>-unten. 
<DEL> S <INST>, 


na 
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LeUtungsmerkimile auf einen Blick 

Für alle C 64- Versionen. 

Schneller Zugriff auf dte Programme, 

Eingebautes Steuer-EP ROM. 

DiractorylunktEon und Floppyba fehle integriert 
Betrieb am Expansion-Port (Modulport). 

Akku- adnr battertegapuffert, 

RAM-Disk-Monitor 

B$s tu 160 Programme abrufbar. 

Einbindung in eigene Programme ohne SteuBr-EPRGM. 
Auch für NschLadeprogramme geeignet. 

20? Blöcke worden in etwa 2 Sekunden ge;aden. 
Vollständige Sofiwaresteuerung. 

Bestückung mit BK- und nder 32K-SRAMs. 

Die Leerplatine, den Sausatz und das Fertiggerät können 
Sie bei der unser dem Artikel stehenden Bezugsadrusse be¬ 
stellen. 


Die Datenstruktur auf der FtAM-Disk 

Für jeden der acht RAM*Bausteine(lCß-lCl3) werden $80(120) 

Sektoren zu ie $01 DO (256) Byte in der 3 AM bereit gesollt. Tabelle 
2 zeigt die genaue Sektorbelegung. Den BAM-Aufbau finden Sie 
in Tabelle 3 Die Directory-Einträge befinden gich in den Sektoren 
$0004 bis einschließlich $0017 (Tabelle 4 und 5). 

Die Sektoren $0018 bis S03FF (je nach Bestückung) sind für die 
Programms vorgesehen. 


IC 

RAM» 

Bafeln 

Sektor- 

beginn 

S&ldor- 

enbE3£K 

6 

$00 

$0000 

3O07F 

7 

$01 

£0030 

$00FF 

e 

$02 

5010Ü 

S017F 

9 

$03 

S0100 

$Ü1FF 

10 

$04 

$0200 

S027F 

11 

$05 

$0200 

$02 FF 

12 

•506 

$0300 

JJ037F 

13 

$07 

£0330 

$03FF 


Sektor- 

ende&K 

nicht rtrffoafld-Bti 
hei a K Sausteinm 

SODtF 

$D&£0-$OD7F 

$0O9F 

SOOAD-SOÜFF 

&011F 

£0120»$Ol7F 

$01S>F 

$01 Aö-$0lFF 

$021F 

SÜ22D-S027F 

S.029F 

$02 A0-SQ2F F 

$03lF 

$0320-$037F 

$039F 

503AO-503FF 


Tabelle 2. Der vollständige Sektorpian 


Nmlibestüdcting der RAM-Ptatine 


256 KBV TE RflM-KftRTE OOM J.SCH8CHT 19SS 
J„3CHUCHT 


ReM-NfltlF 


207 BLQEfTKE FREI OOM 232 MOEOLICHEIH 

UOH 160 ETHTRftEBEI* | SEITE > 0 < 


I8§ S«ftzÖ2g|||fc H5l 

10 2«3e2O2»?O202@2( 


[348 J . SCHUCH 



Ü@ 030 
£33 000 


MONITOR 


SECTOR S 0080 


m Der Monitor hal die gleiche Aufgahe wie ein Disketten moni- 
tor. Mil ihm kann man direkt RAM-Speichern hatte verändern. 


32 für 8 K9yt e-SRAM. 

Alle anderen Werte sind unzulässig! 

$£S 4=22^ 

Beisciel2: Schreiben von $1Ü00-$1QFF (4096-4351) m Compu¬ 
ter nach Sektor $00 (00) auf der BAM-Disk: 

?0KE 251,0:POKE252,C: (Low Byte, High Byte des Sektors}. 
FOKZ 253,0:TOTEST, 16; (low Byt:e, High Byt^vcn 40^) . 

POt(Z 49295,0 für 32 KByte-SHAM haw Fj 7E49295,32 für 

3 KByte-SBAM. 

Alle anderen Werte sind UHEula&sig! 

SYS 49266 

Der vollständige Sektorplan steht in Tabelle 2. 

Verlassen der Karte 

Wl e sc ho n e rwä h nt, kann d i e Karte m It H i Ite der *E xete-Funkt io n 
vom Hauptmenü aus deaktiviert werden. aber es gibt noch eine 
weitere Möglichkeit: 

Bei jedem Peset des Computers fz.B. Einschälten) überprüft 
die Software, ob die SHIFT-, CBM- oder CTRL-Taste gedrückt ist. 

Werm eine dieser Tasten betätigt wurde, meldet sich der Com¬ 
puter mit der Ei n sch alt m ei düng. 

Software Steuerung der RAM-Dlsk 

Die Karte wird ober ein D-Flipflop in IC2 aus/eingeschaltet. Die 
Leitung 1/02 dient dabei als Steuerteitung, die jedesmal einen 
Low-lmpuls abgibt, wenn eine Speicherzelle von SDFOO - SDFFF 
(# 57083 - #67343) an gesprochen wird. 


Damit die RAM -Bausteine nicht zerstör! werden, ist bei Aufrü¬ 
stung die Karte abzuschalten. Der Schalter >'S 1*' muß auf Sellung 
»aus- stehen. Der Computer darf nicht in Betrieb sein. Weiterhin 
ist die Reihenfolge von IC6 bis IC13 unbedingt einzuhalten. Eine 
gemischte Bestückung mit 8- und 32 -KBytei-Speich erboste inen 
isr problemlos möglich. 

Folgende Bausteintypen sind einsatzbar 622SS mit 32 KByte x 
8 Bit beziehungsweise 6264 mit B KByte x S Bit statisches RAM, 
Leider gehen dam.it die schon gespaicheiten Informationen 
verloren. Alle Files müssen neu kopiert werden 

Einbindung in eigene Programme ~~j 


Mit dem Programm »RAM RW $C00Q 4.2- (wird aus dam Listmg 
erzeugt, wenn es mit RUN gestartet wird) können, ohne das 
Steuer-EPROMzu aktivieren, Daten auf die Karte übertragen und 
in den Computer transportier; werden. Das Laden beziehungs¬ 
weise Speichern geschieht immer sektor weise, das heißt jedes¬ 
mal sind 256 Byte zu transportieren. 

Beispiel 1 ; Laden von Sektor $00 (00) der RAM-Dssk nach 
$1GO0-$1OFF (4096-4351) in den Computer; 

PtCT 251 . 0 ; PCKS3P2.0: (Low Byxe, Kigr. Byte dos Sektors). 
yCKE: 253,0:PGKI254, y.\: (Lövr Byte, High Byte vor- 4096). 
POKE i9Si3 P 0 für Küyte-SMM bes Leitung*! ueiss PÜKE492 


FÜKE57D8B*.Üi Ansch alten der Eüttf-DÄ 
POKESVüaB.li AusScb&lten der RAM-DIeX 
PQKE57ÜG& ? 0: Ans&fcalten der HAH-Disk 
SYS64733: Süftff^astart dar Ham-Dlsk 


Oie Sektoren MOÜO öteSflCOB- sind für die SAM wiö folgt belegt 

Sektor = SÖOOO Byte = SÜÜ-S17: FtAM-N&me dst Karte 
(Ergänzt mit $20). 

Sektor b SüüOO Byae = iiMFF: Bytestmktur der belegten 
oder nichl belegten Blocke 

500 = freier Block E00-5AO Belege? Block von einem Programm. 

Die Berechnung daFür is!: (Seite * &: + DitoCtery»Nummer. 

Beispiel ■ Das Programm-SMON- hatdse Flisnurnmer (BUdSJ $02. da 
(0 k g) + £ ■» 2 = $02 -st. A3le S&ktoren. die in der BAM mit der Nummer 
£02 belegt gind, gehören zu diesem Pnigfamm. 

Sektor = S0Q00 Byte ^ 81S-SFF: SAl -WO Belegter Bleck vom 
PrggTamm des Anwender^. Bleck iei ment vorhanden, da hlef ein 
SrKByte-BauStein vorhanden tBl. $FF - Der Block eaiaSiürl n^cht. da der 
Baustein fehlt. 

Sektor ^ S&&0I Byte ±± S00-$FF: Wie Seklor SOÜ&Ü 
Byte $t84FF 

Suklor = SOOQä Byle ■ $f)0-$FF: W't* Sekte" $COClO 

Byt9$10^$FF 

Sektor ■ Byte - SÖO-SFF: Wie Sektor SüDDO 

Byte WÖtIFR __ 

Tabelle 3. So ist üle Sektorbelegungstabelle (BAM) auf gebaut. 


Ancgriha 3/Mäii 



























































Es wird n u r das 0. Bit der Dateniel tu ng verwond et. Bill bis 7 ha¬ 
ben auf den Schaltvorgang der Karte keinen Einfluß. 


Programmierung der RAM-Disk 


Die RAM-Disk läßt sich nicht nur softwareinäfög ein- und aus- 
schahen, sondern kann vom Anwender frei programmiert werden. 
Dazu muß man allerdings wissen, wie dis Portbaus'eme auf der 
RAM-Disk anzusprechen sind. Die Register der Ports belegen 
Speichor26fSen im l/01-Bereich, also ab SDEQQ. An gesprochen 
werden sie vom Basic aus mit einfachen PO KE- beziehungsweise 
PEEK-Befehlen. Tabelle B zeigt dte genaue Pod-Registerbele- 
gung im I/O-Bereich des C 64. 

Elektrischer Unterschied zwischen den A- und B-Ports 
Aite A-Leitungen können unmittelbar CMOS-Logik an steuern. 
Die B-Leitungen brauchen dazu einen extra Pull-Up-Widvstend, 
der im NormalfaH zwischen 1 und 10 KD liegen darf.. Alle Leitun¬ 
gen sind TTLkompafibel. Die RAM-Bau steine werden über die 


Sektor = $QÖ04 
f -z L k to ■ - $0004 
Sektor = £0004 
Sefclor - SÜQÜ4 
Sektor = SOOOJ 
Sektor = WQM 
Sektor = $0004 
Sektor = SQQ04 


Byte = 5M-S1F- 
Byte ^ 320-S3F: 
Byte = 54D-S5F: 
Byte = $60-S7F: 
Byte - SBQ-53F 
Byte ü SA0-?BF: 
Byte = SCO-SDF 
Byte = SEö-SFF: 


Finirag des ersten Files. 

£ ntrag ces zuwitefi Files. 
Eintrag des drillen Files. 
Eintrag des vierten Files 
Eintrag des tuntien Ftos. 
Elnlrsg dat sechsten Fites. 
Eintiaq das siebten Flies. 
E-rttrag des achten Ries. 


Tabelle 4. Formal der Directory 


Byte = 5-OO-SOF: 
Byte = $tO-S11 

Byte ^ S12.-S13: 
Byte m 314^15: 
Byte = 516417: 
Byte - itS-St?: 

Byte = S1A. 
Byte = SIE 

Byte = SIC: 


Byte = S1D: 


Fllename (Ergänz ml $£0). 

5ie.rtadresse in Sektorangabe (Lev- 1 Byte, High 
Byte). 

Lgdeaürasss m Computer (Ldw Byte, High. Byte) 
Aktuelle Programm! Inga (lo^v Byte, High Byte). 
Anzahl der Block? im F.lo (Lew Byte. High Byte). 
Siüirtädresse bei Masco nenprogrammen ^Low 
Byte. High Byte). 

FileerXennung für Directory bei SFR sonst S0ü 
£00 = Baslc-Programir. $FF = MaschinenjKC- 
gramiVL 

$Anzan oer benötigten Bytes <m letzten Block, wo- 
bei -500 ■= £0100 und $01 = $01 und s o weiter be¬ 
deuten 

S00 = ka:r. Nachladeprogramm 501-BF Nach ade- 
Programm mit Anzahl der näßhlülsderuten Pro¬ 
gramme, 
unbenulzt. 


Tabelle 5. Format eines Directory-Eintrages 


Steuerte itungen von IC4 Port B angesprochen. Der Port B muß 
erst au? *Ausgang* geschaltet sein, bevor Irgendwelche Befehle 
gesendet werd e n können. Das. geht mit folgender Sstehiskomh-.- 
nabon: 

P0KE5684J, 0:FOSE56642 p255:FDXE56&43 ,4 :FükE56&42 ,x 

Die Speicherstelle 55842 beziehungsweise SD EDA setzt sich 
wie folgt zusammen: 

Bit 0: 0 = lesen eines RAM-Baust« ins: 1 = schreiben eines 
RAfVLBauSteins 

Bit 1, 2, 3: RAM-Auswahl 

Bit 4:0 - Stand-By-Modus der RAM-Bausteine; 1 - Aktivmo- 
dus eines RAM-Bausteins 

BltS: 0 - Aktivmodus eines RAM-BauSteines: 1 - Stand-By- 

Modus 

Bit S T 7: nicht benutzt 

Beide Ports von IC3 sind für die Adresse der CMOS-RAMs zu* 
ständig und somit immer als Ausgang deklariert. Port A von IG4 
Ist ie nach Wahl einmal auf ^Ausgang-- beim Schreiben und au' 
»Eingang« beim Lesen gestellt, da über diesen Port die eige mil¬ 
chen Daten transportiert werden. Einen Überblick der einzelnen 
Steuerleitungen zeigt Tabelle 7 


PIA 1 fltij 
56033 (SDE04) 
553S7 (SQE05) 
SGS3S (6DE0S) 
S6S39 1SDED7) 


Daten- und -lichiungsnsgister Port A 
GonLrohRagister Furt A 
Patau- und Riehtiingsregister Part B 
OontrgSrReqisLer Fort B 

PORT A auf Ausgang 

POKES6837.Ü: Selektiere das Richlu ngsrOgi sie - 

P0KES0036,2S5: Leüungan aul Auegar^g Stellen 

P0KE&&&37.4: Setektte re d as Dsten?eg later 

POKEE0336.X Ausgabe der Daten X 
PORT A auf Eingang 

PÜKE5GB37.0: Selektiere das Richtunnsregiste' 

pOKE 56 63 6 ,0' Leitu n gem aul E ngang stet len 

POKE56&37,4: Satekti eie d as Dat? n r frg iSter 

PHI N T PBEKföB 036) Daten X holen 
PORT B für Ein- L>rid Ausgang *nlsprechend 


PIA 1 [I t4J 

S6840 (SDEQ&): 
56641 (9DE09): 
56E42 {SDEÖA): 
E00I13 (SDEOB) 


Daten- und Richtungenegtstef ^nrl A 
ControFPegister Port A 
Daten- ur.c Ricfitengsferster Pur^ E 
CtinlT&l-Register Port B 

PORTA auI Ausgang 

fqkesüQh 1,0 Se^ektis -0 d 3 $ Rightungsrsg<st&r 
PÖKE&&&40,2,55: Le Lunge n b uf Ausgang halten 

POKE5S341.4: S&lekHere öhs D nten r^glfcler 

POKE56840,X: Ausgabe der Daten X 

PORT A au? Eingang 

POK£55041,0: R-atekUGre öbs RLchtungsregiet&r 

POKE5SBflQ' l Ö Leitungen auf Eingang steilen 

POKE56S41.4: Selekltera öas Oasen register 

PfllHT PEEK{56B40): Daten X tioten 
PORT B für Ein- und Ausgang eiiteprechand _ 


Tabelle fi. Ansteuerufig rter Porttaausieine IC3 und SC4 


Diejenigen, dse sich Programmierarbeit sparen wdlen, finden 
in Tabelle 8 alle im Steuert PROM enthaltenen Unterprogramme 
zum An steuern der RAM-Disk. Außerdem enthäit die Tabelle es- 
nen kompletten SpöcherbetegungBplan im G 64 und im Steuer- 
EPROM. 

So, und nun viel SpaB mi^ der RAM-Platine. 

(Jürgen Scbucht/ah) 

BezuasquriLd ruf eiarinq urnd MfgcoräL: Qernef; ms*. SIBHiteE flOW Mün^hsn S1,1W } 
0 asv'&a S9 14 

frsiR L-artifläne gebchfl mH Löisigpmaata ufid epsiückungsBii^njck 5-1 Met-.. Baue^Mlz 
küinplefl mii allen aöutBjlvti, jedeen otinfr RAJM-&auat]sin± 7E Mart. FcrHgpliaur^ 0 ino - 
BcinsiiJiM gep r ;i J i iSSMark. G^hSLse mn rtor.ip^s aa Mark 


Eltigitbehinweise 

Die SteuaTSdfsware (LisängJ ist in gepacktar Form veröffent- 
licht. Ist das Lasting mit dem MSE elngegeben und gespei- 
ehern ist das Programm «RAM’Platine.psc^ mit »,8^ zu Inden 
und mit RUN zu starten. Es werden nun zwe nies auf der zu¬ 
vor eingelegten Diskette erzeugt =■•■ Fl AM PLATINE 4.2-" und 
..RAM RWSC000 4.2«. 

Bei dem Programm »RAM PLATINE 4.2« handelt es sich um 
die SteuBrsoftware, die in ein 27&4-EPROM zu brennen ist. Mit 
dem zweiten Programm kann man, ohne des Sieuer-EPROM 
zu aktivieren, das OMOS-RAM ^esen und beschreiben. 


m 

IC 

PORT 

Bll 

FUNKTION 

RICHTUNG 

i ; 

3 

A 

Q-7 

AD - A7 

Ausgang 

i 

T 

B 

m 

AE-A14 

Ausgang 

i 

3 

B 

7 

Unbenutzt 


2 

4 

A 

0-7 

DC-D7 

Ausgang/ 

Eingang 

2 

4 

0 

0 

Lesfln/Scti reiben 

Auagang 

2 

A 

B 

1-3 

RAM-Auswahl 

Ausgang 

2 

4 

B 

4-5 

Stand-By-. 1 

Aktiv-Modus 

Ausgang 

Ll 

4 

B 

S-7 

un benutzt 

1 


Tabelle 7. Die einzelnen Steuer!eltungen im Überblick 
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Verwendete Speicherplätze ln der Zeropoge 
des Computers 

$02 $03, $14, $15. $5B.$SC.SSD. $5E, S9Q.S93. SA7, $AS. SAE. 3 AF, 
SC 3 $C4. $Di, SD2. $03, SDi. ;D 6 . $DB, SE3. SF^, $F7. SFB, $F 9 . SFA. 
$Ffi, $FC. $FD.$FE 

Verwendete Speicherplätze im RAM des 
Computers 

$01CF; .Anzahl der Nactiiadeorogramme 

SO 110 - $0127: Rlenamebei Nach ladeprogram men 

SD12Ö - S0153: Nfltie.LÜAO-RautfrretfslarTöil 

$D"15A - 5D1&4: Ausschallen der RAM-Disx 

$ 01 0S - SOI 6 C- B lö&lcanzati 11 a RAM-Baustei n 

se i GO , Anzahl der DirectQry-EintrGga auf der RAM- 

Disk 

S01 SE: Aktuelle Diröplory-Sells der RAM-Dfsfc 

SQ | eF ; Anzahl! der RAM -Baustei ne 

S0170 - $0171" Aktuelle Anzahl der fra.&n RAM-DisK-BlöCke 

SOI 72 - S0173: Maximale AnZ&hf der RAM-Üisk-Blöcke 

$017^ ■ SOI 73: Zwischenspeicher 

$ü2CÜ ■ &D 2 EA Inpulfoutine 

$0314 ^ $0315 IRQ-Vektw, aaigt bei input-RoUtine auf 5 -ü^CO 

SO330 - 30331: LOAD-VeWW, zeigt auf $&l£6 bei Nauhlade- 

pfog rammen 

$0340 ' S03BF’ Zwischenspeicher Der Inputioutlne 

S1000 - S13FF: BAM cer RAM-D^k 

$1400 - S14FF: HlffispäWef 

$t500 - $15FF‘ Aktufllle OiTectary-Seita der RA^-Disk 

$1600 ■ S1EFF. Zwischenspeicher für RAM-Dl&fc'Momtor 

SD E 0 4: Daten' und filchlunpsragteler Part A von 103 

Cd nfrbl-Rsjjister Port A von IC3 

5 CE 06 - Daten- und fiichtungsreglster Porl B von IC3 

^Ug 07 - Contral-Re^tSler Port B von IC3 

$ DE&&: Daten- und ftlchtu ngsregister Part A vor, 1C4 

Cwiiral-ReglsLer Porl A von IC4 

SDEC i A: patem und Rtotf(ung$reglster Port B von LC4 

Control-Register Port B von IC4 
SOFOO: Aus^Einschallen der RAM-C iek 

Verwendete Speicherbelegung im Steuer- 
EPROM 


5&&&0 - 
S&0&2 - 
$SÜQ4 - 

ssooe - 

SS337 - 
$335 B - 
SS3G0 ■ 
$3379 - 
$9364 - 
$038F - 
S03AS - 
»3 CI - 
$3414 - 
SS42F ■ 
S8439 - 
S0407 - 
50401 - 
SB4&0 - 
$84A1 - 
SS4B0 

$B^E3 
SS4F6 
$5502 
SO SED 
$05 FC 
$3613 
3S63A 
s$656 
5087 E 
SB6E7 
$8743 
$8730 


SBOÜ1: 

30003; 

S&0Ö8; 

$3330: 

&&35A 

- S5367 

■ $0370 

- SB3&3 

- S 83 ÖE 

- S03A7- 

. $33C0 

- 50413 

■ S642E 

- S3433 

- $8466 

- $$4$Q 

- 98400 

- S34AII 

- SB4&5 

■ S64E8. 


. S84F7: 

■ 5&SC1: 
-$85EC 

- &B5FB: 

- $$S0F: 

- 30639: 

- $ees5: 

- 3&67D: 
• SB6E0: 

- SB747: 

- S077F: 

- SB7&7- 


B ES ET-Vektor, zeig* au« K6ll5t&Tl$SB14 
NM I-Vektor, zeigt auf NMI-Routlne $FEBC 
ROM-Ken n u n 5 »CBM 00» 

Tabelle der Ausgabetexte craier Teil 
Tabelle für Infjui-Routlne 
Hexgdditlon von 5FD.'$FE - 523 
a IdechlTiweilön 19. 20 ynd £1 löschen 
BildschtrrÄle 21 löschen 
Büdsch rmzsile 23 löschen 
Bildschirmzeilen 8 b s 17 löschen 
Bildschirm sehen 0 ois 17 g&lb FQKEri 
Maske !ür Untermenü setzen. 

Maska von ünlörmenö löschen. 

Cursor auf Zeile 23 Spelle 2 setzen 
Ausg-sha des Tons 

Wertet suF TaEtandruck der SPACE-Taste 
Überprüft- ob cas Laufwerk eingeEöhaltet ist 
CLOSE 1 

OPEfv 1.3,0. 'S" 

Fehlermeldung der Floppy aul dem BNdschlfm 
au-sgeben 

Vorae^aiiiJDg au^ Floppyzugöff 
DiTec'öryausgabE dar Floppy 
ln 1 errgpL-Roul : ne für Innut 
Erste Print-Rodtins 
Zw&he PriTii-RoutiDe 
Nachbere'tunp e&r Innot-Routlne 
Bll-dsch rmzaii 1 nach HeK wandeln 
Ausgacs einer Hexzahl 
Input-Routine 

Input-Heutme öer Startadressa 
In^ul-Routin^ das Programmnamena 
Inpiit-Routma 10? Floppy befehle 


S&790 - 
S87C7 ■ 
$B7F6 ' 
$0065 - 
S3&BF - 
S8@0D - 
5« 14 - 
&092F - 
S893B - 
$89&C - 
S897F ■ 
SES0C - 
SBS-&C - 
3S6BC - 
3BSE6 - 
S&AB5- 
B&AC1 - 
S3AC9 - 
S8BSS ■ 
S0BB4 - 
30 BEI - 
SBBFE- 
$8C0F - 
SEC2A ■ 
SBG3D ■ 
S0C4A- 

sbcsd 

$8CS7 - 

SSCD6 

S 0 CEA 

BBCFB 

SSD14■ 

$8320 

50D33 

S0D49 

S3D51 

SSDEB 

$B£00 

5BES4 

60E99 

SBEG7 

SSEF7 

38F46 

S0F45 

$ 9 & 6 E 


$87C6 
3-07F5 
S8Ö64 
SEBBE 
S890C 
£391$ 
S09ZE 
50935 
SB96B 
3897E 
366BB 
S899S 
S 8 SBB 
SBDEA 
$0AB4 
SBACO 
SBAC 0 
S 0 B&& 
88BB3 
S8BE0 
SS 6 f Ö 
■S0COE 

- 50029 

.sscbc 

-$8049 
-SBC5C 

- S8O06 
■ S80DS 

$80 ES 
■S 8 CFA 
-$8013 

- SäDSäB 

- $$D32 

- 5BD48 

- $3050 
■S3DEA 

$6DFF 

SSP83 

S6E98 

S 0 EC 6 

00EF0 

S0F44 

$9293 

S90&D 

S909F 


S30AO ■ 
59296 - 
S 92 F 6 ■ 
592&S - 
3930D ■ 
8932A 
$9343 ■ 
$9390 - 

S93E1 - 
$9470 ■ 
S94B3 - 
594 FS - 
$951B - 
$9577 ~ 
$9SSC - 
$9599 ’ 
09590 - 
$9589 - 
396DE ■ 
595FE - 
59026 - 
S9SCA - 
S97tF - 
$9776 ■ 
597AA ■ 
$9&2D - 
S9C87 - 
S9C&9- 
89CSE- 
&9CD2- 
$3CF3 ■ 


S9295 

S92F5 

$9597 

S93QC 

$9342 

S9397 

593E0 

S946F 
S94B2 
&34F5 
$951A 
0957G 
$959 & 
S9597 
$391F 
59500 
SQ5DH 
S95FD 
$9524 
$9609 
$971E 
$9775 
S97A9 
$991F 
S9C5& 
59CB0 
$90 ÖF 
S9CD1 
■59GF£ 
■ $ 9 FFF 


input-Rauline für Renern s^elehl 
Input-Routine für RAM-Disk-Name 
Input-Rout'ne für Bereichalngabe 
Input-Routine für Anzahl der Nachiader 
InpuS-Reutine tür Menitormsnü 
Ausgabe -KARTE IST VOLL» 

Ausgabe »AU&FUEHREN J/N^ 

Ausgabe »BITTE WARTEN- 
I/O-Ports sn Grundstellung br'.r.gen 
Vütbereilunc: zur. Ausscha'fen cerr Karte 
RAM-Bauslaln aktiviarsn 
Unterach&idung au? 8 - ocer 3 £-KByte-RAM 
Errwn Sektor in den Computer adsn 
Emen SaSftoraul RAM-D: 5 k eühreiben 
RAM-Disk-BAM nach $10QO$13FF bringen 
Seite = Seite + 1 
Seile = Seite -1 
RAM-Directery ausgeben 
Barechnung der uö Ports zurr Lesen 
Berechnung da J Filenunirw 
eerechnung der |7Ö Ports zum Schreiben 
Hlitspuffer auf RAJMl-Di&X schrei dar 
BAM vom Computer auf RAM-Oiak sch reihen 
dritte Print-Routine 
Invers aus und Farbe wei& 

ASCIMuagab© 

Berechnung der Cursor pasitlan 

BiidscD rmausgabe für Morr tormenü 

Sektor vcn RAM-Dssk laPen und snzsigen 

Anzeige der Ce^Dmummer 

Sektor = Sskior + 1 

Seklor ■ SeklüJ ■ i 

Auegada ^Karte ist aus- 

Katt^artn wird bei RESET auf gerufen 

Abfrage, ob tfarlE aktiviert werden soll 

midschiTrnsufbau 

l.''0-GRjndslellung und Zeiger setzen 

ßausteinanzahl und Type ermitteln 

Karte sus&ch alten 

Sergchnung der Speicherkapazität 

üfbäfprü'fung. ob RAM-Disk lormaliert ist 

Häuptmenüsblrage 

Ladevgrpang 

Ladflvctgang von RAM-Pisk In den DomiJüte^ 
Neue LOAD-Floutine ersfsr Teil (wird ins RAM 
vafschcben) 

Neue LOAD-Routine veiler Teil 

Diskmenü 

Oenecatiunsmenü 

Vortiereliung zum Oflneratioriemenü 

Tastalurabfraga für Geoeralsensmenü 

Prüfung, ob Fl alz vorhanden ist 

Beroctmung dar nächgien ireien Stelle 

Eingabe des Filsnamens mii anschlLeEendar 

Überprüfung 

File auf RAM-Diek laden 

Rücksetzung bei zu langem Programm 

Datenkorrekiur 

Name ändern J/N 

Bas e oder Masch ine 

Kachiadegrogramme 

Neue Warte auf RAM-Diek achroiben 

RAVi-BelOhlsmenü 

Ma$ksnaufbau etsler Teil iü- RAM-Balehle 

Tastaiurablrage erster TelS für RAiVl-Eefehle 

Maskenaufbau zweiiör Teh für RAM-Befehle 

Tastaturatfrage zweiter Teil für RAM-Befehl© 

Löscmoütine 

ÄndarungsrOüÜriö 

Übarprüfungsroutine 

Wüchselroutlne 

Formatierungsroutlne 

Monltormanü 

Zerospeicherstöilcn öschen 
Druckefvorbflisitung 
Autostart ggl. Deaktivieren 
Ausgaberoutine zum Au $sc hatten 
unbenuizt 


Tabelle 8. Der Komplette Speicherbeleguogsplen 
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Eine Einführung in die 

Programmiersprache Comul 


Im letzten Teil des Kurses geht es um die Joy¬ 
sticksteuerung. Sie lernen an Hand ausführlich 
erklärter Beispiele, wie man eine Joystickabfrage 
in eigene Programme einbaut. 


H aben Sie eich auch 
schon darüber geärgert, 
daß eine Programm¬ 
steuerung mit ihrem Joystick 

nicht richtig funktioniert? 

Wir präsentieren Ihnen, ein 
kleines Teslprogramm, mit 
dem Sie die Funktionstüchtig- 
keit eines Joysticks überprüfen 
können. 

Leider $<nd nicht alle Joy¬ 
sticks so gebaut daß $ie der 
führenden Hand eines begei¬ 
sterten Spielers auf unbe¬ 
grenzte Zeit klaglos folgen. Es 
kommt zu Defekten im Innenle¬ 
ben dieser Geräte (von einem 
totalen Zusammenbruch mal 
abgesehen), die zu Fehlern in 
der Steuerung führen. Mn dem 
folgenden kleinen Testpro¬ 
gramm können Sie schnell 
überprüfen, ob ein Joystick in 
allen Steifungen die richtige 
Anzeige liefert. 

Sie wissen, daß am C 64 
zwei Joystickanschlüsse (con- 
trül pori. 1 und control port 2) 
zur Verfügung stehen. Hier 
wird ein Joystick auf seine ak¬ 
tuelle Stellung (Schalterstel¬ 
lungen) abgefragt. Der Hebe? 
kann dabei neun verschiedene 
Positionen einnehmen, und 
zwar die Ruhestellung fO) so¬ 
wie acht verschiedene Rich¬ 
tungen (1 bis G). Zusätzlich 
kann der Knopf (Reuerknöpf) in 
Ruhe Stellung (0) od e r geßrückt 
ft) sein. 

Zur Abfrage dieser verschie¬ 
denen Positionen stellt CD- 
MAL das Softwarepaket 'Joy¬ 
sticks' zur Verfügung, das Sie 
in der bekannten Weise mit 
JSE joptieks 

aktivieren können. Dieses 
Software paket beinhaltet nur 
die Prozedur 

j cy st Ick [partnusatisr 1 , rieh- 
■Lxir.gf knöpf) 

Die Variable 'partnummer' 
können Sie mit den Werten 1 
oder 2 belegen. Dadurch läßt 
sich bestimmen,. welcher Pen 
abgefragt wird 
Em Üsfing 1 wird innerhalb 
einer Endlosschi ei Io ( LOOP ■ 
ENDLOOP) in Zolle 0040 die 
Prozedur ‘Joystick 1 aufgerufen. 
Dar erste Parameter 'portnuru¬ 
mor” wurde hier auf 2 gesetzt, 


es wird also der zweite Joy¬ 
stickanschluß abgefragL 
Den Variablen ’riditung 1 und 
' knöpf w ifd j etzt j eweüs de r am 
Joystick eingestellte Zustand 
in Form eines Zahlen wertes 
übergeben. Zeile 50 gibt zu- 
n ächst den Inh alt der Variablen 
Dichtung 1 auf dem Bildschirm 
aus. Achten Sie in dieser Zeile 
auf die verschiedenen Mög- 
Iichkeilen, Zeichenkettenkon- 
stanten und -variablen in einer 
Zeile zu verbinden Das Kom¬ 
ma nach der Konstanten 
■ Richtung: * bewirk*, daß der 
Inhalt der Variablen 'richtung' 
unmittelbar im Anschluß an die 
Konstante ausgegeben wird. 
Um die Richtungszahl jedoch 
nicht direkt hinter den Doppel¬ 
punkt zu setzen, wurde die ge¬ 
wünschte Leerstelle Innerhalb 
der Anführungszeichen mitbe- 
rücksichtigi- 

Mach der Variablen Tich- 
tung k steht zur Trennung von 
der n ächste n Ze ich en kette n - 
konstanten "Knopf: ein Se¬ 
mikolon. Dadurch unterdrückt 
man ebenfalls einen Zellenvor¬ 
schub, fügt allerdings zwi¬ 
schen den beiden Ausdrücken 
ein Leerzeichen ein. Das Kom¬ 
ma am Ende dieser Zeile ver¬ 
hindert wiederum einen Zei- 
lenvorschub. so daöder in den 
Zeilen 7ü beziehungsweise 80 
folgende FRINT-BefaW eben¬ 
falls in dieser Zeile ausge- 
d ru c kt. wi rd, Li efert die Va rl abl e 
'knöpf den Wert 1, dann er¬ 
scheint auf dem Bildschirm als 
Resultat: gedrückt (Zeilen 60 
und 70). Sonst - das heißt der 
Wert der Variablen 'knnpf' ist 0 
- steht in derselben Zelle: nicht 
gedrückt (Zeilen 60 und 90}. 

Die in Ze^le 7ü in der Zei¬ 
chen kettenkcnstanien mit auf¬ 
genommenen Leerzeichen sor¬ 
gen dafür, daß der an dersel¬ 
ben Position vorher ausge¬ 
druckte längere Text (nicht ge¬ 
drückt) überschrieben wird. 


Ei ne G rafik i st u n ter U rnstäfi- 
den aussagekräftiger als de 
schlichte Ausgabe vo n Za h le n. 
PrograTiimbeispiel 2 gibt daher 
nicht nur den Zäh Unwert aus, 
sondern die Turtle zeigt auch 
jeweils die Richtung an, in die 
der Joystickhebel zeigt. 

Die Darstellungen (Lisllng 2) 
erfolgen im Gegensatz zum vo¬ 
rigen Beispiel auf dem Grafik- 
bi idschlr m. Da die 1 h n e n sc hon 
bekannte Prozedur ’plottext 1 
nur die Ausgabe von Zeichen¬ 
ketten erlaubt, muß der Inhalt 
der Zahl variablen 'richtung' 
zunächst in eine Zeichen kette 
um gewandelt werden. Di es ge¬ 
schieht in Zeile 60 mn Hilfe der 
Standardfunktion 
STRS 

Der Zei chen kettenvariab len 
"texttfr* wird durch STRS(ricb- 
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tung) der Inhalt der Zahlvaria- 
bien ■rictitung' zugewiasen. 
Jetzt kann man aiso den Zah¬ 
lenwert mit Hilfe von 'piottertt' 
ausdrucken. 

Die Umkehrfunktion von 
STRS lautet VAL. Diese wurde 
bereits in Folge 5 an gespro¬ 
chen, 

Die grafische Darstellung 
der Richtung erfolgt über eine 
entsprechende Positionierung 
der Turtle, 

Die Zeilen 80 und 90 sorgen 
dafür, daß die Turtle nicht zu sa¬ 
hen ist, wenn man den Joy¬ 
stickhebel nicht bewegt_ An¬ 
sonsten ermittelt die Zeile HO 
aus dem gelieferten Zahlen¬ 
wert für die Richtung die Grad¬ 
zahl. in die die Dreiecksspitze 
der Turtla zeigen soll. Außer¬ 
dem erscheint die Turtle (Zeile 
64}. 

Mit dem Joystick 
zeichnen 

Die Auswertung des Inhalis 
der Variablen 'knöpf' erfolgt 
analog zum Prog ramm bei spiel 
1, ein Unterschied besteht je- 
doch in dsr ersten Zeile der IF- 
Struktur, Sie sehen, daß als 
Elngangsbedingurtg nur -IF 
kfepf THEM« geschrieben 
wurde (nichl: IF kncpf=1 
TH EN}. Diese Darstellungs¬ 
form untersucht die verwende¬ 
te Variable auf ihren Wahr- 
hsit&werr hin, das he^t die Be¬ 
dingung 'knöpf i$t immer dann 
erfüllt, wenn der Inhalt der Va¬ 
riablen ungleich Null ist. 

Nun können Sie also Ihren 
Joystick überprüfen. Beachten 
Sie dabei bitte, daß die zweite 
Programmve^sion in der Aus¬ 
wertung etwas- langsamer ist, 
bewegen Sie den Hebel beim 
Prüfvorgang daher «bedäch¬ 
tig-. 

Wenn Ihr Joystick alle Prü- 
Fungen anstandslos bestan¬ 
den hat. dann sollte er in dem 
folg e n de n Ze ichenprogramm 
(Usiing 3) eingesetzt werden. 
Dieses Programm erlaubt die 
Sie ue rung der Turtle d u roh den 
Joystick. Der Feuerknopf be¬ 
stimmt, ob bei der Bewegung 
gezeichnet wird oder nicht. Zu- 
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sätzlich wurden einige Tasten 
mit Funktionen belegt, die bei 
der grafischen Gestaltung des 
Bildsch i rms sehr h i If re ich si n d. 
Sollten Sie einen grafikfähigen 
Drucker an Ihren C 64 angc 
schlossen heben, dann kön- 
nen Sie Ihre Zeichnungen na¬ 
türlich auch ausdrucken. 

Die Prozedur 'vorbereiten' 
enthält wie üblich nur die zu 
Beginn vorzu nehmenden 

G ru nd e i nsteliunge n. 

In einer Endlosschteife erfol¬ 
gen dann die Joystick- und die 
Tastaturabfrage. 

Sie sehen, der Aufbau der 
Prozedur ‘Joystickabfrage äh¬ 
nelt den Prüfprogrammen. Zei¬ 
le 170 prüft, ob der Variablen 
Richtung' ein Wert ungleich ü 
zuaewiesen wurde. Ist dieses 
der Fall, dann wird der Winkel 
berechnet und die Turtle in die 


entsprechende Richtung ge¬ 
stellt. Neu ist nur, daß sich die 
Turtle jetzt nach jeder Abfrage 
ein Stück vorwärts bewegt (Zei¬ 
le 190), Die Schrittzahl be¬ 
stimm! dabei die Geschwindig¬ 
keit. Probieren Sie einmal ver¬ 
schiedene Werte aus, 

Die Zeilen ab Zeile 220 Segen 
fest, oaß der Zeichen Stift nicht 
zeichnen soll (penup). wäh¬ 
rend der Knopf gedrückt ist. 
Zur optischen Unterstützung 
wird die Farbe der Turtle wäh¬ 
renddessen auf Schwarz ge¬ 
setzt (spritecolor — siehe Fol¬ 
ge 6). Die Tunis ist als Sprite- 
muster 7 definiert, solange der 
Benutzer nichts anderes be¬ 
stimmt. Wegen der Verwen¬ 
dung der Prozedur 'spriteco- 
lor' an dieser Stelle, mußte ein¬ 
gangs auch das Software paket 
'Sprites' autgerufen werden. 


Wenn der Feuerknopf nicht 
gedrückt ist, bleibt der Zei¬ 
chenstift aktiv und die Farbe 
der Turtle erhält den Wert 4 
(purpur). 

interessante Möglichkeiten 
zur Gestattung dieses Zei¬ 
chen program ms (und natür¬ 
lich auch anderer Programme) 
bietet die gezeigte Tastatureh- 
frage. 

Die CASE-Struktur ist Ihnen 
bereits aus Folge 3 bekannt. 
Die Verzweigung erfolgt in die¬ 
sem Fall in Abhängigkeit von 
KEYS. 


KETS 

ist eine Standardaktion, de¬ 
ren Aufruf eine Abfrage der Ta¬ 
statur bewirkt, wobei die Sy- 
stemvariabte KEYS der, Wen 
der zuletzt betätigten Taste ent¬ 
hält. Ist keine Taste gedrückt, 
dann steht m ihr der ASCtl- 
Wert 0. 

Im Gegensatz zur INPUT- 
Anweisung und zur Funktion 
'inkeyS' aus dem Softwarepa- 
ket 'syStem' wird der Programm- 
abiauf durch KEYS nicht ge¬ 
stoppt. Im Beispiel wurden ei¬ 
nige Tasten mit nützlichen 
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Funktionen belegt. So löscht 
<l:■ den Zelchenbildschirrrs 
(clearscreen). 

<M> bewegt die Turtle zum 
Bildmlttelpunki ohne einen 
Strich zu zeichnen (moue- 
to(x,y)). 

Mit Hilfe der Taste <F> 
kann man ein durch eine Zei¬ 
chenlinie umschlossenes Are¬ 
al mit der Farbe des Zeichen¬ 
slifts (hier 1, das heißt Weiß} 
ausfüüen (fill(xy)). Der Zei¬ 
chenpunkt der Turtle darf da¬ 
bei jedoch nicht auf einer wei¬ 
ßen Linie stahen, sondern ist 
mit ahgo ho b e n e m Ze ich @n Stift 
in das gewünschte Areal zu 


führen. Zur Bestimmung der 
Koordinaten werden die Funk¬ 
tionen 'xcor? und ‘ycor 5 aus 
dom Software paket Turtle 1 ver¬ 
wendet Diese Funktionen lia- 
tern den aktuellen Standpunkt 
der Turtle. 

Durch Drücken der Taste 
<K> kann man! um den ge¬ 
genwärtigen Standpunkt der 
Turtle einen Kreis mit dem 
Radius 30 zeichnen. 

Nach der Eingabe eines 
<T > verzweigt das Programm 
zur Prozedur Textsingabe'. 
Diese Prozedur schaltet zu¬ 
nächst auf den Textbildschirm 
um (Zeile 530). Sodann erhält 


der Benutzer die Möglichkeit, 
den gewünschten Text einzu- 
geben, wobei er auch Größe, 
Richtung und Art der Texldar- 
slellung bestimmen kann (rext- 
style - siehe Folge 5). Bevor der 
eingegebene Text dann an der 


Die Gewinner 
sieben fest 

Als Glückstee betätigte sich 
u n sore Redakt io ns-Assi ■ 
stentin Brigitte Bob&nsiet- 
ter B die den ermittelten Ge¬ 
winnern auf diesem Wege 
herzlich graiulierf. 

Soren Hartwig 
Edwln-Scharff-Rlng 60 
2000 Hamburg 60 

Guenter Kuhn 
Tersteegenstr. 20 
5630 Remscheid 1 

Detlef Krtenite 
Sven-Hedin-Platz B 
1000 Berlin 37 

Walter Maier 
Nußbaumer 49 
7531 Neulingen 2 

Roland Wolff 
Mittlerer Worthhagen 27 
5860 Lüdenscheid 

Frank Goltermann 
Siegfrieds! r. 19 
3320 Saizgitter 51 

Andreas Grimme 
Riebel-Brancfstr, 1 
S9SS Füssen 

Jens Gerling 
Rossbirke 17 
4777 Welver 

Die Gewinner werden 
von uns, falls noch ntdit ge¬ 
schehen, schriftlich be¬ 
nachrichtigt und erhalten 
Jeweils ein Gomal-Modul, 
War diesmal nicht zu den 
Glücklichen zählt, muß 
dennoch nicht nuF Comäl 
verzichten. Auf unserer 
Progrem mse r vice- Diskette 
finden Sie die Public-Do- 
main Gomal 0.14-Version r 
Diese bietet zwar nicht die 
Lsistungsfähigkeii des Mo¬ 
duls, ermöglicht jedoch er¬ 
ste Einblicke in die Spra¬ 
che, 

Außerdem stehen die Ge¬ 
winner für den ComaFWett- 
bewerb in den 64'er-Ausga- 
, ben i und 2/89 noch nicht 
fest. Sie werden nach Ab¬ 
lauf dos Em&endeschlus- 
i ses ermiüelL und im Aktueil- 
teil veröffentlicht. 


aktuellen Cursorposition {Zeile 
620} erscheint wird auf den 
Ze i chenb i Idsch i rm zurü ckge- 
schaltet (Zeile 600). 

Mit <R> erhält der Anwen¬ 
der die Möglichkeit zu radie¬ 
ren. 'pencolor(-l) 1 schaltet als 
Zei c he nstiftf arbe g r u nd sätz- 
lich die Farbe des Hintergrun¬ 
des ein. Damit lassen sieh vor¬ 
handene Linien oder Farbflfr 
chen mir der Hintergrundfarbe 
ü bersch reiben, also aus radie¬ 
ren. 

Durch <Z> kann man das 
Zeichnen wieder aktivieren 
Da unser Gedächtnis mit 
vielen Fakten beladen wird, 
kann d*e Bedeutung der ver¬ 
schiedenen Tastenbelegun¬ 
gen natürlich schnei! in Ver¬ 
gessenheit geraten. Für Abhil¬ 
fe sorgt hier die Taste <H> 
wie Hilfe. Auf dem Textbild¬ 
schirm erscheint ein kurzes 
Hilfsmenü, das stsiienbleibt, 
bis man eine beliebige Taste 
(Zeile 760) drückt. 

Di ese s Zei che n program m 
stellt nur einen Vorschlag, wie 
man an fangen kann, dar. Es 
b : .eten sich viele Möglichkei¬ 
ten, es weiter auszubauen. So 
sollten zum Beispiel Flächen 
rr^t verschieden en Farben aus- 
zufüllen sein, durch Betäti* 
gung der Tasten 1. 2 oder 3 
könnte die Zeichenschrittgrö- 
Be verändert werden, die Krei¬ 
se müßten natürlich im Radius 
bestimmbar sein, nach Anga¬ 
be verschiedener Eckpunkte 
durch die Turtle sollte das Pro¬ 
gramm automatisch einen 
Rahmen, Doppelte hmen oder 
Musterrahmen zeichnen und 
so weiter. 

Möchten Sie auch mit Padd¬ 
ies oder emem Lightpen arbei¬ 
ten, dann können Sie die Soft¬ 
warepakete 1 paddles' und 
hightperv aktivieren. Comal 
stellt Ihnen damit eine Reihe 
weiterer hilfreicher Prozeduren 
zur Verfügung, Näheres hier¬ 
über erfahren Sie m Gomal 
2 , 01 -Handbucb, das Sie auch 
direkt beim Verlag D. Sperling, 
Westersteig 38. 2260 Niebüll, 
zum Preis von 39 Mark Ver¬ 
sand kostenfrei bestellen kön¬ 
nen. 

ich hoffe, daS Sie beim Aus¬ 
probieren des Programms 
Spaß haben. Probieren Sie 
doch einmal, die vorgeschla- 
genen Ergänzungen in Ihr Pro¬ 
gramm einzubauen. 

Zum Schluß möchten wir 
uns noch bedanken, daß Sie so 
zahlreich teilgenommen ha- 

befL (Karl-Uwe Sperling/ah) 


Ljsting 3. Dieses kleine Mal Programm läßt sich leicht ergänzen 


(VDltl vnrrbtrel: ten 
0030 

0030 LOOP 

0040 j :;.i >■ ü tickabl tage 

OQ n [: .iLur^bf rd<je 

[5Q6P FaDLQÜP 
007 0 

00 BQ Pfl-OC v&rhQrcilifn 
OÜOÜ USB turtle 

0100 USK apritesj 

0110 UfP joyntiofcO 

■Ti 120 grapfii cacrwH [01 

0 1.10 ENDPHrw vorberei 18(1 
■DJ -10 

01 hü FE OC JoyatlcX?t>r rage 
0 1 £Q Jöye t ic k i 3 . rieh Lu isg . knöpfk 
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Cor« n rrl ( 2 ) 

GN&IF 


&170 
01 SH 
0190 
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0230 
0230 
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#26-3 
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GLUE 
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RN EHI 
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0310 tfHEN "7 H 
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0230 WH Df 
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D.15& NHEN "f’ 

D.14J& Cll] (>:cor . ycrjirl 

0170 HHEH "k" 

0 3 ö 0 cirole C K(TOr. yenr , 301 

0130 WTLFN "l" 

O-lOCi r.axlc!i hWtbe 

0-110 VHP! *r H 
04.20 [ifl-ncoLu r \ - 11 

0-13$ VHEE “ü" 

04HI> ftöDCOlöT < 1) 

H4bü “h" 

□Ito hil£e 

0470 OTHEJLWIÄE 

04sa uoüoase; 

IJ4 9Ö ENTJPROC K ^ L Jl>E rage 
l>500 

0510 PPQC t.cxC0in.-g*tiE 
052U FAOt 

tcxLo^re^Ti 

PTllNT AT Jil: 

3XPEIT A'J' 5j 3: "Breite: 

TlSFETr h'V 7. T>i "Hoche; 

TnP'J’L' XT 0.3: 

LMPUT ÄT 11 r 3 : 


0510 
O^-IO 
0ft50 
■0560 
0 570 
05flJ> 

Oü00 

DS10 

aCSO 


1 W -■ soll dvi T0H.t aiiog^ärtJCM. uarden?” 
; breite 
: hothe 
Eichtmog: richtitog 


lülj 


1 Hl'ur AT 1 5,3 ; "TeKt: 

IUllflcrctn 

I.eH T.fl t Y le«Sr 0 i r p P hoehe, Y 10ht unq, ar 11 
p>l^t Lex 1 1, siSOr, yx&T . buch* r 5 1 

Ofi.^O FN&FFICC teXT.fil ngahe 
0 640 

0 6hG PEÜC iLlito 
PAGE 

i>&j n- tenteoräßn 

Qt.R0 PE1TJ" IT l r h "t : 

Ofifto PB [NT AT B r 3r "7 ! 

nvim PÜINT AT 7,1: "t i 

07LO l'kLNT AT 9-3: "1 ! 

07 20 PH.INT AT 11.3i m y : 

07 30 PHI TF AT 13.3: "m : 

0740 PRTJfT AT 15,3: h l j 

0750 FE LML Aü SOi1: M "1B 

i3l-il0CH0n L “14 6" M 
07 6Q ^JLIIB (CITYS-00 SU 
PTfO f unwerten 
0720 EWDrEQC M1E0 


Text tlEiCUAgRn 11 
KeLtiimöb" 
raditreh." 
t ucl leti“ 

BLrelS K01 ebnen H 

KtlnjOtfltafl-tzen -SUT rtön Tis LlelpunXt: h 
loee^tinr" 
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Zaubereien mit dem Drucker 


D a IM-Nadel-Drucker jetzt 
schon unter 1000 Mark 
zu haben sind, erobern 
sie den Drucker mar kt. Des¬ 
halb gibt es eine Menge Um¬ 
steiger, die für einan geringen 
Aufpreis die vielen Vorteile ei¬ 
nes 24-Nadel-Druckers nülzen 
wollen An erster Stelle ist da 
natürlich das exzellente 
Schriftbild der LG-Schriften 
{IQ, Letter Quality = Brief- 
druckqualität) zu nennen, Zum 
Beispiel steht das Schriftbild 
des Epson-Druckers LQ 500 
oder S50 einem Loserrirucker 
nicht viel nach. Aber auch die 
Schrift unseres Referenz¬ 
druckers Star LC 24-10 kann 
sich sehen lassen, Unscharfe 
Kontraste vor allem ben Buch¬ 
staben mit Rundungen (o. e P c.j 
werden nun ausgemerzL Wei¬ 
terhin verfügen die meisten 
24-Nadler über mehrere einge¬ 
baute LQ-Sehrlften {Star LC 
24-10: Prestige, Courier, Ora¬ 
tor. Script} Auch kommt die 
Rroportionalschrift mehr zur 
Geltung, da 24-Nadel-Drucker 
um einiges feiner drucken als 
herkömmliche 9-Nadler. Allo 
bisherigen Schriftbreiten und 
-kombfnationen bleiben natür¬ 
lich erhalten, ebenso ihre An¬ 
ale uerung in der ESC/P-Norm. 
Um die neuen Eigenscharten 
dieser Drucker zu nützen, wur¬ 
de der ESC/P-Befehlssatz 
stark erweitert: 

Der erweiterte 
ESC/F-BefehlsHtz 

Die LQ-Schrift läßt sich ana¬ 
log zur NLQ-Schrift (NLQ = 
Maar Letter Quality) der 
9-Nadel-Drucker mit »ESC *0 
oder 1« {27, 120. 0 oder 1) ein- 
bezi ehurgs wei se a ussc h al- 
tan. Unverändert ist auch der 
Befehl zur Wahl der LG- 
Schriftert. Saine Syntax lautet 
«ESC k n* (27.107, n), Auskunft 
ü be r d ie Be leg u ng de r n-Werte 
gibt Tabelle 1 Neu hinzuge- 
kommen ist, den Ornament- 
Charakter eines Zeichens zu 
bestimmen, Dahinter verbirgt 
sich nichts anderes als festzu¬ 
legen. ob das Zeichen normal, 
umrahmt (outiined), mit Schat¬ 
ten (shadow) oder beides (out- 
llneo with shadow) gedruckt 
wird. Der Befehl dazu lautet 
»ESC q n* {27, 113, n). Bild 1 
zeigt die n -Werte Be* 

fehlS- Alle anderen Schrlftmo- 


Heute stehen die 24-Nadel-Drucker im Mittel¬ 
punkt. Von neuen Schriftmeglichheiten bis hin 
zum Grafikdruck mit 24 Nadetn erfahren Sie alles 
über diese Druckergeneration. 


Die n- 

tferte für < 

Ornament-Charakt, 

»ESC q 

n« 

n = 0 

norma1 

n - 1 

outline 

n “ 2 

ä'hads» 

n “ 3 

mitlia© 


ä&BÄew 


_u Die n-Werte für den Ornament-Charakter eines Zeichens 


difikationen wie kursiv, fett. etc. 
sowe deren Befehlscodos 
sind geblieben. Unter den 
S ch ri ftbre'te n-Befehlen hat 
sich auch einiges getan. Neu 
hinzugeKommen ist die »sem 
conda nse d ^Sc hrftt (Halb- 
Sch malschift). Die Zeichen- 
breite beträgt nun 15 epi (Zei¬ 
chen pro Zoll). Das Besondere 
be dieser Schrift ist, daß die 
Zeichen nicht nur nmizontal 
schmäler geworden s-.nd. son¬ 
dern man hat sie auch in der 
Hohe verkleinert Diese Tech¬ 
nik verändert das Propürlions* 
Verhältnis der Zeichen nicht 
und gewährt somit sehr gute 
Lesbarkeit, Der Befehl »ESC g« 
(27, 103) aktiviert die neue Zei¬ 
chen breite von 15 cpi. Jeder 
andere Steuereode. der einen 
Einfluß auf die Schrifibreite 
hat, deaktiviert die 15-cpi- 
S'chrifi. Um die Zeichen breite 


zu bestimmen, stellt der »FS E 
n-M.20, 09,) n-Befehl drei Para¬ 
meter zur Verfügung: 
n = 0: normal, 
n ■ 1: doppelt, 
n = 2: dreifach. 

Ähnlich arbeitet der Befer. 
«ESC h n«[27, 104. n): Erverän¬ 
dert | e nac h d cm Wert vo n n d \e 
Zeichen breite und Höhe: 
n - 0: normal, 
n=1: doppelt, 
n = 2: vierfach. 

Mittels »ESC w 0 oder 1« läßt 
sich die Zeichenhöhe unab- 
hängig von der Zeichenbreite 
bestimmen- Dabei bedeutet 
die i das Einschalten der dop¬ 
pelten Höhe und analog die 0 
das Ausschaltern Das Verän¬ 
dern der Zeichenhöhe hat al¬ 
lerdings keinen Einfluß auf den 
Zeilen Vorschub. Damit Sie kei¬ 
ne Überlappung Ihrer Textzei¬ 
len mit Übergröße erhalten, 



müssen Ste den Zeilenabstand 
entsprechend erhöhen! Ein 
Befehl, der Ihnen diese Sofge 
abnimmt, ist »ESC [@4 0 0 ü n 
fth( 2T 91, 64, 4, 0, 0, 0, n, m}. 
Bel diesem komplizierten Be¬ 
fehl müssen die Ziffernfolgen 
mittels CHR$(2ifför) übertra¬ 
gen werden (GHRSfO) statt 
"0"). Die Werte für n und m 
entnehmen Sie der Tabelle 2. 

Neben den hier genannten 
Neuerungen gibt es noch zehn 
weitere Befehle, dis die Schrift¬ 
art beeinflußen. Aus Platz¬ 
gründen können wir nicht alle 
Befehle aufführen, jedoch die 
wichtigsten wurden genannt. 

Der von 24*Nadel-Druckern 
verwendete Zeichensatz ist 
de* ASGII-Zeichensatz mH In¬ 
ternationalen IBM-Sonder- und 
GraFikzeichen (Bild 2}. 

Zu den Zeilen- und Seiten- 
vprschub-Befehlen ist zu sa¬ 
gen , daß ihre Syntax im großen 


Kursüb ersicht 

1. Tel! Grundlagen - Soft- 
watebefeHn für Schriftarten 

2 „ Tei I: Vorgegebene u nd in¬ 
ternationale Zeichensätzo 

3. Teil: Zollen Vorschub- 
BetehIo und Tabulatoren 

4. Teil: Settenfcrmatlerung 
(Überspringen der Perfora¬ 
tion) und besondere Befeh¬ 
le des Star LC-IQC 

5. Teil" 7- und e-Nadel- 
Grafik mit Hardcopies 

6. Teil: Seibstd Sinterte Zei¬ 
chen (Draft und NLQ) 

7. Teih Der 24-Nadel- 
Drucker. 24-Nadel-Grafik 
und besondere Befehle. 
I rtkompat l bi litäten z wl- 

Schnn 24 * und 8-Nadel* 
Druckern. 

B. Teil: Entwicklung und 
Programmierung (in As¬ 
sembler) einer Hardcopy- 
Routing die ein »Bildschirm- 
Info»- ausdmekt Programm 
»Photoprint«. 
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und ganzen gabl-eben ist. Als 
grundlegende Einheit der Zei- 
lenvorschüb-Befehle wird 1/60 
Zoll statt i.7£ Zoll und 1/1 SO Zoll 
statt iffiie Zoll verwendet. Die¬ 
se Änderung beruht auf der 
Tatsache,, daß 6\e 24 Nadeln 
des Druckkopfs aul 24/180 Zoll 
verteilt sind. Der 9-Nadel- 
Drucker benötigt für seine 8 
Nadeln genau 24/216 Zoll. Da 
die Befehlssyntax nicht verän¬ 
dert wurde und der gliche Pa¬ 
rameter werl eines Befehls 
denselben Druckeffekt vor al¬ 
lem beider Grafik, hervcrrufen 
soll, entschloß man sich, nur 
die grundlegende Einheit 2u 
verändern. Das garantiert eine 
Kompatibilität zu S-/9-Nade*- 
Druckern, besonders Im Gra¬ 
fikdruck. Ein daraus entste¬ 
hender Nachteil läßt sich nicht 
leugnen: Jeder Grafikdruck 
verlängert sich im Vergleich zu 
8- und 9-Nadel-öruckern um 
20 Prozent. Eine DlN-A4-S&it© 
wird zwangsläufig fi cm zu 
lang. Abhilfe schaffen da nur 
spez<e!l unter diesem Aspekt 
entwickelte 24-Nadoi-ürucker- 
trefber. wie wir sie bereits 
im letzten Teil veröffentfett 
haben. 

Und nun sind wir heim zwei¬ 
ten Schwerpunkt der 24-Nadel- 
Drucker: die Grafikfähigkeiten. 

104 i 


Aufgrund der Kompatibilität zu 
8-/9-Nadel’Druckern verfügen 
die 24-Nadler über sämtliche 
8-Nadel-Gratikbefehle (Teil 5), 
Die Grafik wird mit genau B Na¬ 
deln gedruckt. 

24-Nadel-Grafik 

Das verhält bei 24-Na- 
cM-Druekem leider genauso, 
sie sind somit nur zu einem 
Drittel ausgelastet. Hinzu 
kommt, daß der Abstand zwi¬ 
schen den Nadeln, die bei der 
^Nadel-Grafik anschlagen, 
größer, die Nadeldicke aber 
kleiner ist. 

Die Neda Id icke beträgt bei 
24-N ad el-Druckern 0,2 mm 
und bei B-Mactei-Druckern 0,3 
mm, 

S-Nadel-Gfatiken mit 24-Na¬ 
del-Druckern haben vertikale 
Lücken, verwaschene Kontra¬ 
ste, ein blasses und verzerrtes 
Gesamtbild zur Folge. Benützt 
man dagegen die Befehle für 
die 24-Nadel-Grafik, wartet der 
Drucker mit Ergebnissen auf, 
die mit Laserd*ackern konkur¬ 
rieren können. Die Druckna¬ 
deln haben eine Anordnung 
wie in Bild 3. Die 24 Madeln 
sind In drei Teile zu Je acht Na¬ 
deln aulgeteilt. Jede Nadel be¬ 


sitzt eine Wertigkeit cer Zwei¬ 
erpotenzen von 0 bis 7. Die 
Wertigkeiten dar Nadeln, dte 
am Papier anschlagen sollen, 
werden Innerhalb eines Teils 
auf addiert. Das macht man 
nun für alle drei Teile, und das 
Ergebnis sind drei Werte 
(Bytes) zwischen D und 255. 
Um eine 24-Nadel- Drucks palte 
in Zahlen zu erfassen, werden 
die Bytes der Reihe nach ange¬ 
ordnet; das heißt, an erster Po¬ 
sition steh- das Byte der Na¬ 
deln 1 bis 3, anschließend der 
WertfürNadelnummeröbis 16 
und zu guter Letzt das Byte der 
verbleibenden Nadeln 17 bis 
24. 

Der Befehl für die 24-Nadel- 
Grafik ist - wfe von S-Nadei- 
Druckern bekannt - »ESC A m 
nl n2« (27, 42, m, nl ,n2), ge¬ 
folgt von den Grafikdaten. Der 
Wert m legt die Punktdichte 
und Anzahl der verwendeten 
Nadeln fest (Tabelle 3). Die 
Puoktdfehte erfaßt man in dpi 
(dets per inch = Punkte pro 
Zoll, (25,4 mm) oder dpi {dolfi 
per Iine - Punkte pro Zette, (B 
Zoll - 203,2 mm). Die Parame¬ 
ter nl u nd n 2 g eben an, wie via- 
Le Spalten im Grafikrnodus ge¬ 
druckt worden: 
n2 = iNT(Spaltenanzahl 
/2S6) 

nl « Spaitenanzah! 

- £56 x n2: oder 
nl — Spaltenanzahl 
AND 255 

Beide Werte nl und n2 muß 
man angeben, auch wenn sie 
den Wert 0 besitzen. Anschlie¬ 
ßend folgen die Bytes der n2 x 
256 + nl-GrafikspaHen. Wir er¬ 
innern uns. daß die 24-Nadel- 
Grafik pro Spalte 3 Byte der 
Reihenfolge nach benötigt. Es 


werden also insgesamt 3 x (n2 
x25& + nl) Bytes dem Drucker 
übermittelt. Erst w&nn der 
Drucker alle Grafikdaten emp* 
fangen hat. kann dieser wieder 
Textfoloen oder Steuercodes 
(z. B.: GR, LF) drucken. Wenn 
von Punktdichteund GrefikauJ- 
iösung gesprochen wird, be¬ 
zieht man sich immer auf die 
horizontale Achse. Was absr 
den 24-Nadel-Drucker so gut 
macht, ist sein© vertikal© 
Punktdichte von ISO dpi. Nützt 
man diese im Zusammenhang 
mil 360 dpi (waagrecht) -aus, 
können Sie sogar schräge Li¬ 
nien ohne Stufen zeichnen. 
Aber auch mit ISO dpi* 180 dpi 
erzielt man gute Druekergeb- 
hisse. 

Die Anwendung 

Um uns m<t der 24-Nadel- 
Grafik vorauf zu machen, ge¬ 
hen wir em Grafifc-Beispiel 
Schrift für Schutt durch: Ange¬ 
nommen Sie- wo'ten ein neues 
Symbol drucken, ohne den 
Zeichensatz zu verändern. 
Was liegt da nicht näher, als ei¬ 
ne Grafiksequenz zum Druc¬ 
ker zu senden? Da die Druck- 
qualität im richtigen Verhältnis 

zu m Auf wa n d stehen soll, i st e i- 
ne Auflösung von ISO dpi x 160 
dp ratsam Der erste Arbeite* 


Dte n-Werte für Ul 


n Schriftart LC 24-10 
Q Garnier pnschsltweri) 

1 aptlonale Schüft über 
IC-Karte 

2 Prestige 

3 Orator 

4 Script 


Tabelle 1, Die n-Werte 







\T So sieht eine 24-Nadel-Graflk vergrößer! aus 
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schritt besteht dann, ein Feld 
von X mal 24 Punkten zu zeich¬ 
nen. Für X nehmen wir 24. um 
ein Quadrat zu erhalten. Art- 
schlieSend zeichnen Sie ir. die¬ 
ses Feld 1 h r gewünschtes Sym- 
bol, zum Beispiel »AI«. Die Ma- 
trixvorlage könnte nun so wie 
in Bild 4 aussehen. Der näch¬ 
ste Schritt Ist. die Grafikspalten 


ein Drucker-Byte »verdreifa¬ 
chen«, um jede Nadel einzeln 
anzusteuern. Diese Umwand¬ 
lung verdreifacht jedes Bit auf 
der 24-Bit-Basis, Ein Beispiel 
soll das verdeutlichen: 

Aus % 10010110 wird nun 
W11.000.00, <1*0.111.000.1, 
<Vb11.111.00D 

Die Punkte innerhalb einer 


.byte2« und *byte3« zu definie¬ 
ren. Aus Geschwindigkeits¬ 
gründen sollte man für diese 
Speicherstellen Zeropege- 
Adressen verwenden. Als Pro¬ 
grammierer naben Sie nur da¬ 
für zu sorgen, daß der Graflk- 
Befehl *ESC»m« den richtigen 
m-Wert beinhaltet, Dann wer- 


■_____—-■- 

Die n« und in-Werte für »ESC [ 1 4 0 0 0 n m« 

m 

2e IcTienbrela 



sisnSach (entspricni «ESC W D>) 


2 

doppel' (en^sprichl ^E&C W I-} 


P 

Z&ücnabsländ 

Zeichen hch^ 

0 

un^e-ränden. 

unverändert 

1 

um'eränuan 

einfach 

2 

unverändert 

doppelt 

15 

&inFacK 

un verenden 

17 

ehlach 

e infach 

1B 

ölntacb 

aopp^t 

32 

doppelt 

unyeränd&rl 

33 

34 

tioppe-L 

dopp&ll 

a:r,facti 
unvgrändert 


Tabelle 2. Die n- und m-Werle für kombinierte Zeichen breite 


Die Modi der Grafik 
mittels »ESC * m« 

tn 

Nadeln 

Dichte (dpifdpi) 

0 

& 

SCu'4e5 

i 

a 


2 

a 

isoMp f 

13 

& 


4 

B 

BD/64H 

£ 

a 

9 Üi' 72 D 

32 

U 

60/400 

33 

24 

I 2 D ,^60 

33 

24 

9 Q /720 

33 

24 

lB 0 ) r 144 D 

40 

E 4 

3SO/2&0C 

i ■= 

F$$i £dppG!lS aEfSShwir^igksri =» > 

nbärt3irrandF^3&nde Punkte kämei 

r.-EhT gewutfl ft^rden. 


Tabelle 3. Der m-Paeameter 


PEN 1.4,4 

' “ A 


kirn 

3(3 IF A- -1 THEN 60 
43 PBIMTJtl .CHHSl A) r 
5* GOTO ZiS 
SB PRINTWl.CHlWflB) 
■J0 CLOSE 1 : BNI> 

80 DATA 27, 42. 39, 
0® &ATA 6, 3S, tSo. 


I REM LF * ca 


24, 

12, 


<S. 3 
13. 


, 132. 

I b £ i 9 . 


DATA 
7 

110 DATA 140- 70 
120 DATA 7 1 £55, 
130 DATA 7«. 0. 

140 DATA 0 n S, 

1b 0 DATA 12. 2 
L60 DATA 230. 

170 DATA 1. 6 


124, 27. 23■ 1^6. 27- 100, 


30, 12. 
130, 15- 
0, 134, 0 
0, 0, 6. 4 
L34, 31 


134 

255 


0. 
255, 

0. E r 198, 3. 0 

0 . 0 . 6 , -1 


12, 
230 
6, 0 
6 

198, 

134 


141 

230, 

13, 6 

I6r 


15, 

fl 


255 


<126.^ 

<171 > 
<5JE2> 

< 23 6 > 
<17&> 
<004> 
< 122 > 

< 178> 

< 022 > 

< 122 > 

<24£> 

<132> 

<162> 

■U0G> 

<142> 
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Das Programm »Grafik 24« erzeugt das Symbol Al in 


Hohe und Zeilenabstand 

in Zahlen zu erfassen. Das ma¬ 
chen Sie gemäß dem oben be¬ 
schriebenen Schema in Bild 3. 
Für die erste Grafikspalte er¬ 
sehnst man die Werte 3,192, 

6 Haben Sie auI diese Weise 
alle Grafikspalten bestimmt, 
muS nur noch der Grafikbefehl 
for m uliert und z u m Drucker ge¬ 
sandt werden: Der Befehl lau¬ 
tet »ESC * 39 240 Graf .Maten« 
(27, 42. 39,24, 0, Grafikdaten), 
Die Zahl 33 bestimmt, daß der 
Drucker mit 24 Madeln m der 
horizontalen Punkidichte 180 
dpi druckt. 24 und 0 geben die 
Anzahl der Grafikspalten an - 
der Wert 0 muß angegeben 
werden. Mun folgen die 72 Byte 
(3 x 24 = 72). die Sie zuvor be¬ 
rechnet haben. Bild S zeigt die 
vollständige Drucksequenz. 
Das Lssiing »Grafik 24» sendet 
nun die Grafiksequenz mittels 
einer Schleife zum Drucker. 
Der letzte Data-Wert -1 dient 
nur als End marke und wird na¬ 
türlich nich: dem Drucker über¬ 
mittelt. Das Druckergebnis ist 
folgendes; 

Wer sich mit diesem hervor¬ 
ragenden Ergebnis dennoch 
nicht zufrieden gibt, muß einen 
Laserdrucker kaufen, 

Als Programmierer stellt 
man sich die Frage, wie man ei¬ 
ne B-Nadel-Grafik in eine 
24-Nadel-Grafik umsetzt. Be¬ 
vor man mit Bitmampulationen 
beginnt, muß sine äquivalente 
24-Madel-Punktdichte verwen¬ 
detwerden. Spielt das Längen- 
problem keine Rolle, kann man 


hervorragender Qualität 

Binärzahl dienen nur zur Ver¬ 
deutlichung der Konvertie¬ 
rung. Diese Umwandlung ist in 
Basic nur schwer zu realisie¬ 
ren. in Assembler geht es so; 

ldy *Sü7 
nex'-y lä* 

nextx 14a dsuckerbyte 
aal 

rol fcy5e3 
räl fcgrfceÄ 
rol by^el 
de* 

bpi r.extv 

sta tojekerbyte 

dey 

bpi nexty 
sts 

Damit dte Routine fehlerlos 
abläuft, &ind dio Spei che rstei- 
len »druefterbyte«, »nyteK 


den die einzelnen Grafik-Bytes 
m it obiger Ru ut i ne vö rd rel Fac ht 
und dem Drucker übermittelt. 
Achtung: Die Parameter nt und 
n.2 verändern s&ch bei gleicher 
Punkidichte nicht! Der für 
24-N adeKD ruc ke r ben öt igte 

Zeilenvorschub von "7iao Zoll 
wird mit dem gleichen Belehl 
»ESC 3 24- an gefeuert, wie 
bei Ö-Nadel-Druckern der Zei¬ 
len Vorschub 2 %ür Zoll. Sie dür¬ 
fen also diesen Befeh'i nicht 
verändern. Um ln korrekter 
Länge zu drucken, darf die 
G rat i k n u r rm it 16 von 24 N adeln 
gedruckt werden, etwa wenn 
die Ausdrucke über eine 
Schrei bm aschsnen&e ite h in- 

au^gEhen.. Im Klartext heißt 
das. daß Sie das 8-MadeI- 


Dr ucker-Byte nur «verdop¬ 
peln-. Der dritte Grafltepalten- 
wert ist immer 0. Ein Beispiel: 

Aus 0010110 wird 

% 11 . 00 . 00 . 11 . man . 11 . 00 , 
woomöbüo 

Eine Assembler-Routine, die 
diese Umwandlung bewerk¬ 
stelligt, lei: 

ldy #£07 

nexty Ida druefcarbyte 
ael 

rcl byt 

rol bytflj 

Ida toclaäbyt» 

asl 

rol 

toI bytei 

sta GTUike-'ßyte 

dey 

bol naxty 
Ida #£0D 
sta byt $3 
rts 

Der Zeilen Vorschub verän¬ 
dert sich in 'fsao Zoll: -ESC 3 
t$». Und vergessen Sie nicht, 
auc h d as d ritte Byte j eder G ra- 
fitepadte, das immer 0 ist, zum 
Drucker zu senden. Aber eines 
darf nicht verschwiegen wer¬ 
den. Zwar wird der Ausdruck 
nicht zu lang, dafür aber um 20 
Prozent kürzer und dement¬ 
sprechend kleiner. Dafür ha¬ 
ben beide Methoden einen ent¬ 
scheidenden Vorteil: Sie arbei¬ 
ten bildschirmorientterl. das 
heißt, ein Kreis am Bildschirm 
ergibt genau einen KreSs am 
Drucker. 

Eine exakte GröBen Überein¬ 
stimmung der Grafiklyoen 3 
und 24 Bit erhält man nur. 
wenn das B-Bil-Drucker-Byte 
>■ ver-£ : 5-facht« wi rd, d as heißt 3 
Bit werden in 20 BLl konvertiert. 
Die letzten 4 Bit von Byte 3 
setzt man auf 0: 

Aus %10010110 wird 
m 11.00.000, WtDQO/lU 

%ii.qftflooo 

Allerdings sind die unter- 
sc hled I ich$n Gröfl an ve rh äl t- 
nssse der einzelnen Punkte er¬ 
sichtlich. Es empfiehlt sich zu 
interpolieren: 

Aus %xxxxxxxk wird 
%xii.xlxii, 

%li.xL0M0 

x = Bit des ALLsgaogswert 
1 - IntsrpüLatiunflblt 

Mehr zum Thema interpolie¬ 
ren und Optimieren haben Sie 
tm Teil 5 des Druckerkurses er- 
f a h ren. Dem it bee nd e n wi r de n 
heutigen Kursteil und wün¬ 
schen Ihnen noch viel Spaß 
und Freude mit ihrem 
24 -NadeI-Drucke r. Schi cksn 
Sie doch Ihr bestes £4-Nadel- 
DruckprogtaiTim ein. 

(Thomas Lipp/aw) 

aj'ay los 


Auicrahs 3 /MMe 













































Fehlerteuf eichen 


Hsu&halt, Sonderheft 36. 
Seite 14: 

Die Zeile 3010 des Us-ings 
»HeiÜBhalt« ist im Druck leider 
nicht gan? Sichtbar. Sie mu3 
lauten: 

3010 IF £. 6 = CH&M2-2) THEM 
2?. INT CHHS(157; i " . v ; 
CHB$(157J): 

QB-L^¥tQS,L^{Q4)-l) 

Mit einigen Versionen des 
C/1SB kann es seltsamerweise 
zu Problemen bei der Eingabe 
kommen. Hilfe können folgen¬ 
de Korrekturen geben: In Zeile 
5360 nach dom GOSUB 6900 
und vor dem GOTO 3390 ein 
nPCLEAR* einfügen. In Zeile 
5600 vor dem RETURN eben- 
Ealls ein “DOLE AR ■< einfügen. 

HI re$-H ard co py-Routl ne, 
Sonderheft 36, Seite 145: 

Die Zeile 160 des Lisiings 33 
muß richtig Sauten: 

160 ^=L£TO(^2üO] 

Damit verschwinden die Stri¬ 
che am rechten Bildende. 


Wichtige Hinweise zu Son¬ 
derheft 37: 

Da einige Spiele o=ne sehr 
intensive " Speicherbelegung 
naben, kann es zu Laöeprobie- 
men kommen, wenn ein neues 
Spiet geladen werden soll. Ein 
Ausschalten des Computers 
für e^ge Sekunden beseitigt 
meist Ladeproblerne. 

Auf der im Heft enthaltenen 
Diskette ist dis zweite Seite 
schreibgeschützt- Deshalb ist 
es nicht möglich, auf diese Sei¬ 
te einen Highscore oder einen 
Zwischen stand zu speichern. 
Abhilfe kann hier entweder das 
Lochen der zweiten Seite oder 
dss Kopieren der Spiele sur ei¬ 
ne andere Diskette scnaffen. 
Einen Disketten!ocher können 
Sie in Kaufhäusern oder im 
Fachhandel preiswert erwer¬ 
ben. 

Die Spiele nGrauarty*. »Mis¬ 
sion X-2«, »Ring Pong- und 
-Chip« können leider nicht mit 
«■Fastloadx geladen weiden. 
Wenn bei Verwendung des Be¬ 
schleunigers Probleme beim 
Laden der anderen Spiele Auf¬ 
treten, hilft auch hier ein Aus- 
sc ha Iten d es Co mp ute rs f ü r e I- 
n .ge Sekunden. Erzielen Sie 
be= »CrIWon* einen neuen 
High score, wird dieser zwar 
auf Diskette gespeichert, aber 
nicht nachgeladen. Wenn ein 
neuer Highscore bereits ge¬ 
speichen ist, können Sie den 
Fehler folgendermaßen besei¬ 
tigen: Lösen Sic einen Reset 
aus. Anschließend geben Sie 
im Direktmodus 


POSE 2049,1: FOKL 3050.1.1 

ein und drücken die 
RETURN-Ttatft Das Spiel sat¬ 
ten Sie wieder mit 

SYS 4229-1 

Jeder neue Highscore wird 
dann korrekt nachgelacten. 

■■ Zeic h en satz-£d h>. 64 ! e r 

1/89, Seite 57 

Bei einigen älteren G 64 ist 
das ZeEchenfsId des Editors 
nicht sichtbar. Abhilfe schafft 
das Einfügen von 

PCKE 53261,1: 

am Ende von Zeile 6 unmittel¬ 
bar vordem Befehl G0TO9. De 
die Zeile hierdurch zu lang 
wird, sind die vorhergehenden 
Befehle PÖKE, NEXT und 
PEEK abzukürzen (statt POKE 


<P> <SHIFT-0>, statt 
NEXT > <SHIFT-E> und 
statt PEEK <P> <SHIFT-E> 
emgeben). 

»Landschaften im Crnnpu- 
ter* ? Sonderheft 33 5 Seite IS 

Die Bildschirmabschaltung 
beim Berechnen eines Bildes 
mit der < SHJ PT LQC K > -Taste 
funktioniert bei einigen Versio¬ 
nen des C 64 nicht. Statt des¬ 
sen blinkt der Bildschirm. Um 
dies 7 -u korr.gieren, geben Sie 
bitte das folgende Listing mit 
dem Checksummer ein. 

Nach dem Start mit RUN le¬ 
gen Sie bitte eine Diskette mH 
einer Kopie des Programms 
»Fl CGÜCueirc. Das Programm 
wird modifiziert, dis Bildschirm- 
absdAftllung funktioniert dann 
problemlos. 


Das Lau dschafteivKorrefote rprog ramm 


10 IF H=1 THEN EU TO HD 
20 FDR X=S-*4096 TO 8*4096+47 
30 READ 0 JFÜKE X,B?NEXT X 

40 PRINT" CCLRJ" 1 ; FORINT ' 1 BITTE DISKETTE rtIT u : 

PRINT' , KtJFl5. VON (Fl C000) EINLEGEN" 

4“ PRINTiPRINT:PRTNT sPRINT“CTASTE ?“ 

50 FFT AT: IF fl *«- 1 "THEN 50 
1 00 PR I NT " CCLR > 11 : fl=- 5 e LÜftD 11 F 1 CHÖ» 11 T 3, 3 
IJQ FOR V=509t2 TO 50912+2S6:PQKE Y,(fl:NEXT 
V 

120 DPEN 1„6,15,"Ol Fl C0B0"iCLOSE 1 
130 SYS G*4096 
140 UERIFV“F1 C00B",e t l 
150 PRINT"DAS WAR' 3 " 

vjuBfl DATA 162 , 0 , 160 , 1 ,32, 106 ,255,169,7ii& 
2 ,35i 160,120,32,109,255*1*2,0,160,19 
2 

32001 DATA 134,251,132*252,1*9*231,162,223 
,160,199,£2,216,235,96,0,70,49,32,67 

32002 DATA 40,40,40,0,0,0,0,0,0 


< 147> 
<146 > 
<042> 

< 111 > 
<136> 

< 194> 

< 034 > 
<006 > 
<235> 
<050 > 
<05=>> 


< 106 > 

‘■ 000 > 

< 152 > 


Kreuzworträtsel 



Samkricbt: 

(2| Erfinder dos Ihiefons.; (4) Münchner Vbl^te&1. (5) mit^laltarflchea Npimisöl- 
c :- iyr- IMI Mannschaft im Flüyiuu^ {«rigl.i, (TO) eurgpöiaeha Kunst^hfung; 
(12) 3öwerb&f: (14) 'Ret'nlsvefdrehe.-: {20) Artike-: (21) uhsmische Vsrbindun&; 
•ZJ\ Zauberer; f£4| [lasein |2G) Wertpapier; (271 mathematische KreisifunkttöF; 
[2&] DöulSChandHficftflftSl&TRuS;(BD| Ablichtung. (331 Honigwein: (36; das vor¬ 
weg mach! Aktive Kahm; (:)ä) ilallsfllschiüs Js; (-10? Südo^ten Kuund engl*£<n! 
(411 Freu mitten im Feteem (-13) ZW Vokala; (44) -nergj^e meh (AtampbyslK)'. 
i46;i weial. Vorname; v-IS;- Ven&hrgmmel; (50} Präposition (51) Abr;. Iji '^u-nd'; 
(55) Wenn: (56) HUBwärtlges Ami(Atok (60) ■Rasiatl' |Kf7.-Kenri.1.(6ÄS 'Eciuon 
■;AbK ) (G 4 'i 'Tü^ö!' (Ktz.-Kenni.}; (65> 'ULhi-jm 1 (Ahk.): {561 b Hektar' \&bk,\\ 
|67j ■SDwjtttalNQiV (KFz.-3ftnftt.J:( fi& ) 'Curie 1 (Aük.) 

WöffflBreCfil: 

(1) F?fhF:i‘3j BSuSfrraeer;f6) österfeichiscke Münze. i,7) NuctelgBr,chtne) Auarui 
heim Skai (11) äabarrölcnisches Abitur; 03) FiBChTanslnssrumönt; (15) WBlt^öer; 
pe) Wäschmlstei: fl7) Ma^nm-eciJum; lis) z^and bttOm Erregung: 
(191 Flü^igkeitsmefl. (22) Wirkunn'Erlc-g.'ergehnis, 1^6} F<?rmä1kern7filchon 9l 

r, 9 r Difik&to; m Partei In der DDR: (St) thefvom Di^nal 1 (Abk ); (3H) Prüfung. 
.'34) SammluiÄntoirun^ÜlKriflut; i3&) schrfffHÜit» Mittei!Ui-g. {37] US^Mime 
Steigere VtjnJmö: m «ar mal i (42) Kli.-K^rmz der V^eNaten Staafen; 
(45) ~ iölPiF-nhos ZeiGHen ■hür ei H -1.4"| nhemiscböS Ze "hGn lür Piginnium: (*®l K^-- 
Kennzeichan von r Kitzänä^r £52) Kiz,‘Kenni. ! Braur)&ohwe : g' £53} Abk>fÖrain 00 
Schnellzug. (64} Kfz.-Kan nz Heilbronn; 157] 'ckay 1 (AUh.). (53) 'nain 1 (engl.l; 
:531 'MiSler' lAbk.:-. (61) ‘vor a.llcjim 1 (Ahk.): (63) 'curre^.iiS (AhkT; (66) iU est 
(AJbk.); (7C| 'Si'.isium' rAbk.}; (7l) 'So'un'{AbK.l. 172) "Im Antrag’ (Ahk.) 


Au L.;jV: : 3/ [v(:ärz 19SS - 
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COMPUTER-MARKT 


WAHKt - L Mn <■&$'*'■’: sim kftan OgmpulerlEns; die trftegEnhe I jr nu 5 — UM s ■' ■ - i ■ 

!J5E£ raJ bis ZU 4SitanTSKt in 4*r Hubr* Ihrftf WfcTil autlJgBtWP. Und SO hDIjim! Ihre■ PJWlfl 
K^lntizeiHB inaen COMPUTEfL-MAflir der Mai-J.ue-g.JbB i>= adtein *m i *■ ^ n 

Stell.™ A&tigentortbüiun« “ffiSgJgl S*flBl 

gölwnde Aufträge werten m i»rJuni^uag**(flEBch*iLam12. ** sei vgronoiinicm 



Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Such« Ante lungeft. Sucho Babanan 2. Brau¬ 
chs dringend ein Skä! Frg I Ri ashr!' W P*> 
rpnnn, SgnülzenTlr. 1 a, E9&& tMS 11 

Vert^ylc: RE* MüKi-Promer i: ferg-t (für 
2716-372501 Cür &&,— DM TDP-AS9+ (C12B.I 
Assumbiar (eng) lür z€— DM 0flnff6ME4 
gh 1 -gjQD _____ 

&ucfie Floppy 15*1 m EpeecdnS. An^ an M. 
gdiLflZ, Ruhrslr. 50, GessnkrOier. 

Erkaufe aus GeMmans?!! 

CS4iYifl RaEaiUiSler + Fk>ppy1&41 i Joy^tak 
+ SrHi^re + Literatur - Zybshür + Pa^sel- 
Is. Alias aauwert'g VB &5>) PM, U71B2/T217 ab 
2D Uhr ____ 

Varkaufe teuclt e.nzclnj 
Ajciran flaplav MK 4 2 Pralessiaial, CS*/* - e ' 
fehr; Data. 1531: i?5ptete iSljck Lwnp'Cauß* 
vBaisnt artferMd. i0S&3S. l 6453j ___ 

55 bMni Sücm C64 a PlUfiW mir Dek P- □£» 
Ubd J&ySt. Kesten nLf b!5 30Ü DM 
’A 1 Arigärbauaen, Magdebuigarsir, l J . 4 \jüu Ra¬ 
unen_____ 

Suche qünsi'g det. CDn-mixlcra und Zubenür 
L^n miL Fahflirbeachrft. tfl 71. LifocB. Pcstf 
22.3172 laenbüL^I Bitte mridel Euch bald» 

Khbin in der DRAG, wall DRAG üNvfel Fuiter 
lür den F ribi- und Page Fax bnngi Lüd die QR a- 
GÜNer ?chr>äll TTrfl guten Tips helfen. Pflmc 
fleh R-gina. An Spdkarnp3$. 40M Porlmur^ 

SLüha Public P^nalniSalLfüi C^A undAnipft. 
nui “ftwEcJi! Ke':ne Rau&Jiopfln. F- LüteB. 
Po alaeh 22,3172 l^nbüd.eJ 

: Rfrx FhWh-sc-aeSflr " Lt '-** u 
15 4 \ (40 Tracns 1 .! £0 DM, Jahnen fetsr, Men- 
delS EnteiSCf. r>4tK KOEtenr -Icr mb ^n- 

Itfi bin in der D^, wäll moin DruCKflrriavon 

nre swnijü behommefl kenn ... ^ 

Egbert RHiinqh.ni^, Katilenl^rg 1.423« Pn*J- 
den ___ 


^rhaclc“ 

Tuibö-Pracese i^ OripiMliuBfereJ 1^ MHz| 
Fngis ■vS Blr- llelelprtiaen wrfr', da 
igjc.hr güigeaiauhi ■ üBgr4ä^4251 Plelmarl 

vfeft. O&i t- 7 2 Taslaluran Rüpsy L?4ia 40 G 
hfefit. ca 11^ Diahi, Drucker, z ' Jt ^ 

hör Tö-300 DM — Philipp 2irker, WE-dic.nsj:r. 1*. 
Tifcr E'n clm Tfrl. 07134^0^ _ 

dfiBero bcidih Tcmd-giS mrldb ■'Vnlailung 
Sb' , t\'<ars,Gaiai'lrtle Mikr& 50 DM. ahire M-Krp- 
35CU ■ M SChmickter-Eufengaa^^.J+eS 
Sinnig ■ W>SoQft42r*OTSM. ■ KEJ'.^ib.g 
fl q2&f2^0MS5____ 

Suche cea L- 1541 zc-ih Aü^sihlacnfen. fcige- 
iüle P. Jannen, Mancelssühnelr. 3S, 5-^CG- 
KoiHe nT 1 ud. fei. flSEIFFDlSfftfr _ _ 

Dhg Pragramma rrm Sosehr, lür C04 peis- 
gun^lie at^ugeb^iv 

Liste gegen flückpofta a^fercarn bin Hc- 
^mg, b. 4454 Bavjinke! 


^rHöcleS^-^ 5 ' ui i^phal n nndbjener i Dis- 

Kettssn FP TS«, auä£<dem SjC-aildschirrt FP 
100, Tfll. D3& l 6l3?3Ü1 _,_ 

Suuhe. VöochüigiUier, lün-Diaifeer jnd Pr.nL 
Id [uder} viertle hir C0*! Vschad aniutenl 
Tel 0E171^7401 _. 


Antarw aucnr G*A mir F>7ppy. Manifer und 
Druc^r bis rri 3 .x 40G — DM mil m-*-Mcdul bis 

Triz. 1 . eoa- DM, euch einzs^ BiL“ nur 
1H °:z pk Tel. wgg^nl41&4 _ 

Für TflcSBiu rums*u r=t-a Iflpoi- Ile^iP’es Spi¬ 
ralkabel [4^160 cm. üurchm C\5 cm;i nur 
15.-. LOGO die rfeK!“ EmEliegsaprechB. 
n«u öD.—. Hsnssen, Fröi\Kf1r. &i. & Kein 41, 
0221.143467« ___ 

Verkaufe SX-64 MiEgber, Farbrnpniwr und 
floppy Disk V7C 1541 inlegnerl) und Ptahfli- 

_, 

A. Fcsc-H Kantelr. 55, E7ÜD Würiburg. dl. 
0SG1JB3S497 


Achtung: 

wir machen unsere Ingenien dareui E^merkaa-T.. Hli 3da&AngcboL der Verkautcs^r 
die Vkb»llung von urheberrechtlich geschüttef Sallwarc nur für OnginEftraariai™ 
sdaubt ist 

n*a HefstaUSfl. AHöfllsn. Veftauteft u-c Vtrhreilan tot -ftauhtople»- VErtBBteE^n 
.. . i irhp>hi.i racMsneaa-^ u 1 ^ I-^iVi &lral' vtifl zlvilrsc !'llia, var^.'z' werdet 

OriglnElpragramma sind am Ccw-igm-HIrn,'^ -nd am OiginaiaLrfkledef des Qnlsi'i; 
nnq roishatta orin. Kss£«..ei la srtw-nftn und nerrraten,»«» Or.olnal F. I 

dam liul imn PauDhopian erwirb, dar Käufer such teil» NuteurtQSrecht und e«lt lösFlij • 
K-E, cintfu tederzeiHgtn E^ach-ngnähmung ^n. 

Wir öldan vnBB» Lbsp' in daran eigenen nerassa jfa^apieri wn ? |3ln^^ 
weder jrm*4etan, /u vsriej.dn nach zu narb.eilen Eri'*hunfl5S?*eohtflfe halten 1 jr 
Ihro Kinder 

D«r Verlag v.-:d in Zukunlt keine An E algen mehr gerohenHiFhen. tiz v^i4-j 1 srhlieQ^ 
lassen, dy0 R£utKop:<in angeboten werden 


VfeiH C£4 II IS'&S-l IBOi— DM -j "u- CiS t 4 
Hah Gcreer. CAP P^g.-Sammlg. II. 1 
versrs Pr^-. joyfück c ptMuHB K-.- DM. 

H. H ärtel- tiier . ^ Kl&Vte m ^TX K i&l6gAEj 

flalrfs nicht mehr? Icä kaulcdalede Fteppiee 
und C «4 Zahle je nJichi Zusltnd b>3 zu 40^ 
des N P!! Kaute euch Gerrite «cssleigärn 
_ Telsfen: >;05371) 325E^ _ 

EXj 64. «nig banuiat. wte iw*, mit SoftwAre. 
VB 7«Q.— 

Tel. Q019^1P& _ 

G&q. + ' £41, Drutfflr. SP1E0VC, Ffl/bmcmlcr 
1^2 SPXS^Jrldeffpander *■ h^hu&.'di Dnta. 

^Iw, Widiinlerl.. Dis*. Bücher ste. e.n? □. 
tajmp- (052lj 70B3&52 

Drinaervl — Buche- 

interf^iift D=4 - Schreibmaschine Präsident 
Elscln^iic- EüM “ Angebote an a. ffinig, EndEf- 
feaL" 1-=^. SF70 Üunrburü, gBggiJ32357 

Dringend — Sucne F^«&™niter 19&1 und di- 
vtkss pr[>^r?mmriöK Si'en aiibh SorKSar- 
he^le 

Aiwtoü ar, 3. Könäg, End^ttestc H S670 
Günzp-jrg, CSEaiJ323 57___ 

SucAe feuEuhpartner Für Ofl4 Dis**! Neueste 
Scrtivace yemaiTJen Schicki Listen or Die'^ 
zj VarkuE «Vrage SaEhsemieg 'i4. 2^7 i^d 
ar^msl&dt (Pisks 1Di %=g iacki» __ 

C6^, FIpgpyQala, ttoeiUgrlQrflnL 2 Silcke, 5# 
r.Ttj Gameö. 3^0 Pßk5, Achon C.. S-4 MmuI, 
Suwcr Gäires lür nur i2M DH 
!Se u aanp! ^^4.'E0DB0 H-i^ _ 

■hferkaule Pfucker S^kosha GP400VG lür 1DG 
DM! 

- \ jr lür &db£tehh-ter — 
fe Grundel, B.™RrYAräldSlr 53 1 , 0053 Ot-erte- 
nau^-1 2. Tg-- Ü6HH . T4SM _ _ 

^k. 31 S^rtderhette je 0 DM V&; DIbKzuSH 
12,17 ■ SLjK 15 DH ’-'S: &4'er 10^51.'E9 e 3 DM; 
Büche 8- 'f-rt dB halbw Fteis - Q504i. | 7gi9 

■Jarteuls CBfl ml DeUamRa, L.israiur Simöaü 
Bäfi.c. P-afrta & fbkps, Mtesciijflflnsmthfr 
Buch r3 X pBj H' VQ aSD DM. Tb. 04152/TtMB 
(Plgirtq ^lrirh 1ö UTir __ 


Super-Preise - keine Versandkoslen - hei” Mindeslbcsteli wertl 


iitetidimwk = FEiKTHröpiü n [J B.^5 

llurbr 2 4 0 's'jf.aric-. Ceuannü DM JT.nn 

dürätklw V Supe»!»a«a: ü«rl. &nppülr;, fl Fe^rtasL, 

1 1 j Ul^asd-. ärfanlos icQtf t 0a-iH”^:< Euci -ur 
i^^Slrad CPC^-1, Ecnn-üE-CF- D JL J?'S 

[QUIASMOE-Xlll:! IBMPC-XT J 
lziis.1aSUC-S4: 16 "«H A H ■ sdtedJMTS.JD 

I Mau* M1:1. C-D*. 1 -: 1 ES ,!?■ J J 

II u.-ho VJ'Jfl I IFsV. =C,K^- + S^.v Ite flö 

W-Ue«ip=r, C-^.C ■S=,«"rhonREn.pkafcJJ- 

Nil, kxlsl-jr^Ehi. n Ur-- brtw ÜM DS.eC 

IdlD.. iecC* , i I IBM-FC ^ Ka-calÖS DM ■ a.SD 

■ ft-iii;bt*vsijrini-UmKtitf1plNilnfir (J W «"-knzhci 

Ij.lKk ÜM 3s.EC t rar-i bM 

Epwtt-Ucdul-FWiwn: c-EA-Crt M.VfthtsA. 

11h f¥fif Z’ljch pW 19,55 -4rläch dM jBiiV 

i ^IccKöliftiMTW^.iP'u^'itl^n c ''- J T- SR 1 I HtfM?na:> 

|y>Medut«L2-tei*i ™ 

|ij Uscmcn 3-fiur-i öaa 

.1 NA'4 Epi™vorP.U,L.9A.W C ^.TC Id, 

1 t<kIm^ + Baftw DM ipaflO 

h 5rg Uinser« ^pgterrfQ^gJ 


lSS^rtnHk3»rtMMa^ OM H.M| 
U^rpart-n^W^nrtEr, T'.r-- :.f|.'Lr - EM - -n . 

UBcrwrt-^ulzmndtal SChütoÖA &5S6ürt | 

UMrpon-EKM^rt»^ "ü F^™itr DM 

Üu!c^-LfM4^dul S * KhnrUF’^dän DM 3 -^ I 

Üp**d-7apfMGi!u Düa^.!i.< ID Hscnns^ DMDAÖfl I 
Rpicn-LiMCl'Sr. zl iS Ei^iar-s.^ ,v ‘' IHflAA I 

DPJt'Wf-kibil. phu i h ui 

D-pi5iaai-Et«k.R- P Dl.DINi&^. '.Hrr: DU il.W 
U2Dmnrtdfi-Fü .C«r.lr-3jj«h H r S.C-m DM M« 

25 pdl.Sub'D-Si dfi-P0l.Deter.-5i. . *"i OM 15.» 

CümmiKtoteHTK-L^od^r-VMluI ÜM ISÖ^n 

NYchr^Or .'lir dötepite^BHÄznr: 1 

br-telcscr'nlriifK-Kcpilhci’flr pUil.M . 

EL7 Vifl^t-CaplnrK^üi*-Oücnder .YCD 1ÖM" 
k;. DV 123,ES --n:i v :sfi- nM 2QB,m 

U.pu Uhr(.n-Sidrti mll T*Mö^ UM im. öd 

Sucpr Xngflbü; 
f öirirtQdürP iC-SüiEimcnl 

SÖSfüai. DM -1^.50 IQ]- Bi. snrt. DM r*,W | 


gA~/'~_-_ ö-mhH i. 6=r, Ernst-Grolie-Str-2fi-30C^laemriagen1 

1PCTRONIG Tel. (051 1 ) 61B9 7 ► Fax (B511)fi14B6j 


MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 

lür C 64/128 inkl. Software ab DM 97,- 

für IBIWAppie II ifild. Software ab DM 98,- 

SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 

Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 

Fordern Sie unsren kosten losen Katalog mit über 5P0 Artikeln an! 


resco elecsroric Aifnu? Reisig Gnbh&C&. KG 

Kcb&lv^g saa, GGOQ A-jgsbLrg 


Ojt- Ehik -jm 

PTrfrysMJt, 

—-- - - pnFGöirizi^ir 

Tel 0621 .'A&Td 27. F.3i 211'4£4370 ,ir enn mi 

rjiaiiK« Dazif4^A3Qs,soo ■ -eoDenßhi 
Tele« E»3T76 resoa-5 “i“*“ 


J\iiBiga.b& 3-' 3vtei2 1ES9 


•Üf a? 107 





























































































Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 

GESCH ÄFTSZEITBN' Sic erreichen sins über die Autobahn A3 Abfahri \Iünsier-Nord - 

Montag bis Frritaft ™n M0-13.IW Vlnr und UJ0-18.Ö0 Ihr B54 RidilungSteinfun 'Gronau-Ah fahrt AlimherSf/Lacr-in 
Sumsius isi nur unser Ladengeschäft von *00-13.00 Uhr U« letzte Straße vor dem ürtsausgang hnks (Schild 
ge&ffnEi (telefonisch sind wir an Samstagen nicht ?.u erreichen), hospital”) 


. ntfbcjL der Po^e (ca. 1U Auromin. 


A'lafien- 
ab Münster/All, 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


ernst malhes - seit über 6 Jahnen ein Begriff für preisbewußte Käufer! 

Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an, die wir Ihnen gern kostenlos and post wendend zusendm. 


PLANTRfgrsI 

pr.t, mwi.'i \ im-ukii at lowini-tiiimiiiii^ 

4441 KB RAM I fakt * LOWIlik Stipcr-LCv 
GriFlkkifk. C« rvlrci nies* imü SWl&ILi Sf hiiill- 
sIeIIc, sroHf dl- liAlmur mil l inmi ft 1 . 
Flapp* 1.1 ih Flutp? * "nri 

44 MÄTrii lilJ-iL -™-* 

MS-IH HS ikubitii 2 Li< i r 

\\f\itwtr Pl_ANTROIN- V Mj dILVtt au i AnJnqf 

o Commodore 

COMMOEHJKL ANflG V IM», J MB RAM. 
IVV filM». I finK,*taiHL-jf W Nvpvy KKM fc . 
deirlH-lie- Tu^miil. Enkl. Muub und dl-wwyr 
•ktewore I HWSj- 

("ÜMMOOGKE n: 3H IJJ l^H'Js- 

^'uiwrc COMMmitH^-Gninpulur M JulL-f- 
Ksuakü Pi-riMn r Aninift 

VICTSß 

Tn. iiii'4 h-mr>riHT FinOm bi«-- In uruvtrer Pirh- 
\\*k- 


AVISTRAP S'-C: 1 fi-4Ü_ CPV HIJ4G f.4ö K 
HAM rirtrihLine, inkl. Wimiii-lii imi-SäoiiLlmr 
« ipi« VA,-. I 'iipiitri- ;'i 3*N K Li13^.- 

AMSTRAP fTrc- =11 I^nafru- 

* mil einem l'k ' DlimPI 720 H L^ 1 ?.- 

* mil iwcl ‘ FlirpSkS * 72* X W&V 
Vcn! AMSEILAD PC 205$. CPU HUHfr,-Ü40-K 
RAM. 4*1 l'lüimi ?:n ünlHl ill Mia lustplHtlr 

jieu.- 

WL'ltvhV Vcm-nntn JtUf A n| i:ine. 


Schneider 

!4EU: äLHNt.lßEK FOWEK A Y m L fL. 
HOI**, 517 K KAM, rin .1.5' HinmyTSfl k2fl 
MP Npluih, ilnlsrfüio fisiHEur 

* mil MaMKltrOfll-MiHilJH MM 11 2W! r 

* mil Fur-liDuiilllür CM 14 

Wrilfert ürfirtiiilL'r-t iiuTijiinifr v-i> \ A ritrajiii. 


< 2 ? Seagate 


A 


ATARI 


ZOT1T1 ^ PC, 511 K RAM. CTV WiKK- 
butfllHlHd il'.Lft MEIri- IKM-kiHnpfliilHt. 
MH-DÜri ü tW-HASIjt; Msiancbnim-Nfu- 
nHOf 

* i■! iI jfw?l .1 •: HuppS« ä ^20 R 12!J5_— 


TVM 


TV VS-Vlivnhiire- nuT An'^-ijA 


TOSHIBA 

TOSHIßA I SK» P^rlJiliK. 5\Z h! RAM, 
[BM-Ff -Imiii|jiAi3lidl. Su petFwi^-IC'D'Klil 
u-limn, h -ui 9-1>.ip-ir. 73U K. tk-mtMäilcup uqü 
RS-3J14 -SrhiiulKlcIL«. AHn-PiLrieb IHM?.- 
SivliC’iirlki! in Ir JlEuulTiirrlim! L25.- 

xivitih ntriHI 15 4 ■tf'i'ir |i 1 I^nct iFrariii-r 

nur Anfmit 


Lüii,- PK\(* n:r SHtimUci 
in utiwrer Pruistislr. BilIC- □■nt'irTdcm, 


A'IAKI-S I- MttiA-ST S«-i i«- «MelJ iitiec^t Jen 
i|livtrhljid.liirli emqiruilli.'ibfll 'VL-j , kaufspn. , i i eni 
Min \JAHI. 


TANDÜS'Cornmtlff puf Anfrage. 

comPAa 

M l : COMPAQ 3UA/M-HB, L ME RAM. 
l-Iis ? : ,V‘ 4 ?IöFP 3 I- M« iinrl ! M MB Tt*\- 
phn» ÜT9H.- 

4, OM F'.A^Crjnap-uiflf ii\ lrne reswornn r«h 
?<-n auf Anird^«. 

HANDY SCANNER 

(.i^MtiROS ITrtndj Vnl*iwr lifimplriii mit 
IPnmli iiitw S. IliM kinu «■ I4r: li!>er 
CAMtÜON Handy Scunnvr Nlr M ARI ÄT 
(Itf {■HNUtudfflü b'iPÄ,-. 

BONDWELL 

RUN!Ah ELI. UWE PbrrtW. ] Mit RAM. 
CPi: «ICBB 1'akU- MipErL** ib4- 

Mu5.ä.vql,Th?:in-Rilil-^tilrJii- Cenlronii.- 1 -- iimt 
KS-lMC-‘H:liiiUi4rlle. ikbi^hr InnuiLiT. 
tlrtic-ultikhr. Mi-ÜOS RA.'ilf uiiil dUv. Sufi 
ifiirt mit vn ui 5,5' Fli^pfil^* * K 299Sr- 
\W\Mn BONL>l> L I k-Compoter ubE Artfrt»: 

Olivetti 

OI.EVinTL M srw-^crli: in inlrrRäün- 
LtH Prelnun nu.f AnJrJS* - 
fl I rVETTl DM 195 1 ±rb- LFriukrr 54-?^ 


NEC 


NKC-MtilBSrnu II C-t KGA^Fnihni. 15?P <- 
SU P 22Bfi PlnttTilCT -4- ^ iü^l-Dnn'kii. 
I|iii((. deutbdpwn H^ndbTich mir 7^!).- 

SF.C P HOfl Plai^TltW mH «i£ljbtlii:iH. n-Ü^= 
rleulxdicti HOr Jlwdl mir 75lk^ 

MIL: MC 1% p|u^ Psnttrikr Z4-\n&rU 
Druukur 1491,- 

Wcr w eh .Ja riiiii In n. ü iD l'uhn NFl L ' f .' plu-a 

TVflhn,nil Ji-t IltnfilxritB|JqjLme notli Lstfel- 
xriicn dutcrrlenl 

Pk- neuer. NEC-MAErl»-iknflk*r uni* VEC- 
HcinllPir iu Lutfire^^ilion Prrisuji unf Ail- 


SEIKOSHA 

SF.EROBElA-PrUükrinr A-riFfSfle, 

EPSON 

LPSO> LX SUHI MatriK-DriHMr 
EFSIJN EA 44» Mntrl'.-PriwLif 
f.fWjn f.x rnnn Möiri\-p™riiw 
I PKU > ]jQ gm> Jd-Madrt-IDrackrT 
kPSON 1.Q 24-Nq^l.DnKlM 
IIPSCKN LO I ISr 11 MntrivDTUh'k^r 1 
1TSÜA 1-X W« MilrivDnldUv 
bTS(J5 I V Mulriv-DUHflir 
EPfäONliQ .i^lll! I uswdrji kL-r 
Wn\m flPSON-Orarkrr uni Anfriqf, 


m.- 

□45^ 

IfiHQ- 

7'JW.- 

L IW,» 

I5JS- 

!TM P - 


OKIDATA Panasonic 


M;L : OKI Mlumliftt 32n M*ITK-Ilr. VW.- 
M'.l. : rjK| XkiL'rulint 32 E MaUrts-Or. URfl- 
ntiCm UKI* Mlcmlire» Dru^f Hl mSenssan- 
L TW l'i»Km- 

«CITIZEN 

^ COMPUTER OflUOCFR 
LITE/t- \ MnEri-vOfDIkW liü f 3"«.- 
flj VUk^ MnCrnpUtfUvhUI Mr-P 40 ■föi- 
4:IT 17.1 A \l!i4rä>DrudkxF H&P 43 4W.- 

CLT1'£L> Maim.Dritriktq MSP k l | itrpK— 
C mZEN Milris- DraL*L’T MSP 35 J l^ 1 - 1 .- 
C'l H/I-.N M^ki^DMifkrf T.SP l ^0 K ^5.- 
OF1 l/I.N ElQP 4H ^-^drSDrui-kLT 

FUJITSU 

FI'JI LsU DL 331» '.Hirin-Ümcki.-j I ndH.- 
FIIJITSI.' PI >4IHI MiirlS’Dnjckt'r 1744^ 
WeHeii n ri lSt -nriKkcr 111 inliT^-LUblen 
Precipji >u T Aufm fl*- 

STAR IC 10 Malris-Ijfllfkr 575.- 

STARIjC I9COLÜR H33.- 

%ht ': STjAR LC 24-10 M *|rls-lJ¥m:kiT 
11-4 S'aiklrl i nur 44'^ 

Aul ulk- SlAK-TJnKlmr y^ührrn i^r 1 
Mimftk t^ranliit Lik- Pjfrrt 1 i vf^ifhen ■sUb 

wlhtEvctfsUiidlkli dH tiiMJ^fHttn tlnntlliiiLli 

WÜlcrc STAR-ÜftJfki mH Anfrage 


■JUKI 


lakl.Ty[KiiradJ!3riWPi)k rinden Ke In Unsrer 
Prfäicllirle. 


PANASONSC^llTIKkyrani Anirjui. Ute i\cu 
m Mndelk- iiml Hbr+nsalchtlirii irt KllfP: älc- 
terliuj. 

brother 

LCiU.HIIl.K M1509 M;iiilvPru,"Lur vJR : - 

BRUnibR M J 7DM M^yiK-Ururtrr 11-4^- 
M!?CMMI K Sl 172 11 MiüirlK-iJriKkiT 1365<- 
WeilfK BftffniLR^Bi'Uckr Eli inimsKHillult 
Freisen i\\1 AnlW- 

C.I10H 

C 11PI I.-E iniL'kri ^llf ^ntn^c. 

7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 

Wir sind sdi .fahren bräunt 
für: 

* Martcnprodukct f,u 

^iinsit^k’ii Tniscn 

* livrsSL-HiMrUiiiilibiLntiiüL’ 

Btramng 
■ ^rofie Aoswa hl 
» gulyn fttrrvloe (flUfll näüii 

der Gumntie^iO 

* läglic*lM>n Versand 

* guic Lieferbare r(k'hilft 

* SläiidigE QualitätsVfmirotlep 


J iurJuru "ic lillie inslenliKi die StülktElt PrelsliMe über UlIHff .j^ninie^ l.kTrtprofiMmM ud, nder 
111- ? 11c-Hi-11 4earw. SelliKk. r.iü.iilLiL h koam-ii Sift *u,'h |cIcLiibiIk 9 buikEkn. PrelM cuxuaIiuIi kr- 
^; 1 n>:l>-L-lt!i«-EUi->-ic-esi. VL-raAiHl [wr Nudimihmi-. l'rulse lieiiuhi-n i J nl Aia nr.||cn LiiS' n "ii- 
TSHS. wie vmäi ITrr-ilvIrif amjeliuleii. ioWtil qlekl lusdrnL kJiuh -iHtlii ft enrahrc. Srmfiif Ifl &\&cr 
ABmiMe kdne liiBffit« tInrunLieieit aPKUigf hun lil, ^««illikH 7 MflnK Giinin-Pr! 

Ihis AngL-li' >1 iM r. fi liki lifiid. L rrfvl innslleh knien viuMuli ■ "■ Hel ^rnüfr S n .71 myy Gi im limii- 
nur Jedrr ATliki l licFwüur. Bei rttlltn Pre-dukLeii kun.-.i »nh«nd iler Einmiimopiiihiu« 

Ln kTJMkn unLmiflL- - Pn-Se ^iillfci; uh lA'LM. 


Sitte suH^hnaicten und sins-endfc'i ha 


64er a>fi?9 


l4liCtflCOni.p i i-iie'r- t Vl3TS?SPd EmsL MäthfiS GmhH, Pohtstr. 26 . Laer 

i I Ick H’.iig im l Ziiac/idn -ic I hrer ^iKCü- 
Aksnten kiWIi PrebvIiHE 

r I ich blüv um ^iiHmduDL ^ ' 

__ MatL-rlai tiitier Pte*ikm 


MICRO COMPUTER - VERSAND, 

i*nst mobiles 






























Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


C04, ISA» DetBSBt., Dr SPiefe\fCi Moil 100?. 
SFX fdur'^üiipar'ids' -« K=ybr<arb + Camp 
3odt, Midiitferfatti. Blici är. Diskelten etc 
od. ^-izein Tni 02^.7^0^65 ^ler vere 

Such* * Hri n:knr f C129D! EpSöft Dd. Cünmo- 
dtirs MP3 SDIEDO-fcümpaliblfr 9-N&se! W.l m, 
Zubehör. zahtebis*00 DM (VHE) Mitf im « 
ft.k. ^n! E »l! %l l^ggJljUi y.l Anlnr t) 

Vdrkaute Drucker Gammodore 1526 (150 DM| 
üJid fiexin-mat lorlgir-al D^i? G*£kesrj inkl. 
MLindb (30 ZMj, lei. Kj*7P5?SCi2 

Usi^i sucht Solidere lür Cfrf (nur Disk 154lt — 
ZE.nle gut 1 T. Wb^stlrks, SlelnhcrnEkBrnp S 
□-2155 H arg frigid 


Varkatrltl 

C64 + 1541 DM aM,- 

C54 4 1541 Inkl. S,j»Bdd&s DM üTn,— 
Ci- 1571 4 Vcnllor DM rn- 

Tfr!-. 020274650743 Immer nnri.Hr- 1 1 


ftqUSungf Acfttunal Suche önngcnd lür meinen 
C04 einen JMGfcier, bin s^hiiior und kafrfi If- 
der nur 201) DM b^Lenl AngcT,ala bihe ab 17 
U4ir an tbi ttZWUiüü 

V&rk j* iE K‘ + QfÄifflonilcir 4- OKI Ml 
\32 * frilirhrjn Bij-thern r EwSS 4- 2 Dl-SkbO 
ycn. 

VB 1158 Z*/, Te'. 0619^06505 gb 14Üb Uhr 

*terkwufe: CGu * 164 t i- i5fl1 + DruckBnnfer- 
Iecb 4- ME-.Tn WadiJlnrwüiiei u.Tg Tj':1 Slnons 
Basic 4- 2 JoysdckE 4 Maus i Sul'.#.ara + Li¬ 
teratur + Flabct i nterface, Pm-j;: 1300 QM. Tal. 
Ü8677753339 


* * * WfrdüLte + + * C 61 II + Flsppy IS 1 * - , 
+ ManilDr 1ÜÜ3 - MiU& 1351 4 Final Cfldjd 
l’i: I i * zählfeiche Sahire lür iSOÜ DM. Biün 
mfildrn trfi Markte Saale UPID- Tel 
9203^44334 


Verhaute C-12B mil QolphiiiDüa-aelrlessäy- 
Siern für MO,- 2V Rdir Frisse. Tel- 
0211*235918 


SM-04 neuiuerL-g mit Zubehör für ßüü DM ab 
2CLM. 00*31791536-3 


'Erkaufe *>0^ Flil Füppy. Dl-JCKar MFS 303 
und oin-: Zubehör. Lräia anterdem mur pagai 
Rückpv-'Xii Mi R. Dürer, SctoumannsSr. 7, 
3320 Sanier 1 


* + -± Freesen Tür März '39 * * * 

Tap Pr cg ramme [SpsEle)!! Lifrle antaöirn bei 
Cctiipüterclub Frar-ten, Jürgpn Wunderlich, 
SdkwaJbarratr. 0, E-507 Oberibach r&: pr. 
RDLkpc.dzi _ 

C&4II -r Happy 1541 II 4- GrÖPFirmifer ^ J_ib=- 
raiu- i- Seluafe zu varkautm Allr tj&räie 
ntpeh Garamle üs ^nda a'BS: evll. eu^h r;. -i 
atthijm 70C 1 ,— OM. 1fr- 

Bdcte cebr Kanae. Gard Thia. Fai-iMll Ma- 
nugpr 2, Endu-fü Raoa" ÖötC^ £ler Slidrv 
Kai$pr-.DIskeiler. tü* C&4, b\ea ie 20 DM. T n! 
OTSJS'JSM 


Bullst^' Der C-S^k-Cldbl 1 -r nn ü^i QuIIsdIi 
BKJ keöorlerS’r 2m Sk^/cIzl: ■ Dagei- flO 
pr HÜCKpprlQ PS - Kr in ClubuEiilrag; 

Keule C&4 -«■ Flgppy 1541, Zaille bis 3DC 
Suche auOerran Frrbnianilüf b a ~'-<i 'OY so 
w-e SM bi^ ca SOO- DM 
Tel. peftaasauff 


Wer h&t den Drucke MF S ü ül lür mich? Aiige- 
bote &nv Oei Schuir, BcckL-uarfer 5;r. 14B\ 
2]ü5 Seevele 1 ■ löi u>4 k^i‘ 3552 a_ i? uin 

Vir kau Irr rrjeinadduteche Ai ileitu ig ZüiTi Fj^pL 
2 1 Sunhn Etirbßn &:ftner^-Di3k fli ± ghl 2. 
Zp:ilfi gul! Bibt mfildan b&i UrtB SrihweslQ, 
Dpdslr. 9 A, 240S SlmskelS5anf 


Dü iLti ein Dtag-On’er bin, haut'4 rr.^N 

i^ial Htx?teT bin, iMil 'nan G raliK j'uli und 
Klein, mirg Tvin ein Diag-Oil'iS aeir\ dafL-rp. 
knidrtfimnl Dup-Dn Eil bin, HaRsSc t 1ötf , arlBi. 
SöhtusnsrnnSir. 13. UTE Keveiae' 1 


Veikaure MF>S 502 mit GraftflÜM 4 M DM 
VB. asia-Becke^-BOc^er Slück W DM. fi4'ti 
.l.ihrq 37 U. S3 jeweils 70 DM, T^ b36W6?37 
alle Preise VB[ 


Swtht preisD/ucker lür 004 Tnl^m 
045tfSa3BWC*iawn 


CO-i i RuiL-: l nd PäL^etchsitw ■* l Ha-Jb* » 
1541 h DL-tphin DOS i:45CL—;i - Münitor 1702 
+ Drehslärder (300. — j • gralis düzL- 7. 3 l- 
-^rko^erpnog, abends, Tel Q2rlffl677E2 
D'daff 


rt^gen Etyslijniwrehstfl <:u vbikahlen MUU 
C--B-, 1541, AdtiofrCsdridgo-K, Lnersur (40| 
nrir^ D 4 C □ m, I-& E-er nlOi - VB 450 DM. 
Qgil ffä&J&'MS 1 5-19 Uhr I.ÜTn 3 tiBn;._ 


SeHenfieKf C£4 mH mq ÜbTTödDre CPfM- 
Vddull 109 -ts Ieu1tär.£ 4- orig. Sys. Disk, * 
iM&T C04 CR'M Hamlbuetl 359 DM VH S T 
Weickgi Ladftrtburgerslr tQ, 55 Mannheim 31 

VgrK : Sa las. Summer-Gn-nas I, Deaih-FUngr-r 
(echi Syprwl. Ekmd V^llii>- rsL-Mr GrHrik! und 
Inpu: 64. 5157 TDf Zl- 3. nur - 

79 -, Tel. 94SvaSlEQ5 

V^rkaiile: 5Lar KL-10 ^C04,'Cl2&) mh autorh. 
E^elbiansinzug 

U Kfeiönmülle-. Urstergsratr 23L 3000 Mijn- 
chart BO 


Suche billigen Dri^ker rFräsföenl iOSO? bit 
350 DM 

Marcus fohncibru BfiavIiaLsir 19, 32fflj Hll- 
öasheim 


^jenefü^ 054 Spiele, Muslkpr-egrammrs. Habe 
'suEC-kmalengl m Me-^ei Eutn unwr T^l 
93Q.'6gQ^=^ ilb 1700 Uhr 


Vs-<aufeC64 - E^I - 95 i;.S‘S|Gign@S.-s:ry. 
pir^bg?, Mar.iac Manslon) 4- Jayvüci + AnL 
BCmhnf + Be* 1 - FleinLgüflBSdlak SfSDM Ist. 
tmiD€.32E25 


Värk. C04 + 1541 4- Gußnnön^r 4- Farb¬ 
drucker + V-aus +■ JrA^iick + SDDIsks - Llle^ 
=alur n-r pu - DM 1 ÜM, Tdl. -D!73ir32400 

vgrk Düd-Becker-BüchEr, CS^'^ir Hnl^ * 
Scindflrhe*ie ir, TüpZLäland s.ipergürmig + 

Prcli-F^csl (-50—). 3tar-MG-10 Inln^aca + 
E-jc-fi |50—i 

» A^en3 Tal Ü211J557752 * 

^ ft + -reeiwiare 1u-r MÄn 09 * n * 

Tüp Programme!!' März j L«1* mtorcü&m bei 
Cnmpuiiclub Franken. Jurggn Vi'underlien. 
Sch^albenstr B, 3507 Obnreakach 139 Fr. 
RückpartoJ__ 

V.'Eger: S^'nm^iK:hsc! zu verk: Fagelw i HP 
Pegrtnf Fips a itlckB 73 DM 6 d 'er 
^r^Es1^3■ DM (Inkl. Diskji t&'afap W24I.'S^7 

Suche'C64i4n- Rnpp>-1541 VHÖ-275ÜM Tgl 
^7575^Mn-Mi 1^-29 U Tr (K':aUE 'Kaiser] 

E jene SX 54 u-rs 7M DM. Lüitis j Ries, 54 SE 
Heringer:, Lengemir 5 Til. 03634,050^ neh- 
i':ie bllllgsles Geboii 

Verscr^nke Scrftwamfür C64 + C12E Löle^g 
BO PI. R.-Porto. AnlnMern bei 
Scheuer Merlin Rcimrt-KiKHSir. 15, 3123 
RalsEenber^ 

I den In dr DFIAG, wc\\ Ü r-ckdr Schwqti waiz 
■nt] T^a Geld spara ka üfid guBrM ner 

g--n.nm Dr& Tdind dr Jochen RcssIp. Amsel 
weg 7 7325 Eth^lden-Bcll 


Wdr verwlwnki CpmptiwrBchrDtt C^i. 
Druoher; SäoppyuswL OmuhIW» Vtrpauk - ü. 
Pünckpaler. KLaus Habest roh. -igve^Ki 27, 
4422 flhteij 1 


verk Cf-z, "541. dä- iK DieKe nn St«er 
lr-pv=is,), ca. 79 ZieltBGliF-, ifa^stick, äüthp- alle 
aerils mit QrlgiRaJreipajcknrtg unc Handsü- 
Dhem_Q240a , aiB54 

Ich bin- in dar DRAG ^nil ich T erreeinid bin und 
deahaJb keine Drachen mag! 

Jürgsn Müller. Th&ä'denweg 23. 7014 Kcrn- 
viiealhE'.Th 


Suche VUSöü-OigiLalislerar, Sokwa.m ^ Su 
pnmceanei Ul. :_lcntdlatcie und Schrtflbild r 
Se^sha SP-1B9 VC verkaufe Colwrprinl P, 
S )C 303 SO.- 32402-B16E^ 


Ofi4-.'1£fl-lnierl4Ct IPf Star NL-TÖftS6-iQ Origk 
naivem m rtl hlanriüuC.'i 75,— OM. SUC^e. 
Mu<rrt Lcnt, 6 tüft 49 iKe ne RsubkoplsJ urd 
pp:.n =4 ct.iiei_' 02492/31054 

Videc-SiVj-KiTnura, ideal für Übervrachur^ 
rd OilddlcTlnJis^rur^., -C' rekt an 054-Mnr.riDr 
r.i&ck aBbar. EAS-Auagang, OM 350. Tal 
0711 ■^703171 ab-20 h, Typ Mpnapqf 

Ich bin In der CflAO. w? il ’ch mir sm Laben eh- 
iii; 0?i nir^htirajhr vDrijöllfttl 1«ni>! Und 

mein Drucke- versieh! miC: r ( nur eich 1 Tn V:> 
^Säbergl Gij-jh Inifr'i: 04S33i3D37 

Gill- V/wr SfChenkl mir OompulareciiriJtl oder 
Cb4 und Flcppy? Vgraandkcaien übamöfime 
ich! Schreibt an - Raj^ KowalrA^I, BrückKiBtr. 
2. 5585 MarklleklhEn 


054 * 1541 4 MPSEJO': 4- 100 DisM; - Jpy. 
fUir.v . Liietfaiur nui BZ I DM, 

Tal 92292(55979 6l> 45 Uhr 


Vtaraule ReaipbSleh >C&4-- -1S4I- ia 90 DM 
üripinal verpaed mir Garanha 
Tfcl. 022271*3253 


Scennerund Sd Itjwart i&i WPS 801 l, 
dui^sprcgr für Gtz g«* DRINGEND* N 
wenhdiann, SjHtalstr 3*. B720 Schwainluh 
EILT! 


^rk&uroC04 4 i&4i- 4- üJbysilc^e + 30Disk& 
-r Final Cars “ciip 3- ■ Maua lür £50 DM Jür¬ 
gen Fischer, SphlüBhc? i, S563 SctinaidBch, 
Tel. 0915^3403= uh 14 Uhr 


^ ** * * +*-* #* + * + * A ^***** + 
Erkaufe C-04, FlODPy 1541 und SHiküsh-n 
GP-lOO VC \QÖ'*h kümp T i: VPSaOlij. Au- 
Hefld. Viele CHS-S. An!?0b- an: Armin KieuUei, 
R-ilhäralr. <13, 3532 9?J B^rneck 

+ * * + A * « * > * * *#**ft*ftft i*i 


■ ■ B D Bl ■■ ■ ■■ I ■ ■ ■ II ■ II 

SLKhE Ocn-Tcdmp 1901-Mdhitor 

* * Zahle bis zu 20-. - QM a * 

Cn. Kirch-Tanner, 3(W0 MüntlrekEü 

■ ■ ■ TEi-peaBn97i5 ■■■ 


Suvh? SolTf.äi e au 1 DIE-“.. Angabdts an 
üalliCJ C-ub, Fcstl. 1142, 2493 Tiir-TCndcrfer 
Strard 


Varkau ; e — Bin Umsf auf PO ■ C€4 mit 2 Flop- 
c es 1541 (512 &ZW. 256 KB) -rbulr. Rüssmül- 
Iec 2 Jü’^icks.u. Maus m d Moflvlft Diak, Bü¬ 
che l 1 . Zaltschrltt. 9asis 99Ü— Dk*. Tbl. 
öaioa'sisa 


Vurk^yle Crigii i^-Sültw. fDtSk - Kbei.) urri 
sonnige* rwecka Auliösung. Liale gg. 39 Ri 
RuckumsC-hl^gvcn Paul nerers, '^eusLr 1JI07 
S irnn?r?f1h Keine Aiirufe* 

Fim^Cani. -j gv DM, FinaJ-Ce-rr. I 25 DM. 
Commodöm Vm-j:: 30 DM. nackLall 15 DM. 
Karl Dik Hu r m .15n^Wfeg 4i g, 2004 RöSri- 
geji_lE_Ji4iOK3ö429_ 

Vermute. Idibvn;%a nrlg.-varpackl. Re&flt-T 
ederr. K. 3, 32 K EpmUrS, AdHptefSMlMl, Bü¬ 
cher rneu; Rur ari Dcnneretaga 15-4| Uhr, 
0216& ! 59279 


Verkaiite * + * 

9oünd-O ( gll'iFflr^O04 f SdTlw V6 50 DM 
Happy-OHe^e BO » 37 alla VS 50 DM 

54*gr H^hS fT + 03V VB DM 

TTwröten 9756Sf^i7 & 20 Uhr 


Suche eTrllcsfien Tauschp?rmnr !ür Spieh äul 
Mm C64 1 Vv'enntkJ cas biEi.schickDOgirtcLi. 
sie ar.: 

H. Maderw. Uni SrsuhajEsrr 35ÖS Alidu-i 

* * *• Verkaufe C-04 * * * 

CtW + 10^1 -r ’S JCy. i- RseelBCh - Uteraiuj 
+■ Mcaitärü - Leerdi&k. Die Ger^e sing mu. 
668 DM .TV 'J75T&22±II^^_ 


SlOdl SX 64 "psul 'iL. 

_ (H &TiH Jr-g ]i 040.364916 _ 

VtrAdure CB4 (SGO DM7t‘ Floppy 1fi41 (MO 
DM'i, V-PS 1200 I6M DM), OrÜn-Mpnitgr (50 
DM). Gecä (00 DM) und Spiele 
Tel- (9&54114201) FELIX__ 

Verkaufe: E^BtölS-Bnzug ML- 10 ^5 -^.—.'Cct 
V gd. Xbala-FeiJ 159. F-OÜBr ! 520 1 10 .- . 
GribeMäfl. tlü, Ecafi-Ekl. I SP.—. OC-? + Art. 

40-, Dalmer. ICO,-, l°l 05^1.!3:3 Mb 

*Viark, ilauw. CB4 - 1541 + Farbrnpnitor CM 

MQ2 r MP5BD3 4 Final Car1rx-ig ß 3 *■ GiCa 

Cadt- i- Zubehnr Avgs. iDO^ü.k + + * rar 

1300 DM * ** ab 1& Uhr 

Parz^ger RcOnd, Tel. OB 6 , j72-7 


WiT sind eine junge High- 
Tech-Unterftehmensgriippe 
mH ubsrdurch-schnittlichem 
Wachstum. Linsar Metier 
sind FachzeitschriNeM und 
Bücher aus dsn Beneichen 
Elek^ün^k und Computer 
sowte Sottware. Als markt’ 
führendes Unternehmen 
mi t T c-chtergeseltschafte n 
in Deutschland, jd Osten 
reich, tfer Schweiz und den 
USA beschäftigen wh über 
70C Mitarbeiter und 
hew&gen uns au! ^00 Mio. 
DM Umsatz zu. Mit unsere? 
innovativen Mai kt- und 
PmdLktpol'tik gind wir 

seit Jahren erfolgreich. 


Markt &Technik 

Zeitschriften ■ Bücher 


Sollware ■ Schulung 


Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf 

Für unseren Untemehmensbereich Buch vertag suchen wir zum 
April 1969 E?me(n) 

Kollegen/in für unseren 
Programmservice-Support 

Ih-r Aufgabengebiet umla^t das testen der Programme aus den 
populären Zeitschriften Amiga und 64'er sowie die Botrouung 
dieser Programme aut sehr Uliche und fernmündliche Anlagen 
unserer Leser Au&erd-eei süHtan Sie gute Kenntnisse Im Umgang 
mit dem C&4-C-128 und Amiga besitzen. Dar POEinsatz hon:rr-.t 
auch nicht zu kur^. 

IntäÄsdjftrt? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere PefSDnatabteJung 

Für emte inloioiationen steht Ihnen gerne Herr Erdern, Telefon 
(D&9J 46 13-8 03, zur Verfügung. 

Wir freuen uns darauf. Sie kennanzuternen 


MarkiÄTeohnik Verlag AktEengssellschalt 
HaTH 5 -Plns«l-Straße 2 n $013 Haar 




j r iu.?nahc i-T-ti/hrz. ’i jfiü 
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Original Commodore-Ersatzteile 


m 

2 3.50 DM 
3B.E0 DM 
29,00 DM 
19,00 DM 
SE.6Q QM 
4^4Q 2rV 

50.50 DM 

12.60 DM 


ic esa& 

ID 0E8' 

IG 65S9 
IG556S 
IC -S5&a 

kC 0362 Daniss 
C esed Faee 
IC B57 + . Fal A^-ua 

ic atao 

y'aresi'doausch 7 50 DM. 5cr*j«kof>^iont:i be £ 08™ ADnahmemanga 
Hindlt? erfrä^n bdle de Pf^se fürder Fachhandel 
Aüi Wu-ipei schicken Wlf Ihnen unsflrg Kcmptedp-aiSlme. 


IC 870 
IC 8350 
NWElsll C 64 
Nffl3WlC ISA 
WHl^flllC i& 
MocjlS!D-AnlQii.SÜ8 
PC lO RfiO-Kil 
iC^U-eoa^seK -'Q-Karte. 
Viriw-wlHioclMOn Kanei 


~ J.W QM 
36,00 DM 
sg.od DM 
! 12.00 DM 
48,00 DM 
48.00 DM 
2%i 00 DM 


I 

% Audio Video Service 

O I jKawakGnbH % Ct. Lönnsr St-, IST. Pb&rtSch nia^^e7v HÜBnaist 

O i Tal. G5744-'l D32 yrd 10fl3. F ax Z6 744.2850 

Z Auterrtem bietet mw'! aus eiren a umnsteden K urk^ndenstMr^CommcdDra 
Z Aiür jnö ancfere Herr.a- eng PöfaanMortpi^TEiEira .-6_Siuf]der-SamGi9: 
Zl Händer fragen l- de nach d*i Beparatui^uMhal-FTBtelgie. 




^ Ränder fragen b’le nach ctei RtpE r atuteSH-N-rji-r“ 5 ®:e_ jsy 

^zzzzzzmzzg zmzzzzzmmzzmzzzmmzm 


444 SSS ►►► Siggis Software Shop 444 SSS ►►► 

„ kniillfrrprelsc + Ein PrttSWrqleiCh lohnt sL*H Immerl + KnülterprtlsO * 

RH i Itfr Spoäö EPikitoa 

CMMMÖtaJl Pt#r.ClH 1 

Rfi 11 lZR 3pfc P IHikJCaiS 

Die Super Games 

fldseHJ 44*t^ 

Nmm 3T3 1 

Altirtiiniii *1^0' 

-Ml il FltdüflEB 

ÜHn&imM VfiUHW ■ 

?*W*1\*K Hmhi 4TXH. 1 

9umun 

Bai mbS 1*-Mf 

Paminb 4S50. 1 

hü 

4 sc 4 DU R-SPJl JlflWW-M 

AltolrMHiu JltfWO 

H:iü: Llt 1 u-1™-Ci - SO 

BaJ^Tüill Wlil 

s.idiTütin fcisfli 

ÜMifc CciiirtaiiJn MS] 'K,S3 

F-iiib Jazl II ÜS].'23£S 

r>Wtinlj Gmrss 4^»lS.Eti 

Ühu:n Vr^arr E14EIRU 

Ciptc-iru-d II +4 bOrE^JOO 

Oanpai Haak 

^„kiülUMaec iJM.'arS] 

QllUllH- MjJJiWS 

[Ihlltn *45D-' 

Fu>: Bicw ’W 4lJflJ33.SO 

Fwp TÜb S»59 j 

Htfil Sm. IIII. S5^J 

FiMFT 41 

Bjtnb 37,4*rW-W 

Güid Sibfi Brenai 43 5D/-a|fl 

Hkiwa-il Linia a^.'SS] 

WT”' «Sia« 

Lzn::lsl 

NlEr^KH ärara 

PEdrtPadlerX^ »*-' 

PfltJiR il Juli ^ 

FiTH il fljsrr; M^O/MO] 

! irjSTi '2hass 51iüi' 

i^franc Cfaleipe 

ÖS]- 1 

Tk\ Drtts 

LU na II 4Ä5t'i 

Oljrw H M^OI 

Übnu V t&W 

aKHjknakin 

S Öeb*siur 1 ^ | LiWg«.FWurriKhl^mh*MOOBEc^ 

l^ricSIü Ta * +* DZ351 ►► - ■n-rj-:-.-;™:-,. ^ •- - ; V CW ■ +^D- 

WBB Lürterrtrfwlit j. ?jr ^j ^ Qo S >rfen Sc wcir.-^. .-:r & W A.pv'fxwt* 

SrVaaSua«0a S m » 0=1 rtemArltüir-ilörtsar. 



Wir nutzen 
nur 10% unseres 
geistigen Potentials 

A. Ebstein 

ln dem Bufr .HL-V-.OIK “ itfl 1L. Rnn H uti&g/ä 
vvtüe die stelltn SOr. nutzen «flci-infri. Se 
edrthra’: 

• WE Sie dfeae wpestmlen ■■: äffe -. ad Ercr- 
i;:e:i nuLfeTj können llntöl^enz. Emfllfen. 
KneatvriäO 

* WE Efcllre INTELLIGENZ w&qern können 
■ WE pder mehr unc mehr tes tnsdilrc!#! 

den tatöflUfftS- -teisalKT kann, 
ytersfilwcri^" nkhT dfei Gr□ RL-aI Ihrtv 
r-anlyicat! L&rfefl Se nr JäE^ST' 

Kütw. isd ^iiibst 5e Ihr g^HaasFkrterfttSl 

VOLL! 

BESTtl i.EK 5E DIESES 8Ufr NDO HEUTE 

3ir kin-wn as hd Ui:i Yariai*itjuchTia=idSimg 
mc *- Ern f hU ii--zLiu n a ßiebJH, üoienstraön 
ifll.flMÜ MürtCfi-nn 4fl. IrttteFeil 

Taschönb^ichsuagat#. ATS Seilen 
Preis: DM 19.BD 

q^r scfinftllsie Wes * 0B8J3334 T 7 feg- 
ji£h von ^0-53-30 Uhr. auch Bamstes 
und Sonntag. 

tider wl Ihrem BurtihäiLdlaD 


fniptAf tnUen, V^.o 

;i gfldiyaicJteA VJ. 1 . 

:: ShucK^uciitiit dübv u. 

MEISTER Klo^a 

| l\f LLkLLLIi U H.L. L L - iLLLLL nl 1 nZUTTT . 


ntJE 

.« Kjf UrrjSöf, ilt Ta^t- 

und E+ib*+itfl- 
J k^f J DrUfkpniariTwi CJ- 

■flTTML. ^Leiich. int]- K 

TW WH . 

f\ RAB aa-iH. 

*Jp\Wnmmk' ch»»tif*tcr. 
v hüf i-j 1® z«t- 

wse®-“'4- 

OESIONHM sSfes 

BUSlGRüPfi 2.0 ciÄ. 1 
DATABASE-e4^p|; 

PERFEKT SÄ: 1W| 
DRUCKEN 1&-SJ: 

CM1HQ28ä£ 

-EjtlfjrHwer^t ** wzahL. ti«« 
r*t ifjf* nfct P«igrini**r (rs+em 
13B, DHt, HLISCHES1WÜÜCH, M 

tELldPfdisti CZ5C tpllt «LLdtfUDn P4^C 

*JZ Hl^jtifitTW ÜLrheniH« !Üh IFnTO 

fttitilL FhSEBQTE; aKFoeepm) 

4 iU$3GW«i UtSwffF+rflatu™. tu 1- 
t.tn- J D:ir , »«-ii c uLhnvTriiUr iDd 
| CPTPBÖHL-4+- UrtilMwnaHrfli hls 
C.itflLPr, hilf DH J*i?ö. 

4 fFIKtiircKEF: Uiu IPik t™ntn ij 
Ünlvmttir i BUJtr, ZMrfarstti* >i 
S 3rä(tm- fw^ ä^.nsaHrtHeP 1 
.Mj-rdgcli nif et3t*H^4rnci 
Puprrdth 9r«rl drr DnCIIVV 
■. 4 M dar TilW^r in 4 Sc^Llt a rn|*fli 
SrtL.aC ZT|E.Frwa«tM P^n CP 


RbHÜP itöffhf» 


flPTri^ltr Striae f 
L^HSZ Virfcch_ 


ätflHLlift; UJ-r yarnKrf^rj|ir^.t r - 
*" m Hr.iT#S-BZ 30 LMfti 

ngL Viraam^M-fetf W 1 3-- 
(Ht Harbrahnt m 4-"> 


i^aj 1 C om pu t e r-Ma r kt 



Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Suche GS*, 1541, I7&4. Monitor, Mdua. 
Druc^r. ^agof-DK. AClior« Ffepl^C, MKW o V 

F.jch eimSln. obergünslig und nur lQO^ii o n 

Tftl abends au H)Ü0 Uhr 

Suche FlMpy 1541, 10D ^ dk iahte bra 

DM. Tel, M134W1ÖI 

V^liei Kj>sh. 43 S 0 Dinslakt-n Aggusiastr. 12 & 

Seiküäha Drucke GF- 6 (KA mil IhleriBce fer 

C$4 V3 250 DM 

Tel £:2l6& , 54350 

Su?h^. Ka.uha CPC612I SotT^ane. Schicki rirfe 

L- 5 tgn u A^ätBtH an-Andreas S., Sihloea i, 
Tf45 Markgröningen 

■ ■ ■ Verkaufe CS4 ah ■ ■ ■ 

Biata: inpul ^ B,g5-0^T Kasa.-DP[arr., TV- 
Tuner T3CÜ VideolE«LdiKtxler CS4 . 1 \m. Frtq 
zam.-lO mMs. 0 Ifenafv^lPiecsc L og:Kznä!j.- 

eiafB-r u.a 

+ 15^1 +. 9D Diak + 8 ^yst fik - Blichar i 

Sie Ub scii gliha üben + Dalateife + C9M- 
In-jerl f NJ _-10 VB 700 DM 

Tbl. 075^*9709 

finpaboiP i.niei Tel. 

verkaufe- Efeoner 2 iSA—). FfepjKy-NtflÄftabfll 

HeN und E^nderhedn i £B 

givd Buühe r C64 GraiiK, Mißik, DaF V^rh- 
z&vq Altes üwr den C&4, C&iiMeffl, KDrr.;ioi^ 
3 fvQ.- DM, Tgi ÜFIBWTßäO 

User::ärl-Esger.n^r 2 -! 2 i:-j, DsfeSöllü läSS 

l25) immpleiL? Schreibt ai: T Baasju, Ee- 
dansir. 1 jj. fißfTüi Wüh'Saa^ 

* * + TaLtech* * * 4 Tensilw * * * 

Sucht MFS BOI oder 3DS pjr PLZ HÜ3-E04U 
Oder HB. Zarcg ?üQ— DM, Ö^4ö3f72^ 

e4’tr-kümple?fenlagi: C^. 1541i, DpJCkpr, 
MiOitür uvn. g^til NEC Pß ICoi^rl! Schrgihl 
on■ T. Besaas. Etedaneti i : .-'. 9ß7ü Hoh'Saalü 

Vfrm 3 Ult 1541 ^ inklusive Spe^ddra-Expah 
IS.A B-i'er D5i l 36l für VB 25t'.- DM Tl 
»TZlffiWS 

“auaeTie npM^siö ibpprcsz.^te'Tte 1 auf Disk Ll- 
■ sau unn Diahs an. Frank Kiatr. 8 ^ph;:.v 
Bpr^i 1 A, &2ÜB WlKWden. Auch Arfengtr! 
lOD^ti Anrwüft! 

HthLij-autgr-r.-; Qe+ZeifechrrfleR, H ir r 7 ier. 

Disk. Liste anteMambei Viaih, Poatfach S&2&. 
S3EO Swlaj 

Step * * * \fer<3ufe tommcdma-Druckar 
MFS 801 (DM lAÖ VB;<, Ult T.n 1 i.25 l'M VtU. 
Nikkei ^-0 Watt SiHrt-üanlage {Prahtnsp., K^- 

Seite. Rädr^^p.1 DM1EEJV9). in« Ü&421rä2l23 
— Sle^n 

*ft**+**#!**-*+^ 1 ^ * * *. 

SlcF^ TaLEEhpartner *iir Cfid Lid CListen 
an Andreas Qnii, POSÖ. £$. SES2 Wallera«;r-i 


C64. 1641, 4 Jcy [2 Co-m:^ Fra, £ Afeh) Bücher 
EJteiwHesi zum Verkauf — 450 VB- lei 

071 lOlSiSOI. 7300 Esslingen (aueü ntf Fcsti 

1 rnrlivMi-in- «"ftil i"l ■"r^rpl'Tl ^Tj 1 lll öä“ 

Mitglied Irn AnlShgercluty? Sehrebe lur mute 
lofu an: {fsctemg Alain, Lin~«r MeuspfedST 
ütüD Köln 0i> 

Suche Hilfe für Aiilsan^afiHub. Bcrireitu an: 
Dcclarcq Älnin. Lhder M puüpla! 97, 5 K^i:i &3 

Suche Droiker I^PS ooer Pi^sidMt 

6d2t- Tyl ..Tbumai.'l 

VfifRaLlfi- v-*ß"+ I LSBi ia.5-i“ ßciEnLj, t c/ ' i 

laserte. 12 Sptelekssselten. Joyeliek. Di^h 
-OK-Tfeie, Trfcka a Toet- + Dek, Ki Ltit;- 
dieks, ZLMhör 

VS: Ö60 DM. Tel. &ae$3ß15B [fialf] 

Verit- DtrseeFeTT. Gar. asc. 36.— Rof^ySpee' 

der Modul t. fiestf pa*» DM 30 . Joyallcka: 
Odrnp Pfü DM Quickähct l Tuiüü 15 DM. 

QuickÄhdl T Fhia tO DM, -alles i A Zu^and, 

verkaufe Such lür Gfc4 r-s-j lür 20 DM ir^l. Fo^- 
to Etal- 38 DM — HanJA-sre-Basfeleien Tür C54 
— rufen Dünner Blags t&-1ä bh^ ÖSie&'BSZTg 

V-rkaul&^ig. PrimTO* 50-. Prir^-Teohnik Di- 
nijiier 180—, Achim Täuscher, Slembrech^rag 
?, J35D8 t-ilimbSte 70, Tel |]ÖS1t> 42BS13 

T. a9ltf443$14 

QBnfiL-stundT^sl^ui lür C£* 3 esücm. Ange- 

-:ylE: Tti. ÜW-7767.^0 

Sucht neues F-Ty-Dccoder-Mocul 11 mit Mo- 
g^mkaBel und Harrdbuüh 

Eienen Serihti.Msigebif'gs^- 9 *. 5000 Kein 

Tbl. DE21'3I?aß5 

V/er ^äL-chi Frt>?-eimi-i-Elnaiabeni|fen t-'v.-a 
wie M5E und Cirvik-Summgr Für C64, Tel 
D 220 i|- 2 I 34 auf Disk- 

Suche C$4,1541. Druckt.-., iahte bte 5^ DM 
pro eÄril :i M ^ 0 k 1 Sucht auch Scars-.-Su- 
pennwk (bis 70 DM| . 1t':. (J73*4$&& 

Sdbne OimmcKtere C^'M-Modul inkl -Sy$iem- 
dfsk^in. Zahle bie DM Ta-AngetKrtfin Rair 
Kfippcfei. Goethesir. iO. 7141 Möglingen 

Värka 4 i&: Altfi Comp-Jter soa 1 itehr dt mH 

2 SplBten, 'JE. Msgic Di$fe lur £ DM. Tal. 
07:95*577Sucht da .Ante'.lunq 1Ür RnnH™ 

Suche zu PH?pa:aiurzvre-nkK-i alärö q defekie 
CßfiPüter. Hnchypraiae C-54: L-ls 100 ,— DM. 

N G: jr-idfc'. *350 Mülhe- Ti, TrI- 02C€U42&c*0 

Suck* Flc-ppv lS4i, Farbrnünisr l . Drucker al¬ 
les lüO^öi tu nkiioi und gul erhaben sowie £ip- 
^igertekiüra u. Spiflte lür £H4 Lötfer. Stsnfli- 
ner Sir: il. ? 3 &£'üjltnjn B 

Suche D-64 H ? 154111 + DrjL^er 4 Ferbmn- 
nit. - P^eerc« Modul ym* eblsOÜODM + Fc- 
1dl Raum FnelbürghDiu £h salbsl ab (- -lOOkutl 
ab 17 Uhr. T£ 078lJ4^32S7 

vtrkauft Qtliaih Epramör i-ori Ra* DaifciLech- 
1 r,ik N5^ 164 DM für 1 L£- DM mit SgfrA-^t auf Dis- 
keite Sa^ihü Klgz:I. Ffeldiln B, 5013 El^terl 

V(Brtteult:Ca4 + 4feeh-P:aJ:jie FteppylHI 0, 

Sriinmünäa; Dr^kfa- MFS 100 &. EieSa. viel Li- 
Lam. DM l&W,- Schreib! =n: T Bbssm, Ss- 
dara'ir. l ’i. 11670 h^Srnsl“ 

Sp«it11*a Pius- FlopuvbMchteuniger jnlt 
EihbölianJaitung u„ KOFitrprogr 4vg. Sv 
stfn^wh*El Tuf 70 PM ibiUgebETi, AzjcH 
Etedeut W. Krell. Sv'^E=iemlr. 1B-. 54<n Kal- 
benengcrSv 02530*7-^35 

C$4 ServTM ireitwarL & sehnen 

Thamas =re^r. Hard a SoR 

Tel. &311,'447155 Ibia £0 ün-j 

Vt4<aule C-^-i ™ SäLfceddüa, euhwarji 

Verkaufe u neri £^.-54 * -i Betnabarytama, 

quler JSuula-nd lür 995 OM- 

Tti, 02381^51533 Mc-Fr 7.00-15^-0 =Jfir 

techfi. öK." J00 DM; Fteppyi&41 mit S^ecc- 
ttea: 2W DM: Ef+oroBf Defe6DEM: 8prwgti‘. 

Bi taae-sir $. 4300 Essen, Tel. ccoi^Toaaa 

***■£!< B41m. Ddph DDS1 k ft * 2-vtfA. 
iKhn. u nr*- OK-: V8 750 DM; odar wüseft 
gag MONITOR u. Wö* 1 tei$gleroh; Tei u. B1^ 
0705111^4-5 — Jonnv 

DDR — DOFODat: EUCbt billig C04 f 1541 
ixter C128D, Sielt Wenausiauacsi bis 300 EM 
nach VerenntsariiJig. Anfvikxt 100%. Klaus Rm- 
hti. Seqe'-JVnld-wtg 55 DDR-Btilih 

üi ginete d DM AD,— Es 4 Rautr, Ealamandt-'. 
‘rn0. Missan 3: Mas*. Alten, Cap fimeriki, 
Ccmpn‘ Schcul usw Ufetfi &el: T Bessü, 3e- 
dansir. ü't 657D HtVSaale 

DDfl - CS4-Freak suehi Erfahrungijaue- 
Ifiy&ch mil Campuferdub eder Pn«ilperaon. 
Warle slI cL-re -ffest. Oflnke — M?.-;ü 0 JdEfl, 
TiacderdorfetL ö 1, ETOR-WM Flauen 

Erkaufe C64. FltKpy 1541. Drjc^ar Seikashn 
SF-iDOOVO. ü^iasttfe. Scltwäfe, Bücher Tel 
, [14104^5783 

DDR — ’SCfl-Cfr*-&nr-it;igar Ultimi um Hille 
Suchte Fteppy 15*1 u nllt &4fe- suwe Son- 
deih. u. Sg^-are n- idere erlaube Diiv 

et au&ds- DDR, z &. Bis-hm e:s. FfefemiHen- 
r.ina, W Prekär. 52, DDR ZCSO Tsterm 

DDR — Sbclfe Hatewart fe' Cß4 (Driickec 
F'appy, Dar: u&vj j - &4er-Hetie. :sL^h. dhe™. 
Wf ' k*iyi und möchte hellen’? ih^hlm Jac^b. 

verkaufe $ 4 'w Megazm ^a^-iSiOT. äyampita 
120.— DM. VHB., 18 K-Eprommüdul m Ffeaei 
IE— DM Unitrar.B-Sprumer 180,- DM VHB, 
Tel U7l31*00634 

j Ver^uuie C541! i lSÜ t SlarNLIÜC + F nal 
Crnlr: 4 MauS(ta§C() 4 jHh original 

Sptrviiqrfl (suni Btis^le! ■■ j«i". -Defer^jqr sif ila 
Drawn-...l Tel. 05^5«*67 

KRJlyii-^ SO. 12. DDR-4BOD Nfiun^urg 

DDR — □öP-Cflinpüierlan »uzln sebmucnifih 
C6i gde; 1^8 inkluai-^ =' Steward und Pgnpl -- 
riy im lausen gegen üwiaflui, BhflmArkwi, 

Verkaufe C&4 mil Roppy-Oi^k 1541.110 nishci- 
ifih. i JoyRith, SAV Femjetier und SLKhi*. 
Frais' 64C; VB, nur 8,‘vj ParnS.. 50 o2Ä05A9£7fla 

Klassik LFeodw^rfüBa anSers Wünsche ,ii> 
chan Elurrte, Erlurter Sir- Oü, DDR--+733 Bad 

Frankt'ihfMiMn 

Serk. Mt-T Bücher je J5 DM |inki Diak): Hi 
Eddl+. Siga-Cerf, Ps^tal 6A, GfaPk Our desn 
C6J M^hinansprache. DB-Simona-Baelc- 
U.andb 3c DM. Tel. |eh i7 Uhr;. [>355817242 

DDR — DDR-Bürger ttod#?rwiMHfl- 

-jng tot. Cß4 und Oornpubirachten jtder 4rt 
DuOnlB Pvdak, Medinigt3Sg-5 DDR -4732 bad 
Ffjaokenfiai»sn 


Aufigafce S/M.lha yfrd 
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□□fl — Biüeum Hüte! Such* Fltgpy 1551 
üehär, kann b>$100- DM. Büche:-. Schalic^r- 
■en. &riorm. c-eter ttnllaKLadr. Schwtsler Ü. 
garlach, A.TtekarlJ-£ir d-j. jf^n■ 

ÜDH — wer sraraJ.erl ODfl-Frea-; so-nu eüw 
F lrufll Cartridge 5v f-tinl. V-adul? LIL. wärs UjIH 
M SLelar Krupp Il-Baum-Str 34. '1^0 DDfl- 
atrlln___ 

DD fl - Ksslrs 5«k< ü ö. t- "iuath gejen 

M L-ajulrork □rucKer. Exp lür rnei- 
■1-. Li. u Slle öi'er wä-ie TC41! An St. 
Krup-, B.-B-aun-Slr 34, DÜR-1KQ Bfr'M . 

DDR — I4iähri9er ScMlar sudit dringenc 
CüTäEüter - Zybt-JiBr. Böte Bücnar - arlEud- 
i ö öinga weh Wunsch. ChTiit:i r.eMk 
FgEik S:r. I.W-P-Sl &Lasr. ?»DDFi 


DDR_CM-FjeaX BJGht Drucke-!- L >nd Hardwa • 

la, alXJhleichidstekt! Gsg^loislur^nscJi A's- 

t'aners R^AalL. K.-Kwilw ix-SL- E7, OQR-S9H 
Q $Miz __ 

DDR — Sndlw k-ps-anlp? dsfekte Ge räie £64 
# 1 , Gtaa Literal j- u-"*r beide G^esr- 

Bi^e e-na aJtlra^live t&erreschc-ng. G. Wabe* 
D^nnhdalr. 4. PPR-5700 Muhirauser. 


Ausland 


Ich M ’n der C r! A 3 , wbH ,iU dwrt üflrtrTB^^- 
i-er.-sn Üru=keraJTWfiratwma r kt -ute Hose ■ 
herr^hl. Eins^ret-ndsuflr, V^elwüderstr. 1 P, 
Wflrgirtlral 


Qslerreicn: SX-64- BüOD,-: Gir-iS-an !I 0 D: 
3 (eo—: b.i er Tra^ej&a t iS Süid« 7 i: 
1500, -; 10 ßüshe r -;ü3; ang Kgndbütn): 
15 QD, WVielmTgde- Winter? 13.A.JÜÜ2 Pur- 

ric-^dnrl _ _ 

Ich: suche gc-nau Dch für Tauschkor^axle — 
CM — an Digg Kiulmsm Hwpüfr £6. 

K/iagsieUer___ 

— Hny! ■ Suche cwioh lajEchparinp- für 
me'n* Tä P -Ga?tvas. Jodar erwünscht mm 
Aitw. an VKCQ, Deg Kaidmiuih. H.gjuplFir. g& 
CFH5E6 <rigd^dg^ — t>.__ 

VerK C-WJ2, ncfjpy I5*ia, Final: CEnrlcge 3 
Star LC1Ü \r,iU\. E-Mci'ck*. Maus, Strtwar*. 
Llteniujr. VP 1500 Fr M. Mort, Im Winkfe- £, 
CK41Q7 Elf igen IKjim. BLl 


Ich sLEhe Täuw Partner lür C6-1 Ich ein m 
M rarger. Lisler. an: Em.n v5« Ladden i 
13- 40ai J9 -r-gan, 

4M Kay Suche i&slen * * * 
T sLiscnpa-^neHür me ie Top-Ca^me^s. Jedarer- 

wür-Tchi Mt* ai VX'CO. Deg Kaui- 

mann HauC l .;:|i. S6. gM 456E K^GGl^lar 

gicip, her legen Tür ,e 3S- DM P r -iL1cv. 

-Pas4?r, ChsracLer-, Eddilcp;, 5 SeichenssiiL- 

dls 1 ®. 

an Üleg <flurmanr t hüjpiarr. € 6 . CH-4äe& 
K-=eg?lEUgr . Tel. ^0405^356001 

traute i.illl 150-. Vk:ec-Dlgillz 0 r 

190,— Datfiphdn SEI £-2 30C\- H. Planmwt- 
rer. FHar?müiSh., CH-5^30 -/iap 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karle 


* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 

können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


sowie 

Anzeigentexte unter 
Postiagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


+ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 






GRAPHIC BOOSTER 128 *2 

D3£ sansaii-öneHa Gräfiksy^eiti für Dan C-DmiTic-dore O 2-S.-D 

65000 Farben, 72Q0 gleichzeitig 
720 x 700 Biidschirmpunkte 

Ober 4D neue Be^ie. über 100 neue Funktionen, Inkl. An- 
wenderprogramma (Diagramme, Spsce Shuüle, Kenstmktlon.i, 
DM 1 32,■ für i;2öD ;B ac'nV DM IS' ■ tu r l 28 jne I28D 
EDITOR BOOSTER i23. Dieses sensa;iDnaile EPROM vetwan- 
■deltdan Text Ihrar Programms in gestachen scharfe Buchstabeni 

DM 11 1 r - 

Eln Muß für jöüen C 12 fl-B& 3 ii?sr' Be^l&ilöß Sie gratis Farop^OBpekl! 

: 1966 ES Daraus AG 31 rghis eyi.‘;v2d 
Al^invertriei? aurch offisieila CommüdDre-Vertretung 

3 


Combo AG, Tue, 

4500 SolGthurr. Sch 


Tal. Q65/232686 
BRD: 0D41/65/23.E686 


Hnbby-tranic 


Zwei Themen — ein Ereignis: 

1X1 


12. Ausstellung für Funk- 
und Hobby-eie klvoTiik 

Die umfassflhde Mcrt<lübenjHcin1 für Höbpv-£ieklrc>nilcef 
und C&rtiouieranwender. klar g^lieaBrl 
In der WesrfalanHaUe ^ das Angebol für CB- y nd" Araa^u-'- 
funke-r Vidcyipiö!®r, DX^er, Rcicuj-ü Tönbcind 1 . v dw- u r d 
W-Airicrteurfl, Klf Elsktro-Akirtlik-BcMikf und Haktroniket- 
Mil dem Acdona-Cenky und Lobarv$<SUthen, 
Experim^Me.-’-, DerTionsliclion€ r u x -d vieler- Tpr.. 

In üar Vtoföl^hnlla * das Supercngeb^ für Cgmp L .ter^ 
anw^nrier in Hftbby, Beruf ut^ Ausbildung. 
Dai-^ die M ikr^cü rnpufer« Btrylu^g und 
difr Srdnda dei Compulemlubs. 


5. Ausstellung für Computer, 

Software uha Zybehdf 

12.-16. April 1989 

täglich 9-18 Uhr 

SlorV. verbifli a^ E ündflriuqk ^kkuÜg 
□ n all-en ßonntupffth der ü-0 
- ,y,i ndtile^rrfernu nj 51 km autlarhalb vRfi 
plu^ Ei^lriHRermäß'-avrig- 


SpaB JiikIi Vldewpiflla wit * Hintewlo SEGA ± 


iimt-Topks 

I Monopoly 77,94 

| MkfHle Warrio^s nur 77 34 

Al t&r Bumer nur GG.P 

WoR«r Boy II _ 


N rntt^i^d o - E LS b T&CHcf 

L&ge-nd öl Zclda und 
AdrtfituW Of Link ** 

Süper-Fake^iä 155/ V4 


mm 

S-Bit Power Pack 

Master Syrern 

nc PengLnLäod p a « 

nur Jl J/T*> 

NinTf^ido- Traum-Preis 

Mlniendo Konsole m» I 
incl. S u&r Msh d I £ #7# ““i | 


/Vlessezentrum kVfestfalenhallen Dortmund 


m? in 


Ausgabe •i/blbns 1&S9 















































































Private Kleinanzeigen 


Verkaufe gti - rlC'ipy 1541 -i- Handbushyr. 
PfeGafele alna n ausgezeichnetem ZuSI&fld - 
Frais nach Vera In tarn ng Ice SSsOD.— r 3em- 
hard Ssgadär. Heilung. 3üL Andr/ d 

Suche TöuöChcafLier wr t&fl Software. Liste 
mit Programme an Tbcn aiz uiflj&CZ, Sh^yika 1 2, 
73-401 Szeaucinfrx a Fülen 


Suche Damputeraehrah alle? An. 

Tal. D77g.7?335 talgig ab 1B Uhr) frarr-oith 


COMMODORE 

128 


Suche iSflDhlgZOODM. 

Angebote bitte an; Ralf HbifiMr, Afe Rosar^a- 
pan 1~, Senheim 

C12i D mit Zenitb KJ Z.-Mb^tt DM 900.- 
Dlöl.-lria.W, 9atfir, Rdserweg 3ä, 7251 tttelfe 
aach i, OT*ti3144a (iaanHa) 


Vtoh.PBOemittrCiaB, neu.cnglphi ve:pscM 
1ÖO f>M Din'ma- Müll, Buchsnwe-; 3 7W6 
SEulnpn.-nw&rai 2 


Uwftiufl* 0*0 * “Kippy 157: und Zubehör 
W 9 \ teiL WH Dlakaaen 4- DlafrAnAlv i Joy¬ 
stick usw. 

VBBOODM weifrfe* be-i (T&nDBrt;., M36MM1 
nachniimgs 


Verkaufe: £dfl&? Booster 120 KJ OM 64ar 
19I34-19&7 ä 2 OM Ejcie Pe^atek G ranken, 
■fei. MMatwri 


Varkaute Fsrbmcnlter ^n Orion lür GlS9 
iJ-UhBü Zt-ihsn!) 

Terhn. Daten WlB OoT-Tcdofe 19Dl, F-eiB VB 
DM ^50. T&L J6453W11 


veomufn FlpRDy ’531, 3 Moneite an. F-ir 19Ü 
DM Tq+. Q7iai'. l &7370fl 


Floppy Ü571 mil -Gau prüfe FfeppyPUCru 
157D157Ü lijr QM 25 D. Melcan bei Markus 
Schmitz. Kolnpr Sir. 1$. 5226 üeichEnorf. fe 
0229E/1579 


Verkaufe C126, 1571. WPS3DZ -. Carlridge Hi. 
Ikulona:- u. Dermal. P\u% Kl-Eddy. Siga-Cad 
ü.andBre Anwiend r^w- Spiele, aJlee 1 Janra 1- ;, 
Nmberl F.ymus. flftiA 315373 th 19.00 Uhr 

verkaufe- 

Flnanz-Bucnha'ur^ vcn W&t Fabrikneu iftO 
DM, ~fel V-'flSHl Ü231.'427E2 

Jausen«* Fcnimasier 126 geg- 126. Ver¬ 
kaufe evil. Suche poier-Ttn Tausehpam er lür 
126 er 5Gh |,:Ä.:?n u finpc iülc a.n F FaßtSindBr 
i^MH^ihbh-ggtr t. 522B fliy. a I 

Vbwaufe 0-126 mit Doiph.n Das SiKriebaey- 
Etem 3QS,— DM, RaJ‘ Fliese, Tel, flgHtt3fi91fl 

Verkaufe Crffl IHallrtMod = I00%kofep.i 
mM Mono-Monld" BMC 123. Gece 126. £ Su¬ 
cher. dtv. Säöftwara. Zubehör VHE 1*00 DM. 
Tal. oaftl)B4f20 _ 


Gute PutHio-Dnisiniii Suhwa'e lür C12S' NHif 
wir Knhn^i di?n 1. FD FIuüBinuliyfer fer d»n 
C13&! iüfü gBflan KJ ^1 -Rück^rtü bm: U#» 
Bdi waBb. Jqrl«r U A ^4Ü6 SMHRiwiOrt 

Vfiikaule C-1BB + JrwMil i Jff/ÄliCk + ll 
6fl'e. r 4 C-64-Bütior; TIf^ * T ic ^- D Maachi- 
rteüap. biicb, des Supft^rHilh Buc?i + D'aksde 
Nr 50D— Tp n^gqi'HRy (Ml. Droamannj _ 

VKK. Ci20Dt 15 Mnn. oll. Farüino'i . FlQppy- 
SptQder |^r- 3 Spge!j m Cer^ranlcfi- 
□ruckerKhnlTtsfelie}. Dpii^Mla viel Lira rat irr, 
ü rriwb menr 1 BefWörft V0 "Mü DM Iei 
Q 2gDd;54S2 ___ 

verkaufe C-lSI Q. Fprbmün ■ü'' 1901 DfUftwr 
SLar NQti^ t*- Diaksrier. v ie'e Bacher + 
2Tubohör fiir 1HQ DM, TW. 0^7^7845 nb 13 
Ufe 


ugrkR«1(i Ciafl D I RQ3-Farbrnonlfer J 30i + 
Mpjqic Forme' + 350 d'er + fl.ifjar 4 Jß>Batak 
+ iuaandr för ilöör- DM. TM. 0M54. ! 34334 
M*din 


ivaptn Zalfnvanggl- 2 Mon. .unpu: PC 12&D 
fiFi.LujIMvrM + Fhllipi Monilör «JflD Ziilcfian 
+ BrtCöJhft S^ade-Drucher IflD VC - 30 
DiH^airan mit CP.»M-12B^64-5ul!.Hväi e- + Disk- 
bm 4 gier Helfe — k&T.F^n, tftsahluSlenlg, 
Dfl^ign & «ehn. p-rfekl — NP ITSü DM — Jetzt 
nur 139C- T&;. Q221.'7-332-56 Köln 71 

Suche 1S7 j> Frcüal-Prpiejil fttf C12B 
Tb- 0BMWM0 


23df Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Wegen ZBhm&nge:: FC Vdtir2 :ni Flüipy? t 
P hilipe Münne: IQigo Üewhgn ~ Scikosha 
9-Nßdel Drucker SPldÜ VC - SC Die.k£ m. 
CF.'M-12E-&4 Sahtvu.-F t E-=-.’sr Ze.ischnh. - 
ömcüluRferlg und 120 ^ purfeki — 2 Mfln. 
jtng — nur r^Ci 132 c,—. Tel. OSSI/TOSabb 
Lan Lain^ie^ 23 . W&ln 71__ 

C 12B Q. Griinmohilcr Selkosba SP ISO VC 
viele l*r.- Daten- Zeicken- grd Sualpro- 
mmniQ. 2 iayiUolts, Dlakaocsoen, Liferni .ir Z-J- 
eiör 135&— OM P0Aaii2Gä437 ud 
Oe^33-'54H0 


*+#++*** + *+ ^+ *+ *-^+t* 

C 1 23 verkaufe ^omplsfleniagis mir Grünmürir 
r.üf, £l& 2 VC. Btn-OehpdflrlU7Wu. 1571 und 
dly. Sd^R^i ijdB^sa h, PrDluxl PrüdBt Super- 
besi> 64) Tc .: D4E1/3SU27 

* * * -k * -k it * 4 * Tfr ■* # Jf * ~r * * * -k 

Vflrk Cl2BD[fi Manama nr^j j mltflü Dteketlm 
Lid au'Breen Zubehör ru r 970 DM |bIIb 5 fbp 
ZüslEfidj fe ■ 0541.117805 ab K Uh- _ 

Suche J. C-lüB güraiig 

“ii-tiü-Paacal i.G. Bail^Comcsier und andB-e 

imereasane Schwäre. T^l ab 13 Uhr 

0S38Sr43ü 


TaüEdNCif 'ügrBphHBmegai2 gegcivC123 
rCl26D). 

Susha TgKlnr^rafriln lü-' 129. Angflbtft h- 1 
Htuislor, Püstluüh 13J9 3FI0 LandsbH-g 

Verkaufe C12BD - Sler NL10 - VaualSöl + 
SupEfbFSB 126 ► Supiäracslpt 125 - CPjM 1 
■- vfli^n ßlionar h DiakBtler ao,k. Pro 5 : 9SH "V 
Dl-Qa ab 1430 Uhr, 3&13SJZQ4 (Chrhtian) 

Ciaeo i'E äCfi) mit PuHpead ;9S K aehnellerl 
Sl 3 .- OruCkar, Fa/brnerlD' 10&4. ^jpmE! 
Ezrümk&rw. DfUGkeriPtedaM, SühiVüfe Tal 
M7ai.-7?312ablBUhr_ 

Buche C m Üü 3CÜ. - DM avü auch &h1w4to 
und Mau« 

Tb!. C6l?1fe094 

verkaufe: Drucku^ MPS flül 

ÖDltwara: Wcrd«tur, dBcae 2, Domplfe' a :*= 

Orlginall Bücher (a-uch r-jr C34J 

■ SuchE A S31. Tel- fafl9)79139E3 M jnchRr 

Bgsic 126, der Suparcemplfef den C 12^ 
•-.jrEÜDM Qaoa4wit F'2C Sfemomm. l£3.käri- 
feri 5 ble= Terminalpig. t 6u Zai. 30 DM, 
^01 fflzm __ 

Suc-he eincir, dElc-^ien C I26l>. Die TtetWlur 
nuB in Orariun= st*n. Biha nur das neue Vfe« 
dflii dm EbeengetfeLisfr. «nbieten. 
TBl.OEO El Wlb^Mü -F: 7.M-iäM Uhr 

SuCfe RragramTÄ, dit d, HAM l T 50 un- 
terstützen — Im Gereich ^.nenzbu&nh^liung. 
Traivt-orbeit. una SlailEtlk mit gTilischar Da> ■ 
rt. S. Riseh, 70E^;V nterbech,Kui:kuGk&^a93 

verk. Ci ES +■ ■ !: ■'- Floppy (feacnl n Pn> 
eceed 7l'i - B&*- 12B (Cömpllerl - 70 D«sket- 
len - D-ekbc« jnd Sign-Caa Flua t Bücher; 
aeir.-EyS’em. G.-aflk VB -100 DM, Tel 
oasaajTW 


Suphe C ?3 oder D54 mil Zu-ceh^ auch da- 
feht. Tp-, 0S&UWSB36 


Crn-frod&na 12B D mil Oi’ünm&iltor und Slar 
Lv t‘5 C Drsiüksr iki 6D DiHkKlen und 2 Jajf- 
dieka:. Der DfUük*r i-BL 2 Malaie Brn, 5 fr Prfr-s 
VB 130" DM, Tel 0E2P4tt7^_ 


C12E D ijm LÜhfrr) + profeaa DOS + Fam- 
hiLiA. ¥ üLi'mav aüinfrt 4 Ekrraa - aiiacnur 
* £03,- P V Friz. ^!ein. fei. S6jJ3>1732 

Achtung; Su. PP-gulL-^jschparl. J Ci2@(di- 
Mod : , u-4, i£fl -J CP^M-’feuacnmalB^al vor- 
harderbS^fehs-d Lederer, Mtirehaner 5tr J, 
D-ftga g=^L^l^la^h 


SL'ühe F1 üd.^- 154“. zahlt bis UH— Sucte 
y hima-V bla 3£.— nur m : 1 An* itung & Ur g-nel- 
■iferpackung. Suct-a nlfe A^M-Hefle vor Mai 66 
Tel. C7573I466 au '7J0 


Varteufe CI34Q Flcppy ISTi. Mcei 1WI, 1750 
RftM-Fa-fln. 1ü Butter 1 über E/3 Zaltschr:L 
Ipr !L; Donipüie- !ül IBOÖ QM Tal 
■OTtgatOMSj (ab 10PQ Ut-rfj 


Vtent. PC-2-S - 107t) 4 Maa*-7 -Mnd ö4 + 75 
Dl «>5 4 - D -BS« 4 9 d4er urJ Bnde-feB lubo« 
hör. Preis 7H a m DM, kü/ ImcmuBr, T*l 
0P1V5V4LI64 


* * * Ct2B Club Insernai lanal 4 * * 
biekn CluhHltKhr'ilt, Fufcüc-Bgfeuln Sotlws- 
r s. Exynirfehtbrum yvn. iyad Lin der- PQ125. 
li ilornret ena-n -:*gin RlickphDo !BU H) bfr 'i«. 
□126 Cluh- imrrndilüPJjl, Björn Mannel, Ds:ii*- 
ns- Sir, J9. 4350 Ffeckhngnav«n, Telelöh 
O230ir29^6^-ch Uhr bra ZZ.CO Uhr. Das 
fertige lür Lslii^ C125-U^h 
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* * *■ Ts-p-AngeuL'il ^ * * 

Vpr<,nuln: OSÜ - 1570 4- DüfeBeife 4 Magiü 
Fcm^l 4 60 Diäkä -I- Llfefet1l"l 4jfe5 nc-jwer^ 
li&ü VB 7E>3 DM, Oliver Cigigr, Tnl. ü3a'gQ31442 

DDR — 3e;usi t Ha-ldwa r<.smslr. cuuhl ClSflO 
4 Flcppyi-7i nc*T 154i - Meiitcru. pns&pn 
dam Drucfor. SielB b L r!*.yb in E : aänefin eder 
tiid. e; : aubif Pinse. Wfinfrad Fty, PDR’590D 
Eia-anacr, F-igdrfthair. B_ 

DDR — Wk urducht seir^ Hnrrwnrc nlc.1l 
nenh* Ci S3, C1 dSQ C64^ Floppy, Drucker. Va- 
hiior, bitle 5cnlcrfen an: 

Schiilai U ! al rVIke, Körhbiumenair. 15 
□DH- 12 B 0 Bernau 


DDR — VWbr <nnn.lbirer7 Suche G 1 23. Flpppy 
154 1 ,, gp kalr^a GM ,zl r Verfügung 1 , nur WeriauE. 
gfeiih mir Kuns1segBne. E JnciD-i. Pe-duG Jörg, 
GG.B-&7PP Ajub tiach. Fr.- Eh^laatr. 1 

HÜfl — Si-inhif Liin.nur übe ■ uni Cüfe 1 

puterKhrc^i nv*rr.\. Tausch geaer. Literatur 
BUS DDR K -H G üIjt' PlBOKr. &, &2R-ä234 
hadmensiibtn 


AusJiSnct 


Ve ^uta wg SyffiBmwEchBel C12Ö 4 1671 ■ 
1901 +Turb£F - Slanewler 4 ProDni ^ Lin- 
raxr * G?ks»;Buch eirz.Jlür 1 3&) DM' Oimer 
Qy-se '■■■a V-idSote l 2l0i£7^Fi4 |VA| iiaüan 


SOFTWARE 


Vedute Mselrr-^xt 64-Datamat-Maatert-ase 
je 30 DM. Fine. : Cart 3*0 DM. Göc. 3 1.2 lür 50 
DM Al- !ür bll°E- dabei, Tal. 05&3&r?3flG 

Suche dringarvi AjnleilungzuApnlEü 13. außer¬ 
dem OvKwann Ugh. Olympittf 4.ng&siofe an 
Martin Hflle^B, flm Phnrlor 9. 75 Karlsru he 4^ 

U4A*+Sk*ir*****Ä^ * + * *■ * 

TadEChCfertner gnfiuihl! GB4/126 Spi^fl i^nd 
Programma. Nur Dlski 

Hslnz der-d Kuhten. Faldsk; 24, 5603 Rade- 
igrinwaPd 

* + 4r + **«***■*■-#+++* + #* ir 


*»■*■****■* * frir*-^ + +-*-+-s-** 

Drv Pr^rifefeez B DeC'On,'fl™aJ:u.ng. Videü- 
LiEHdlahälelungetc. gürrslig eb^ubflhei-.Th. Aü- 
u-, PLinaubotpen E-\ 2D3I Ap-«n, Td und BIx 
041Q1.»232E2. auch Pgm-feutLh 

Suche Sublc-gicSccnary Dlak-Ir 7 +■ H * iS 
Tur OS-4. Wiener Kütaau P Bi&ipfed S r ®0 0^- 
lin S7 


Verkaufe- T:J|>n .h r':'ih.-:. Ej'SlC T.aLlfgiEie 

ab 2.- DM diy Ift- GV, Liste gEqer 1,— DM 
in Brfefrrnulwni hH; RairMaraen. Aul dam- 8 al- 
kan & c, Hnnim/Bieg 

Sammle Lam^Lehrsshv. 75 rä aus aller. Ba.fei- 
gfwn u. Schwleugkenagraden. hü- t 1 A^ifei- 
lurg Zuhleo lauscne. Anga^j. w U t, d. "Hüh. 
EdHl'^aiBv^eg E3 5^00 Sigger._ 

Suche AnwandaipraGrnmrnt für C04. l.B. -Fl- 
BLh für Selbsfepl-ge irfik. i.B Bß]!H2nn!3- 
gramme elc. AngpbdB an Güme r Mücke, Zur 
H bibniT-h j 4 , 4777 Wftivar _ 

Buch« GE-u^pisie Dj.l -5 4 ^«i.. r jr CrJglna 
le. auch aha Programme. Keufe auüh gmze 
Btitdnd^ inhl» guE. Ahjebcte er. He j ko 
Schlptfer, WtUgnbgch^lr. ia 7307 Eizad 

3ucer PO-Süii; auch jniwnakBr: -wEtenSc^e 
üate bei Dewid CaTny. ,|gabl-Hn>dn-Slr. B, löKJ 
PMt<lhg . Anwert IM-^ 

Suche Tauachpancfr rpr^j« Anwenderpfe- 
a-amme und Sp=a!g Gv^lSO D s-k ocer L .v% 
an HuraTö Vferr^r, Walaslr. 123 ■i-s-riB Augu.fi- 
Eferf 

Suche für GtDS 136 in dcsu'sCh; 
A'i*end#rp-üDr«mm» fui ÜEU-Ille U G£.L> 
OFilc.^LwiaüiaKüiierDrcgrimm lOrdin I23V- 

dii i t RAM 1750 iiniersiür^i. Angeber, c.ife 
ar R.Mala' Haa^grtlr 27, E32*3 Neuentfei^ - 

3-SU 


□ftüushE Anialiung Itir Fllghl^-Slfeulutur II und 
r-jr Kü^tüüm lur |e 217,— ^Mecsuoebär.. into- 
W ^flumavar, Rüp^jirer Sir. 94. 7&S0 
Karl e r uht-1 


Sgi^na: ChVc-Pr&j'arnrn -P?4 Leben« 

- fiier iriase. JjOH &ßh - Disk 
- RUN 1-6)67 h- BON. c'teusBfia 
Angebrtf *n Pit«r Schröder, att. Sgr.heinBünl 
3&>jlr4l Klrj’cgg 
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Or g. Soltwe-Hibö^ iwjrmii deulMh. Antedurv: 
das Sease ufd B gsfe win ^akSLlL, '■‘Cm N 
Reilberger, Eigg-^cr aa SDOD Mür^ifen ag 

Suche nauea Futter lür meine FLChazuchl ^Pä- 
gefgxl 'Habt u.a. B*Jblidhpka 1 i- 2, Karlo- 
grat'i Eddifw und cji. 1&D xeilere Oisks R^l 
dach mal an: fei. D57Ü/6633 


Dala-EacKer-Bücher — ItiJwaiae mh Diakelfe 
- gü--iäEiS zu verkaufen. Suche SKTdexfer VS 
upf Mpcs fu- C€4 

Tal. 08171^034 _ 

halte D64-?rcgisu’nmiere' 1 Hsbi Ihr «In gutea 
Programm geschriEber^ Dvnr habt Ith 6H 
Laei Inkw lür fLCh. Gnmnci: Rüdigäi E -«bs. 
Tummelbaus 779a Rlullei dUil, P7552'fflOE5 


Helk> Guys-! 

Tausche jnd wrktiife Schwäre 
Tel. 0654-Wltfl U** or 3744 Felisi 


SuChi öe$r S^lwara lür C64 
Schicki Eure Listen an- 
■Gerd Sted 5 T Aj? rtern Öiaban 52 
7313 Steufen 


Supergünatigl 

Va-^igle L-:i >y Wxdalar dBASE 2. Basic 
lSB-(CPTr.p;ter|. £v, Bücher und Drucke MPS 
001 

069-79^3955-iMÜnchan)_ 

Suche lauechpirtibr rür Gfi4-Dlak, L^ien an: 
H d.’ib SchfehE. H&chleicHr. 6 A, 817^ Rad 
hBilbrunn-Urygenau _ 

Sucho Ikuaftipannaf lür 054 SamPfi HatH 
z B Winter Edihcn. Llsler- an Ma^c Pdllmd-sr, 
Wilhelm-puschrjh- 1 ,4507 h aßbergen. iOO 1 ^ 
Antwuh*. (Nu- Dhks)___ 

Buche Lerrprt^^feme u Gnglteh 5ä A 
Cür-ielaBn-VälhE^emKl^ing. Andre dürgen 
Ejchenatr. SD. 40&4 Nadtlai ? 


Arme* ZIVI auctt P--iLic« jnd AcL-nn Recfey 
MKV-Canrlüqe nit Anfeiluncan Tür elren er- 
sch.wrigllchei Presl ^?T34i13115 (angnäs) 

^ay -i r ea i iE' “ausc^e die bees Gdlw&re ad 
den C84 lpr^i A MMßrt. Schick Irurg 

u£:anap:C, Srfrihl. KDninlah&trSft BOCH 
■München 40. G&sd ^utLfel 


Suche Pagefcw: Izahki t-ns 1E0 DM) ücsr r’rlr-';- 
Ttn (bia 50 DVj. sch uim ti Q Bück : -.ng, Hol- 
ixiinsi- a 6322-Isfeld 


* + *■ Splc« CÜ- 1 * -t + 
WbriagaehE mit m r StiftWR-g'? habe ainice gu¬ 
te Spitze \1-20 ^5 Antw. ;■ nur Gi$k. S:avkc Becic 
GaiaiiaiYA^Q 1. Rheda-WD _ 

Tausche Fnnlmasler 120 £$ GSCE 1 23- -Virk 
evü auch Suche TauBChparinar lür i26nr 
Stfl^fira. Listef und Aigetdle 3 n F, FteBbm- 
der, Gufei'iüergstr. 5223 EIMUe ' 

oU"h5 Arfrven-gmullwars 1L' G34 fei dp II 
schar Anlehur-g möglichst ürlglnaJprcara-r- 
;ra. Hais-He’T-anr. Schmilz, Matzerstr M, 
4100 DuisburgJj__ 

Verkaufe ürtgsiiöl Printfex- Dnemfiierfek ura 
Frinifex-Baaer nll Anlgltunff. suiairime'i 
i ;0.- DM, Tal. 03731,‘2653 

Surim Tür C34. PlfaJl l + H ^*ifr HEHÜ. Nlt 
D iiginife rmt JVnleHung. Angabiva an 1 W L&ck, 
Be rlngeln M. 6a&0 Fffe-BD _ 

Siiüh:: M'er-PrcgramrwSskiflPfi ypn 4usgebe 
R f &3 und SondemAit 2ä \ Angsbw an: Paul a/i- 
bBruer. FVj&anmüikJrSL:' 15, 331ö ^felfehGÜhnl ■ 
Tbl,'ÖS53'|J3flQQAiT-aL ■ ^OOUhri 

SLche Leallter Göddeaaea ct Phctiük una ft- 
t-gr =;cr kgmpl. mi: Allaltung und Zubfinör. 
7ahte"gLi. Ktsua Zwick. Am Drfli'ingurMffi 37, 
?y7g Igny, Tel. •T,7EB2i3a5G 

Vferk- g. laLiche crlg. F'dc.' nul Tq^d Haba 
Micrppipsa Soccer Super Gyrtl^i Scbteial. Su- 
Chu FiniiG IIE o. EUnril Ttea Ri.ngtr.sernenanr. 
4. B5 -1 5 l~'L r|h-, CHM: 1 7CH25Ü __ 

pr nß&H Bsear una Gharacterlc« |e -0 DM. TTif 
TyHij, L'iu Polarpi*™ 1 » iu DM, Arkanele und 
Irr-ppaalble Mlaaten Z |9 20 DM, DaOI^TäiGE- 

Suche drlnöanc:Thia CaalJeB J&r- und 
KfljMnufWBlBfc, nur Q-ngln-Del Sa-hlbN^u 
a-'eia! Kiairt Sfihh^lsr, t PE-a ä) lil S aber.d* 

Aentungi 'War hat Im Diz 36 gwgsi Gebe* 
-MikradiOT*«:. mi einer Pirna Allöwdd. Hn- 
relb b&S4fllL!7 Sine angend Sa&hririiL. Pute 
zurück, aelctmung! Tal CBSBVB&ffi 


Vbr«. 6-4gi-Diaka lorlg.) 1,3 ü^9iBf7, Je 10 CM. 
SH'O^I« m Sh 10 S3. ?9 i° 16 Gm Sander- 
naTba 10. I 1 -. 13. 16,10. 32, 25 . 31 , 02 fKömp 1 .)Kir 
50 ö V li*l ■:ia9. l 3£!JZ4-36 ab B£ Uhl 


3/Mäö; 19SÖ 
















































































































OC-I18N : 5Vj" -Diskettenlaufwerke für 
C64 Commodore Computer 

3A*Senator : 3y/-Di&keaenlaufw«ke 
für Amiga Computer 
(wich power on/off switch) 

Master SA-1: V/j " -Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(880 KÜ, 40/80 tiäck select) 

Master 3$ : 3 l /i"-Diskettenlaufwerke 

für Atari ST Computer 
(witli power supply) 


Vorkasse, kirzs üaierzeil, t Jahr Garantie, 

* * * Händler gesucht * * * 



Fantastische Diskettenlaufwerke 

von 

Oceanic Electronics Corp. 




F'ilr dus Geräte 001] SN und Masrcr 
5A-l bestem En Tai wan und der BBD 
Patente. 

Das BeErtetwyatiem >^Jtffy Dos* im 
OC-llBN wurde von Creative Micro 
Dcsimii entwicke^ und ist in den USA 
urheberrechtlich geschützt. 

Sämtliche hier aemnmsti UcrtiLe hs- 
bau ein TÜV4TüFzeugnis. 




Hcmeller 

Ocennie rllecrrculici Cofp- 
7F P Ko. 123 Net Hu Eo'äd 
Sec. i, Talpci. Taiwan 

R.ac 

Tel: [01)19*2311 
Fax: (02) TW2&?4 
Th,: L9423 OCNEC 


Vertrefung FUf Deutschland: 
Kurtyö EiöelroniOf Grob 14 
EÜaabcth&traße 30 
D-SOOO München 40 
Id.: DB9/27123 ES 
Fax: ÜBJ/2-711362 

Lagcrtipui: 

Koad Air Distributer BV 
in Amsterdam 


Präsident Printer i 


Zeichensätze: 

Epso n * ■ Co mrnodo re* 

EdöO n * - Cent ro n i c£" 

Epson '-V 24/RS 232 C 
100 ; V Commoüüre cg-mpatibLa, 
Camnodore* BefehlssaU, 

64er + 1 23er Z eiche nsatz 
ATTuga*-Zeichea&atz 
-.SM* Befehls- und Zeichen 
satz i + 2 

Schneider' Befehls* und 
Zeicben&atz 
Atari* ST-Zeichensölz 
TA*-Zeichansalz 
9 international Zeichen säU* 

Technische Daten : 

• 1 00 Ze chen pro Sekunda 

# Druckma^rix Q k 9 

m Hochauflösende Grafik mit 
400, 526. S4Ü. 720, 9fc0 und 
1920 Punktd.chta pro. Zeile 

# Lncj:soh druckv/eg optimier! 
b i cd r e k Uofi a I 

• Schriftarten Hica. Elite 

• Drucka-rer ■ Normal doppelt, 
b«it, komprimiert, Sperr- 
schritt. Ejcponenlen/lndiO&s, 

automatisches Unterst«.eher. 

* NLQ f b ch re i b masch ine näh r ,\ic he 

Druckqualitäl) , , . 

# V eTSt^lbare StacheWadwalze 

iür -andgelüchtea^Pdfospapiffr 
Einzugsschacht für Einzeibiatt 
sowie Stau bschuvzhauhe m 

P-his inbegntfen. 


compatible zu fast allen Computern 


unverbindliche? PreisempteMung 
ind Interface (wahlweise^ 
Centronics*. Commodore' 
oder V.24/R5232G 
□de* Sferi* XE, XL) 

399 - 


Compulerwcehael : 

Interface tauschen, sennn .st 
der Präsident Printer €-320 
angepabt. 


Hörst Grubsrt GmbH & Cd- KG 
Abt. Drucket Software-Dienst 
Telefon OBS47/B&64 
6110 Wallersberg 2 


Neu- Wahlweise Jetzt 
auch als Atari’ XE7XL- 
Versian 


































Farbbandkassetten 

erstklassig ■ r^brikfrtEGh 

Ci5iz&h 1EJD/LSP-1Q, MPS-WOO 1200 

11 röt, bl a u, g rün oder b raur- 16.75 

Ritem&n C-I-/F+, OM F -2S3ÜQ 14£5 

" rot. blau oder grün 16.10 

Commodorn MPS-Sül 11.70 

Commodore MCS--0Ü1, CoTor 3&.9D 

Commodore MP£^3D2, Multbstnk» 1' .70 
CommcdarE MPS'603 11 ÜB 

Däia MP1-160, Ergo VP-1814 17.40 

Epson GX/LX-BD-S6-9Ü. MPS-iOÜO §,ÖQ 
Pl rot, blau, giün oder braun 12:90 

Epson FX-acvFX-SM/LK-SOO 10,70 

" rot. blau, grün oder braun I4 r 2fl 

Görwal Electric TXP-IOOO. Ttkermö H.0O 

oki ML-iBSfisafleanas 12,55 

Pfäsidont 631 mz 13 1 2,40 

SeikDSfta O P-7DQA. Color 38,90 

” Nachtrenkedtr Calor 25,90 

Seikostia sf-i BMMfiooo 12,60 

" ic-l, blau, grün oder braun 1 S.90 

Star LC-10/NX-100D 11,00 

" rot, blau, grün ödef braun 13,25 

Star NUNG/NP-'NR-ia 12,iS 

p ‘ rot, blau, g^ün Oder braun 19,40 

StarSG-10, Dgppslpaek 11^5 

Panasonic KXP'-IOM Original 17,40 

Star LC-10 Oolor 13,45 

AGS-Farbbanüfarbe schwär i, rol, olau. 

grün, braun oder gelb. 20 ml 12,25 


EZ-A ppel & Gr^watz 
Werwötf 54 - 5650.Solingen 1 
® 0212/1 30 B4 0tKrO21213OB3# 

Mmgeilbüruä. ais r v t 1 lO ESM prti AilhSl 

üc-i Vfcräand bEiteChnefli wir Tuslatzirch pro Senüu i'ifj 
DM 7,- bei NN oder pW 4,- h- WiTki ucfer flfridflfftBClwfft, 
Vurkaul: 5UJ0- IkJÜ UhrflSe. MD-14EHS ühf 




Irrterfunk 

FACHGESCHÄFT 


Hoh enzoll emring 29 ■ 5000 KÖlitl 
Telefon 02 21/25 2457 

B0MLC0 
da spielt sich was ab! 


i.D.B. 

i'u plE Oirjrn MV 
jMiIdk SrrviEi 
llüiapi 
üpe-UMii Her« ■ 
THniqn D.uon 

HMIhiiI 

Tinim 

3iüMIW(riLlpM 


1« UV 

IT 

re 

r. - 1.1 

r, 4. M.- 

i4.- 

flfl.- 

44 64.- 

H.- 

■59.- 

4A- W.' 

&].- 

:B- 

44.- BSLr 

61.- 

H.- 

44- &k- 

tt-.- 

[■],- 

44.- 50* 

5S‘ 

E4- 

44.- 59.- 

5J- 

»- 

«■ M- 

13.- 

59- 

44,- 53r 

Hr 

35-- 


Spilling Imago 
llriil ftrarf II 

C^bin Dlücd 
HdQlf KjUhll 
EnraintillH 
Csihüfr^lbüih 
Fultr Pai 
P|k FtqQBi 


G-U *rt ]■ IT "!• 

Ü.l-ftJ 

44.- 5 k' 5tr HL“ 
UU 5E- 5t.- 4 1 
19.- H,- H.- M- 

44, bi.- h- 

k- 59- 5t- 
64- 1H- HL 
i ft H.- 94- M- 
a4- £*.- M.- o. A 


•k^ai 1 Computer-Markt 
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V’orkaulc meir>s Gß4-DlBke1tan beidseitig ba- 
spiefl Stuck 2 Dm lc€\ üu.$i:nic 3 c?sn Am ya 
DiskelLen. Scheib! i^lf Rücnpcrte an Wchael 
Engel, Prgfach 2S92. 47Q9 Bfr f QkB;ren 

SPS S;T.ij!al!orij?.Ti 3 ronprii geauchi ?L r L'd' 
Amir^ oder AJftr;ST Wer Sann Bazugsqueiifin 
nenne r Bfthfflflleh# iivk>s an Frank Schröder. 
Le/igeslr. &a, g^ril&iid 1 

■ II * Uiingend *■ ■■■ 

5uch& iur G-BO auH Disk (i? fi g i Law üF diü 
Fings. Mln^fctiZ^hJegifll 
«■■ 00434/3971 Hl 


Hallo Quvs! 

Tausche und «erkiautt Saftran' 
Tel. Dä24ä'4119 U-ffl ar 3?^4 Fgüs 


Anl3rr5?r 5UCJ1( S|üäl- und ftfiiiVEnÜE-rMl^iirT 

Für C&j Di^k- LißMn an Rudoli Neler. Ulmen- 

12, 7145 M^ar^iing&n _ 

£ucfre Zcrk l, II, lH und '.Vl^brircer lür CB4 
Preis VS D. He fihsrdt. Auf djjrr RihartercSI. 
BB3D FranMivd gft TH tW9i3E3190 ab 19 Uhr 

Vafcsure ßJS'ar-Serx'Re-ßE-rfii’Rn mit den beu 
Helten; Big? 1 Tonirrü" tJ nndbuur.Tn-. 1 HaidiTe¬ 
le; inii} SCi Ar.; TJmJnr, Fefflg. ÄMmanönweg 
■s. 7Sl3 SiuwnsH j 


= D.-aorrrt'arE-S^mmlung gegftn Ge&bl. 6S 
2 Seit, tlif^l^ir. in Dücknülle-r ih 2 Di'dnem. 
Ansjpr Burke Ä’r: “n-np&^ii i, 4^-71 Hg/g$. jrp^ 

HabL Ihr doch ein gyies P.'öpmiti m der 
Schublade ege-i? cortfaet-d l5üc^ 

mal: RüdF^äf EjfkBS, TÜminglhsüS S 7»9&PTul- 
IgndCff tr~^. Qf7ä5a&32E- 

Suche Hut Tape Plnbal'-Oemf ^ 'hKCfidera 
OznslTaCLdrt Set| außerdem Vrttzi[?a SpüiT 
Garnh 

•N. Ke:i:^f. Gl&'wizs' 4, EOB-i- Dacluu 

Mt'!"«. Franz., cngi, Beulst u.a. SihulH- 
Chei SLj' Dia^elt^ Hjr G64. grig.^nrp/'neu, NP 
ffl lür DM KJ wg- S^pr.wwzhs.. 

Wilden, Sl^ilin&r Sir. 34. 2B5d B&mwö* 
WTDS^SW 


HUFS! £phl& äd._ DM IÜI Diskette i-mi 
Druckprs für GEC l 3 i 33 j Se -oüihE SL Ei '-'C 
In LU rnrl dl U mlsuten, H. Dunkhnrsl. SdppEä- 
bu&ch 21 3Um llchfee 


Suöha Eddifc« ewiie Grz-'lkcn iu Prir.ir?äge- 
h üx. W Qlt, Ulrichair a/;^üFnerir^hslvaferi 1 

Suoha S^-dwa r a für ü-64. pft e : s:e er« Jdd 
Kopktr, LassiTigsIr 7, €312 Laubach 

t * ***»■*■*■*■**■* fr** i n n »4 
Gp (e Inlrg-Dpmb üdef LehfrA-pekEr adE" ert- 
dftrg Usfir-PRG 2 C^' Dä2E7^719E^ Uac-ien! 
0dgr^äl7,-Hl71 gc.-han;. n^esl PRO 

Biela Ongina- PRQF1'■PASCAL von OATA- 
BSCRER m Sich*rheiwl«tp!a + PIAS GAL¬ 
USER MANUAL - SV0EX-3UGH — Tyr 'l-h 
l£0 OM :CB4). Jürgen RaPE- 1 . LudvJ'gBb 
5610 FÜdih.... 

SUdhE Pronronrnn! lyrÜS^N^ \2 gegen Sriel- 
marker.iii a. 0 aus. f, iRl.-SKAND,; sctir«-* 
jn MFinin ^iormnnn. ^;iT>ür^.Lv 27. ‘113D MO£* E 

Tausche i- 1 ii Weimjeglelch, oder venauio für 
ICO — DM GedS ' S r-ii Wri'Kr^ VVcrkiinoD, r-ju, 
mß H?ir.dCiuch Sucha PduüfoK zder PrihirüK a 
Tel. Cr3j&5.i'47SB5 " 


'Jijfflslar 64 Tebeltenkalkulatten-DelenPenk- 
Gralik OrlglPial ffli! dl UhllöUlE-T Ö&,-- BVflflr- 
rrm günsig: SupeigrEiik §4. 
Q-4-Cdmpilc'r. f&l. 07134,HaBE2 

+ * * Mprsdcmprcgfamm 12ßvzi c * * 

W- + + Navig^lmrap agranirTie (Seel * * * 
□flSjyht, 7^mkR, Pahlianweg 3 3130 GeilE'i- 
kirphon 02451/H61Ü2 


MS-DQS 5,25" Larnp-dgramm rr.i An^lhjng 
[Ur alle i aM-kp^pellblE 'Oornp Leider aui m& - 
nem Cdmm&ddM \?:30 nicn; lauirihg 
15 a— DM rü- D'h-I idfl- Ehzu^bei (tyiqlna^i 

VizT'.-jutü K. C 10JB74Jhd p 

1tiB7 J ii' DM 25.— 

Maik ?ank&, Dfetpener Str Ttf, KS&5 üotum, 
Tel. fli74Zlt£Uüt? 


■Suil ie gi Braten W9W lür &120 V.'Qr.^-ör 
und dEt!« II ip : <i. HBfldbLCh 
h. Bey&f. arealsuef 34, 5306 Rhambach. Tvl- 
aas3W42as 


Haifa GiG/PJüE j Ed&=;zir| 

Public. Dtynein nnfih Infr^finEscruart 

1^5 Disks" 1 £r:.'jL abaugnbun F Eitler. : 1- 
D-nhc-r £ir. 1 7, 2252 Marne_ 

Fibu für i2äw(a^glnfif) JOr DM 55: Sifch 4- 5^ 
Vfll™ TüprAä* r rin,-. 1 F 3 r:r D V 30 bei Mer- 
Piua Schmilz, "fei. 'u-2KJfti1gT9 


* k * Suche läuschsjHfl ner Rir Cß^ * ■* h 
W - ^esitbBn dik neunten Games. Schicki Li- 
^len oder an: 0. Kräne-». Mtofkrälr. 1&, 
5110 AlEdüfl twir Pjgkj 1P6^_. 


Suche *W&rm$ei> f C&fl auf Didk. V/eranbielm 
mdcrtc. rc J € ^:le D^VE3916 ijNikpj 

PC&llC-ü«main 

KwsMie oder Difikeite — Sgmb^nspi&le, Su- 
pefBn^vendungen. INFO 2US&N&EN LA3- 
S^N * HOTLINE: rj937flV13B4 * BIS BALD * 

* * * CIE, G116, Plusi‘4 Sbffwart ■* A * 
'<f€ Heute dd?' ! 5 i.schn ubc-- £5 ^iginai Sp eie 
F^ise um 50--ii. „isic AngetäCwvorVan M Ger- 
mar n Schill^-jf- i EfZZ DL^haim 

De - {Jerufrmk ÜButsehlmite aucht noch 

fläifirfojiflii li. rDnm^'S, Inlrö DSrUdmak., Ct^TJ- 
pp L§r, kflinn Spin:«! InIc-. Tl-i. .ü j 32'-! 45426 M&- 
Fi' 1B- Uhr, -i G-ir-np, S451 

Sie:e SdiTftvirn f j: C12i'uS4 Grat 5 ■ 

S--E bei. J. SchrRtprr.g, p-^nl^cH 1631. 326&Rii:- 
■Elh 1 


PngsMK'L- CSil ZU^ef^aylen CrigmalvL:rpai: H.I 
mü Garantie Me 5'69 vtpqcn ^irmAuchael, 
keupreie 2 - 15 ,— DM, R5r 1 39.-— DM, Talelc-n 
Ce^apiESA___ 

^rkaule □rtgina! Saia Becker Kalkymal mll 
Handbi^ch — Q ben .;- 7 t n ir Z \*. ■ ::u 
ühe GHT-VA, Har^Jyrgen Keil. MoZBrtSir. 
6635 Qflgrskeim 


SkimmerOlympiud — aüöW.Tom jndZagsip 

15 DM: Herwi:-kLi* und Ski 'A'altcup ;e £0 DW 
- ism. 3ö GA1 - ell^ü r-ri^i HE-is-Jürger. 
Keil, Maiarlslr 31 6&06 Oftarjihmrn 


Fm^kpi BI@e1iijC12ajCPM:orkj t-UT Smnll'"- 
Gcrnp ^r BO DM ÜHS SüC^ie A]m^ für CP«M 
Wkirridac nfflasb, TOibo-Pascal elc- T WstCkil. 
L-jidpr lurgeffilr ID. 63 MrinnhF'~r ^1 

GG4iTCl2a Stfl^are zu ^E?keL^n Anwftndtr t 
S iii^a.Nui □nglnalprogiü.-TTe Lste gegen DM 

1 : n 3tie H merken b* Christian zrabE, Ofle-ib. 
LEüdEtr 4P7, 6DC0 Frankfurt 70 __ 

'■rtfia! Ür^ Da.ta-ieci'nr C6^ Pgne.. ADA- 
Gornpller - Kpar-EupgrhnnM NP je 196 DM, 
ja 130 DM VHS TL:S ?hD SL-M T WtclKl LEr 
cenborgs-Etr m fiflüQ ManmeiBi 31 

Onngend 1 

Suchezugefi&nje DsKsHein; ^yn Malweilbfr 
V.erb aLf5 Heft 5:67. Pr^a: VS 05Q|BE3E711 

Suche Gscs-i?' ! JrK 1 7 rlfiiibfr-' lyr TXF-TMD all 
Ot&kflhe r,Cfir gl= Listing gsge.i Baznlung 
H. Klply. Hildcnw&^- 35, T 412 Bnir^en 

VnrKyLfc Das gräfie Geoa EJC-n DiS* Tim 
Buch 1 Gkis sowie Vi^vrlle 64 ilDiskj lür >s 

tu - DM 1 P^tc. AnlrEjan ar J'A/e Furnier; 

k '^rügnl-iausKlT 32, Sß7 i 3 JS'.lil ipSn 

V^dcayle Fnp^r Kass GamES 1. C64(nu'drig.| 
L. a! Wirnep Bummer G.. End. Knyar, LC^uüw. 
: ! 1 :■ 5üchenl rürdeh Liste an b*’ ülar 
Rkth-,. Sie^iaJEi! 10.5KU Sieger 

FrrBiDltü 

Inft gepen OD F 1 . bei: 

Andrea* Ttettrwr, Üblhrc^tr. ft 
brunn 


Vers^t-enke Sull-A'flrs lurC64 4 Gl 26 Lisieqq 
9Ü Pf. R. Ptilo Antofdern b&, 

S-hcü&i Marlin, Rcüeh-kcch-Slr i^, 
Paiaaenberg 

Sbnc =■ ngefld! Sehr dnnganpi 

Gu-hn uin quiea La>oul?m>g.-Tflmm für dsn 

C-fiw 1 Mg3 Üpaor-kDTipat-cel sein 1 V. Hprn, 

£>30 Nbuaudt/Wfltc, NeuaeizEir 31 

(Dga^dElBS;. 

SDraänaell'jvara.' Oörss-iscIt^jirK 
lürCßU, PlüSN Cl2E^öepTA^rw|Llurg Char'.- 
anaifse, alc i. Inld jmlie: Marlin Eradn, Brun- 
oenatr 15 l 47^0 Bis-iihausan 


■■■«rkaLilE nagesneuE-i bddn™. -=HginaJ miL 

HMdbüSh rpf JB.- £>y ■ Tal, 02371F52165 

Verkeile Encaunter, S 5 jmrnar GameB 2. RWaii, 
GnealbueLer, Torradv HccKlera. Prmuler, F's"- 
land. VVhirlvbird ja 10,— dS?r nllns Hl. 
pzgi:*Fi2iii 


Vfrj,. 5 y|^ r>..,ir!vr»fiiTi iK iS,—, Jump Jei, Plnp 
FDr.g Südö.- Hur. - o Suclie ^r^t- ^üs- 
tal.is lur C&a bis 7U-. ab 17J0D Oliver 
0f791.HS;ü1 


Gccha Programme I G120D ütkCCArtv^bn 
dyru-ü£i. -t- Spisle Angabqla an: Hartittutl 
Fass G'digndsi- hn.BS-üQNdi'nb affl ID _ 

-5viL>e 1 nib l,I: jeL'e- 1 ! JyljB.iör und DiSkylen ryr 
05^- zu S-ksiBnPTJisi:--! Liaie gegflfl 1 DM hn' 
A intg^r iäL r-e, Ari Teepohl 447' Hi>^ul-;i> 


TVnsanbE ytAäiz !iSd9 


114 iJSaC 


















































































Noch nie gab es so viele Nadeln für so 
wenig Geld für so eine schöne Schriftl 


Für Commodore C 64 
C 128 
C 128 D 


■ 54 cps (in Schönschreib-Qualität) 

135 cps (im Draft-Mode} 

■ CBM- und ASCII-Zeichenmodus 

■ Centronics-Umbausatz als Option 

■ Einzel blattschacht als Option lieferbar 

■ in kl. Traktor 

fl inkl. Drucker Kabel 


Sollte kesn Horten-Haus in Ihrer QCCTUI I PHI 
Nähe sein, nutzen Sie bitte diesen DUO I CLLLrUU 

An Horten EA 634 * Am Seestern 1 * 4000 Düssetdorf 11 
Ich bestelle hiermit an die angegebene Adresse 


“ItorlerL 

~ttorten_ 

-ftorlen_ 



Stück 

SEIKOSHA SL-80 VC 

pro Stück: 699.- 



Marne 

Vorname 

Alter 

Stra fle 

PtZ/Ort 

Unterschrift 



Eine Schönschreib-Aiternative, die aus dem Rahmen fällt. 

Der 24-Nadeldrucker 
seikosha SL-80 VC 







































Ütii* Computer-Markt 



Unser Agent 0Q7 meldet aus Göt- 
tingen über den Geheimsender ei¬ 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von C0MPUTER- 
TECHNIK ROSENPLÄNTER ge¬ 
lungen, eine neue BAS1C-EWeite¬ 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu¬ 
sik, Graphic und ein laufendes 
BAS IC-Programm gleichze itig 
verarbeiten kann. Der Deckname 
lautet -DAISY-TASK 64«. Wir wer¬ 
den die Meldung noch einmal prü¬ 
fen müssen, es ist unglaublich... 


RUF 

AN! 

SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D A I.S.Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 

0551 / 600 528 


Mit DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM in das eigene 
BASIC-Programm übernommen wer¬ 
den. Der Speicher ist jetzt frei verän¬ 
derbar. Viele absolut neue Befehle er¬ 
möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 





Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I.S.Y 

Aussagen, auf eine Postkarte 
aufkieben und einsenden an 

COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLÄNTER 

Stnesemannstr. 26,3400 Göttingen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Ausland 


C-£ii 0-04! AllärrauKct Sah lur Deinen Oom* 
pulftrl Rillig atar dfclur brandneu IÜWäI Maiflr 
Günhsh AndreEs-Holer-Wsg 1. A-^9l0 Riödi 1 
Irwteels 


Csnl&ct mefor C-£4 SiuN: 

Phili&z- V^Tjcmli ^ggBnburgersIr, 137. 
CH-9500 WülCall: HMiJCFMaS 1334 


Anh-ögs- <5ibl^ li* dub Basic £M UF KÄ? AH 
Eüt c^-n C6* ain&n Assembler MaPItar USA 1 
Uhd SCI wem iakorrmn ic!i das?? Wichln - i 0 > r r 

Ch.:., Hattingef Au 31 A-603G Innsbruck 

Suckle Programme und Eüele Tür CI 28 unt? 
C64. Clle ÜF 10 air Ifarbdh Rogat. Hulken 5 
DK-634Q Km sau. Hw lauHtfi — nurPiskl 


We warii Kt 5*ad Games on CBn and 5 l Wl HC 
kü: Jeroen Sorgedraggr. Luu;ka.if!qer.v.eg 11 
9Ü34 PK \de, Holland nV fe reb'ay aM Isltera 
(ptgn gr Tape on CSd DiS^ Ob A:a»'i ST| 

Smgbe Tauschpartner ftjr C64 Anwenü4rStflL- 
&dh,CKL Disk Oder i. S'Cn an: Mar-SD Zit- 
qigr. Sgrihaflenslr. 1, CH-85&3 Suiten 

Snhr yeeftfK Herren mH ™?n tfülleni-naEC-ii- 
nen C-T4I t’h habe imwr neu« und guie Saft 
uni gei^r, Girantia carau'. Stelen Mühin- 
manr. :<oml&»d:uir. 3^ CH-4125 Riehen 


Dringend? Suche SöFtwiu-b Tür den D-64 L*1 b 
mit Freisvotettiiung rasch fri E_ Brandauer, 
Vfegefweirinrntr ia A-65QQ Wforgl senflgnl 

Viirkaule O-BuchhaHur-D >ü r C54 und C1S& &P 
Zeichen mit ha/idbucn Deutsch-Francals tü- 
M— DMi’Fr 

Marcel Siu-dar, Bnifmmalt 132, CH-62r^ P4aH- 
nau. Tel oeaawse 

Sudh* Tajuec-nparner in In- und Auslaß, u- 
r-ytjn är E. zanfi Stendlersir 36 & CH-3&D0 
Iftrterawn, Dis Telelonnummer ,iti- 
CH-P36»£2ftffi3. D- a049<067ZZfl633 


Virkäuls Q-B ucJihaHung IBr CE4 und Ci (ft2- 
ZWclBm mn Handbuch für 9a— DM-'sFr 
MUCfll Sluöer Sn.nnnal! 132, CH^525^ P^H 
nau. Tpi ggaflmsB 


VC 20 


Vpaa DSJCUSelK. 3 K-RAW-Cerlndgßi, Spclr:- 
Skeckmodule {Schach. AufcHwinfi--! eic.) VS 
ggp DM. 03041.157994 

VOM ühne Ts'Hlo -und UHF-Konven. lur.^iiüni- 
rihj-g 25 und MüdulbDK VClOSMJ 10r I? ^^ct■ 

DM. An, Tal. aBBJ1J161fli 

VC2Ü + Grünmonnor, 15 Kfirwoiterung 
Floppy-1540 0njcker-T&i5 ■ umtangreifihe 
Llleralijr nur -lamplEfl zu ■Hjrkiufen DM 3&B,—. 
Tel. b955l,'B50M. G §kibb^, 3&31 La-Jter- 
LdLOlT. 


VBfKaule VC2C 1 mit 3 K + 0 S Enhf^urtg, >iar- 
scJileiKne Mbdule, DiskKien und 

Bücrar rtLa- 150,— QM. Tri. CGl1i753054 ab 
l&DGUIvr 


VERSCHIEDENES 


Wir suL ier Tür unseren C54 ClUi nnrh V lg .=• 
rlr r £a isl rpiiihhdll q Sofl- t Hgrd-^varrv v::r. 

handr?!' Stüta auch Leule mil Btt eul C04 
Ui^sr 12b D Frunk KUIbe, Whndtfr 17tk bÖÜÜ 
VVLapen&f 71 

ChfiElllGh« Mai bnxen: C^ldl.'B^bEb 

rFSRi'iornR a6234fflSM, 

qjW34tf 4& (allu aaa 6N1 i 


64 'er Samrpj*jngzu vt?i*a\j'an laZu&lanci B4 \<a 
- fi 12 f| DM 20 B5,'fla&7 Kömpl. j* DM 55 üil 
Q-7) tM 25. Prg-ee VHS i Ptjf“iu 
S. habt rer. - S^lTAflihr-nr 45 73 Ka/1ä^uhe_ 

Hl FREAlrCSI Suchff'04'ar Sarnfarha^te SHiA 

SH^S SHfZ. SH3i .Zahle7DM praHelt. C4II; 
{JÖSWGSä 1 h 1 Ö Uhr, V(frtrfl- Mn-kirn Atl«ir- 
r,iin n 5 MihfWlhfelflflraif. 4,0&4I EPI^bflim 

VE>aüli:- ZenEchrirTnl I! 
6Ter-Hap^y-RUN-ASM « ä DM 5,- 

v&i. Sphderrflrte - fi DM 3,— 

lA^ZuiLanü! jsteöer T Biaaas, SaflsnsH !*. 
0670 Har/Saaifl 


We - übcrapit?! 1 : nur ma.ne AEineflüatfll im Slai 
dalellopnAi flur V-B-DDSi Angaöolc mil Prfrs- 
v"r^ir*lli.ny an: Ouüe Ruck. Bahnhglstr 17 in 
3307 l.■llden l D^b3e^ Lider 


Vterk : FlPDPy VE 220 DM; 

IEEE^0S-Inledflße L ü&f 50 DM 1Ö30 titm, 
+ ->9-Kaw ■Btöh + SO Learkaas. 3& DM; 
vC 20 -PlaliPe + TraH-.?5DM. 'e.\ ozik^[HÜ& 

Achlung! 

Vferkaiifa Sthnrüd^ CFC - Wanilor ■ 
Dala 4 40 Spieka - Jey - L in- eü. 35Q ÜU 
V'B en Jahr all. Tel C&^imSZQj 


Sucltfi dringend &4 , Br-HeHl.e fit. und D7.-3& 
Zahle OMglnaJpre:&! Andre Kudm. ‘GruserYAiüg 
14,6&49 SrraschEid 

VfertauPa G4*e" 4/E!-- uis IZi'B?. oH 

l-aMTTViWSa DM 05 ä^le PUN 6,'-^ fci= 
l2iT07, SH 1+2 DV 30, e^Hs lnk| ^rla Und 
nur kflmpten. Tel OEOSg^B^ 


Tausch* Fldipy 1-^Rl gegen Flu pur T 541 
OB^-Ogv^iaE an i S Uhr fQliveq 

Verk. C64 f 2 m-v. I Prd. Qehajse 
M PS302 mit Gfstlk-ROM i DaLaaelle - 2CO 
C-A-:s + 2 JttyS. + lac-1 nlln fl4f 1 H-DppC- 
Cump. -r Fppul 64 4 Fm^i II + AnL Preis V'B 
1200 DM. 7*1 D2B45I27273 


Hohqawli^^-^ Synric??? Waa — A'ia — 
.'lahe-ss unir«32^37364 - BNl M, S g 
er- Sytsep Stchwuri E Fl 59. Dia eralen 5 Mig- 
gB^mnan k DM 101 


Bki Mn : xt üernaryii Cn. nur b&ard ar 

4E-(ü/2DBi , 52111 

Modfln’ trad'fig nnly 

Ppr Inn SrsI irndu sViUl IMS besi... 


4p * + + * Suche ***** 

guterhaltensn Amigi 10M nügl. Im Raum 
K^rlsrtmn, zahle gutl 
Tel. S722li71752 


Su^he iasialur.'-GEnäLse lur C126D a&A-e 
SrHI , Aiir*iU.a.lard 'a'lfela i Js3d s - Qki., ei::.;. 

Annabutü an: Torsle^ Schpir. Nr- ih 7 . 3AS9 

Sdräi^ 


6+fi--Hrr1lü 9, 1ü, 12.’a4 10 DM. U6»-12»$ pf& 
Jghr 40 DM. SH E'E5, 6 + M 4 T1 7 DM. 
Du!a D Maach.-Si-'S. 25 DM fpm'dna Basic 
30 OM + FpTp. Tel. l^S-6SlB4B 

C16 derlei wiin B-xi - Dataseisa 4 «4 K 
ftackarvrallenjng f Tfe'Klmar43geT + F'Spnr. 
brv 4- Vasler-Ctii^S 4 BESiü-^Jns + flur.hp-r 

FHcbr^itÄ-hrillfin + Neistall. Featpr^s 
Mfi,— DM, Mariü Lütlmann, Chamnitwr Sir. 
1^ SS&T Maiburg 


* b * ComputtrtCMülL * fr * 

Süch-n CdTiiwiernrhruii ailar Ah. Auch einztH- 
he ic'a. Zahl? hm E0Q,- Huf + Parlo. Ruit 
msl an ah i:.ti Uhr. Tel. "7031.'55^25 -;a mi ni 

Suriba Cnnipukraifteulirlltan + Servlse-z-sks 
alle- Ar. uno -.'errufe cinis* i *infr- Origlnal- 
ie .tihIf i'i'ür 6n 5 üMl. Andrssa Ludwig, Am An 
gpr 7, Äi£7 Hleklürr _ 

S«r Pila^azin, alle JahTrance, \n 2&,--- auch 
ein reine, Sonderhelte 7.—. Sun^dafH für C12E, 
aüchL-, Run. Hap^y-CoTttnr: Inpul 64 u z. 
■Cdmpuiprzeicsjühi'. Tel. oe&JZSÖSf 

^rka.i^ 64'w ZieilsctfirHLer. jnS Seids^crba 
spvrm auch rsrachiedarte SerYlce-^anceiton 
zu dL-: 1 Zeiachrlhil und Sn^dorliertein 
Ö256&&43E 


* * ■ MeilbOK-EfliriDb * + * 

Wkl! Dnllne 19J00-23.gb Uhr Tel. D7724/4527. 
Farani BNl 30b öitfa, Suchi: Sartware r C64 
anrjfiin 19.0Ü SySUp _ 

Vfrkaule MSX2-Campu!nr nil vie. SolLA-are 
und 4 Spiele 4 2 LeandiskMien dazu eine^Jcv- 
bDcKJ Füt flnb-fi5Ei DM nach V'e-TiaMlun^r-ha- 
K-Jb Markus, Bnsgang^, 74in ^nnr ühl : 

Vdr-aule ftflpi Hülle |Ausgab«n Gö, H7. 
00i - Sondern. Tür eur 96 ÜM 
Tel. QflE05J.E3Dg 

OB4 Club nimm! nor-h uere-vbaamie 64ar Fre¬ 
aks aLi’ Püdintosa Hü prg. bei: F Kellar, Si- 
«^jm3tr 18. 7Rrl.dtüa: 

AmiQr inJO di:-- w;l- yUiiSu CSi' "■iht^, dflP 1 
■:cn Sii iiihv Für BQO DM '*-rr1 rl;,: ■ Trrjiim war 
mil DrigifiaJsplean. Tel □4 a 1 i i 64513 

CNC SmiUlellDn FrMjpn DS4JC126 ^rale VH 
KBEam26^ _ _ _ 

y^-fesul» -jnmpiehe ö^sr Sammlung vnn Hi.-1i 
4'64-ii02 VH im— I PüUCi, Tel. MÖ£3f2335 
ab 17 Uhr 


Orks PiQli ^aBEal 1-50 DM VB, PftSCflfl Ipr 
dunC64 30 UV VH: QP- V und weiters liüch--:r 
vun 00 Zü-m hnlhhrt P«IS, Tbl. 26&4 li'TO l‘D 


Alj-ujabe 3/Miliz 1DBG 


















































































Private Kleinanzeigen 


■ ■fl Ws* BC^iCkl n-.T Kür S^UJlhllte ■■■ 

DruthpnAen und BltaWVH 

DrucVsmam^n mcM waroesafln! fr- Dsn^d + 
p J^i nn HfllsinHiBlT £0. S3&^ K| el 1 

Verkaufe Ami&a. Böü » Juysllck - SblLware, 

orgintf^paSkt. VB 8D0 DM! AnfljMa jn: 
Qj^r Kfipjg TheusrSlr 2, 74GD Tu&rigen- 

UJflfrlBtf ___ _ ___. 

«litten Sie Ein gusw PwAmmiertr JwrdjtrP 
Dwn wemen Si& Mitglied "gViSSS" 
Qnh i-M gg. Rückparle twi D- Vtefften Frei 

"Iflilslr, 36 . 4355 -Oer.ELrtgnsctittlck _ 

Halb t-iajFlii= 4BBSÜRXST!! ^ 

PLölip Domn -1 SoKw-ire nach Tlwran aMHFt 

(35 Diäte) von Privöl ahiugebert: r ITdroer. D ■ 

Bebe - Sri 1? 2BgaM>ma ___ 

sunta iy*g* Ftonfr ^1' Büdner und 
Cfli-SaniferhrflB, Narti FraJ.J, T*- 
EäWflSfflisas, C64 SpuüerbsFw und Qi-1 5 qIV 
ivajs oDunliiila er^L-nasM 


VtruMla w . Syrttn,*M|W« nauw^iiR 
fl, üaiaFHiin ao Spule, JojsllcK + FE -'" r 
Mr J. 11 . m>üW MnkKt Eu;n öS 17 Uhr Urtier 
TU. Q gyrtflHgBE _ ___ 

Tauscht VkfcUiflrar-d»r + T^-Hgjlfg^ 
ua^urgimlL klein*™ F-hter mW «j 
- Miiltor r^t Dfnator. W 0^57^506 

jbsr»-|F-fl.rt SÜLM _ _ _. 

Suche WeriSfln^r-j Helte ur* Ser«"»*? 
und verkaufe eirge meirw OngiMlspiib lür 
5-15 DM, Anöreas Ludijw : g-Me r - .8127 

IflsMorf _ 

VEÖCAUFE. ZeitseM^n 64 er; A'B^-' ^'Bä, 

SH UBfl & Da< 1U65 ■+ ,Q '^. l - H n a Ev C a 

■05 llflBühneTraSft D13 ^ 

gp n: Markus-Weber, ■ -, |0633-i.’ ‘^-■■7 - - 

ftwu+ipartrÄr lür Amiga 500 geesicm... ««1* 

rnx:h Spiele wie Termine« (Uralt, &rter gut? - ■■ 
h*ule uirufik'ller. gagucM... p he?ie 
d5m'5 S754. :j3k lor UfBgpt ___ 

C116 + Daran«!pyrdflr -i JjcysI'cK - Hai»d- 
huch 4- >7 öiin Spiels - BawftJra, M» 
. :R , Tel. M33AH2MI7 3M.— _, 

Wer verschenkl C^P l ^“MS%j£i 1 ; 
lrs?i. Aimgal Zahle &dcfi bi$ ID DM Angelte 
an- Tim CI 3 -IS 5 . Wilhelro&lr. 2, 55&D Trewn- 
Tr-ar bgch, fei. Q&5-1 lrf 3 lT3 ab h 

^hen ^ äpsilzan die Interesse an B.nam 
Q Club haben (rvtereasp^en nwldesi sinh bei. 
T. Brame., =■ igslr . Bft ^ Prauftüterg _ 

AiifpepaBt 

'jsrkeL-lE SttiachcpmaiJter: Eine Enterprise 
„n. p rS e nach va i3fl—■ Ai=^i' “ 
ysL=an Lmz, R^meig. w^wdig _ 


wmf 

itörnnMÜL y ' J JL 

* c^Eä BEßTEK- Al - A KIlHtHbL’J^T » 

+ inChT rihME wreltefiEftF^I !& - n A - - L 1 

‘'SäStSJ^'IILLflBgMWBBS»» * 

■¥■ , .-7 □ . ■-‘.C 1‘ IL rTT El l-J ’ t L r. ■ ■! ^ '■ 

T 5 ,=r== :?'ußV. i ni'fiFTDi!: SE.ISEE -'■■ 

'»SÄ < 

: ge^ssssESFa^SÄ 1 * * 
: ^dSs&saesssÄ.»: 

* ^.^^nnCI |JITU«!H7I ^ 

+ iipcI. |3r“* 

Kl :,':P nHMstlWLTLTl- -l- F C-.ll: ST LM- ‘ ^ ^ 

* paralleles ka&el für * 

* RUHST NIBBLER * 

* ^ EB.RIOJU«- . 

* UM.irWERK TYPE, jMM«(M ^ 

f ^ + 

T UPDATE SERVICE ewtTEH %<:■.- » 

* MTr?^ iJüfitEP-Vt,H3,C^ 

“ : jruL-*J L&Er-YC'iE : ■! iMSFflUQH 

vjU £c - AiTE MEI^ÜUK tl^NKNj MCE 4- 
■vi-f rifil .T p; jr-- wiE?FrtVH : l<J lj J r t 11 m. 


¥ 

- ** COPV 128 ** : 

t 

¥ .ttPiiSrEi^'cShdEgJ^JJ^™ 1 ^ ,|,,r, ‘ J, 

* K-'V-.rni EW2Eü^»-iLFe -isp ■’ V| - '^ j 

T KcwriklEFrr rniuii« WU>iEM 

¥ COPV 12a PREIS; HUR +DH S3 ^ 

: eijrosystems : 

: : 

4 TE_ TJÜUCH Lrf jaJJUlf-. M 

* 

T^g^KSiEMeMiJirfrvkJj ^ 

- rnwf pnjüff ^ 

¥■ ,i. t. 1 'rv l' i , ^.rivH L w ;•fotf i-"^-’^"'i? ■■ ; 

I SS^EIgKVsiafeÄSSÄ Ä ! «« ’ 

hj-_r nt .*’C -tr.-*,*. C!!H- a 


Comjxileitlub Sittneaker aLishl «ich Min¬ 
der RitLon: münaitcC# ChibZflitSChr jlt TigSi i. 
Tricks viel Angabe^ Ccoipulere^- o.ti, 
PKlIarl I 33S2. □SSO ^rtlgF^irt^ f .^ _ 

DeiaGgcfe: Blüche:. T ,-s + Tnciea 

4 FÜKB5, Masvhinerispr. lür Fcfigeach.. Su- 
Hl ZUBlrird, wie nfrJ. zusarf inen 75,—, fl'rtiön 

SSfrtrie^J. S^hady . W.Kahn air. 15. 5 K SD 

V^rki-JM ßi'ef-Magazlnp Jür ' J*■^ Iaqfr 
bfi 1" ble S-.-U. 7THI r-ra-S va 175 DM 
Ty, gfisi. 1 ^* fc> i^Uhr ___. 

Vark. DR-Büöier6eoa "ip^ + Theke ljÄ|b- 
wiearlg-OHOSlMiak r B«h.«pe.dnLH&j 
rfier lür CÖ4; idles müi Hi«. ;iun Pm FUidi 
O ofL! III lür - Ta i Cif772li &S7M_ __ 

TT i C-fl* PyWioDamaifl * * * 
Liste ge^en FraluinKhl&g (lAMf 
GoruJd OicheAVhi F'^anslr- ß 
HÜÖ AJSdgd 


* * * * 


t * t i * * * ■ * * 


^, rk öder 4.B4 ia«s, irn r-W*. vm 

Pi l P7rP/.HH Sh7i^3& + RUNÄ-Iues, I.B^-2i^7. 5, 
S™Sh. i.m l^aDMSHi^DM. 
Bchr^nrS c ^iL-ker^i) ft 7^ij H nrnwig _ 

Öe'M nuneii -Tein« uhtuell» a^pr Sarvc^ 
D,r ? h »vnhür - «■- *'' ^ 

64-lnlifi n 2S,- nw, OcUm*ua+tMBa-»r- 

Du MUkia-Waglc JuieS“ &I -~" DW - 
og*ci2HS 1 86-i _ _ __ 

Hdllü L nr beldCbn CampuU«i Ir^aki DlEp .imlJ 
KribL#Lkmhbe'i aw SluH&ArtlMch grüne Eueh 
RüJit hs^ch =n<;r Andi fl l H = 5 ?_ 


Garnet Weiss. 

COMPUTER * ZUBEHÖR 

Ennnnt aus dem 6*'Hr Mj^aflnS 
F5D SKSTeM U i a i-s 64 er HolL 

isnT vSTEM m faua mti ü .'Büj- 
jflUH 64'gr Reh l£jm? 

t^DSV^lSß ;^: :s 6fl ' &r Heit ! EJDfil 

äiTFH-HtlM MFSjp |fflUB»t'ar Reh RH7? 

—- “ DM 2Br 


P reil jp Ecraffl 

&äewaun'isar für C-12S Lud i54i/7om 
im ow-SWlrtemcdua. B**hölet F5U 
-EXöS + Or^nelkemel. Benmigi Dm- 

Sfp“ 1 "- DM at 

EKatW-MODULFÜftt« ~ 

Mrd-jl lür den üvrery.i^ajod P M 58,- 


Plüliiien am Ham w er 

UJKUS-DRU^tRilfTEfl^Cfc 


jaus Mar Haft ia«i 


EywMufoatnl ZubifMr und ^ ‘ ö ‘ 

OS4 T| 4 guperpr-piMn! uslö g¥? tr - 1 1361 

flnagr a r Burke. Am leeprthl i. ■!— T l 


^mmebure Pieren deL 
achlfiCfflß.n. rt 11 * k.OwMLI ■■ - i T- 7; 

n . lf,70171. F^i ^^0 tffibO - “■ ;!T t '-; J l . > n i -| 
WaMI - 9D ™. S iMpniuml. 5™ 

Biauwjchwig. ^arWM»^ ___ 


muckm-lnterta« kommen beslückj unr 
gdpiutt _,___J 

LterplBlirjf grtMhrl mit Lälsiüpmas^g und 

Hnsiacku ngaaL'-ldriib^ _ ,C 

MBÜTBfte komptetl mh allen Butojl». 
;tidpcn nhng Plaine B iWjgir 

GHhiuie mit nflrtiplBfle ™ M ’“ 


LUXUS KlßREL-UMSE^^LTUNG 

(»js &J er HftlL a'STl 


fern,! UiiiKtLilSungknmplHiMs^vi ^ 
qeprjh _ Dr * 1jB -' 

LeöfpLaWnc mit liflaiD piHiua« w* ?*L 

UEP^tUND 1. BMLUHlii^DIHbLINCIEH: __ 

^sssssxs^Sssssr 

Uh*=9i bu^ -™*hW 

Ibn 


Computer 

’fgmfififfitiiKKä 

Wir installieren, warten, reparieren - schnell, 
preiswert und pul! 

Schneider 

A ATARI 

& commodore 


RAT UND TAT finden Sie vom Norden bis 
zum Süden — an 70 Standorten. 


ftuaihm. Tel 10S 21' *&. 5D13 _ 

RjdHprFlft:2. TH IOBHI-M&'m 
9ei1m-H Tel :Ü1Di5b^C-&- 53 
Hieisneld 17 Te 105 2-. 2D3U«D 
BWft 0 H.Tr. .däPIl!10214 
ßra'.näjzhwiid Tel cD53li 1 1 ■' 

BrHrnrn T- lU-1 Z"* • 1 1j 3 3 &ij 
Bramsrhaien Trrl (Ü4 71) 4 91 BH 
Cöö Te* iGSt41jfi767 
tjuihawn Tal,(04ia-> 

□aim^Kii r e : iOBl£ V.1Q 9Z52 ,'-2« i' 
UcggKiidcd Tel iO&31j33MÖ r 

Düneidad Eller ic iüz 11J J 1 ^ ‘ 50 
E-sAfin-Mnarlneim Tei :0yÖii 35^25-2 p 

r.^rjr.Han ^ K 

Fre&urgi'EaJfHlB Imflfin. M D-_t aHB ü - - 
Fii54 1 PelcrSti&IC. Tel '.Oßfi-Il 363 1(: 
üienn- Tel 106 j bt p _ F - - ,, 

üKiai BäHgfiig^ Tel «Uni- -- 

Fibltraei* ■MHDsdOJ't Tel <Q55i| ^ 

Hüg=r‘Tr. 10277T 2A4fl 
Hurr&'jnj 7i Tei IÜ4ÜI p JlbfiJ ■ Ov 
•tunemr t Tel |0511^277»-SB 
Nnlbom Te: *071 Hl US33 
Te. 

‘■de-: riRer&'.r-r Tel. (0fi7ai? l -öött 

inndsuilL. Tri C3I \ £ SO 1 
Igpiid-ppJ. Tel 1023 711 2 11 j1 
kiJEisiauiei'! iDä 5'i b i j 
K 4 r =ri!i-e. TDi KU 2W'? All *1 
KH«I Tel 105 ei) 'DltDl 1 T 03.52 51 


Kci'VbdErn. Tri MAS 3?! -Z 31 ' n 
8,^1 'Ei IÖ4 öiv 60'3O l! l& 

KuhlEnz-Lün^ Tel ■ 1 ^ s . 1 ' S t 

’Rc^enjorchcrt lei -.C i 2 36.6JDW i. 

I .nidsnui Tel ■ s 0& 7 i'i2^ 7 M 
i i nDurg.'l ihn Tn lü ß-1 jl i 2 H On 
Lutodi "CI .3^1-1 Kl a 4P 
Lüin?f!u‘ P ■ Tel I.Ü j 1 311 3 * B6 
Mn- iik -n Tr |>»21| l60»aC-Z51-1^ 
ilrrtil". MIT, Tel -.&B3äl)M3j5 
Minctn. lnl.iU5 71)2 00 2& 2| 
Mintnrflüß&Kh T c: 'ü 31 
Munchrn Echnfl. Tel -;n 3 P-J M ^ Jf - • b ' 

:n yij—ier in| (HJSll & 705t ■ B 1 7050 
1,3 Nümberq rati Ml 2i 3fi ie -1& 1 03 SG (k 
^ftssau. ~tr ioO5'-> 12! 7.- 
Pt^z'npm Ts lÖ72 31T 24-01-2 

s;jCCi^üurq Üfl.'.DS+'^SÖt* 1 
Rn&crrt^fn. Td 10BO?1) 3.„ „ r ..> 
5 :jrhriiC^n T^l iÜGSIi 3 ul '7 7&- 3 -‘TI93 
iinncn "v 1^7711, 67070 
SOIÜISBI! Tel -oa iai_a&QHao 
äulU^. Lecr^erq ni i .1 • sß- ■' 22 30 - j-J 
ihEf.TsI IDbS 1 ! 7 3203 
L'.m ■tKü-'J'n Te-’ i&731| 3^0 7O 

tfillmyen Tri HI77SH5Ü1HD . . 

VUiHSbaßen. le 1 ',ll&1?2 5 2/ri J-■■ 2_ S«- ■ ■ 11 

fcVlhllmlst^rtf- T- 1 i.Ü J * 3T| i 

Wiirrbnrq. "TmI 'uV vl* f, H'5 




Wir reparieren für Sie 
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AM^abe 3/Maiz L9-^ 





























































































































SjSSßS* 

?SS5S-— 

ulJS pfieM 

* lür T-9hlita r 
Jacken., Rc-genach-rme u&w * 
Lebensdauer wte :-!• i r «nrt !i>ä Ruin band 
* garantiert unschädlich 1 in Ihren 
Drucker + Ideal lür w^rtm ng * 

tinittninD MM WPW Mäü 

EPsetakum: k m.-jj «£t r-?n 4-3.» 

EPOTV I ü iVü rtv i: M STAR w :m id □? M 

CGWWÖ&tFE V^-uhm >vöü iTtas&iD JIM 

PnAPDPTfln 21.W iTAR -|ö' *<« 

FUIPELT DK CL H>? *TAB h£ *4"! 43.» 

HECff4F7-il «.■» 

HEU; h£C ■■:=* CÖLCfi-HRiKSFSBII CH 

WEITEM E3HUCKER AUF ANFRAGE 
^ ' B Ffu^gpip 

(ÜMFEP# üi 

^■ ll " 11 - J “ I 3M5H 


“ Lii H Hi H it>1H 
, ■ ■ *. «3J [fllrl'V 

PTWLTS *rh" 1EL 

H^NDLEffAHFRA-BEtl EmVÜHSCHr»: 



/jyfs 

/£&$/ 
f£h 

MT; 

/mrä/ ProSpeed 71/70 

/Ä^/ DM2m ‘‘ 

jC// RroSoeed GTI 

** -■ ' DM 263.-' 

ProSptwö Copydis-f 
□M 33.-' 

AJläFi'o.-Miisa: DMG.-Rirt-S 

■«. tor^zjck’.ng 
■ UrriBitindlcho Pny^w^y'ehliing 


Dh Flugtrainer der Profis LAS 66 



Der emd^e- behGKÜEn Hierhacn.«- FTujstiaJsBC 

tum Sttrtürtii Jdi ü^iiJri-'j ^jjrü jij -,177*1 au! 
drtn i2i_iiiiii:i!:iiH 64 

Ehlj-:-:: Jh.-IiliL'jii I-Lhn-uL-,-*hU->JiUjiij. ii^IcT-bii-hiu 
I‘hx.-.'i -nijüiii ! -irrr-Liirr; i:i\ r..".T nlilaiTHL-sk 235 
i'l'i ki-nrpnrtp- nin imhiif LFS-IruL t-=-ji nüminsi _>u 

LAS K wurd* \r. hotz: bchsr Tesa m FsGraenschrtJ- 
Lun lul hlüGu:. hfflWüT£4ütiii bCiUKUl UliJ i-, 

todt immer d* I lr.rii-t.uiv-:iinij 
KrmrpflHrAiig^lKH mJI aujrahibdi*-- derarten 

HiK^.t!l MlAlft S(M±iälUm j'--nik£■ SUiLriI^Tiüp|>U. 

DM 27E.— Scton ) f t\K>-f'?orpf ^ anta/TEm .»■ 

Otui FtbiLg EDV. D Pii> Aleuin* 1 
T*l, f t>a U i *e Ä*. Twlw^ >□ nn m 1 Ai*4 




iH^JCKlir'lU 
!lh HoJim4« 
h 4re VlrMiLv * 

ML0 ■■ 



Für 2.QG DM in Briafmarkan 
erhalten Sie 

1 Pubtic Domain 

Diskette 

und einen 

KATALOG 

für Ihnen 

C 64 , C 124 cwm Plus« 


ä-Sü? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Bbülder-Daal’hUlub 

inig fl. csermely. Hirtehäu*r S- 1 *. 15 , 
B4 51 Purarue* 

*^rk lnputfl-4 H&'llT KflES - E 

DM d + Msfllc-Formel v2:3 DM 1ÄJ, zzgl Aor- 
lo Fe1e r ErdH4olT, Am Waldweg 3, 477 a Sorei, 
fri & 323ti&g2 26d ,;7-if- uhn 

■Sutht «in Pragramm. des-aus dim i>E4 t-irvc 
rUichBr i ir.a3‘gh'i£i machl, mil gleKhuzciltlgem 
Auadoick auT e iern N LlD-DrLiikfr-. Ah^abDlä 
an Toi. d2B72-'1dSB !ruro auah syrtiah) 

Suche ftucärarhandbuch ■ C-lLüh aSlOL Zäh- 
gui. '^Welciö DIP-Srti'Ksh-EiriSMillung z-jm 
CEZ7 

Wiilricd Siemen?- &44&9.Z11 + T54D 

DDR — V^er verschEnM an Schü'er in DOP 
Hand- a, Sült-A-are für Aian &:□ XL? .Auch Briet- 
h&L tJ BrwUFißühi. Ronny Polz, Sl&dlungaelr. 
dJ, DDR.2591 Lüdflrsh^rt 


V^M^ura Dlakalten ^SZc4i 135 Fi jnd 5125 
Zoll ~f d.05 auch Computer jn (1 div F&.-kR-j. 
künosle Lie^cneil. 

0Kn^ und billigste Pökelten der Schweiz, B 
Jahre Garantie! 5.25" Fr. öjSS 3 #": Fr 
Lit'ai ung Innarh. £A Stunden. 


ZUBEHÖR 


haL rii Um Prö^sariiTi Frlnimaater einan 
□ruckehreitcr lür -Star NL Id Ccn , ; , ncdu'e 
□dar Cenlrpp^s? £b Uhr 

VferkauFia: 

• Mau.ii i- Final Cartnzqe II 75 DM 

— BTX-Müduf ' DM 170,— 

— Delay Tlyimpaün p & D.C. 25— 

T&?.: B2B3^TS7a9 (Alacander? 

VwK. S r>;-kkidL i-i rml Zuwlzaottwaro -ErX- 
Corrron-i un^f UmachaHatfapler 350 
Co m moelcireifiIßrface lür Druoxar Cifzen 12.0 
□ lür 9D DM. 

Tbk. 09M?3a436 ebfflüht 

ÜrKFmal TA-inlErfaca-Scnc zum AnsrhM -c^r 
Schrfibmaschinari S-anete 9O0a'S£3iO an 
den -Seriaii-Fort des CM z-j wrxauteR, F^i= 
V& DM i7ft~. Ttf q9iu5&aaoA_ 

ÖDthnung 1 R- r ;■'jÜ DM lür tinon ner^hir'il-i’är'i 
□ruchar |EpsCcu , 3lar ö.ä.) nur Rauh' ObfiirtiEV- 
am. Söire*r en Wanrr&tf Sutwr, An der Schfm 
16 0535 i^hrcibE nhg.iiAfln 

B4'cf Halte. 941S4 t 4. B, B, 10-12i05 + 
1«12iüB * 1-11/37 - i-ayae - 15 DM, üürlilz- 
interface 042? TT PM 75, - Inlerficfr Age S/- 
S’iarnhandbuch * CM 40.-. (NP: 74,-1 
07w31.f.t5ä 


Wflr kun mir dqn Umgänd mi' CEM- Mädfcirl 
TCiLjflri? LJri-rnrkunF; gnAii 1 . Gren Canaru. Pasl. 
nr. n $0$, 2ÄlhÜ Plny^dfll Ingtas, Spanien, Mi¬ 
guel Hn-icch. auch RuF Nr. MaA'SgTfirtABS 

vTerk. Dataphcn a2td DM UÜ,—; Gete < 

Epioriik. UM ßC,—: R-cBm-äSsr Epromer Epion 
64 DM TU,—: &4sr 54-6B ä Z DM. Tel 
ü^ioa'ä-a/i 

Sudbe .Kas 5 anbyc.-nf’ihrunc Tür Fecoluc-rain 

(«tf 

Angobale unter: T .Kle dar, 6462 EH Kferkrade. 
Thfr öaiaalr. 27 — NL 

Typan-Täddrucker (C64) zu v&riauten. Srsüher 
H R-15XL tA-ZL5^and VB 750.— DM, NeuprB^' 
150ö DM. mit Typanrad. TfetSer u. Kabai Tc 
0223&1653 (J&rg) e& 20 Uhr 




Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 



Suche hFF-.gen Prucitei rdr Cfrl lanachluflfiEr- 
ii0>. Zahle bi5 1&0 DM «i 0 k l 3&34J&31 

(Hnbaffl 18 Uhr 

Pünslig! D54. Dru^kerlE^rfaca Wiedmann 
^StHüJfQ, fiii 1 nt 1 &J-.— und Cenlmn : c3-ParHJtel- 
pr^iik-lrtiodatta lür c&ü nur 3D. — 0713^16115 

Sgc-hp für Ster NL 1Ü Cprrtr;:rti^-lr J iterlaäfr. Eirt- 
^e^telteinju.^ IE-W-lnläiTace. Nahmfr auch 
ki?rr-L:l SlJf NL IQ nül üfilspr. Imtfiac* Eilt 
p RüdiUOr, Rii-T^rsir 37, 6202 L;Cb 2 

DE’fi Eprüimr II 5DDM, 256 K E^romKafta V&'- 
be^üökt IDO UM, 1 ME ÜoliathKarte 1GD DM, 
De5a Ha^dKjpvmddül 3D CM. I JQ6«er(Wl*0 
DM, S4 Bii~-PBünLar -t:- DM: 02041^7^54 

fea^-NL 10 mit PatellE - und WiBSEmann-lntarf. 
iü K Füller), i^vit* IBM Inte-!, Kaum bEiutzi, 
u:ig. MifTjackE, kpl. SCO Ofhl VB oder Einzeln 
■020*1^57954 

Dfucker gcsuCN 

Schiller sucht frihfl M PS &0I,*0C3 Angeböte flu 
pHrrimflnd Schmiril flcHTercunJür Wäg) 40 
?724 fetter?^, TM. Q42g&»57B n&Cli tl& Uhr 

Vsrkaule Spefra-Dos-ExpeT (5.a 54 er d&eg;- 
für YB 69 — DM. &3wte einen prHa dtefh. 
UESsruertediipter lür lfX’— DM - fc lähe4£i IfMOS 
un^r dür Td.-Mc Ü5721/5BB3 

II Re« !!-Sup&r-Ünlue’F-3l-Modul iu- 
DM u. -F:nal Canridge II Ui 40.— DM, 
DBIEIjdMJI 

Floppysp«acrar 

•urbo-"frans (RcCmöller) '■tar^ip.n ?ia (5i2 *.) 
■64 L-'ae :j!Xi DK-j l ab 15 LjhrR_nlf 

* * * VidM Cjfigiüir * 4 

Ong:nrnlgp-a1 Vi^PdOÜÜ Tüi C64 udef "23. 
£chl 20 ilHigr 1 n.'.EHrer, Naupfaii 295 DM, äOu- 
■vorlig jüngg DM tteUjgbgn; 16657/3250 

Vs: ».jute Star NL-IO-GönrniotJarewmarTacie 
T^. 0B421. I 31297 

Cbrnby»r-P#pi(y 4 Riikwiaß. Info gegen 
Rückporto 

R. Eirmann. üartansf 14^ 40&0 M'GladbiOh 
2, 0216B. I 53473 

S4:lvjter 13 Jähr^ äucht Conpu1& , ECh*nDlt. Zah- 
te ■■■^rTi^r^-LiülEn, Tnl. -^421.^5740 

-asLfliur iiiff- SFK-E«Mi¥3er, 5 Oktaven. qroSfl 
Ts^fflp, -ly-rtlny .i £ :y:iginaJYftrpackL VE 175 
DM DTflr Täusch, SFX S^bipkir, S. In^ortt-räfSl 
Ü531/5Ü7249 

Fpr^T-Rngnri^r Quickbyte 2 i EP 120- + EP 3 
4 CartrsdgB'MHker 1&3.— DM. Modul 
Pittures-Primfr'. druckt aut Kaophfiiura Bild¬ 
schirm aus, 60.— DM, alte TE-te neuw tei: 
■"BiüBiT.ie:^ 

Suche ktVnen Eoteolt, suche Eprcm'a - Kar¬ 
ten + san&L Erwöiterui’^&it ¥ BUßhar lür B4 

z.E,Tt:lazuBe , iden + Ktc-N’r + Absender gg. 
Geld c. lur&ck. K Cteh^al. P* 65t. 05BR irtar. 
Obs - stein 

Oivl» ougiriEU IBM- Monltor(tPAl Scdhu Farb> 
rrjgnilorlüfrC&4.Tglptogi |'Ü89)4-34931 Andreas 

MiT. C54 PAühlplan: 0&4 u. d Rwi d. W?Ji, 
Floroy Lü4l pflügen und re&., Schulbuch CB4, 
je DM 35. , 4 Eühderh. 64'er, &s?bej«: ÖEralC- 
Hardb. !D64. je DM BJ,-. iV Q7531/6155 

\terk3Ute Th» FiPflil C^jriTidgc III ^ dl. Anle- 
lun-g Pnals VS - Angedcte hiite adhrKiBcb an 
Fran-x Herrmann, Schind^ühlweg 1£ B4R2 
Furth im Wald, B^-Nr. — wSr 

lausch gegen gte oHAertigee Modul 

Solche Uzücrar SlSr LC-1D C! IDO 'K Ok! An- 
jcnlulifertrg lür CB4. Frtuö VB 

7SI. r05B311 2175 (LorafiZ) 

V'6 >:aute Nc^ne Uate Mdum, Preis VB -c-dtr 
tausch KtLgohm. Gi aükun chd ZeiChärt- 
sälien. B-^ie flwldwi bei Frank Hermann, 
SchiRdbüh^Te^ 649? Fimh im , .Vald- 
LlKgnrl&d 

Tuner urß BesUerl Biele £ Spi^rne Rtfl 64 er 
□oa |'5 r 5mal achnaHer) 4 AdaSLörsückö 30 
DM tüeu"arC64 VlöBochlp £5 DM. T WeaJktt, 
Laderturgaraf 10 5300 Manhu ■■■ ül 

^rkaute C64frCiFa □njckerimBU'ajoa Wieea- 
nbann ö&XXi'G C&A'Canlr. Praia. 45— ”V &el 
. . ^hr,immn Paslladh 1&31 ,_32EQ_^idlBlr 1 

Cdmmödö>e-Druck®r -f Märium^Bjhn l- An- 
rj ? bean-wcrter: snb * 1Ü0ä - 4GODM AÄlaa, 
Pf l£ä C, &l43Vte5aeMwr£. Btx OZ43BOBOE. 
BW-E'KZ (17!- 23350P Toi O2^a3Q&:0 

Suche Speeddos f tlachrüst&alz lür 2 154^ 
bis sÖÜ DM Lud Farbmon ter ter C&4 i50 

QM Tp. Ü61£1r5->56Q3 ‘Andrei 


MsQabe 37'MäEE 1959 






































































SFX Sound 
Expander 
DM 270 - 


tr 

1 


a 

: a 

i» 

ä 

I 


SFXTiwtfutyr 

FH Campoaw & 

Saynd Edhxu 


DM £3*1- 


DU 75.- 

L'U 15.- 

SFK Süu?id -Sampler DM iMk 

KOSTENLOSE INFO 
ANFORDEBNI 

DAS MUSIK-GESCHÄFT 
VLomeralr 21 
THttSEDtQjiM 1 
TeL; Ü7]L"*DQ4B9 


£ 

I 

t 



! iCl 


» Software GRATIS « 


■ riesi ges foiq ebm rusges u: Mer PD-Süfi- 
i a CvL^-v.-itn Tscr.iera-ZBfiirv: Ii.ük- 
i; I';- Piogrmmit'trBffi, Ui Lli:i, LirrjE'l'Airt 
r.P.\ Aftfenatfft tWirttli nRorrj;rj-nrr(i 

ri^jH-lu 1 ::,! :»i - S-airrt.&■?! k QrjcifffKlBn. 

&PK irfi M&5 Tiih 1 up; Ifflr G r.msvloi best¬ 
er ^aizn mti? 

* üb = r £0 vdII e L' isp s im C-120-nl :■:ue- 

* wsiL -über 1ÜG Di£IS i m Cki- Mfld&S 

* Miefe Prj jri^irr £ In 0 fculSthür 5 

* i i das l : > qq ramm : epnir und b= aohriebBn 
Lvmtn SiSwsk? ime.T; 

n.S^I. hpr^ppsd^m!! 
gilpi l’D l i nmiT »i?n 
aEQinEIrf^rnin; im 
DV1].- -tirPcrajnJ 

£j|it£a.-UJI= (j[an 

Eipstrüjn] dnre rrt 

MJÜM«ÜI»ni**'Im 

F>J[kUT1EDhllCS! 


KhI&t- IHJ np^nTilUi^- 

BEhihifjrfl püb- 

nim 

Zr- 


PrtH UM r>«MllinlHH 


FsKS LUDWIG - Abi- C-M/C- 12 B 

KaKbanlBitiillüE 24, Ih7GI31J LMIcuburq 
TüIbIdei: D7 El,‘'513-IG 


<nktäM8£md 


■k -k-b-k 


WIHTEHADE 


+■ * 


nrif. ÖCTIUH HEFUtf PROFCSSIDNAL V SJä 

fau 52 ^ rdw. :■ g? dm 

PiUflL tfiflffftlDPE 131 h;r-f-■« bi DM 
EKPEHT.MSTRIDC6 i - *}y W DM 

UEU. tmM fl.1 PlSC !, Cs; i £&DM 

KiDIKIlf$lHRfl SO:±.i- ä: 

i>jn äüiiJ'M-.njTsacJi 3U1 DM 

VIDEOJIGITHER Etomü-Hiffi! 1 


«K:Y2=:fcPl ttC*? 


iü DM 


NEU: - :4drsL'fllnpJE LCd EuläriksäMuran 
Sw-fc^-su aiH 1 riigpB 

UliSJa lk~ CW TT 2SLS:r-i- STTAl-'J L” . l'tpU-J 
VtoUMifc^TAi:; 7 ffHlE iU IE±iÜ|* 

ttj-r - IW fii&gß ■'it,:* 

iftris' ä» 1,84 |C&5>WASAIUä!HSiPCl bittfei. 

S ftSWVtRAHD , Pfls-ttarh 1J3D r BDE Msirrni 
<: ftg* Hi*rt*^WH,in:«; ipfi filj gsroi n 
ä : Mrfjx-i^.eewftT 


CNC-Sctiul ü ngssoftwMB 
für C 64/128 
rach DIN 66025 

Heh-qa^g ErprsölfM CNC a Pq:hulur^rsi 
Programm für 1 Drahen irrwa FräMn, 

Pirrega |n PtmlsachülOn uni Ak-atJf- 
dwngEbtfflBtoep oirgegplzt*? SehulupgS’ 
pa^f Higner such hB-’-^rraggr-d iu- r *&k-" 
SlarrnigBr e rgrbP^Ufig "flr «rurdLinun 
d3S CNC-Precr^mrnisrars 

Die 6 ö&ailisg 0 ArbBibzar silu-ig un-i üäi 
bndicncrfnaundlicfm erYKlOyl^lV! 

auch EmsMigti-i das Erlfe-löh der Pfö- 
grammiBring -i^n 'iVirHsaugrneSdbinen. 

KDrnp'etpTflls ArbaitiL ifoarlagur und 
Diskette ,— C?M. Inkl Rodo 

Dipl,-Ing. Hans J. Clooctt 

Spossanweg . 3^0' Fuldabrtfck, 

Teiefpr 05161/50^81 


Wittes Digitaltechnik 

Heute gebracht, 
morgen gemacht 

Die CDminodcfB- 
Fachwerksiatt 

Reparaturen zu 95 % 

innerhalb 24 Stunden 

Verkauf von E-Teilen, 
Gebraucht- und N&uanlag^ji 

Barbara Witte 
Digital Technik 

Urban Straße 132 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/6931023-24 


EW 

TIEUM 


ACT1DM QWTniDGE MK V iGriglrtü;. 

rniü!.^rrnc*as it - csini' - 
■!■ 

Delui-: ^-sm-Ti. 

CiliKF-H iri &M'iT/Jfirt 

tum': Scn^i 

iji-ZM 

S^EDJCB'HLS .r 
RdEErTf.! tr'rJ Ct^-Flil-k i^ilHii 
L-OCö-iIiij-H-: 

~d.-UH-b6S E 44*^ LHI \±i 
r.C.'^4C'HI S- 
pn^SPIEp-Or 3 W.-n 

P&7.F ?PK 
PBrJTFW 
*J-E^>13 ■] M t ? 
n:^L{' i CrnTwwIn'Ji 
Bl ■'■'fr vf. 

VÖECPE^-KCDOEF ! P'- l 
'.■üV::i Cfl T^F: ■ T-VJU i 
l-VEK EMüPCtl 

vi5F rvjjKh 

l«HtiKH^fn#in:r5pin™ 

EDU» U-JSi C’UflEi:- 

CrL-SM' 2I.TTJ CWHZe 

VC HM» e-Ci it£t- 

TSD«W »J» fViL SHf 

SeSW I?j» r-re-.i« 

u J. BSihJ+l CdT*.v»?*kT(i-i:<n:. IJ- 1V1VV4 

&T+A? -?. I «piUL-.rj.rJirtF-r iFFi?F.<k.-n :t:tTT Pu 

»nfnnM-iE' 

^nareuf>iL>i -£■«■■: ■ l' ■ IflW 

rarWitHBrfisi - luBDW 

iCI J; - COVPUTrnLJCEH ±CI‘>ErEn 
KJro* h-l II- iEüüVAHiwa 3. Tilrtar WK/JHI M 


rs?s<- 

■E» 

likii 

l«SK 

irt K‘ 
nriJi 
■ EtZZ 
:f::; 
;-4M4i 
PPIi 

ItSSXf 

TFfrX 

ii-S&JH' 

■ue 

11 {/Zi 
*bLi' 

I trfif} 
ißP 
&#: 

UW 


CMfC lü&tAnugj 


PRINTvC) Iechnik 


IDk-VFC- tjcrr-naliüli; Cut-p 
AlRÜ 3T 


VID E£OT EXT-D E C ODER 

WELT NEUHEIT für den CS4ffSB DM 276,- 


VIDECFTEST in t .■ Intwniccflär arvdfl. ear £lDChz«>llq rr r l TV-Pr-osramMn h tn ZDF. Or! E , EHG- 
SK>f, RAI Eft-, HUJBHStr^l Vnro Si| dnrim iFJ- BrP‘F 1 ^ n F #rrysPHf karr -*n .ikli.mfH Kjithiii^- 
■en.Slun. nCtuanlW'i^ie =:,fjJtKll'r i 1u^ r ■.V='-ffoe , :?"f W willen AUCH HtäK V- 
□EüHECOROzH tlinf.= EiCaM^ Hann 3um EmpU-gdf Inicmai^ün millüs uns «64 |t ZBD^ 
Carrtpu^BHfiulilwsKlsd I1i:c -imb Sx:^? riUMr VlDEOTfKT fi*IE ut.vH ix- i-Aufufeh. flus- 
ivmuKiu Oi ertsciis-n Ein? i ensei»»--i^ us^irticMuno 

C4S4H2n VIDEO DIGITIZER DM 

tritn m der I:ti,*i, 

FriiS S^.^h^^-iwtciung \Ul lWDIfcttr wqwmw Ffllh-TKH^K t/Ct5Pi5rTiZEPS 
Mehr HnrnkrS-^1 me'^-Scii-ia'E Jrf« VÖK-S?*gi^ iHur- - -kampio ir»d8l*rd&ri|-Sfr:y’ch m?i- 
hät rem q mc. in ribfi dint» Cummodyfi Cö4i12S nriiüuii Ein Drillkau-o-d'ijCk-s: *lF 

piflkliic 1 ! »Jlfr-1 pnjcipin h 

VOJCE MASTES JUHIOR SDUND DIGITIZER DM 96r- 

iB.*ivstfle,s n;- 

S-^nlhs6 9:"S l ?'a:hE undSprichpfk^nL-n^iurlhrEP Cßs-'icB Add erl Sound auch ;i/lhmn Pnp- 
| qrjmmün En.-Ajfqocb rcl. dVug hl kicpnnnti. Si^rinl^idl ntDis^b-n 


Kdtrrcq antydsm/3,' DM ari BrKfrr'nrkn.n. 


Hikolalfitr. Z, re3. 0B9/3AB19/ Fax .3£J077Q 
I ■ Stum pc-rgassc 3^3 Ol- ü Q7 34 23 


Telefon: 0 2366/35017 
0 2366/35010 

Telefax 0 2366/87299 


smonoM 

COMPUTER GMBH EWALOSTRASSE 161 


TeieJon: 02366/3501T u. 35010 

MO-FR10“ 13 +14,30- 18 Uhr 
I? SA 10.00-13.00 Uhr 

A352 HEHTEN Telefax: 023 66 / 8 72 99 


Große Farbband-Sonderaktion 

Stück-Praise bai Abnahme von: 

3 Stück 

5 Stuck 

Commodore MPS 60 1 

GüTnrnodore MPS EÜ2 

Commodore MPS 603 

Commodora MPB 15QC C farbig 
Cmmodora MPB 15QG C s/w 

7,05 
9,80 
7,05 
29,- : 

auf Ar 

6.90 

3.90 

7,3 Ü 

ao f — 

ifrage 

Star NL 10 

Slfif LCiQ 

Star LC 24/10 

10,40 

9,90 

13,90 

3.50 

3.50 
12,50 

Citizen 120 D 

SelkQSha SLßQAI 

Pa na&D nic/PeaCock 

Panasonic KXP 11Q s/w 

Panesonic KXP111 {blau) 

Panasonic KXP 112 ibraun; 
Panasonic KXP 11 -3 (rot) 

Panasonic KXP 120 r 592/1595) 
Panasonic KXP 140 (KXP 154 

9,90 

12.90 
11,95 

22.90 

22.90 

23.90 

27.90 
34*90 

31.90 

9,30 

12-- 

11,45 

21-30 

21.90 

22.90 

26.90 

33.90 
3D r 90 

NEC P 6 

NEC P7 

NEC P 2200 

NEC P 6 4 P7 + 

11 — 

13,90 

13.90 

14.90 

9,90 

12.90 
12,30 

13.90 

EPSON RX.FX,MX80 : FX6O0 
EPSON RX.FX.MX ”GlO 

EPSON LQ B0Q/S5Q/5OD/LX BÜD 
EPSON ex aoo/iooo 

8,30 

13,90 

13,90 

14,40 

7.30 

12:90 

12,90 

13-50 

EiriaelbSetteinzüge für: P 2200 nur 198 - 
* Star LC 10 nur 19 0■ LQ 500/LX S00 nur 196- 
i * Star LC 24/10 nur 193 - * Restposten P6 +■ P7 

4 Restposten F6 + ?7 Traktoren 


DRUCKER • DRUCKER • DRUCKER 


• Panasonic KXP lOöi 439- 

m Panasontc KXP 1592 (A3) 1069,^ 

• Fanasü ni C KXP 1595 (A3) 1239 r - 

• Panasu nie KXP 154 Q (A3, 24 Nud.} 1509.- 

• Seikosha SL BQ IP 839 r - 

• Epson LX ßQO S39.- 

• Epson LQ 500 869,“ 

• Epson LQ-SSO 1469,- 

• NEC220C 7&9 r - 


#3ferLG10 

• Star LG 24/10 

• NAKAJAMA 
ALL-AR 40 

• COMMODORE 

MPS 1500 G (Cobr) 56& r - 

• NECP6 4 

NEC P7 4 


579,— 

S6&*— 

439i— 


auf Anfrage 


Disketten + Zubehör 


{Neutrale Ware, Presse für je IQ Stück) 

* 5 V, 2 D, 40 TRI 6,30 * dto. 96 TFI 11 

* 5 1 -4'\ 2 D-HD 96 TPl 21.90 « 3& l MF 2 DD 23 P 9Q 
#3' für Schneider 5S r — # IQÜer Box 5 V' 12.30 

* BQaf Box 3.5 ,J 11,30 * Reinigungssel f 3,5'' + ü -T ‘ 


FUJI 


(Prei se für j e 10 Stück) 

• SV'.2D, 4STPI 17,50 

• 5 ! i 1 '. 2 D-HD 96TPl 46,90 

• 3 V. MF 2 DO 31.90 

• 3V.MF2 HO 78,— 


JOYSTICKS 


• Quick Shotl 7,90 

• QuickShot II &,95 

• QuickShot II -Ttirba 16,90 

• Comp. Pro schw&iz 22 h 90 

• dto, tra nspa renl 31 r 90 

• Konlx Speed ki ng 22,90 



Bei uns: 


Markl&Tüch' 1 ^ 


rjjy ljJ* extra 

PROGRAMME 


Nutzen Sie unseren 
D eQü Ctm-K auf- Kred i 1 


* E ä gehen unsere guhigen l.i^Rr- u-n ^flhl .ingaheülngungan ft lrnümar.Cmük!ehlarEowi#PTi*dukL- und 
Prelsindenjngen sind vsrb^ -.n len # ßsnkli niinzisrurigL*^ bei alltffi Prodiikjan ab DM lÜD,- möglich 
ft ßank Flnariziam-ngEtJEii&pial: K Consta LsuFr^i! et!fit 1 , ^ti Jahr-s-sz ns IA'Sj. • Mindesjt&BStMiAnrJ- tjci 
Vtfsantf UM §0,- * ri =-P-ngatT45Bne WarWäfticNn dtr Meraleüer. • Aua-EndsuarEand VorkaMe 
i'hiHü!:jn=rird^:m ft L-elefürg p&r Machnahmfiz^gl '^■■'aanükaBian q varkesse 

























































Am 


Computer-Markt 



Comal-80 für C-l 28 und 
C-64 - die Programmier¬ 
sprache nicht nur für 
Profis. 

CÖMAL-SO ist die ideale Program¬ 
miersprache, denn bietet Lei- 
stu ng sf o big ke 5 t Bedienung sko m Fori 
und eine kurze P rag ramme ntwick- 
lungszei!. Der umfangreiche Befehls¬ 
satz ermögliche die volle Ausnul- 
zung Ihres Computers in allen Be¬ 
reichen. Die kurze Einarbeilungs¬ 
zeit macht den Umstieg auf 
COMAL-80 so problemlos. Aber 
auch der Anfänger Findel aufgrund 
von leichter Erlernbarkeit und un¬ 
komplizierter Handhabung den 
schnellen Einstieg : n die Program¬ 
mierung. 

COMAL-SO Vers* 2,011 Modul 
für C-64 mit dtach. Handbuch 
und Demodrsketle DM 165,- 

COMAL-80 Vers, 2-031 Modul 
für CH 28 mir dfsch. Handbuch 
und Demodiskette DM 205- 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei uns. 

GOMAL-Vertrieb 

Derek Beiz 
D-227Q Utersum 
Telefon (0 46 83)5 00 
Telefax (0 46 83) 1 2 87 

Vertrieb ln der Sckv^eiz; 

CcTiU-ServiGo 



Private Kleinanzeigen 


Verhaut Leprdislwiijon wagen Syslemaulsa- 
m Tal D7E3ir943B tz 1-5.00 

Uhr 


Mrtrlx-DrucAflr DF30 ^E^Mn-kampai.} mit 
Gär1llz-Interfi«e £30— 

W. Rifteim&oliar. DazWzazzß S. &54£ Reih. T=l 

ßftTl/SHH 


Vte p *. Wie^ampr.n-DrLCkfrtbuflsf Tür 20 

neuv-erlig (6-4 KBl DM ÖkV- 
OrälMZZfiB ab 17 Uhr 


Vfer«. ZU D34 Suche 1 orig. P^. SXper, Euper- 
gr&fik Sirno re-Beste- ur£ Muslkmccyi ?üh- 
neHasia'L f. MdWte* NelZ&si Ijn Tialhnr W P), Tel. 
02101117057 


* * * * £*************** 

SuühS Fflrtädrüdke' für c$4 Ich z\b\b cra : 
350.—DM Ich wohne: 444#HfriWhBev. ( Lan- 
geslr. 7. fei CS45Sf5i9S 

VerkAuf* Okimai 20-Fa-cdruckEr + Papier + 
FirfciwrdfiprlBC DM! Angebote an: Olrwr Kö¬ 
nig. Thtgrffoir 2. 7400 Tübing en-LüSflnaiU 

■ ■ 1 Steh* OKlriaia 30 ■ ■ M 

Technisch 100 ok, Aussehen un*lchUg ■ ■ 
sudte aiPCh LV.ji>D■•£]!= jnd -Rfculihän Hl 
Angebote an P 04^uS3fi23& Kid 

VerK. NüfftC-t " ^ri v>ioi: Slu-L'knu" _> 5 Lar NL 
101 Gb' tw. riAMta I Hanbaueh - Disk. m 
Ds'yc-oflrprggr. Tel. -DO&li'iTDTT äh 17.30 Lrh 1 


POGehfiu** 1üt C6i. lartlgslFiafltJeiite Tanla- 
■ur, PlßSi ?Di 2 s 1541 ir.kl Train LED's und 
Scheller fineehiuM^ig MP' SCO sw „ ¥erkaute 
Mat VE 300 DM. Tel. 077 54-1634 ab 17 h 

Gnslik ROM II Tür MP3 502'1526. ßa&tetw 
glern fl£Y frC. m 4d,- TM. 0451j4gB125- 

fltop 

SUicnn Demür uhd InlKWTiSker, Jahmn Brynr 
nar. MockeiihauSSn 5, 3543 MilpoltSWln 
sahte ht-sse: 


Süvha Hifekfa 06+ urd Flp^py i-au t^eriie. Sür 
Che eufl^rreni ! Jic1r^-nhip Tür 054 jridiesreiUF. 
Zahl« H&ihdpreise. Andreas Harmes. Föhr- 
Ntsir. 7 C, E034 Germs--ig. r el &&9»64l334£ 

Drecke- - -Epson lK 30 + ImE-^ace ü- _ C64;12B 
und Tr3k4$r. NP ce. B50— ^irr S7D—, Tsl 
!>3frgfl91BE 


Sutho lüi 004 Drücker + ia«lypaii>siLungs- 
p-ggramm Inkl. AniöiLüngl BUtg sehrirüiche 
Ängrnptnan: RdlÜieiS, ^rT>Rülbach0103 
Len^or^Dha 2 

An nliD Turbe-Prüüess-Besllzer! 

S!/■-hrfi c-ingfr.nd düs Such HProgramming ^ne 
£5310-, Te: ”058231522 ab 10 U hC Pac i Thpr- 
atart Rebich ‘erlangen 


Günaib! VfeKaule 2 &nJnmün : i1M Itttlün: 
PSli,'IK02äe 


Prim lU-Inlt'liCa, kü. r Pü Till SöltW»™, s'Wx 
Spndcriunlrtibhfrrt !Ttsi. ö-i er IZ'E-'-; nusc i 
gejen Epromcr B Fulea^ OS. 100^— 

Verkagfa- SbSr^OlfuCkHr LDIOC 500.— UPd 
D74JdHrptf1rar Cl2& 32 ^ 120,-. 
05221^3715 o^r4?0Eaa 


Arten Cartrdgg Plus \n, hsuesäe Verein: 
V— PM nwigEri S>yi&-n-ftTdLi r iflSl, DE1fi*iT5547t 

Sucnedflng&nd C-o-a-Inlerfwcn. J ür Siisr ML 10! 
Tausche ayct gpgn-n On-ntraniüB-IrnfrdBCa. Tel 
^640S‘154R 


Wei kann mir einen Highscrcen Mpngchrt>m 
Me Titor 1DF5T3) normal f^-PCan dt-i CE^ un- 
SChlleiJen -der L-rribaupn? Zahlt &],— DM, 
’^nn er gehr, r.id gn: 071351*3578__ 

SuthO fy? Ssikriha GP700 A Fa-ie<epy V'a- 
Ciji Hcalacgipln' Püim-Magsc oda* F^g. mit 
[jgm p,nr Dt-jckqt igsammenarbelK. Jader 
Anruf iMnl Dringend! 071 Sj^gTB 


V^rlfpufc GE-TXF 10EO Therrrflmelnadrcck^- 
5-jperGienki;i920 Pk: j und T«ct(LQ) n,. Irttor- 
faee für C54, Ar-l-sKunfl A GrafiKprpgramm zu-3. 
420,- _ Mikg WÜSI O810&17 15 

W<- Commüdore 1 MB-Laufwe« SFt 1001 
(413S BSsc;<s Fres'j mit Inlerlacn, Brtriepwy 
5tern.T uf\ü Sefoware türCl2B l 54 ruriOö'IMJ. 
S, PiachBl.. Hohe Weibe i'f A g(XiQ Hmta. 20 

Su. Bould^r Qash Cdpöi. KU jnü andere als 
Käse oder Disk S«m Niac^h, Zys^essereSr. 
53, 23 7 D Emsen 5S825! 

Wer istiSer Auserwä nlta?7 Wk- trennt mir ein 
oftjeaielriebHytTeen au lein 27C^ EprcT'JE? 
lit gringerd muB tüC^l echPflH In-iig sain! 
070612323 


Private Kleinanzeigen 


Plprlor lSaGi'BrTK^Mfldul I Wetekten VC20 + 
F&römgnilär IBM t. vsrk o. ladBChen cegan 
Vldb-Dlgdrer, ^H,ln-Paz, Fgppyo. FmelCsrt- 
‘ dge I 110r C-£4 Tn .: MM/53729E_ 

VERKAUFE Akust^kr^pier l nd SUCHE Corh’ 
A-jteracdroil s^yie Scihrtrs I. CE4 j Cl?S 
A. Miertawk. Tel. ^ 

Suche Drucke Slsr SG10 fgr Cß4. Preis man. 
i£0.—. B ■in airgfar^ unts - ' Tel. 

^rüvkgprtünv.yig 7, B350 Bad Hauhew 

5jene fi'apw flil Tfll. M426-1 JDf 

ETX=Te -T.. IÜrC04 uns iSft DniaphM S21-23Ü 
Fa$l nflu lür 550-, Tel. 0^^4.775 


Suche billig) gunB-Tiellenen MonriDr fii?r C-64), 
vt-'kaüle auch "^pgam^s : B lEäri Ninja M, 
Barbadapi i|, He^kFiP um-. ;nur Cörhm&sSQre 
c4| rirv;] up g nrl ^isk Inr .an 02262^ 27011 

'.■^^haule nn..mnln nrig. Sdlt^sre ZAJ U-Ikgprei- 
5 er 1 Suche hillign DrLckBi lür C04 7.f|gecc4e 
Eh V Yogs^-enn, "i'/DilBiätr. 24. 7B50 Lßr- 
racWBt ^ ■ 0763140443 0M11 Slultl 


Dderp Kernel 5 inkl 4 &ry:r.-Systeme E2 — DM. 
2^ hz*. sracn Moöulpgriem^ilerwig 4S,— 
jTSB,- DV. SEHecdOE-r- lür 1541.0541 C inkl 
□isk nv a:v. FBralleip^. 51— DM, r ai. 
D3-73Si'37^6 


InlR-rfnc.D' Agc SysEcinhandhUCh SU m C64 

Tür 'i NP - t&,-Porto 

Td.: (OaSEdjdfde 


Superstam^r ILI. Ster NL-i* ?!&■■>— DM, Wi& 
wmpnp Dm£kK-lF92D03jQ 05Q GehrT: 
Bahmiüter 

Btx-Mbdul! i Neu + Ce-neii» Tür C-54J12B + 
BTK ew. Sohw. 2K,— DM Ay^h Tö^h ge¬ 
gen Tkippy 1S4" II 0. KialB-FaP 0 ViRJO- 
PNJTZfrT für 0 f’— Tv.:gliL~?i Ibl.. 0B1ti537Efle 

* + * + *#+* + ^*A + A+ *- + + 1t + 

Erkaufe Bk-Modül II lür U Su- 

percjom lür 50,-2 DisJ«e1ten, Hnrsl Vii^an 

gelin. Gurvdek^rr. 10, BE47 Grtding, Tel. 
dS4Ö7i'iT3E] 

Ä * ft -A ft * * 4 *■ * if^*T*fc***-* 

SHAFP-FOCKE f-COMPij-TER PC-U03 und 
T“lANSFlLE E-i iREOhnarieOpph ir >3 f GalfinauS- 
ladsch zwischen C64 und SHARP) iu=. udr 
176— DM, ~tel. E-g75B>^E 


DATA-Htektr-BUcher. D pr. Flocpy-Buch + 
Fhppy VC15^1. Fliegen ond Reparieren + 
Maschinöhspr-Buch ZjT: C 64 Aula lür NR 
+ Pcrtg. Tgl. (065011 -4440 

+ ** * + +* + * 

^zRKAUFE Sa-iyo-Mohin^ CD3195C gnß 
H C H ' UrLckor-InlDrlaca Ulf C04 Oder G12B 
t^i ■ c^iairtMS 

****** * *-t*4*dfc**4*4*ft 


******************** 

Ve-Kaule Oelarnon 1 531*d mit Ar.-sshluSkabel 
RS(ÄB£-ScNiltm»ll* lür 150,- DM, Telefon 
0p J -42i'54E35 Oder TX C01i2'54535 

* * * * * r * > ** *4-***r **** * 
****** 4 * * ****** x**++* 

Ve ,j .Sülel FSüha-tacin Co^JUhng: Bagka- 
eieii - n'srtece + Fr q QisKeitn. Allns tjium 
qe^rfluch’. neu ca 5tK> OV. Tür ■s^ü DM, ml: 
Netzteil 220 r,V 0^31.-6862 Sb 19 Uhr 

*****-***+******* ** * * 


********** *■ ******** * 

VarKeule arx-Vc-dul. grig r vprj^tki für 3EO — 
DM, B, iormüll, ^üattech -343, 2357 B&Ü 
B'arnnladl 

+ # + #,+■** + # ti *********** 
**4 *4 4 * A * + t ********* 

Sume Floppy fu^C04 i&üi ggur 1541 M. Frei 
untar 10& OM. blto wpr<uv- £ «in 12.00 ste 
J :5.EO UIk anrulen. O6174/7BB0 

* * * w * *******-ft**-*^-4*ft 

* * ************ ■ * * * * « 

Suche ctringEnd l BM-InlBilaüfrSlfiCkmod-dl lür 
STAR Nb'NGr'D inkl. dfrJfcWham HandbR-h 
BKte meiden ba! 55643.11 r.c ^OLl U h.- 

^■^*^!-#T**** * ** * t_ _* * * * 
*********** »****T + *-* 

Vhnuiura önginü Ccnwtddora DTXAlödyi. 
neuwerlig mit ZObShör; FrelS 153 DM Ftefi< 
Sp'grvzflr, BratfiüeilSlr t6 Eäfipn 1, Jqi. 

020U7710BS5 

T4-jr4-*4-4-**ft********^* 

warkay-fl DKID*"A - Drücker VrcrS-nn i&£- 
DIN A3 qgfc* fTiü yyi&eamanMniHrlrrct 
O^ü&O.G lür -:10D,— ZV. Die Gerat* s id nc-j- 
vjefiiü F.5 jahr en) Lnd wanö §abrauchl. w- 
her ft'wü ■rtfWI.TJDi _ 


Auagahe 3/M^Tl IÖ69 






































































ProSoft-Preise liegen richtig! 

s 0261/4047-1 • na 8 62 476 PSOFT • Telefax 02 61/40 47-252 

sässssä 


CMP-Compuier 

CMP 23B Bfthy-AT 

mm mit wia mh? pwiiw«?), i» mh* (Undnwrtj, 

Kfi Haupiipoichöf rtrwtilartair AI/ W- Bö«dj, 

pirpjJtia und »riiHfr Sthnfttsuält, Etihrtx*4titw, l Dlik- 
&»IK 1.E MB. H-srcula* 

kflmp. Cmfikkiita. MF-TudS*iur ££ 

3098.- 
3Q9B- 


2790.- 

2590,- 


SS &*by-AT^ 
£6Ö AT Towtr^O 


£B0 Otsy-AT/M 
266 AT Twtf 

3«« at pg mhjo waa- ^ *™ 
SMTwwrpoMHil 5790.- MeTowirffiO 


8C98-- 

em- 


^hjILöi« CUF-K*nftgurad]nn*n p-Ttle^rf I 

Fordern 31* unsere CMP-Pmlnlkia odsi fljMn ^Ih frrt 


Plantron 


PT-206 AT Tower 

Incl.M MB F^tpalse, 2 DlBK^Jlwar« 
und Bus»r BGA-KArte, Muhl WO - K*ita 

Witom pjMitan-KsnllBUipBDMn j>r*hw*r? liöfKbaf I 
BHfr mfart 51 » ElTj. _ _I 


3778.“ 


Profi-Pakete 


CMP E&S Baby-AT/40 

In^l May.L&glc E'SA.-Kpjtfl, 

frei, Miiechl Mull: £90 

und WB-DOft S.3 und SW-SälS 

Plantron PT-286 AT Tower 

jPtfil. Hlftäii Mu.1l &6Ü 

und MS-DOS 3.3 und CvABnik 


4698,- 

4998.- 


Atari & Zubehör 


AtatfKMÖSTF 

IncJ. Menlb£..rSM 12*, mtflgrlarta 

Floppy 720 Ki3. Maus und Gaule 


MDäQMFW 154&- MDflÜRLL 


1748,- 


Amstrad 


PC iBMODMonci 
PC 1810 HD Mono 


, lfi7B,- 
SflM- 


FC 1&4ÜD5GA 
PCiaifl HD EGA 


24aB. 


RC 1 94P HO Mann m.l 23 MB FuaLp. (5*äg.1 31*$-■ 

RCiMoHDidc?FwmH3öMDrM:pl^5*iLg r öißä.- 

PC 1S4ÜHD mH 4fl MB F*tipl. iSaag-il £3&B - 


PC 1W0 HD E&A mit 50 MS Fillpl. ( 
PC 1&50 HDEGAmib3ö V3f«stpl.i; 
PC 1 WO HD ßaA mH 40 M3 Id. / 

Bl 

£&3ö .- 
|. 3048.- 

3243.- 



ro HUwS nui^nnuy 

ööSö mi.i d MHi Takllmdutra, ^flupapfitehsr WS KE. 
EeisbfJ mr BCLiJ, i DtetattwUiufomH 72G KB (3,54* Sa MB 
Fud^Blt*. w l«:i* -ind .>er=. ek 5-cr -Tlsiellq. VGA-Ktl* 
WO K. 4fifl Pürj^w, Mn^*, trWKlfcito AT-Tulfl/lur, 1 *' rflit 


htennor, U£ ■ DCS 33, 

OW.yrfJd, Wlndswa 3.03 


3998.- 


Commodore 


1498.- 


pc-bügs sdiemd 2Ü9B.» resoMBDum SB48.* 
PGBmögoieMD 3540.- FQJDUDDHGD 2&4S-- 
PCfiOÖÖHDIEMD 3148.- FC2GfläHDl4CD 3540.- 


PC-1ÜH Ißo 20 MB Fwlpl- < Dls-VSäiifw. 3106.- 

FÜ-1S !rt SAS0 20 MB FHteln 2 DiBtaiitw. 2296-- 

PC-10 III 1/30 SO MS Fit^ r , l QlciCÄU^. 2lSa- 

PC-10 III 2/30 30 MB F«tp .. 2 Dlikhui^. £343.= 

Seagate 

ST-Z2S 30 MB 4B4^ ET-23ßfl M MB 4flS.« 

ST'250R 4Ü MB ?T-277Fl 03 MB &33. 

a'MDW yOMB im ET-4 l«fl 1ÄS3. 

rST-aSl-D 738.- ST-25M 638.- | 

3,5' Festplatten 

SfT-l Sä-0 20 MB 4&a.- ST-125“? SO MB 59* T 

£T-S36ftO 30 MB S3^- ST’l67H-0 50 1^-3 656.- 

FettpJatt&n kits flnci. jcr-comnguer und KHboiu^i 
err-asd bomb ötm 1 s 7&-- 

3T-SMR 00 ME 5 1 /4" Sl5.- 

S7-26GR 43 MB 5 I/4 1 0^.’ 

ST-13aH 30 MS S.S" 96®=- 


| Pflam V-15Ö lio MB RUF 1298,- | 

Filecards und Streamer 

_ 

SO K-'a Fll«4yd 5SS.- aoMaFllsoird 640.- 

Ai kr,' AFT-4 P 40 MB Bl rwm b I 52-fiv 

Wnngtal. FAß 3400 S3 MB Sl.rwiBr W0.‘ 

Zubehör 

• OlsJt&ttonlsutwerke 

3»KB(HV-*1 1ÜL- 1^ Uß t& trt*t IB6=" 

?K (3,5'J 194,- 1JA MB 13,41 ^2E.‘ 

t Co-PföZBSS0i9n 

aOflT IflMHiJ 1&S-- &0&T !9MHri 2M- 

I&M7 110 MHz) 3M-- 90267 :0MHi| SÄ 

‘aoaBTtaM^ 4W.- 35S47[iaMHl| »- 

HmrtT-rfl 7B3.- 

&53ft7-30 81? 

$5307^3 -SM.’ 

Fi^SocmI 00257^,1 üDdaMä MHZ 

« Mau&e und Scanner 

Loai CT? Flut pim-Gig* ^autMh 1 fj' 

L&gl Hlr« Moutn J " 

Lögl Bl^-Moum ” 

MS MöUlt l]@U» pdnr SdrtAll] 

GM ÖOTQ Hirt« Muum 

MB-tomp. Mdum Mrtflll 

llnei. SsHwurif. Ad*f**»l«*« und Hondbucm ngr 71.- 

Cimwpn Hindy EkJmrisr und 

Hnntfy Fkndnr fTBiiljtrktnnLrris) nu \ S48.- 


Gr aiik» Adapter _ 

ATI ESA-Wöf^df Efihsrfflfld inh W 
VÜSO SEhiEN VQA-1BOEM |1frBft-Kimi 
VföSO ffiVEN VföiA VGA 
ViDeO &EVEH VRAM 




es*.- 

1*90.- 


WaxLoatC Ajufewtftitf-. EaA j KarlB 

SSO w 900 Blldpunkl«, WGA PJod» 11 i- 12 

MBXlDgje VSA-KkrtB 

370.- 

540.- 

GENQABupuf ßaA-HIm# plui Utm 17 

m- 

Teofnar VGA/AD ifl®nMi:(pinttriJ 

Mn¥, AuF!ö*Jiig 1M4 > 7Q6 Blldp. 41S K3 

1198.- 

Monitore 

h^c M^ilaync d 

HnncW MlAl EfSO 

MHtu&in; EUM l4fji1 A 
MhHuh'whlrASJIÜATKE 

CHliBlOöy 104 

14 fc 

14* 

U m 

I4 - 

S4 1 

15».- 

1148.- 

Ilfi#.- 

na,- 

nui 12BS.- 


BZQ SOSO S 

EIZD 9070 S 

14 B 

tff 

1338.- 

1990.- 


r-ai Sem an Monnpr 

f4' 

SIS.- 


NEC Wlulüaync GS 


488.- 

Software 




DBudCV«- 
Frajnnwnrtf III 
V?-itg« Fubllahv 
Fflc,an-±kei IG 

WadilfiT 5UG Prtf. 
Word 4-P 
SKtkkk-dus 
Tur&s Paic. TooId. 
MB ßuick-Baalc 
PC Tttfßfc di Llk* & 


Citizen 


1&B3.- 
14W.- 
1743.- 
ü&D.- 
744- 
il^-’ 
iüa.- 
1.17B.- 
"ilS.- 
Iis.- 


ALrtiM*d Adv. 3 9 J 
Clipper Cpmpikf 
Cp^r: Acoaaä II 2.1 

Wndiriiu ^L-a *J0 

Wtprduiar20Wnef.3 

Turbo 6.0 

Turbo C2.0 

M5-74CK r kl 

GEM ßreph 

Ae?.-. tJcrtofi LAIinlH 


73M-- 

im- 

lÄt- 

&^a.- 

aet- 

2 m- 

a».’ 

see.- 

2S&.- 

STS,- 


| LBF-12PO Ind. Pif n <rOn r Schnllhlellp 275.- | 

Epson 


LQ-5ÖO 

iaiß» 


7M.- L&«0 

17W- 1 LC-2550 


iaüfi.- 

SÜK..- 


LX-Wö 


Top-Frala 


nur 4fla .-~1 


EUülbll,fl*lrjiiga füR 

LK-flOO 173.- LQ-500 

LfrSSÜ &ia.- hO-IPSO 


17*.- 

3Wr 


NEC 


WECP22ÖA 


753.- SEZPS5M 


188.- 


P0 p!us d5KC) 1^40.- P7 p]US FHDT) V94&,- 

tkiiancMür P3 gluB und P7 iK-ji nur E9B.- 


Star 


Lnfll Scan Min 

• Erwölto rungskarten 

S*h*ll*/PiMJIi^ SfihniflBldlli AT _ 

Sanallo 8e?m!lti1*H9 Bf HT &dir AT ßfl.- 

Ptrfi]|*l* BchnWKilli für i(T oddr AT **-• 

UhrantaAi mH ^MidirtunlÄlaT hd. Eoftwaia M- 

Cnrün,mH ter. und po.'. Sehnifflüill#. Üftmi I W-- E3EZ LO-ip 


W6.‘ 

HA.- 


LaicaMUr. calar 

l^lütonuGelpr 


H6,- 

643.- 


LC 24-1G 


IBtk- EBE£US«4>1Q 


nur Tag .- j 

SM.- 


ProSoft GmbH 


FINal« München ThBrsfeiensttaBa 66, 60DC HÜnchm 2, Tel. Wif2BHl4, 
direkt bei dartichnischen Höchst hule. SifcbaaEhten Sie, dsfl nicht ständig Eäntkhft 
WareinungprerFiliaa Münshe r vgrT-k:iais;. Ruten Siganl 


BogenstraBe 51-53, Postfach 207,0-5400 Koblara-Goklgruba, Telefon (02 51) 40 47-1,Thla« 5^475, T»l^ »(0251) 40 47-252 

ytli rmuchliti Siä, dsB iMW» WartTtdUäHg klManSiaanl_^^^ 

























































































































































W- 

iifLU 

y vor Preise 


Für 1541-11 undC128D Blech 

Floppytoeschleuniger D0LPH!N' S -D05 3.0 




o Eifiwishüs&sErtstfeidurflSKnLe’iümrcreingr =i ct= diu Gs£e5fiüt«ei:iteF'.jhg 
0 var- Preis und Lcimu-ig. Üharprdien Se öesifUt. ch S e lü r n«n Fres vgn DM l H,. ■ t isr 
FiEippysipefiiSe r finden. dörsovid irisictwa DQLFhSiN-DOS. Lesen Siadezu auch Hsrfi ß/aö. 

DOLPHJN-DOS C64/C64C/1541/1541-11 ..19B S - * 

PQLPHJ N-DQS Ci £3,1 £71 IC 12SD ipwh *. UKttflü***). 

inklusive Siipefka^frfpragfftmm Dfllphln-HaMr .. . ...21 Oj- 

TuhRluhfe cm WT- 202 d OcHi I*üt4 \r J MC., Zi.rJ 3*^# Fp*k->>im n 3 i*?., houi^Kinir SEO HEL- ;rri Z--'M 
fflüTHTtTfln 3^'iC Tttö IH4TOS Areul n -a. 34««.. fUnHnr^Schrbuili im Lük-jürl .]i-jn iw-tr-, «ilef^ara 
gfr^l b rw ^so-Dartmctit ~i Funkd^iuiai^ ^fcsih rnnHiiDtopy um Cruckw. Od- 

üElü'i U - iwn.n; Itauate DeimHuftS nung^ttm, «imkinir EidKhmwdfiir i'iDciitn ctchm rw-la u l--*i vcdi 
Cu-sw TumjfWKct-ikirn v n.^u«> Z+Htnt. * Pulif ins^Mrt u'ü in auhro 1 £ma*w«ai vj;*z«-\ uwe^mn- 
Wscjp- iHeg -■■: h H« nnc *SCJI|. Zwui yrcürp-zfl'un™ jEaaiip u:4 FMocpK *:«•* nr-" o.^ihr^N 

«Cjli:-ht Pfid u-fl Mi LtikfUrriUlf üKhÜnn ‘je»' £11MJ ln □ <vr* I'-Tire*™ U-Ji 

JfHir. LtH«* twn n.iäipuldin kM«. 

teiletsnSia die^rO^'c^mSN p^dLi-fitrü :>GljPvlN DOS-Ko rra HOrtaterverceitfint* an i 

DÖLPHlN SOFTWARE, Inh, J. tubäla, HolwmaTfestT, & m 6375 Oberunal, TU. Ml 71/5*293 

^Urwifttvf i!M D*flM Pi** '---■£ tarnt j:i-uhli sm I’ilt J ,-t WH a* EÜ*Ji+OH| 131 . C. D J -’ 


. LAJFk 


ibt 95,- PM 

fi g*m Sofort-Reparatur 
UD4 zUM FESTPREIS 
95,- DM incl. Ersatzteile 

FEappy 1541 flep.: 12S- 0M h 129ei: 135- QM. 

Andere Geräte «nit Anlraga. Anruf genügt. Geräte werden abgshdlt 
Wir gewähren & Monate Garantie aul reparierte Geräte, 

Clty-Computer Wolfgang Horejsi 

Berliner Straße 65 ■ 3320 SALZGITTER 1 
® 0 53 41 /168 00 oder 1 68 22 







Mane 


FLZ,Wnnr- 




Unl^rsciriii. 


□ Ich b^-Mu ü>-> NuiraJuw 5,-DM D Scheib i«ki h« 

L, fc l-, v<l | a nd nur gwen 9fpp - " F nrc-schnr ^ I&1 !.e auell R.lHü&Hc ..-urschr^limi!; _ 


Pam from California * 

||nf ^rsc^olMyS*0 - * frv*p rlnr ■ r -cfiiLt- '■ Mn - 
■Jvif Ahiüiitat. Pifti m r-r-n, Ji^p jr^m^ir. 
Frpiiiiain "- m H tn?* 1 an n,n 

c m DM s»_3U 


HqI Wights * 

Eaüüljnn- inimaj.an. idk^ ^a^nri. -rfiftf- *,!*- 
nt - ) Nur li,r Frn.irh\Knr I I Ahur ir^cl.H^.^'J 
Hui H&l^a uuhiSr: wifl ilk- ar. 5 ci:a:cnD--, S«y- 
Gamtt'«-. «s £rrnic6im*;i.”.;ii j, -r-!irini ni ßfi 
i?uä I#-'. i . .7 QS DM b?,vD 

StripSlotter 2000 * 

DaE ~4i.fi ?Ii.pnr-SiFrb ■ r.imyl Ein EpuLii.-iuiiiriL, 

ÖD- tlfil dfi^pn IUI- Sr-i^h-fiw wrJ. 

KIiii-m AuC2 - m.-^ FfcrFt-fc'K Ammauan! t«n Spd- 

dulön-d!. miB Sih kö^fin Ili-rty qESDhtr; 

Lh-STiiAV.. C Z,~ DM 73.Sß 






gfi-alcllli Erh«b1iE>m QvilitKlPBi*i-o-~un?MI 

V?\fj£ 

wtM , 

#• g " 

vr?- 

Wir habvn il-» 3 i u‘..r arn-m^. 4lt S 6 
iuthih: Aclmr. Sr*ij-;L. S-k y urH 
l-all«rpa,m*il 


frJhri T 




>v 


w ;« Hjr ä 


fei 




■Wr+j. - 

-&’3sr 


i«W 

;i s«ä- 


5 • 

-■ - 1 ,^— " .Hucvm ■ 

-'3: ^ „u 

■ ghlxq, ^uHjüll Jll - 


iVuIan ij.-äl±hrm-CäP >.nn .m tTiPkiH 


-HltfhSpiti Sejtiyntf ■ ■ BÖ SflJifEHflJ * S u- 


lEh M-tlnlfi. 


Gfi&t-il: 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


^rkKu-s : 

15P‘ Ä Mw afl, oti*i HflciisiiätMt |rr:-id. 
■LTfl - DM). EiichBr □□. 6J UJr Etäiß&l 
£0 - Tips J- T' Ed.iaE, -.64 Inlem M.—, A^i 
Cr^P«ir Butn SD,-, Meschinanspr. f ■Eiripi 
M - waT Gigi QAD+ 3D-. GsüE 13 
□epIseH iür-, dm» Sondörti, öA’cr s 

6—, $uche! CcntranidS Interne# flir S^r ML 
10. sc-drihl Ajigcbplp; H.OullbSk.'mEBhärl 10. 
47H Ahlßfl 


■i.i'PTr.: Mulllpltn n d&ASE li. 5UPER&A3E 
Hgpj^-1571, DüChöL 126 lur = irele^er, 

8*6 IC 12& dat\EiI II für 12& PC. Pree V3, Ti= 

Frelsg-So 0KS4JiaiS__ 

3 TX-&ASIC 'Drawsj'HiiidelL^ri!): Inle-n. Mfr 

dul. Disk V u nndb ?um Sfifir. d C64 Ed FFS 
m Mt^drnDrdC'-DeCadar DC 1QDC, mjr DM 
ge ^ p j r |gi Tfiil [OS561'H446 

SfTXTdrrd. MmüI lür CB4 'Cl2& ZU vprknufpn, 
VB&C Dk/!,3 l^gendorsi. p&irimr lAsaBreun- 
&ahr^lg ___ 

VFZASTAfl lur C Ö^I. Tdü.-Kalk + DaMl^rw. 
-i ßus.-Gr^.. MdöjI + Dl9k= + hlandä lOr^ . 

MP ripfe •) r. nur 14&,-Pörlol 

Tal. 100561) 44^5 

SUCHE Floppy 1S71 -?der ^561 odar de^akle 
1541. AuBeraem: wgrkaulfr Akuahkiappler iüi 
ICC— 3-JCHE auch SolLwfiM I. 125.164 
a Mi erzaibEH.. r s i. nVi^fflaaPfl «I. 23713 

DDR - VlDEÜTEKT-DucÄlEr C54 (PrimtecTi- 
eik} qe=L Zahlung vo.n bis i05 DM gurtne Ang. 
L- -me um. 505715 l75S5ÖS5{ih Kl UTir) ü. fretä. > 
<?ar ScnnMor, Bolkinh 55! ■ SD, DDR-6MD 
DrasdAr, 


ODR — Alar ■f-ann rr - hd-ls-n? Subfiö lür l. 64 
Flcfjpy ÖruckE:^ u aaie hvsndce- 

D- p ech5e!l5 K-ginmctid när-ft AdbürEßha. BOA 
■Se&ig <vhlrn3nn Trii^Mr Damim 37. 2300 
Stralsund 


DDR — Suche ■^'flrSpnderhelr iü sowie li¬ 
iere Ur. zur Fiüp^/15a1. ChraSiM Hildrbr^nd. 
Pt. Ü2l4a DDR-ZKO MalliD 


Wfri <ann v ■ h^E.i? Sucr-d i jr C Plus 1 '* 
MP-3&H u. Fio-ipy 1541. ft«te drlgioal Zigarm- 
iciulbeh. Efsa BüchEf d. MDSdlleissnbann, 
G. PrüjHinE,j. Bl. 12EV1 OOR-40M Ha_’.= 
Neuaadt 


Auc-Inmi 


OrlgiriaJ Magic. Formsi 6J, V1,3. fA^rks II» 
Percenl, E70.K! 

Can^diin, wriM li ÜuL£ KcpL RO ßdK lO&l, 

100 Milu kcyiit. B;i;iah CiS-jmbla, VO« 2E&. 
Canacfa 


Laoking f^r c^'s ngwgtf B?mn. M-jür. IrtirP 
- sMer MakB.ns. also ibr Hareh Gqpicni £ 1_HIII- 
ll&5‘ 

□öiz Kopi, PQBox 1051.100 Housp, 9C-. 

vQK 2E0. C^i^ada 


Supfirstim-^r Ni der Fa. Scanmnjnic gr^ccht. 
ngüns.>l@^‘ Postkarte an: Roman KadKfiix, 
A-1150 Wien, ^udlgjs^n 


'iiarkauls BTX-Daoodar Modul II lür DS4., C125. 
Cl2g '.:-. Pn=- - ? 300 £** ticlfi-rung dur^h Nach- 
nähme, ^iE-san CJauCfl, l^FlurdtBa^gns, 
L-B011 Ettelbruck, 5 Mpnms: CaTir^is 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Wir ffr^ND-wn Ihre- Canripulat an i la^! 
Tn ^ir-nr. DS41;F»D5 d6 __ 

■ Akirolugie mH Gamsmler 1 

■ IrrtemEnlünal geachöflzra Aalrodg^n ■ 

■ pre^ramm^. pruiass^iaJlu B 

■ DS'Jtu^gspi’dCirfimTa, Larnpmirtsrnrrie B 

■ lür AnranaftF, H^soKriliWMJfw'. B 

m erd-fmyir-m ji A«n-I-Glrg 

■ rnrb g^g*n DV 2,- n Merwen. B 

m Asliun. KAV. BtiP^L. * 

■_Pe ! :cr : M^a ^ q■-5tt■ 4a. ZOPP HJntjmrg M ■ 

* P^agrpnifn.AuifcOTfln * 

□c-r CG4 iC-2G gesucht! 

6ia habest äirt aaltHlEOtWKkBiiae iBhlnrlnzins 
Pr^rüiniriT ^ SVarinp7 i^*rr-nhr J htr 

wir Siu üi halten , +i-Amail Gewinn 
Hüral-Dleter äcio-ta 
■3cfH ■ & Hn^dwaia-Vienriac- 
Talsin 2& 0901 □InkBkKherben _ 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Commodore-Rflpjram t 

CSS, Fa.na- £ir \K\ 03 3.9 Ti?. C55-»'51015 

EROTIK.* - A-jGerr^^iinnl. ApwarriurP, dülre- 
□erde I-. "■ar. Cu4;i25. dPu^uh, 3 Dlflk , 2^->5 
- NM, EROTiKA II - 19 B5. Bs,de 39^5. T. 
F3rm&. LiFdomannallQg 19 3C0D Hangyer 1 

* + * DDIIWDDORE - ey&INefifi * T * 

Finfli-zbuchha.iung ab h^.- 

WjndEn-rLw^Bud’-iluj 63,- 

C54IC1S8 - STAR TEXTMWElf^AlNT 
KEiaJdg DM £ F^. Lüefcsr.'S* 

R.-WagnEf-Slr, ?i. -S£39 Krlltel 

* * Bisa OAJn-371 mH Cpmpulnr * Jr 
C 64 C125 und PC; C ’5 2 -j 100 MO Giaa 3u:h- 
ieii. ' Sakunf "■ imp üagen ROcyp^rto bei; 

Dip -rg W. Gnlhaalen. airnenweg E, 
7dh0 Schärnaarr Tb-. 0713 1,^25^-6 

DAUyJNA^ZIE^uNO Dsr! . 3hguKm y 125,- 
VEREFHavSFWWLTWMC k'aa- KASSE 32- 
FINANZ&UCHHALTUMG jl 59.- ■ = DemdSt?,- 
LÜHM»EKSTEUE^üa ß&.~ HEILPRAKt 75,- 
REMTENVERSICH Gft- ASFHOLÜ3l£ 
AKTIENEHAffTS k 75,- In-.364.0g8 anl. 

KH^-SOFT KLAUS HEIM, SALZSTrl. 2EA, 
59SI KAUFBEUREh . Tbl. 53541/51357 

+ ^ EmKOMME*l-rLOHHSTEU-ER 1936 * ^ 
C54-CI24 ++*+ + + 

AJna Einkünfte. Sor-vorftusg.. h^w Belasig., 
Berlln^ral. Ausl Anleiig, Aud» 5^757 Iteüer- 
bar. Disk 69 DM. AkluaJ '.039: 20 DM. Uta: 
\5d Dipl. Fi™. G. Sohntnkamp. MeiOfrilflf 
Dörlit^. 3fl. j 1950 Mlndnn { ■• 9571^2 2355^ 

Fanlasy &L r -Adviyntura ,p ire" “-aumE. Saknis- 
sior’-aroiisch, Irechffi SclercE-kclion-Acfyrn' 
Iura ir 2 üiaka. deutecri, Supergr^ik. 
G&4.'15& « 33.95 DV.bede 50.95 DV 4 MM 
H SöhShWI. Lüuise-&.3hröder-Str. 7. 

3000 Hannover 3l. 


Lähn.-'Elnteyrntiflnitaijar, Miei^aalan- 
rLinrnijil. RertlänQarVßaaffnlBflvefBörgLng. 
1 11 .^OF^A'ARE Miaderfald^ Sir. ^1* 
jima Man-hir.“, Tf „ 0045B I 1669 


B Mai-Mmeuhair - Umbaugehäuae rjr ■ 
B C64. komplsn mit irtegne^cm Tra-g, ■ 
B wpamlsn: Kaytwand - . Plitfi Iüt £ Lauf- ■ 

■ - infbrm^iDn: 5c.hmali Unlär- ■ 

■ nphrnflretorflßurg. Häusä - TelefC'i ■ 

■ 021D1M4Ü55 ■ 


t Ksainb^'ir-r-- * ilereinfl * HöJiLe™ilüngfi^ 
DalE^banH. -IEU- Td^l-br^rbeil., Benkalnz.. 
Mahng . olalist -.. Daten/:i:;hi>rTiäil$ayaBme. 
MüdLii-iritegri&h. l\J0*t- MasdwwmOTrh^ 
komp;. Sts.ids.'dyersL C64» , C12e SO. 1 1£& DM 
Fa. Karl-Htf izViiaiB, Tel. £GDi-i67&44£ 

D-43-30 Essen '1 Akt ansr?ake 170 


DRE4M GlHL9 - brnndhuitk piknirlw de^f- 
sccies Adventere mil SL- 'er-KaUk. g C-f.<HhBn. 
C 64. 55.5J5 -r N’H H. Schmidt. LGuise &ihrO- 
dF^-S-lr, ■' 3-3Ü0 Har.naucr £-1 


M CCS Computer 5hop C64 Bl 
B: Ar-urtf’Arkfiü'VDT Alt- j.MeLgeräten- ■ 

■ Rapflraluf * yVEtruiig * Einstellurg ■ 

■ vtinCS-i, 1541.1570,1571,126c, 1261 n ■ 

■ ; Feslpreis Reperatur-Semice +■ ■ 

■ Maiertäl. Qj.isbg Hard- ü Sahw^te“ ■ 

■ Riftpcsien. Meu t- ge^raboN, Info 1,- ■ 

■ DM -i Briefmamen. CCS Campule^ ■ 

■ ?hfip C £4, Lanpenh. Ch.3us!wr STIJd, ■ 

■ KJfXJ HaTburjia i 


-1 raanBrsI *ön I 2063 tar DIR * Plus, 1 * + 
C6-1 * Ci26. Ücer S0O Bikiühirma zur A-ja- 
ivahl. 


Stffeih kl Pondes ? api?: zum dire^nn Gc- 
drunkar udai Iüi Folükapie^ Ihrer Hardcopies. 


F&-ratterte M^irk^idiokrthnn. 


Oracis-inta urn Pnx:ier!?aö Bn ■' FarbAmiaiar 
Klebapaialer. Fyr ^0,- DM i^tkaasei srhflften 
s-e ZUS 3 :. _ lich ir na DiSkAiie 314 -W Bildschirm 
men und (:gn Kiiaiog mfl Kopien von Au c - 
drucken altei Cracken- 
* CA_LDÜür-SO-T * H.-H ^Nm*r 
gangEngfcsse f 2 D iQOO Oailin 2£ 

Neuetahnuog in HgriBistmim Daniel Falz 
Der Shop für C64-Ft**ks 
Wir -ialcn. Ankaul direkter urb gET-TTSLchftn' 
C64, Anlkel, Repp-mdumn. L'masuleii aur 
E<teeddoa, Ekco ucw. 

V'& r yaul e^ar Rw-DutenlnyhnVAilikal, neue 
04erF Opp- mit Jahr Grirn-iLje, 279.- DM. 
UP- gübriucniei C5* 1 $1* DM. 

■ftletan 0&120 jWC6 


Äusg^ib& -Z/^Iärr; 16^9 





















































































laut Umfrage einer deutschen SöfEwafe-Zellschrifi s nd wir 

1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 StcJ. Beate fl-Annsh me 
24 Std- Ell-Liefersqrvice auf Anfrage 
Eigene Lagerhaltung, deshalb prompte Lieferung 



CIRCUS GAMES 


C64 OISK 

39.50 


AJWICA 

N.90 


ATARI ST 

64.90 


k_ 

- J 


AMIGA NEUHEITEN 


C64 NEUHEITEN 

DISK 

rooocop 

59 J3Ü 

SÜFEftMAAT 

&9D 

TKJ& 

:V3.9D 

2A.K A&KNACKEN OTSCH. 

49.90 

■1x4 OFP AQAD PACING 

53-90 

AK4ERICAM CVlL V^AR I. |l. i|| ji 

4990 

AFTER.3UHNER 

9M0 

E5ATIVIA4 

:'d99ü 

THLfWDEHBLADE 

3590 

BC-VdC-ZAL 

3790 

EMLYN HUGHES SOCCER 

37.90 1 

WARE EAGA 

■W.1H1 

WICROPROSEÜÜCCER 


OPERATSON WULF 

35.1X1 

RACK'EM 

39.90 

■um WA V 

59.90 

9AfleARL4N || 

37.90 

S^6£ 

■■Ld.K 

PW3GER RABB-T 

A4.99 

DUNÜECffi MASTER ASSISTEtJT 

S4£ö 




GRAND PRIX CIRCUIT 
C64 DISK 44.90 

PC 64.90 




ATARI ST NEUHEITEN 


AFTERBUfiHEP 

EhI.BO 

KAIMAN 

54 90 

THUNOEPfiLAKt 

54,90 

JEANNE D'ARC’ 

5490 

M4.COW Fl^ ENGLjtFTSCH. 

643W74W; 

BAAK 

54 &$ 

□SCH L’NGELRUCm 

54 90 

FISH 

5490 

HERUESOP HP l.ANCE 

54.90 

LQMBAFIÜ ftALLEY 

5490 

PACMANIA 

49.90 

7AK McKRACKEN DfSCH 

5490 

MANHUNTER 

7490 

PURPLE SATURN DAV 

6990 

TECHNOCOP 

5^90 

TIMÖ OF LORE 

64.5G 

KENNES.1V ftPPRÜUCH 

64.W1 


SiVQqo CF SC'DAN 

&4.9Ü 

CALIFORNIA GAMES 

6990 

H=ROEE DF THE LANCE 

54.90 

ZAK Ml-KRACKEN hul.VTzEh SS-.IO. 1 '^.^ 

HYBRIS 

5&S0 

DLI NOEON MASTER . -,-x.h *-4 aipbk 


74,«.94ÄI 

BOMBUZAJL 

64 Kl 

FA.LCON Fi5 

64.9G 

nigel wansell 

5-1 9£ 

RÜGPR RARE IT 

54 SC- 

PK5NEER PLAGUE 

54.90 

FACMAWIA 

4990 

FH ES rjPf JT I&MISF.ING 

5430 

THE GP.AND MONSTER SLAM' 

54.90 

B4TTLECHESS 

69.90 


r - 

s 


TV SPORTS FOOTBALL 


AMIGA 

74.9Ö 


ZANY GOLF 



PC 

64.60 



> 



_ J 

PC NEUHEITEN 

5ERVE 4. YÜtLEY 

6490 

EFEEDBALL 

6990 

STHIKEFLEET 

6490 

WILLOW 

5490 

&4TTLECHESS 

E4.90 

POOL OF P.AÜIANCE 

6490 

ZACK McKRACKEN DTBCh. 

5^.90 

DUM3FON VASTER ASSiSTENI 

6KJ0 

EMANUE1LE* 

59.90 

HB S1 EALTh fnsht^r 

9990 

HERDES 0^ T HG LANGE 

64,50 

MANHUNTER 

74. H 

MICROPHOSE SOCCER' 

6490 

RPA€P FCR THE SfAF-9 

6495 

SENTINEL lAOHLDS 

6490 

SU MMEREDFIQN 

6490 

WINTEHEEHTlOM 

6490 

/I 

r 

S 


NIGHTHUNTER 


ATA Hl ST 



AMIGA 4 

S9.90 


V 




_7 


Neueste Preisliste 
gegen 0,60 DM 
Rückporto 




WIR HALTEN STÄNDIG 

EINIGE TAUSEND 

PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 
FAST WÖCHENTLICH! 

Lifcfanung nKh UgrtugtlarkiiiL. 

v J -. MiSchI Iml Di uL - kl*ynny nJL.h rkhf 
lldtatir 


Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr, 14 - 18.30 Uhr) 


Laden und Versand: 


Beriftnralhdj Sli lb9 
5000 Köln 41 
Tel ■ (0221)416634 


Laden Kein 1: 


MatthiasSEr. 24-25 

5000 Köln 1 

lei.. (0221) 239526 


Laden Düsseldorf: 


Pempeliorterstr fl7 
4000 Düsseldorf 1 

Tel,. {021t) 364445 


ÖDER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 

0221 - 416634 
0221 - 425566 








n^iüerin-augustii-^rnf^ 13 
IDOQDcrlirt 4Ü 
i- 030/75190 33 


HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 

In [fer wjinpnin jafiimhil sö ÜmcLbvIcJumfil juntfil Emtni&iliTnDifij 

in di' eiriberL Wi- - 1 r-i-n ditu 5niE*pm[fcjKl zu ?inem 

SepfipiBTA-Hib=v » vdimI mehl!!! TtcNirche [IzUr, d« li* Tp-Mtar. 

5l(wlIMl r. UHcJiirwji^iBdu. hjIhe-siIoteI tarn Detail Eilaidf uh 
Korpr-.i Uci'jUjiHH'i, Sch*’-”'. tana Van ja wirst h'mri^l 

KirrkilriEhl pi Md«w-, dt ve Itklt Trtit*-Jbi;«in. Girier MasdhrcfruNzclK- 
ifiirrvi. sotmi W^di^irfrslm irr-H|!itr. Sipn • 5 Trmerrindimmr; rlc- 
^lrfr FrsiL:*d. Adi?.:: Emfeiw \vn Net to-xlu«i t^n nK'-^urlr: 

Mid«! In iMl^chd l'Hr üin j *SftMHi|i'i:9iet\ fetidAvieZUn^: 

ZSfflß5hE,f3fai^fiß4i , ni V2 I Jfttf HK^IiSTHB 

B7CE4i^l jJsTil^g oh-c Irädiliän J^ETCTEiamil ajlDmaliscürr htsk 

WtA. f H& Alt ItpMl ?f Sfl^«fT^lJp*-n^rqtn | SflSV. E EpifpnS 

31 jJsi^Vx I ZH^Ai'A 145CM, ÜM ^332.-236* (BQ W* 


b»Llfr.1.Mä117a fakhJbpii 
nl mfitnlithni DtuliAin Hinibi^H H 


HQIW _ 

. 14%r 


fttfL Ni. 3DEPQ1SZ3 GlUuU hvrlii _ 


HiEi--iiri4ilwpjH JHrMT wj^h-ip R P*t*ni*9*rt 
LrmnIn IKfinM** qi*Ni■"' e'«!»» Hip HUFFEfl 

iiw.ni. na IhißniQlinJulti Etflfr H Kt*« DNtfatpMlfi 

■Ul ^jpJIÜlrai Flrl r. imTi!. QluJLu Lmun ■, 

i:-i.-.wnwJJid .n?^t»lki, :ji zz« v deIüp :« bssiEm wor«>i 

TllG 0UF F£R «TRoglcN dtft ihitr a^ifen S*ir 

& ■ "ji jn .\ÜI CA / ET f C mil Er" -■< ‘ihuij^iij 
L* ich|dflW'jn«i(ici fü; l.'ftn. 1 DijLl>l-: : B'.PiE:' EL-'Iti Mi 
Gcütltfi -rard :i- Aulrflcflrr-atiul mil SoIt.v.v: jüI Epram, 

üflrcmriiU CnnpilUliUULhLiALili:. itiilx h,- Ah uliirn 
Ht9LHr.inniS.-Slu AhlGHSn.UHH.ST.PP rui DU HM 

IziLHr imSIIH lü AL 1 ,lll L 1JA&. ..*c*DM Sl.HI 

jwLffi. IMÜUEZ imn^ Püiii^ hl*ifiS* _ Ml DU |.gj 


PrellBKRidt QkUrtrifcillbhlaiftl lü Bfl ZlLftMflüUÜIO 

EX 60 Plus 

jirtii. r™ tnwt b«hmlpbT4HMi«hPtin| 

PROTEXT 80 

■us uip.i jj^n^r Pibq,«i ddi.njf Vtütt n«;M III 
iHLNr. lDKnSMEJf B) HhlB UfeMhkin. 

JT-:L Pk - OTC^TRp l tXhirFbl - TJIf 1 | kpii>iiUVhi 

jnl ? El JurJjr^il-jiilLfhi r, .„ÜM IH-,- 


BIGROM 1542 

die Eprom—DISK 

Uji EIcmiM fTTfPiTiiptin wir Hnei UüCuljrrti iiüi 
«in E r, tmplkui^ J.i h.^Jm lipiiHMpL Md ihn in r; 
^"F'ich mich NidiMipieriitnip im Eprnm iu nmiHib 

Lüwit" ii.MiH.JiH uh Edmif. ivTr-jlf 'ri«J. BIÜRÜM w 
-Miari r l-; 1 1:-; adle PiLrjunvTifl, i.Ih rihfiw^} iy n.i 

HjidicwSpcxliJiptiu Imjitai.Aijpfipir^ n*n..* 
niHia iB E-Jliwj :. Flsiiin »üi t Epm^i ?7iM 13, 
k/en-j üe: gjir-j tha; -2:. r'-hj-arrn-a; turn L-narii 
LslAji Ajidi fi jn- :4ti Cuisanvciil. VfewiliM : 

Jadu LGAD Gii«J jLe-^rijli nü gpxaLhiu Pmq. 

t.! &!GR.ÜM in. v.tun EcoiEhnzs Piog me - 1 qiiLn^v. 

■M id IuIljIi. hiJii Qi6. Ijjhyltii IVti lü-gnuiaj ddlR IPJi 

j j ick ■ lj:dz£ii ann H HfiU ti. J 'jf PQ£ 

UiltHlEn^lntffii ttsiralnr:L-iiiTig3vwcti*J: werden 
rWici kompir-tul au Md^riiim Jin *JiT, P -,ihn«i 
Lurdi i jr IhjI> i 5h i -i HiulEih:>^ikLuiP| im 
HinflnUal Hain. EHnilulmJlfcjLjclsw*[wUL 

BKLNr. I1DDIZI3 E.IGF QM LH? ^\. Ulf. KirdMch 


Speed 1571 


□21 Hzrirrfl-iiirrriin^ 1 L 1 I ^p^Ljliat IÜ 

^1 b,' I Uh ÜI1LT4I-0TI AUW Ul Kl /. bfr MS th L 5 jc- 
luliibai, ^rrewi^üi Iw- m Z Midi W- M|TCI=W I 
HirrlnjUirwiic. BLilkiimqyi^rMU»üi, 
lUdfFi] U r.ir UH... 


*-n,Nr. 4 


-IM,- 


HlUkpltLdaiwillirani L laxJi F h-|i|[ai*l 

Mn.Hl S9MI11fr-ti UAM'W« IUI Lkw. „lU.ali 


MAJA 


PRQLOGIC - DOS 

*\ DiEm Ai^dUc-I giJL fGr tunnerL d:ö cira l^dl mic lanpci- C^unC- 
fllBLinü b&ilzan [n^hl 1541G oder Ty p ZJ. wFeia ifafGDiäl &c:püs 
ini i eintia-i &|[fe#>Jdi - k(Mi[^;iljl0i hrHllniKaljfil. aimm fcerruiiäüBD- 
lei. sorwi ? 2 6 * j 22 A iuajcrüslD- Id , 


Superangebot ab DM *)' 


Eiwr dar adinpSflm ri,ippvM*h|f-j,iift-- c+r WpH |ir [|n |M1 } IHI C m JUn 
fiü^cpr.h iW VD.rü rvickl 1 ™r, & dpr V.rtffifihdqH J4a. h>ll h.HI h 

LU-Ml r.J jn W.IT0. SAVf 14 in lHEL5tlK.i ÜS iv »ii|l , 

üq miiman f:ntp^HrtiU {Vflßi ifftv | p/n? piiFti'rin >F(i^lw>ia]|.SH^r*HrjFijh 

b-' LÜA&. DK- !> I SimhsIrt^pM im?fjiifr. TiKL^aWSftHBÄllBir^l. 

ibru iji 2 c-e S^5Liimija , Tü!7."a tnnriiraFlA'/F upz RI r.A£E unnr 

Jpnii fem ? pnls^rn dr EJitnle, rLnKücrrdBiirinle^nq. Amihqiinwf-nFir 
Lzjjhmrti nhpeh Aotltfulijl«. DtMIKim Eirtllu - Wd E^nriüri4il*irhMiLK 


Halt Ni- inmiPZtPHU13G.IC30;iL 
Ful [bl atlirti dl- I IJEfl -PyiL K' 7 -na«. m-jt " Ml 
RiAhrwr C itiiLaJC utfdm |F'rir .ard-riv-!- ftS Ihn hin 
C T f i p iii br. MAJA bt CiL__^ 

Für Nr. \W.\ 126PRÜLÖ515 üO-ECliuk 
r ji üz~ U[i< vr: im Expansion > Fn;i m>i i^ssizl rJiu Ptalux. 
r-ri'l'nreJT ■ £rhnrilsl!lia inlKjiier VSd c^tibi ■Jha:: ■ Uw 
ROH bljiL’l '-y I NprfHitHtf. Irj-ikY» — w l D>qp*[- 
bfinnitfl£-i®an janschsbtw apartfjn - FMi'uinHieii.ii^ Ln.i 
■ vC\r11.51EI a-.Tldtn MAJA lutti p-a J :lil E V ... 


ts% 

?6X: 


Audiüiui dm 


Hqrdwprfi-Iosl 


64*f Hafl S.-Il 

Prolüpj : kJI iEi «4 Wkklr:t 
lii'i ■'■:■.! j%iiii.Ii:i. , ,Vi:i:i'ii H'i 
Tkü dlln Drapürwi ura >: rH 3 
EMK - Itft « allnMiL Vitoha 
m-iii den EAM-M^L-jl wie 
TürSMTZKW hlhiTAl d > iUf«i 

Kh; 1PÜJ. k*!rti MHii Hrd& 

giC-DOS itiiFw' v.i: ■ i:::n^. 

■Inn £ 1*^.1 irrL-vran V?r- 

ul # a : hrr^iJHa I ^ DKCi^OE 

JBiyflbisäl Kchtt Sücn^jii 
bilHI h = ir 1 GeDcl^ndlgluJi 
nvirticn PTCl&(K DOSitüi- 
Itf^CFlh 


lUMIiH f All L1D5C DSS tti L UAJAFi an «in DM , 


■ . ■■ ■ IH,- 

Hii. nr. laüüi 123 H dwu: SK 11 E£v:n Ep-un ntm : nner a,: Pr-.iLUCIC DDL C i •.■ ■■■. 

K rpNir-'E^-jrTqTVi w«rd|Ji .iUf* | «rj «m Cpmrr jeIjelm - Di^ClIll ni^-f wlDiM-k“ UM JAfVtn DM____ 3A- 

Ejil. h IHQ1 LTI Epmn 3 :r jura ddliiat, ,ar PH IlJ -MC:IC [Ljeic KU £1^1 in »Hpt U.i|L__ J& - 


6m. Nr. 1MCU1B UlS^ IW VID ji PFOLHOiir UPS CUuir: mn K..f~.r-i.m 
DnKolltffvil*" fSiömliiiä /lim SabubiMW«. M nüfcVSiS^, hwe-D ir. Ni. Iti 

BrtL Hf. IED0ITE3 Drigh.l EanL Nibbki 4fi ;,-lm tvfl* lf> pi 

PI' JLÜGIl! DOS LiZEtc jicij n d? viiH9i Vhnqif, It-T'rjlw NJiJäEtiu DM_ 


Hl3tqw DM_.._._ 


ll.M 

Br 






















































































Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


M “ üjflfrWWtpregr^-mrTw C^Ci^ö ~" 1 
Malhm. 31 #. Analysen, SysDeng^srs^mn 
ZiöhunHEsya^^ngr-K:. Speicfoarprogrsmm I 
ID t€ He:ner, DnSttlbafiK. LatteüBrameiEf 
VEW-Auswsrlung, 1. Sa ■ u, V i.-Ziähurger., aJ- 
■m Programme mer jgealeuert und Mlbiiefklfl,’ 
rerd.z.Zt, & A=j¥w^nlpi , i>g!., riacfiwie:abarho¬ 
he Gewinne. zaz Nanp j&.iIita r:ir Sp^Hüi und 
T®pg* *fYuBirtfithatlör.. aurLirl Irrlb: DIN-Aük 

Peii- fTiJsrHlBg DM) Ö*af Kardan B : rker.- 
,.*g &, ätfftl Oöb\\ ThI- OKe&'^&Z oMr 
fr*3Ü9rS4£9 


GIW1Z& O.E.L.TA ■ E.Q.FJ Diak 
VQttABELTRAINER; Eog* , Fht.. Ital., Spar.. 
Lnt„ Russ,. Jnuan! i"0D Vfo'.abc- - ladtem- 
lunktKKior + Ausfrvtt - VW^WHungfllßphei 
V«+aba! + Tdsleriöbr-55r .24,-\i 

FÜHRERSCH FH ?4> ■ EQ-TESi; DU IZ je 19.-. 
MATHE, A5TF6QL OGI E je 19.-. AUVENruREk 
GAMES ad DATEIEN. LTTIUTlESah IS.-!! 
PD-SÜFMRE über 300 PROGRAMME je 
OH DU1 IMFO - KRÜGER, SPIDER- 
IIQLZGTF- 95, CH-435E BABEL 


* Public Dcmaln-SÜftwii™ lür den C12E * 

■ Höp^rvnr Sottvrar* * 

* IJrnqrilpxl 7, N .iSedacfiäid 2 * 

* TapPragramrnä von 1 die 6 DM * 

x * ■* k GruiisfLisle er^ndEm * * * * 


DAS LOTTOSVSIEM. Ahaolul neu!III 
Ufflfle V'- A dielPl tain* ».anke frat-siik« 
dfllüf logische fryslamptiki 
GficäüNe: &C<: Bll er Z^rungcn «Ine» 

Jahres liegen in S/sbani:! 

Disk + Dök. f. CWflBß ■ Fl. 30 DM + trh 
oder Inrlo de : DSD Sbftwtf* 

Pnsl I;: ::i i 345, &732 MiiJrWKfBtadE 


* * * Lünri-.'EmkBmmensiEuer 19K0 * * * 
vom Fachmann. E^reohnel llestl 
nllns. DdJ: 53 DM liita 1.11 ' 

□:pil FnWirl U. Düte, Sachair. TDrn. 
figlg NiürlürkdSSel 2, Tel. DZHMfdaia 


+ SUPER ■ -OKN - EINKÜMMF N3TEUER + 
Jihrusnusglelch ‘B3 mir KuntiPanvervi. Anfcl^ 
s*, F-jrmulatdfuGk. jä^fl AKtü , Dsmo-Drä* 

* RENTENBER - ÖEAMTEHVERSORS + 

* MIET-LASTCN-WOKM3ELMEPECHN.+ 
Mil ä!en Kreisen ii, Gemi^nde-i -der BRÜ 

* SONGERAJUSGABENOPTIMIERUNÜ * 
■ytonsügeanaJyse lür Weradterurtgsnehrnat: 

hin gegen HückDon.o DisX ab DM #0, ■. 

H-l SOFTWARE, Niederlederslr 4^ 

F O:- ;; Mnc-iing. Tel. M.i sadöey_ 

&Jp^-^dpap-«rd*pMve<W0ltung 
DEMO-DISK 10.- DM 
CBMrScdl E. U. K Kln^dle 
Betthivensir. 11. Ü-^3 Lsrch 


■ Veifelfls^emeltung CöJi.'C 139 ■ 

Mrigliedfilialen. Bankeinzug. Rechnung äjuF- 
Kabtc. Rundschreiben, Kfl*». B&jÖKJ DM. Info 
gegen Frouj!T.s::h[ay: I3-Si^l. Bwgtald 21. 
6 £&f Tinmcming 


Finaflsfiuctirührung auf CBflnSÜ/AMSGA 
mit frei dpj. Komenp^i. äh 1 B9_- DM 
hsndbucfi zu 3 - DM Demodlök ju 30.- DM. 
D pi .-Klm. A. Brandt. 1000 Berlin 20, 
PJagigirata'fteg 79, Tel. flgCv36650S0 

Mn ttL-CHART werden auch Sie zum eon 
5 C-nfnwinnar| RL-CHAFVT Zfl!C^ n ei W\ 

C tw die testen Akilenoh^rta ftL-CHAflT kP- 
jr:?l 79 - DM De:nü-'Vefalüfl lO.-ßlrf.SMel^n 
oncr: nr.:: ar.^deui bei: Rail i&nz. Hohe Sirn 
69.46ÜB Dünmune 1 

* WANNQI0T-5OELÜ7 * 

+ DspccL'Qiervjacnijng mit dex CB4 * 

* 3D Renten - 30 Aktisn - K K/.;niai-. * 

* ZMean. Di^ldanden. Fa--gk^iren und * 

* : .h ^Tei n>ügenaaune ■ jng in Tabellen u. * 

+ ;li BalkendiE^remme * 

+ BesiSriisi^in^i. RemitebE^echnü-nger. * 
+ fjin--:iilinlnK 2u jedem «VEn. ALBtÄTjr^e * 

* GeMvmn-OAjduii.... QRAlsS-INFO * 

*<ldp-r Bnsiallung |Njchnanme.'V-SchKkj * 

* EKsk 64-- DM |ome Mebefikcisien.j bsi * 

KLAUS REICHE. jAHNF^ATZ IQ 4937 LiVjE 


agä I wjnr-, ao gekauli 
CG4.Reüararyr 
^euscha 2S- * M^cful 
fl. LEM P E * S TV-Mw»fr 
IS D2B41/242BO (Mmtb) 


*+*+ + ■# TO P SO FT -** * * - + -k- + * 

* SOFTWARE-VERBAND * 

* "W IG A * CB4/12A * 

^SCHNEIDER CRC * A T A R I 5T* 

* SEG^ + V'NTEND O tr 

* Immer dkitiflJ.Vnd pi-e ßwert! 1 ! n 

* Gmtisiiyii? süIüji anlütTdern! * 

* Bitib’ QDrtijÄjlärLv^ engeMP. * 

* Firma TDP3DFT übR * 

* PüELtscn 4 - 6133 Fpdafinn * 

******* *****-**-t-**iir#ft 


9. Flohmurkl türFy nh- und Cdmau Lenreun- 
da em Samstag. 6 Ma <^09 -v, riü/nderger 
MasBaaeninjm vor- -&.30-1700. PiivK* und 
küinni& zisllaAr ;: -.Her Mshr'alsSOKI^rnrtda- 
aallungsUächa. Über 4000 kpjien'gsp Parb- 
plEllfr. AuSSlellEnnlormaJ[£-n; Hnny Kdminler, 
LaarentiL^Sk 9. S50n> Niirnherg Gl Thlefon 
a&11:'&l^34 Bl> t^iO Uhr 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 



Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128. 
Fernschreiben, Morsen und 

V J Radiü-KurrweIler-Nachrichten, v J 


Hr^ban Si?*ib.-n*nmaldB3 HleDaan\b?n Ihmm R&diu auNhran Eülü=fChirm&ch-&3rS‘3- 
machl T Hst Sh &:hcn immer inlöre&sörtwle ms^i WetleT-Gprtfln. Mtfetös&f.Blldar, V/al- 
Kr-N&cnrlcfltein, PrBS 5 fl 3 B«plure.n BotBChsnsdlEnste UBW BUleingm Cgmpylersithlbat 

machi 7 Ja? -. tfann la&san Sie sich Pin* Ejisteiger-Irtltn irtaL^-n adilcken oder bssiniian 
Sie e-^ifach glaicti 

Stecteerti^e Kariqn mii aingabauiam Finarknnvercflr AH& gäregigen Ectrribaarien. 
^ÄlbslarltfidnMide Auswertung und Äi-adlrnnfluftg. SLurantesa ShittSnundBaudr^tfl.Spnp 
darsinhnii: k"ir vnrs^hlüasdie Sendur>gan und CodwnaL-i,*i. Drückar.. Spaltern, aiTO 
maJ Ische Aulzeichhüng. Serben nr-a EmpFanian VOR FünXternsch-aibsn, 

Chsn und Fflks:-i: : .a-Bilde-r Alilze chnep, ÜbflrKtjpili- ,r - SpriChäril uiKf Drucken. 

L‘i-,-rfr AngabM - e ne KcmplEll AuirOSiur^ |~|IL A-ilaltung fUrCflP Ein 5 lr : gqr fii- Funk- 
^FTtOtlXHit'. Marse- jnd ander-Em^nng. Modul e i^cian. mitLBüEapnacheraPsshli.-R 
verblrriep, flinsc^iaHen und \t& gehL'a. 

Bupef-S*twlerTAnge*ot flONITCFSupercom sfe Zfl^.OP DM 

WeiUre inffis bfli: 

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter GmbH 

Gerichtsweg 3, 31D2 Hermarinsbung, Telefon Ü&052/ÖQ53 


soft ^mail } y 

vormals Ecosal: Ecc-namy So'tware AG 
Postfach 30, 7701 Besingen. Tel. 077 34 - 27 42 

'Prüf vor Kauf'- Software 

+ Grosses Artg&bot von n Pri)t vor Kauf 1 '-So ft wäre und Frel- 
Programmen. Über 4'CGO Diske^en \Qr IBM PC/ Kompatible. 
Macintosh, Amiga, Alan ST. C64.'f2S, Ap^!& l. V'iela deutsebe 
Programm b ?ür GaschäH, GefyF r Prlval, Sshulo. 

* Software grerl&- Vermittlungsgebühr DM 14.4G sd'är weniger je 
Diskette Wenn Sie Ar.wendsjunterstützung vom Autsron wün- 
scli&n, hemhlan S*a itim eine geringe Reglstnerungsgebühr, 

Programm-Verzeichnis gratis 

B'ttfl Ccn- i>.:iefmüdell angeben Gegen Einsandung d-eaes Inserates 5 fh?il!-:!n t die 

Diskette des Monats gratis w ^ 



h J ip: Pretsweii^o n £uten Drucker mit StandardschnlttsteÜe und ein Interface für Ihren jetzigen Rectincr Vaiifen. 

flartn bleibt Ihr Drucker auett Isel einem Redinerwech sel weiter verw endbar, 

Drucker inte rface, 

KompalibeL 

Alle Dmckcrtypen, 

# 920000 , ss dm 

_ Interface 

V.24 Intelligent 
Eigettor Prozessor. 

JH|64K Buffer, 

»5eo64, 29 s dm 


wiesemann H 
& theis gmbh’ 

MIKROCOMPUTERTECHKIK 
Wirtcbcnbachsdraße 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telefon; 0202 / SO 50 77 

Telefax 0202/5110 50 
Teto: «59165^ 


Buffer für C64 (ohue Bifd) 
64K f Kübel iwlschen 
Rechner n^d Drucker. 

U 990134, 24& DM 


Ausgabe 3/Mte L3-B9 
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Haben Sie schon mal Profi-Software 
zum Buchpreis gekauft? 

»Baokware- - das sind professionelle Pragramme zum Preis eines Buches! - 



W. üppaclm K. Dppacber, M, Wenzel 
C 64/CI 28 Giga Paint 

19&0. 281 Seiten, inkl. 2Disketten 
Ein professionelles Mal- und Zeichen Pro¬ 
gramm: $tufenloses Verkleinern, Vergrö¬ 
ßern und Verzerren - Zeichnen von Kurven 
durch beliebige Punkte und 3-D-Q gerat io- 
nen unter Verwendung aller IG Farben - 
Kompatib-ililftt zu über 3D Grafikprogram¬ 
men - universelle Druckroutinefurfas! 
jeden graflkfähigen Drucker-Ausdruck 
beliebiger Bildausschnitte - frei definier¬ 
bare Graustufen - Basic-Erweiterung - 
beliebige Positionierung von Bildschirm- 
ausschnitten - Programmierung flimmer- 
freier Rasterinterrupts und vieles mehr. 
Besteii-Nr. 90619. ISBN 3-BS090-619-2 
DM 59.-* (sFr 54,39703 502,-’) 

* Unverbindliche Preise^ififiehlunö 


S. Baloui 

CG4/C128 Maste rBase 

1868 , 155 Seilen, inkl. Diskette 
Die professionelle Datei Verwaltung Für 
den CB4/C128. Besondere Leistungs¬ 
merkmale: integrierte Centronics-Schnitt¬ 
stelle - Export und Import von Daten - 
nachträgliche Veränderung der Struktur 
einer bereits bestehenden Datei - Tastatur- 
Makros - einfache Bedienung über Win¬ 
dows und Pull-down-Mentis - als einzige 
Datei Verwaltung für den C64 ertaubt Ihnen 
MasterBase, beliebig viale Indexfelder zu 
verwenden (extrem schnelle Suche nach 
bestimmten Daten; selbst größte Dateien 
werden in Nullzeit umsorfiert). 

Besteller. 90583, ISBN 3-B9G9Q-5&3-S 
DM 59,»’ (sFr 54,30VöS 502,-') 


M. Pahl, T. Rullkötter, M. Kuk 
C 64/0125 MasteiText Plus 

19GB, 201 Seiten, inkl. Diskette 
MasterText Plus - die leistungsfähige 
Texlverarbeitung; 40-Zeichem und G0- 
Zeichon-Ausgabe- Suchen und Ersetzen 
- Silbentrennung - Blockoperetionen - 
Fomnularvefwaltung - integrierte Centro- 
nics-Schnltfefelle - |&tzt mit Rechten hneib- 

koiTektur und AdreBverwaltung - Kompri¬ 
mieren von Texten - individuelle Farb¬ 
gebung und Druckeranpaesung - freie 
Tasten bei eg ung - Zeichen satz- Editor - 
komfortable Druckeranpassung: Drucker¬ 
treiber fürMFS BOI, MPS 802. Epson- 
Drucker und Kompatible. 

Bestell-Nr 90527, ISBN 3-89090-527-7 
DM 59,-* (sFr 54,307öS 502,-*) 

Markt ATecfinlk-Pfodukle erhalten Sie in den 
Fachabteilungen der Warenhäuser . j 
Im \fersan idh&ndel. in Computerfachgeschäften M 
oder bei Ihrem Buchhändler. 


Markt&Technik 


Zeitschriften Bücher 


| _Software ■ S c hulung_/ 

Ms'MÄTachnik Verlag Aß. Buctwertag Hara-Plnsel-SlraB® 2, 

0013 Haar bei München, Telefon (Üß9) 4613-0 .'f 

SCHWEIZ: MarttB Technik Vertriebs AC- folleratrasse 3, CM-63GÜ Zug, Telefon fD42) *115656 /"O 

ÖSTERREICH: MartiSTafihnIKVteriacGesellschaft m b.H . GraBo rteugas9e2B, A-1040 WieniJalefon<CE22J5S713SM 

Rudolf LechnurBtSohn, HeirüerkStraflflTO. A-1352 Wien, re1elQn(0222f 67752G 
Ueberrautai ■ Media Verlaüsges.mbH t {Großhandel), Laudönflasse SS, MdS2 Wien, Telefon (0222) 4S164W. 


hrgger Eie hrSfl 
Fachhändlsr nach unserem 
Xoetenlo&en Gesamtwraeichnis 
7 nMt üb^r £00 aktuellen 
/Computertiüchem und S-oruvarf*. 

/ Oder fordern S ie tfS Girekt 
beim Verlag anl 


















Gewerbliche 

Kleinanzeigen 

i.EHR90FTW*RE - 


I MATHEMATIK 4S0S 

2. CEOORAPHIE 49S& 

3. GESCHICHTe . . 49^5 

4 STEU ERN Lhd REGELN .J9£E. 

5. ELEKTROTECHNIK . . . . . 49,95 

■3. ELEKTRON, K 49SS 

7 DIGITAL UND ANAtQGTECHWIK . 49j9S 
Die Programme 1, £ und 3 -sinjd I jr Schüler dej 
1 - D. Kesse ha rubtrafjartd geeignet. Für Aus- 
zublldeflde, Schüler und Studenten sind die 
Frogrsmrre 4-7 nur zu enplenlei- . Was Leht- 
büche nu* selber rarmllflelri können, kar-n 
derOa4'«eaent!lüh Lesser. Wenn Sie vor Ftü- 
CuKigsn oder K-ausuren stellen, diese Fio- 
arsTT* vermitteln Ihren @ir WtesEfl, lt ias 
!telb:d Lai-r^r Sie bemrder, wentsn 

CH ARM ASTER: TpytuB-.-flrbflihmgspragrarnrn 
speziell lür den STAR-Mi 0 Cenlrüiucs. 

+++ -19,5-5 -r + f 

- 28 HD Zachen TMispsichfir. 

- AuißflfiJ&h'SShe Silbenlnsmung. 

- EirsSetz WbrtSCh&bhihliblhtkert. 

- Vehr-Spälten-Druck, 

- Cennic-Mart: RfldwhlrTTl^Sfitfipnsii-jp. 

- nalirlie.-üflrn NLO^nighcn^tec- 

- Schnell 8 flten^l in dür Arwardunq. 

--- HARDWARE —-— 

1. DDNGLE. 1&9Ö 

E i e.eklrCrtlSc.ier HardwArfcMhlüiifll, der 
Ihr-s ScStoerep rag ramme optunol pe^en 
Fremdbenulzuhö atfiülzt (Ksptetechuiz!- 
Alle Rnggrar-ime sind nur gjuf Diskette für een 
CE - rärfUgbi,-, Versend nur pur *4 .-j:: h 11 - 1 ::! m - il- 
öde- Scheck -r OM &.- Font BöftWlungen 
aus dein Anhand: hur geCten VitaL-HVäSsf'. 

-ALPÖHSCflEMEH -- 

-LEHRSQFTWAHEHÄffGLER - 

POSTFACH 3-CM-D-&10Ö AACHE N 


Ql JC-BB3tH:gEfteu&fl in PC-Deeisn 
^5 % 38 x 15 cm 
CM Za.- - NC- 

nte - Schmelz UntöfnehmänfitHratürig, 
Neuaa, Telei-STi CZiqi«4G55 


* * NEU G &< i G 120 1 1Z8-D w + NEU r * 
+ -HANDWERKER !3ELESTAH0IGE!iHG.'BÜRDE- * 
4 FfttTfUSW* ft4>3L4 + 40 ZülcMn DM 33,- + 

* FAlCTUSTAR 123-33 -.- 3G-Zeichen DM 121- + 
+ Erstem aeci^ungaWj^ccteK>jiiilangen * 
+ ünc“ lüh!E^jleiChxCilicei;i Kassenbuch über * 

* al^Err^l-men und At$ga»r iV/^-vnlQuO * 

1 Eirwi Ligflrrf^rwahurq und ÄTteswnGateiEted + 

■ Integriert Inrerfurhale Till M -ice-Tems^ n- * 

■ hcrnlrolk ProgramFführurg isl uallteiicig * 

* b idscfii-rwrenlierl. Hard^'ateänlcr-derufig: * 
T l'Z IF-t‘HE.7' -FMFS Eü‘-3oder Kampalinie. * 

* > > > > IH-0 KOSTEIILOS < -J ■=. < * 

+ DEMCFt4etede - ny C 'SöiWD - Df/ 10 - + 

* iWrd bn Ka,* wi FAKTUDTAR l?H Wfteefrttfrfl * 

* W.RUfdTSa* Püddr. 1£. D-fiilV RElMhEIM * 

* THefcn: C6‘ ES/Ö9H y. 9jl> 3 b:S i7H Uh- ■* 

* Hl * H. Jh 4 + 


CÜMP4JTERKAJUF 
leicht gemnebt 

Wir rinähzle.-en Ihre-i CpT^tuior und 
ZL^eh:^ Irtlfr :in!i?rdnrnl AijrH J i)r 
I igndlsr interessant 
SKGBgrek fiöfltftichszi. 
CBciBiftnsir. 4. SSCH] Saarbruckg-ni, 
Tal. d601/$O3O114 


Cnmpuiter-Fneunde? 

übfifh&ihlur^ -'i Arn;t=rriarn nicht teU^r 
sein I 40 auldsn pro NacfiL. Pföäpeklanbrdg- 
rung: Hctel Olten. UlTEC»afl<IWlllSSirflal 79. 
NL.1ÖT7 WD Arnslwdffr. 


Eii ik'jniniünLir.. L^h rvsl ..lühmsAi. ^gte ch 1&B6 
Alle Eink.Ateh m KÜffiüB/Ö 

40 DM 4 Geb. bei NN - inm- gg RÜC«p. 

F. Kraut*. Kieiitzslr. ß, 2949 V^^wertten 


VierelnavBftrallung CE4/Ctsa DM9@ 

Vii-grleider verwehen. Lesiachrllten, 
6r-flte. Ellkeiter-, Kaaaa, InfcW 
K-lK-SC^n- KLAUS HEIN, SALZZ-TR. 23A. 
3&5Ü KAUfBEdFLEN, te|. og^rrsigsr 


MATHE i'CHEMI ErSöFT WARE 
Mp Skilift Fupfcli'ürttfl, G'-jL üik. Gralik usw. 
AuRordam Prpgremms- für Lehrer Für C&4^ 
B12E, Inb vur Cou^lia SchmiS. Fcsltach 
200233, 19ÜO fcirlin 


CÜMMOOORE-SERVICE-MAMUALS lür alb 
Typen :israr1 ab actort Schal tu ng$ dien sl 
UWSE BERUH. PF 47W53, frBörlin 47, 

Tnl. mmwm. 1643S9 


Pru J L , -iJs: üm: !b Fibuproqmiir.mD PROFI Ru 
lür CS4, C12& MSi'DGS-PC:; -.ind AM IßA 
te£Kllek Für DV 1&- !>jer Gfialis'nlb 
aifordarn be. MlCflQ^EC, Rigawsg 1 
5gtX> Brar- ngefAT9IO. fe» d&5QW1 A 56 


Wichtiger 
Hinweis für 


alle Klein- 
anzeigen- 
inserenten! 


Kleinanzeigen¬ 
aufträge ohne 
Absenderangabe 
auf der Rückseite 
der Karte 


sowie 


Anzeigentexte 
unter Postlager¬ 
nummer können 
leider nicht 

veröffentlicht 

werden. 


Dei erste Realo- 
Science-Fictioa- 
Computerroman 
sum Mitspielen. 

Deutsches Text- 
adventure einer 
neuen Klasse mit 
einer Story, wie es 
sie noch nie gab. 


Ech bestelle: 

.„... St. 201G für L.64 /122 
a DM 20.- (Disk 9 V*“ } 

St. aOlSCurPCttB»- 
fe&rnp,) A DM 

□ Betrag wurde überwiesen 
Q Scheck liegt bHi 
Q jXir Nachnahme (4 DM B.-) j 
PAEDSOFT- n 

Hülhmühic. 8.1 HKünigsdciF 
PSA Mchn. Kt Dl 141923-&0G 

H äm die rar.f rag er. erwünscht. 
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fr; Sfr: -!::; ;i::l!>- Ji:f i ::i ri?t n • ■ 
InJinqr-'dai b'i-roh: frÜEiErdöcr 
’JEÜi di p’.ibitPlrsfiK lfcrt.i«*ft:l»dljxk 

2/6H: tieäslDp Fub iEhra lr-i Ze p.ng rachsn 

1111 ! !(en ü/i» 1 k:lHf Vialixca cmn: ( r».ni 
/'Stlppfn 

7 1 Sfr: ■ "s-i m 3-nckling i nd Teckt-ik 
SafcübaüL Cfea paissdz ftiEi sm .Viünfüi 
T.ntoTnpv:, dm aupar^Kchkuniger 

3/ Ö6: üie:-!’s - d Sne ■: 

Sp^'e ptr sei^on ■. o. Ktrsle^iügiü^rc- 
Hi Vr'Tjbid- 

S'aä: FircmnbÄiEhon *" 

'. ■ . : C ij'll ' C-Chmüiö r 1 

■ :m Io4-h:gnn7imE aufsnen üJicic 

4/flS: : r.l.S-n --.iv 

Alte? ObEr Sr erd Jore-veTiiirerinc^unL 

■^-ii-ifchr L'.li“rlliri- ,-. >ii Kv r > 7 -r- fcH'.'-rrc 

■f f Üb : Z>9:disliiTg=hife .So finde .'di dan 
lidiLben Drucker. • lipHmiiülS; De i 

tmiüE ■' h± Zwd rcE-Ztefis^iikr K '^fgläMcb 

5 i 1 SS: CJ;J COT 1 :: /'“□□, .'VüriKCc 

CTud-^r. 1 HßriateUi Meüih' 
HrüDm thTtatgcr-Sc-wöHs« 

10/flfr: ■ ii:r:: ::- ' «::l;.: . ■ ■ ■ -eiuiKÜEiivilp^ 

J! J! . inkinH-.-.-inteAlHn Mcilr^rr 

Smßbr BnF<3Kj.iT-SEKtHHol 

fr /BB: '.ioboordE a Si.l; blcitnrii^üeu 

ihn 'ült-ti-' ■ -hl!: fiopfi^S'SMua! 

hfewr Ki.i:.-. As:wnkr 

11 / ftfr: jlÜ ' 'hUwülf 

Anlpuficurife j-L'-ünßftk -u h l ch’il 
^jixib^jüräitt: ViduE \m~ le^ttdt Im vc^b'ch 

8/66: Ipi -d "i:-: ün:^r- ' 

Kiärr-Kun Für Eiriitepfr } -Iks jdtf *'J,rd 
?m. FFOV. I 

12/ Sfr: Ihü'-vi 1 ■i-v-üi-Sflingp“ 

Bduin^Ging. Carrtra-JE-Injeiiace 

Ui’lj#tgiieä iVViiiidfA Ftopp/^Mdt 1 »blla^ V3* 

ff /SB: Nr 1 .- 'u.- h:i ::in‘-:-.^j::jiH|-i r■ m 

Massen, Steiwrr,. fogc-in: Prcr geröte r Tz:-' J 
KtiLi: EioifühiSpefe: 

2/67: ; df: M&'fllt: »rcl «alt 

Ubssdih Sj’lfvaj* lür C iü u-J Fbi'uM 
'fet Ii-Bi-Pröii±£inr lür dsn fäJ 

1D / fl®: "er McdEics ui: Aküslfibpp,e: 
^Jsllnci (kb M&-ol5: Sj^ar-!ilrüteüECpre! 
VlJtsWi::rdv^iK im '.“i:7::i:.-i 

37 67: ■ . i;':i-::’- : . 

it.v ::} UotHIw- r r J Vrt;ri^i , i rör BEgen Nc-Ncrfri- 
C Uw bpHEfjFiÄcA’ö's'L-klSiül: i II T|tf 

11 i S&r l : C6fl : öIüssIö-* k:- L-j:-:- 
(Hüg^nra ?ism AFü|im i «i ( rAi^rc^na^n 
•Sigd-fVinl / f^getwr CT^ixjrkaul 

fl /87: r^snüRHfjfrcchen: i-jdrb^iw f:::i 
:;fs M-i'ui tertirab^gsEm Vfr« 

fei: ratiaTRehge^?:^ ^rnve-vu- 

i_2/ SB: , . , fiii:l::sJ:K.Sitx.u.. üi;: [-Qfv 
GesdiBnUtfeEii / G«?wi^iipi Wnirik-i lii r JM 
I^USrJaihjiiT- pii-doe-IrriEPacE 

5/37: Tmcdi. L\e V*i d=: Aj5fek:sämi.ü(in 
fxuilhllü: i> hcslm R-.^r-v-SoEsdEr 
■ .MrZol-Fkprv lür Efen'Cöfl 

1 ■' Sff: i: , : :. i - ■ ;h . 1 '.. i 

vVzlpcgrdm“5- «m v’-g&cn ■ ja -Id f 
in lünl Mi. /t . abgelipji 

fr/ 37: - nL- ür.. l :“iie jb 

'tsNLHif L-eJuru .tü' C64 liiH C. 

fesäfe. wl CEffrJ^ ä?Ä« h dsn ferJ 

2/39: i=-.l -SEtes Bcrc.-O. jü- ' 

Ü3||l>^ flfhüivtel CcfrJ Bftüfc i 1 3R- ■' 

CiCr: dütudltelbiiich 11:!" iCirlui 


Diese 64'er-Au$gaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik Für jeweils 6,50 DM, 

Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z. B. 2/83) in, den Bestei labschnitt 
der Zählkarte auf Seite 153 ein. 
















































Sonderhefte im Überblick 


Die 64er-$oftderhefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa¬ 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Com mo do re- 
Computer. 

Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis von jeweils 14,- DM 
mit der Zählkarte auf 
Seite 1S3. 


Drucker 



" 'im* 

- 



SONDERHEFT QQlt: SO N BERH Eft OM 2 t 

DRUCKER ELOFPflAÜFWEWF 

LisMng: p-ofessbnsl- UMO OIDUll 

9 TeKtvEnarbeifung Tlp&AToals, r AVi- 

für den MRS 001/ EtwiNjung 

Malriüdmcksr "m L-^4, DrLH=-kenc; j jii- 

Te=t _^__ 


Grafik 





SONDERHEFT D>Mfc 

mm 

Gra'ik-Progmrnmie- 
fu n 9 / E ö wü 0 ü n üs n 


SONDHMFT 0027 
C-RJiFIK 

AMlCA Painl. 
Malpregrcmpi 


SONDERHEFT 0034; 
GRAFIK, SIMULATION, 
LERNEN 

Kanstrularan nii 

darr- C64. Kurven- 

dlskussion, Einstieg 
n Digifaltachnii 


cm 



C 64 -Einstleg 


SONDERHEFT OOPJs 
C frd-GRUNDWISSEN 

Vfrrn grsran Einschol- 
bis zum e^nan 
Pragramm / Grund¬ 
lagen, Tips und 

Trieb 




SONDERHEFT «014: 
EINTIilGOL 3 

SpritepnimaHaru 
ZfflchertridmiTTi rnil 
dem Computer f 
GEGSl d'e neue 


SONDERHEFT D026 
RUND UM DENC44 

Per C££ vtratänd- 
iich lür dia nii 
aüSfDhrwheri Kursen. 



SONOERNinODI?: 

IINSTEHjlR 3 

Bo s _ • Kurs / P ti:- 

gran-T.-Uber$icht 



SONDERHEFT 0003: SONDERHEFT 001Q: SONDERHEFT 00^2: 

c m 03Mi a» Hl 

Das können C >?3 Die GehBimrilsse Farbiges Scrolling 

und C12S 0 /V^r- von &M/ Kon in Gfr-Zelcheiv 

g eich: ’L 12S-C 64 / b arte ■ C12S-Schalt- Modus £ -Sekun- 

dlfc passende ptan / Grafik für dsn-Kbpferpro- 

Fbrfjphtrie Einstaiger ^SSS» - 


SONDERHEFT DG-ZT 
C 12 B 

Storks Spftvudne Flt 
C !2&r "28D. Alles 
über ri^n ^eusn 
CI2SD ln-, Blcch- 
gel^USe. 


Ups & Tricks, Anwendungen 








Spiele 


SONDERHEFT 9393: 

SPIELE 

bp-£p-ela-L : slngs 
für C 64 ^d VC 
20/Grobe sp eie- 

Markfübenslcht 


SONDERHEFT 0017 
SPÜLE FUft C 6-4 UND 

cm 

So programmiert 
man Scrollire?/ 
Srratcgis^pielö: 
Gro s- i 5' sefraqi 


Pro g ramm ierspra dien 


SONDERHEFT 9901:; 
tips i mm 

SONDERHEFT 0030 ÄffiT 

SPIELE TUR CK und CI2b ^ " jT!.,,: 

Tolle Solele zun T f 

MTcmn für C 64/ Unentfe^khe 
128. spislepragüim* ^cgrofruniefhilfBn 

Happy, Datasette, Dateiverwaltung 


SONDERHEFT MOZ; 
TIPS K TRICKS 

Z^ichansütz- und 
Sprite-bditor/lnter- 
rwp^Jk>y5ticlcübfra- 
gc/27 nützliche 
Finzeiler 


SONDERHEFT 0034: 
TIPS, TRICKS & TC0LS 

Ajlc-maritji'-e Tutyt- 
kprütkliK i" Urilitias ) 
DÖsic-Campller ziren 
Abtippen 


SONDERHEFT 0033: 
TIPS, miCKSiTOQLS 

BdEic-Contrcl- 

Syile-i, Ti le ge-e- 
rntezr, DialRüte S.iper- 
Soj-ds, Sctriebs- 
iysfeme im \ferglaich 


SONDERHEFT 0031: 
DFÜ P MW5IK, WESSEN - 
STISTERN - REGELN 

Alleä über PFU, B“X 
van A-Z, Grund¬ 
lagen.. bauanleilun- 
g*: - :, C64 ck 

i^jndgiguv.i 


C 16 / C 116 


SONDERHEFT 0013: 

PKOGMWIM- 

SPRACHEN 

Pasta 1 *, Cpi't 11 _ 31, 
Prc-Ic^p C und 
Ft-lb ■■ ’i/srglaich i 
^GSJc^Compiler 


SONDERHEIT DÜ21; 
AS1IMBIERUND BASIC 

Gigo-Asg Kypro- 
Aee Hot - 2. ; Fb:odo- 
Basic; .^GGOCl 
Bytes Free 


SONDERHEFT U03S: 

i&mmK 

AbgescNostsne 
Kurw l'j> Anfüncer 
und Fcrtgi?Khr; Pene 


SGN DERHEFT 0D2 5 E SONDERHEFT 
FLOPPY / DfiTAStTTE FLOPPT 1DATEI- 
FSqppy^.- VEftWUnWG 
grnmmserung für Ein- FIoppy&SKrileunl- 
sie»g*r und : --o¥s q^- im \fejö,eichs- 

/ Arbaten mit 

abese II / C120- 

Diskmariii&i 


SONDERHEFT-301S: 
FLOPPT iDATASEm 

Reparnturanlcrtungi: 
Ente Hi! ,: i?hir J di$ 
Disbdter'.Slötiofi^ 
Kypi-itape^ das 
Supe r -> r botaps 


SDFiDEHHEM mt 
0E0S, DMEIYIRWALTIINC 

Viele Kurse Geas. 
Tolle Geos-Progru-n- 
zufii Abtipp^n. 


ÜONDERHTFT 0ÖD& 
PLUS i* UND C1 fr 

übersieht: Zcra- 
poge 'jnd wichtige 
Systernod ressen / 
Gmndlogrn und 
vile L:St> ngs 



















































































Daten verwalten 
mit System: 



für denC128 


EWenügesteuertes zu PROTEXT kompatibles Datenbank¬ 
system m\l Makronecorder und integrierter 
Pragram mtersprache 

»Prodatei* eignet sich für die Verwaltung beftebiger Daten 
ganz hervor ragend, unabhängig, ob diese beruflicher. 
"Schulischer oder privater Natur sind. Da Masken frei 
definiert werden können und eine Programmiersprache 
Integriert ist, sann das System für beliebige Anwendungs¬ 
gebiete angep^fet werden. Die menüqrientiede Steuerung 
ermöglicht ein schnelles Einarbeiten und erlaubt auch dem 
Einstiger, das System sicher zu bedienen. Ein Mafcro- 
recoirder automatisiert diverse Eingabetoigen 
und hilft, Zeit zu sparen. 

Weitere LeistungsnneirkmaEe: 

* Auffinden von Datensätzen bei Index- 
sequentieller Suche in wenigen Augenblicken 

* Leistungsstarkes Suchsystem (Extended Witdcard 
System) 

* UND/ODER-Verknüpfung mehrerer Suchkriterien, 
Abspeichern/Einiesen von Suchkriterien 

* DruckerinstalfatiDneprogramm: viele Treiber 
bereits tm Ueterumfang 

* Umfangreiche Import- und Export-Funktion 

* Eingabe von Steuetcodes (Breftschrrft, Fettschritt. 
kursiv usw.) 

■ DatenkoffipaEibel zu Prolext für den Ci20 

* Unterstützung von mehreren Laufwerken 

Hand wün?-An fo rderungen: 

* C12S mit Floppy 1&44, *576, 1571 oder C128D 

■ 80-Zeichen-Farb-oder -Monochrom-Monitor 


DM 129,-' 


Bestei I-Nr öl 645 

Update von Prodat (Bestell-Nr. 51443) auf Probate 
Beste ILNr 5164511, DM 49X- *UnverhindiistT 0 Prcisemn^hiur.g. 

Das Update erholten Sie gegen Einsendung der Odginaldis- 
kette und gegen tonäuskasse rhlt Verrechnungsscheck 
nur beim Verlag. 

r ' 

v^ss: ■ 
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Zeitachnften - Büchel 
Software ■ Schulung 




todag AS önntaefleq, Hgjn-Pirisd‘5lia&f 2. B£13 Haar bä München 
TäEfcn 4B13-Ü Bestelurqan rv- AAtrß bftlB an: SCHWEE: MaikrSfcfcnlk 
VarnQDs AG. Hälerairas&e 3 CH-C3Ü0 Zug. cHu- (042) 4‘ S6£& 
Ö^TERRECH: IWarkttfifechrfrR Vertag GBaefecffill m UH . CVliHh^ Neugasse 30, 
A-rlHO Wen Tsläbn - 0233) ö FT7 lSGfl-O; Rudoll Le^erftSohr. HßizwerVsIfaBe IQ 
A-1333 Wien, "elefön (02 ZZJ R7752E, Uebarreuler Meä8 Vertagtes tnbH 
(oA^hondel), Lsudcng-iS^ 2Q A-1ÜB2 Wien. "teleTOf 4G 1&R3-D 


Üj üj 4 Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


** SchnltmDtDr« ln“trFaee fr ft' 

XVZ-OlewrkadlB für C ftäUBüicitfnCjf ündfinds^ 
Komp, mit Npiztail urd 3 SahrttiPatoren DM 
U Eührpragramm \. C64 DM flfl,— II 
Iflto DM 2- 

FM11 HfrumSriOh 20Ü 5216 RtlF--" 1 : 


C64 - Ci0 - ?lua4 - Lsmprog. T BChn. Maina - 

SnhUiänwfrrid.r Grarx, F^iyiiK, Chemie * 

BriSjirepi-, Gäüln.. '/OkeJÖ.. Dreieck *- Z^hnr 
Fijsligk.. E-T£Ch., Weckzmaaeh. * Knteipg frei 

- Ccmp.i>p ;iriü£ b. k. Histau. Paetzws 9. 3920 
Salzgngr 1 

Für CSM FC126 UGdC&A 
Kbmf EINNAHMEÜB ERSCWWS-HEE fr ■ 
NUNG :i. § 4,3 EStG jnur 1. PC lf4) sewifc prCü. 
Rjüä'ainme surs den Be reichen HGMCQPAT- 
HE, ASTROLOGIE. ASFR0P5TCHQL0GIE. 
ASmOMEMZlN 0IORHVTHMIK. PERSQN- 
LICHKEITSANALYSE U, HEILFRAKTIKER- 
AUSBILDUNft - ymfangreiche HA3 kOSterteS- 
SEAff 2 I L L E SOFTWARE, 
O-Stfiindlta-Sn. 5, H-WQZ Frankliirt/M 5d 


* ■* ■* TS - Technische Software * * fr 
fjjr Hazidwetki'Handel und Mhiwhiw wi 
mgnHügesleuerter Pr-sgrasr-rngblyw^ -öadurüh 
lgl-hii?F:nandiltjng Ar^eb^f z ls-hni.-!g, Lö- 
■= 5 rur:g. Kalkül.. Mahnurg Pre wpegu 1 . Kun¬ 
den- und UiisLu^galexl^nAal^.na mii dftüi 
Prg AK-RE PC oderC940£9 Leistunötiö^lö 
lür viele Üetfflrbe lier-grbar. 
rS * Dipl-Ihg. *. -Herw^, Pü*1i. SD&22D. 

4Säü Betiiü^n6, 


COMMODOPE - COMPUTER 

Wui das Offglnaj - ebsolgt ?ywonisaig 


FlOpFb 1 15T1 «Ida- DM 

Mpli* für C$4rt2S ca- DM 

Trakte r lür MP 5 5&,- DM 

p'oE^ml^n 152Ü 29-DM 


w .i/.m. - ALLES vwi Cflmmodcire 
Co m p ui *-Zi4>ät*iJr -^raan d 
E^gitle Wagngr, Scüiesie 1 ' 6 
6233 HdhEim Te-. oeisa^-afls 


EINKOMMEN u. LOHNSTEUER 1» DM 
gii's.crbareihiTung, 3üe EinKünrte^WK 
Aus Anleiig. u. Au&^r-J(*.. IntnST anterdsrn. 
KHK-SOFT KLAUS HEIN. SALZSTR. 36A. 

J950 KAJUFBEUREN Tg: ijKa41.til.aS7 

r.i.t. *=-arbigr: Dlswflllen. acliün ab 1090 DM‘ 
Tglg^n 02204V73321:- 


Pud !c-DamaiifrSoliwe.-e iü r 064 l nd MS-üC^S 
U&er MO EfsK. aus allen Efiretchsn. At- £.50 
DM. EuteSük, PaaHEar. ^333 Fnoklng 

KOMMEN AUCH SIE ALS AÜS&1 ELLER! 

wt 19.-01.5 nwh Saarbfücken zl den 4. 
ELEKTRONIK A CQMPUTEFITAGEN SAAR, 
dar Vertäute- und lifdrmälipnarnäsaa INFO: 
Co-T^ulerlap, Pualf 101Z6A 6^ Vjlhlingen 

raeaus-NagHJtiv. 0E L Deute^hg? Grafi>. Ad- 
-V:MlUre. ~S>-. ASM 1 nurDiMäine, 15-DM 

zzg N^hr^hme Andte»= KE.jiift, Cülibüser 

5rr. 2. BIKWollSbU-'g I 


** -t PUaUC-öOMAlN-SOTTWARE ^ ^ + 
DiskEüe ab 2.- DM. Für 3ÜP Cr^.'12ß.RüakS. 
PrüSp6!<l an^rdern tei De^Ifv B rot* .'DE BEO- 
SOFT Bähnweg Ir, *767 O^kö "Halün 
üä42/M76 


MaiLnlas Ortl. Karfr?iraiic ~6. 2L:Ü -ürebLjg 

-h NEUE ADRESScFÜ^ CCMMÜDÜRE - 
Faroerr Sie- unserfr.n hirfKMlüam Katalog a^' 
Kelälda:C64CaBS: 2RPü.Si£ä?... 3=,96: .Amiga- 
52.P5; Ulbm-a V: C 64 P'usl; :3&5ä, D^nAi The 
Trolls. C64 Caea: 30^5 Disk.: 42.93; .Amlga: 
52 55. WIR LIEFERN OHNE IRGENDWEL¬ 
CHE AUFSCHLÄGE PER. NN A iriiriUrer. 
Flandorsbath^ Wag T&T,6620 ÜfllbR* I.Tdlfi- 
ten Ü2Ü51.^423&, 52D5l;54aM 


**■■#+ CampuLer EriealZlelle: * ■* * + 

* HiriwaMa der marfctfiJhrpndpft fr 

* Hersteller eriaup- bei ur.s * 

* preiswert & schnell * 

* Kosler og Knlale?^ avirordern be * 

* Miijrochip CMi^Jterlwhr'N * 

* Jcrg 3udJo. Allen :ijr??r SfraHe 22 * 

*- 4SH DsnBbriiek * 

T*T**fr#^* *_*_ * * * T * * * * * 

1 i A r Munager§aiTi-5S 64i'123 * -fr * -fr 
Pr^ndnou: Wortdllga |dOü:5Ch - 
L^asimula. l iöG!i- Jnidrnialloi Igrsth; 

"fl. Hninbürgur. Gdillöratr \? 

4500 Dnrl-rjr.d 14, Tel. 0231lHPg&jj 

ft SU?EH-SPIEL! - - b^ÄCE-^TTAC < « 

* 0^. kN DM 29.-. G. ScrelUo. SnllM- i- 

* rautorslrAte 27, 796D Aulandcgl 

ttNEUtf tU OLF- + ihNEUM 

LandKauF * Rn::::risth£nze ft Haide 
..und ni' dialmuMisthsle TAKTIK gew-inil 
'f* n:acha^5-eirnula1iti!! r-Oi'i MABO-SOFT: 
M.O.L.e. D 064 90,- 

3 n U K. E R iTflgi ^4 *r 12^331 D C64 30.- 
STOCK'N BONDS-CÜMMQDUY 
(35p I D CE4 : 3 a- 

als der F^oIe ^rrnulen Ipm > 
Conpüter^gnnr * HighSOCrSd * Servdaprg. 
.Ausiuf dl. An^ibung uaw. fr Alles inMuävc 
MAB.O-BÜF1 

PfigHncl: 7DG649 ^ 6W0 Frankäf: 7S 


N ACHN AHME-PO&UP rten-Psngramni! 

ProtOÄl 126 - TaVIlilLv 50.- DM +■ NN 
ALLDAS. PwHgch 112CM. 5143 YiäBHenberg 

Caadfr, C64 Acton-Adviemura, 
3c:hüiia samnrie:: 1 . Faindn abwehmn, richiigfr-i 
'A'^g F-nder, Di&k 16- DM - NN- A. Kdhig, 
Cndfrusej E:r. 2 3100 Wolfeburg 1_ 

Ml, Farblf? DishetLcsl! 5.25', 10 StÄnÄ m 
M.t.-Or^ahartlKTK, nur 1C.9D OME l.U. Farbige 
FarbbaadP' 11,0,'i DM. SHan Sedlacze 1 ?. 
GJr^frrv>eg J a, 506S Chfertfh 

F.JbllS-Domeir-Sfllt^'ure riir Säfs C 64/123 Qi&- 
kEtle sb 2 ,- DM Er: lahur sich, ^resgekt rei 
DkIev &rock/DEGRC-SOFT. SaMv^g 13. 
4757 Oeaato d 7c. Q2942tf£7B 


Wichtiger 

Hinweis; 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Achtung: 

Wir ifiaih^n unsere In&ar^inicr. :s:ir:'L^1 a-ülfsierksajT, daS da 1 ? Angcbg.i dui V^rkaur ode' 
die Vert>reH«ng -^n uihebarreohttch ^escbotzler hu TLV ÜrigpialprosrammR 

^rMubl ü4- 

Das -i&jrstea^n. A--if!:f:n, V^vkäuren log VartH-eitor upn uRnubküpien-v vertlOlÜi: geji-r 
riu,s UrhaberrecniE^eaetz imd knnn siral- und ivsTacht^ch ^olgl werden. Ba Ver- 
atöOen muß mH Anwalts- und Gerten taktest er von 1 ihe r DM 1 ODD.— gareertne^ Lvgnnfin 
Origrtalproyatnrnn sind f*P. Copyright-Hinweis und a^n Drlglfial&LihtetMr dos Darnn- 
trAgere (Cift.4ül1e oder KasM^tel zu irttertnen lahS normalerweise onjn^rpeckt: Mit 
,l..:ni Kaut von RauoKoplenirwiibl der Käuler auch Iren Nuhringaretinl und gehtdsa P.&i 
ko einer je^z^'liaen Beacfrlagrahmur^ cm 

\Wr bütan unEara Leser dm^n eigenörr- IntefSrt&a, Raubköpleji Original-SoPtv-tire; 
weder anzubleter su vwkpuren nocfri zu'^Edbreitr-r E’EiFl’ung&ba r «;h,i^j1e hr-lttn lüi 
Jina Kinder. 

Der Verlag wird In Zuhamlt keinu Arwref^en mehr vefMÜMit§c*ien. die dar&ül edrJioRcn 
lasaen, daG Raubkopien rmgebütert wertien. 


Ausgabe a/Ivtäiz 1939 


























































Uwe Uef'öch 
19Ö7“ 3IÜ Sehen, inkL Disk. 
Mil einer l^^r.htvensländihen E.Tiiühfung in 
j e? :J gitalö Schdtungstechnrk erhalten Siede Kennt¬ 
nisse, cle Sie für een Eigenbau von günstigen Hardware- 
Erweiterungen benoüiq&n: * D/A- bzw. A/D-Wandler * EPROM- 
\aris * Centrc:::-::.s-Traiber ■ löchtschrankenmocul * ’vVe-l-Modem 
und -.'ioles rr.ähr! 

Dieses Buch vermittelt Inner dos iheorefischs und praktische 
Wissen für den sicheren Umgang; ml der Sahnitts.tö11 eri Tee h m k r der 
Steuer-Software und der Lottechaik, 

Viele interessante EktUünMsurvgen warten auf Sie: Zu allen be¬ 
schriebenen Schaltungen linder. Sie genaue Selbstbauanleitungen m : t 
Stücklisten und Bezugsquellen, auch : ür komplette Baus ätze. Neben 
MafV und Steuerächaitungen %md viele nQtztehe Zusätze für den tägli¬ 
chen Betrieb des Cä4 enthalten, wie zum Beispiel: entpreHEef lasrer,, 
RS232-FegelwG-ndler, Paddies.. le-Mr.fialrsr, vS-Kü^e-tPRGM^^^g 
Karte, Spracnausgabekarte und vieles mehr, 

* Im'Anhang "finden Sie olle Pblifterv 
layouts und eine Diskette n-.i- .! u .Uv ^''- c> 11 1 

Tre bersa^vare im lo41 -Format. 

Ha rdwa 'e-Anforderung er- 
C64 oder C ;28 [64er-Modus) J 
Floppy 1541, TS70 r 157 1 „ 

Bestell Nr 90389 
: 33N 3-89090-389-4 

DM49,- 

(iF? 45,10/^5362,201 






Markt ^Technik 
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e Mcr^Ttcnr.k Ve-riac AG, BurhueHog, Hcr^-?insd-Stnjß5 9, 

Z 00*3 -•■uni Inei ■V.-Lnchen, Te-efon -JO S9; 4613-0 

BefiL^iLi'-den t« Ausland btfte oni 

SCHWEIZ: MarkHiTachriilc Vertriebs AG KdlefMrcsse- 3, CH-63CÜ Zug, 
Telelm [0421 4; 5656. Ö^TtfiSEICH. Markj:&.TechnikVcrbg Oesell^dwft m.b.r., 
Grohr N«..Mssa 23. A-:Ü4C Wien, Tddo» >I>222| SB7 '-MG-O, 

Rudolr Lechner&£chn r HffirwcjitstrO&e..l0, A-1'232 Wien, Teietan JÜ222I 677696* 


ib * Managergames 64/128 ★ ★ 

Brandneu: Worldliga (Ligasimulation 
mit NationaJteams): nur 19,- DM!!! 
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Ein Au 


»Take a Trip tu BrHain* vom 
Falken-Verlag Niedernhausen 


land können wir Nes 5 ie : das 
alljährliche Ungeheuer, 
eher, aber auch rein zufällig 
ein paar Pfund als Statist in ei¬ 
nem Hislcr'enfilm dazu verdie¬ 
nen. Auf der Ins#! Man retten 
wir einen Windsurfer vor dem 
Ertrinken, die Scilly isles ver¬ 
führen uns zu einem Segel- 
bociausflug. 

Wenn wir im Zug sitzen, be¬ 
kommen wir oh Fragen über 
Gott und die Welt gesteht, oder 
wir träumen, daß wir beinahe 
einen Dachziegel auf den Kopf 


Englisch lernen im Adventure-Stil? 
Eine reizvolle Idee, die der Falken* 
Verlag mit seinem Programm »Take a 
Trip to Britain« umzusetzen verspricht. 

die Texte (»Story-Boards«) auf¬ 
merksam zu lesen. Sie enthal¬ 
ten ausnahmslos interessante 
Kleinigkeiten über Leben und 
Treiben in England, verblüffen 
durch plötzliche Änderungen 
der Situation oder sind einfach 
nur humorvoll Manchmal wird 
auf Meine Informationen spä¬ 
ter wieder zurückgegriffen. In 
Dover suchen wir schließlich 
ein Reisebüro auf, das uns zu 
einem Sonderpreis eine Bahn- 
rundreise durch ganz Großbri- 


Wohin soll die Reise gehen? Das Menü in Form Einer Landkarte 
hilf! bei der Auswahl des Zielortes. 


TEST 


D er Text auf der Ver¬ 
packung macht uns wirk¬ 
lich den Mund wässerig: 
von *un erwarteten Begeben¬ 
heiten« ist da die Rede, von 
«besonderen Attraktionen, in¬ 
teressanten Sehenswürdigkei¬ 
ten und Landstrichen von her¬ 
ausragender Schön hei t«, Ge¬ 
zielte Fragen sollen das Wis¬ 
sen und die Lernfähigkeit ei¬ 
nes Eng land-Touristen auf rite 
Probe stellen. Solchermaßen 
ein gestimmt machen wir uns 
ans »spielend Englisch lernen 
mit dem Computer* (so der Un¬ 
tertitel). 

Tatsächlich fühlen wir uns 
nach dem Einlegen der Disket¬ 
te w e auf einer England-Rei¬ 
se: Nach einminütigen stürmi¬ 
scher Überfahrt (dem flackern¬ 
den Bildschirm beim Laden 
nach zu urteilen) sind wir m Do¬ 
ver. In bestem Englisch wird 
rmtgeteilL daß wir leider der 
letzten Generation angeboren, 
die ml; Blick auf die weißen 
Kalkklippen auf der Inse 5 ein¬ 
trifft. Bald soll der Kanaftunnel 
fertiggestellt sein, was ange¬ 
sichts des Panoramas wirklich 
bedauerlich ist indeed. Wir 
zeigen unsere Pässe vor (»give 
passport^), der Zollbeamte 
wünscht uns einen angeneh¬ 
men Aufenthalt sowie sich 
selbst möglichst bald Ferien, 
und schon sind wir In England. 

Gingen wir jetzt in die Stadt, 
wir würden auf einen Demon¬ 
stration szug g eg an den Kanal- 
tunro&l stoßen Vorsicht beim 
Überqueren der Straße, hier 
herrscht Links verkehr! Einige 
Vokabeln aus dies^T Begeben¬ 
heit tauchen späte rin anderem 
Zusammenhang wieder auf. 
Ü ber hau pt lohnt es sic h i mm e r, 


tannien verschafft. Wir sagen 
z u r de n n das Fahren von Ort z u 
Ort auf eigene Faust ist teurer 
und un$ stehen nicht mehr als 
227 Plund zur Verfügung, von 
denen wir auch Unterkunft und 
Verpflegung bestreiten müs¬ 
sen (in beiden Fällen stehen 
drei Kategorien zur Wahl). 

Bescnders in London 
schmilzt der Geldvorrat unter 


Umständen schnell zusam¬ 
men, Beim Reisen in eigener 
Regie könnten wir uns aller¬ 
dings viel mehr Zeit fassen, ist 
doch das Angebot des Reise¬ 
büros auf vier oder acht Tage 
begrenzt, wobei 14 Städte und 
Inseln im Angebot sind. Das 
geht von London über Stone¬ 
henge nach Penzance in Corn¬ 
wall (wo der ehemalige Pre¬ 
mier Harold Wilson ern Som- 
merhäusehen hat, wie man er¬ 
fährt), über Orte in Wales (Vor¬ 
sicht! Die Waliser scheinen 
sehr eigensinnig zu sein, was 
ihre Sprache betrifft), die Insel 
Man (wo es neben einer eige¬ 
nen Katze nrasse auch eine 
Menge Motorradfreaks g : bi), 
über Liverpool (Kennen Sie 
sich mit Beat leg platten aus? 
Sind Sie Fußballfan?) und Not¬ 
tingham (der Sheriff .st zu Hau¬ 
se, aber gehen Sie Sieber nichi 
zu ihm. warum, erklären wir 
nachher). Natürlich kommen 
wir auch nach Oxford, in Schott- 


Mit der U-Batin kommt man ln London schnei! und billig von 
einer Sehenswürdigkeit mt anderen 
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war auch nicht gerade berau¬ 
schend Na gut, kommen wir 
eben morgen wieder 
So oder ähnlich steht e&n 
Ausflug auf die Insel aus, Hu¬ 
morvoll, aktuell« abwechs¬ 
lungsreich (selbst bei wieder¬ 
holten Starts^ an den interes¬ 
santesten Orten und trotzderri 
abseits des Üblichen. Das al¬ 
les wird präsentiert in einem 
ausgezeic h n etert. Vokabel rai ■ 
ch en, anschaulich e n Eng¬ 
lisch, das niemals eingerostet 
erscheint. Mal kurz und knapp, 
mal in (Sprach-) Bildern 
schwelgend, versetzt einen 
das Programm durch seine 
Worte (insgesamt etwa 50 Dl IM“ 
A4-Selten Text) gut in die Situa¬ 
tionen hinein, wobei Sie mit al¬ 
len nur denkbaren Vbrkomm- 
nissen rechnen müssen (was 
machen Sie, wenn Ihr Taxifah¬ 
rer p | ötzJ ic h a n h ä 11 imd Tee tri n- 
ken geht?). 

. Auch der optische Eindruck 
ist überwiegend positiv, Das 
fängt beim ebenso funktionel¬ 


len wie einfallsreichen Text- 
üi Id schirm an und setzt sich 
bei den meisten der immerhin 
iSMullicolorbüderfor-. Sie zei¬ 
gen typische Ansichten einiger 
Städte, von Londoner Plätzen 
oder Übersichtskarten. Einzig 
negativ stach uns ins Auge, 
dafl beim Nachladen der mei¬ 
sten Bilder der Bildschirm hell¬ 
grau geschaltet wird und ab 
und zu (wie beim Laden) 
flackert - ein unwesentlicher 
Schön heitsf ehter. Au Eterd em 
kennt das Programm keinerlei 
Ladebeschleunigung, was bei 
40-BJock-Bsldem (vor allem in¬ 
nerhalb Londons) rocht strapa¬ 
ziös für Nerven und Augen 
werden kann. Wohl dem, der 
einen Rcppy-Speeder besitzt. 

Natürlich hat eine solch 
strahlende Sonne auch dunkle 
Flecken. Wo könnten bei ei¬ 
nem Lernprogramm Scharten 
zu finden sein, dte ausgewetzf 
werden müssen? Natürlich bei 
der Korrektheit der Fragen und 
der zu gebenden Antworten. 


sflug auf die Insel 


bekommen hätten (lassen Sie 
sich hinterher nicht von der 
Nachbarin helfen, es kostet Sie 
efne Nacht). 

Zwischendurch müssen wir 
öfter mal pausieren und schla¬ 
fen oder etwas zu uns nehmen. 
Wer nicht schläfl. wird einfach 
ins Betä gestopft, auch wenn er 
sich gerade altern auf hoher 
See befindet. 

In London fahren wir U-Bahn 
(Taxi- gehl auch, ist aber we¬ 
sentlich teurer), um die zwölf 
an g e boten en Sehen &wü rdig- 
keiten abzukfappern. Könnten 
Sie Prinz Charles richtig anre- 
den? Wissen Sie, was AIDS 
ausgeschrieben heißt (am Pic- 
cadilly würden Sie einen Streit 
zwischen ein paar Jugendli¬ 
chen mit diesem Wissen 
sch Hohlen)? Am Tower of Lon¬ 
don werden wir gefragt, ob wir 
die Shillings noch kennen 
(Klar! Aber wie viele ergaben 
ein Pfund?). 

Mittendrin wird uns eröffnet,, 
daß unser Geld nun leider ver¬ 
braucht sei, wir könnten das 
land |a aber jederzeit wieder 
besuchen, wir seien immer 
willkommen. Das ist sehr är¬ 
gerlich, denn wir haben doch 
noch gar nicht alles gesehen 
und unser Score (Punktezahl) 
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Von Shakespeare bis AIDS - der Lernetfekt ist dank der denkbar 
brel[gestreuten Fragen sehr hoch 


Wir haben auf den beinahe 50 
Seiten Text noch 19 Fehler der 
englischen Sprache ent¬ 
decken können, meistens eher 
Flüchtigkeitsfehler die offen¬ 
bar vom Lektor übersehen wur¬ 
den (eine Nurse ist wohl eher 
weiblich etc.). 

Schlechter »sr es schon, 
wenn der Lernende etwas Fal¬ 
sches eingeben muß, damit es 
als richtig akzeptiert wird (das 
kommt glücklicherweise nur 
ein einziges Mal vor, und zwar 
beim Wort AIDS), oder wenn 
die Grammatik in der Frage¬ 
stellung nicht stimmt (beim Be¬ 
such von Gulloden bei Inver- 
ness und am Haus von Karbid 
Wilsen, ebenso am Sh Kathe- 
rine's Dock in der Nähe der 
Towsr Bridge). Sehr schlecht, 
aber leider auch vorhanden, ist 
ein Programmfehler, der zum 
Abslurz führt. Das ist der 
Grund, warum Sie in Notting¬ 
ham auf einen Besuch beim 
Sheriff verzichten sollten. 

Doch insgesamt gesehen ist 
-Take a Trip to Britein« ein wun¬ 
derschönes Programm, das 
sich genau an jene wendet, die 
auf der Coverrückseite aufge- 
zählt werden: Schüler ab der 
10. Kfasse (-Gymnasium« soll¬ 
te man binzufügen), Men¬ 
schen, die ihr Schulenglisch 
auffrischen wollen, und alte, 
die sich auf Großbritanniens 
Kultur und Landescharakt&r 
ein stimmen möchten, Es ist 
nichts für Leute, die spielend, 
also ohne Arbeitszeit zu inve¬ 
stieren, Englisch zu lernen ge¬ 
denken. Man muß sich schon 
mit dem Wörterbuch an den 
Bildschirm setzen und die Be¬ 
deutung vieler Begriffe recher¬ 
chieren wollen, zumal nicht ei¬ 
ne einzige Antwort oder Lö¬ 
sung außer ^richtig« oder 
^falsch* gegeben wird. Die An¬ 
forderungen sind also eher 
hoch, aber dieser -Trip to Bri¬ 
tein« lohnt sich! 

(Arndt Dettka/pd) 


6 4'er-Wertung: »Take a Trip to Britain« 
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GrnbH, Postfach 11 20, 

Situationen und diu 


6272 Niedernhausen, 

vorbildhche, frische Sprache. 
Diesem hohen Niveau 

Negativ: 

fei. 0 61 27/70 20 

entspricht de* Schwierig¬ 

- ein krasser PfogT^mmfehier 


keitsgrad. 

- kleinere sprachliche Fehler 
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Traumwelt Rollenspiel 


1 Wer Abenteuer, Märchen und Mythen 
»m liebt, sollte ein faszinierendes Erleb- 
Iwl nis nicht versäumen: das Fantasy- 
Rollenspiel. Wir haben die interessantesten Ver¬ 
treter dieses Spielgenres für Sie getestet 




A eltsame Dinge ereignen 
^ksich seit einiger Zeit im- 
mer öfter in unserer Um¬ 
gebung, Meist regelmäßig tref¬ 
fen s ch Gruppen von volikom- 
men harmlos aus&ehendön 
Menschen in gemütlicher At¬ 
mosphäre und verwandeln 
sich urplötzlich in kraftstrot¬ 
zende Drachentöter, stolze Rit¬ 
ter oder mächtige Zauberer. 
Wilde Schlachten gegen atem¬ 
beraubende Monster entbren¬ 
nen meist bis spät In die Nach! 
in so manchem Wohnzimmer. 
Das Geheimnis dieser unfaß¬ 
baren Wandlung, ist ein immer 
beliebteres Spieleprinzip: das 
Fantasy-Rollen spiel. 
Ausgerüstet mit nur einem 
Stift, einem Blatt Papier und 
vor allem vaei Fantasie beginnt 
man eine Reise in die Welt der 
Mythen und Märchen, gefüllt 
mit Drachen, Magiern. Rittern 
und schönen Prinzessinnen. 
Das Besondere hierbei ist, daß 
man in eine neue Rolle 
schlüpft, einen neuen Charak¬ 
ter verkörpert, den man größ¬ 
tenteils selbst bestimmen 
kenn. Die Eigenschaften eines 
Charakters ergeben sich durch 
das Werfen spezieller Würfel. 
Sie entscheiden wie stark 
oder schwach die jeweiligen 
Eigenschaften Ihres Spielcha- 
rafcters ausgeprägt sind. Attri¬ 
bute sind beispielsweise Kraft, 
l ntell I genz, Gesoh i c kl Ich keit, 
körperliche VeFassung und 
Ausstrahlung- Gemäß seiner 
Fähigkeiten ist es möglich, daß 
ein Charakter nun verschiede¬ 
ne Berufe annimmt, Sc kann er 
beispielsweise bei ausreichen¬ 
der Starke ein Kämpfer wer¬ 
den, der äs versteht, geschickt 
ein Schwert zu führen, oderein 
Mönch, der den Kampf mit den 
bloßen Händen vorzieht. Oder 
aber er versucht sich als Kleri¬ 
ker oder Zauberer in der Kunst 
der Magie- 

Ist man entsprechend aus¬ 
gerüstet, kann das Abenteuer 
auf der Suche nach Ruhm und 
Reichtum beginnen. Doch je¬ 
der frischgebackene Charak¬ 
ter ist zunächst sehr schwach 
und verletzlich, da er noch *$i- 
ne Abenteuererfahrung be¬ 
sitzt. Erst bei zunehmender Er¬ 
fahrung im Kampf mit Mon¬ 
stern und Bösewichten oder 
beim Lösen von Rätseln ver¬ 
bessern sich die speziellen Fä¬ 
higkeiten eines Charakters. 


er Fol gt in Ferm von Erfah¬ 
rungspunkten. die jeder Mit¬ 
streiter nach einer erfolgrei¬ 
chen Schlacht erhält. Hat man 
genügend Punkte gesammelt, 
kann man sich für die nächste 
Erfahrungestufe ausbilden las¬ 
sen. Zudem findet man auf sei¬ 
ner Reise durch die Fantasy- 
Welt eine Vielzahl von Schät¬ 
zen, wie etwa bessere Waffen 
oder Rüstungen, Zauberstäbe 
oder andere magiebehaftete 
Utensilien, mit denen man sek 
ne Kampfkraft erhöhen kann. 

In der Regel werden Rollen- 
spiele in einer Gruppe ge¬ 
spielt, bestehend aus Spie¬ 
lern, die jeweils einön Charak¬ 
ter verkörpern, und zusätzlich 
einem Spielleiter, der alle Von 
kom m n i$se und dam it au c h d ie 
Monster des Abenteurers steu¬ 
ert. Ein findiger Geist kam nun 
auf die Idee, den menschli¬ 
chen Spielleiter durch den 
Computer zu ersetzen. Für den 
G 04 sind schon seif längerer 


Macht der Illusion kennen. 

Zeit Spiele wie »The Bard's Ta¬ 
te* oder «Ultima« erhältlich. 
Aufgrund der wachsenden 
Nachfrage erschien vor kur¬ 
zem eine Reihe neuer Spiele, 
die wir sogleich näher betrach¬ 
tet haben. In das nähere Blick¬ 
feld rückten dabei drei Meister 
ihres Fachs. 


... beherrschen bei »Mighl &. 
Magic - the secret bf the inner 
sanctum« das geheimnisvolle 
Land namens -Varn«. Boi die¬ 


sem Rollenspiei ziehen sie mit 
einar Gruppe von Abenteurern 
los, um den großen Kontinent 
Varn zu erforschen. Doch bald 
stellen sie fest, daß mit diesem 
seltsamen Land etwas nicht 
summen kann. Markwürdige 
Wesen und mysteriöse Ma¬ 
schinen lassen Zweifel daran 


Aufkommen, daß Varn nur eine 
einfache Fantasy-Welt ist. Was 
sst Varn eigentlich wirklich? 

Be: »Mlght & Magic« steuert 
der Spieler bis zu sechs ver¬ 
schiedene Charaktere. Sie 
werden ln einem speziellen 
Menü kreiert, das es erlaubt, 
Geschlecht, Rasse. Beruf und 
moralische Einstellung (gut, 
neutral oder böse) der einzel¬ 
nen Figuren zu bestimmen. 
Die einzelnen Attribute wte 
Stärke, Intelligenz,. Ausdauer 
oder Geschicklichkeit werden 
perZufali fo&tgelegi. Genügen 


die «gewürfeltart« Werte dem 
Spieler nicht, hat er die Mög¬ 
lichkeit. beliebig oft neue Zu¬ 
falls werte zu erzeugen. Je 
nach Konstellation der Attribu¬ 
te können die Charaktere nun 
einen der folgenden sechs Be¬ 
rufe an nahmen: Ritter, Paladin 
feine edle Form des Kämpfers), 
Bogenschütze, Kleriker, Zau¬ 
berer und Räuber. 

Hat men seine Wahl getrof- 
fen, kann das Abenteuer be¬ 
ginnen. Es gilt, riesige Wälder. 
Sümpfe, Wüsten und Berg- 
massive zu durchqueren, Dar- 
in verborgen liegen Städte und 
eine schier unendliche Zahl 
von Schlössern, Burgen, Höh¬ 
len und Labyrinthen : auch 
*Dungeons- genannt. Jedes 
Gebiet des Landes besitzt ein 
eigenes Geheimnis, eigene 
Monster und fordert die Lö¬ 
sung vieler, unterschiedlich 
schwerer Aufgaben. 

Die Steuerung der Gruppe 
erfolgt gemeinsam über einfa¬ 
che Tastenkommandos, die zur 



Die Lage ist nicht so hoffnungslos, wie es ausseh aut: Diese 
Monsterart Ist nicht halb so gefährlich... 



.wie diese. Und hat man sie einmal besiegt, lernt man die 
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Nutzen Sie das günstige Test-Aba 

spuren lß% gegenüber dem 
urhalten eine Duelle mit 360 
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Uns aktuelle 
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Steigen Sie jetzt in 
Business dass ein - 
mit Computer persönlich: 

► Wenn Sie wissen wellen, wos 
auf dem PC-Markt las ist 

► Wenn Sie sich über PC- 
Anwendung m Beruf infor¬ 
mieren wollen 

► Wern Sie vor einer Kaufent- 
scheidimcj stehen 
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Gedächtnisstütze stets aut 
dem Bildschirm ängstigt wer¬ 
den. Daneben sieht man ein 
großzügiges, dreidimensiona¬ 
les Bald des augenblicklichen 
Standortes. Hier zeigt sich al¬ 
lerdings ein geringfügiger 
Mange! dieses Hallenspiels. 
Offenbar wurde bei der Pro¬ 
grammierung wenig Wen auf 
die grafische Darstellung ge- 
!gg{ r Der Aufbau der Grafik 
läuft zwar recht schnell ab. ist 
jedoch nicht sehr fantasievoll. 
Städte,. Schlösser und Dunge- 
ons sind einander verblüffend 
ähnlich, sie bestehen lediglich 
aus weißen Ziegel wänden. 
Selbst die freie Natur wirkt, als 
seien Dungeonwände nur mit 
Bergen, Bäumen oder Wasser 
bemalt werden. Olfen sichtlich 
hat man zugunsten der Kom¬ 
plexität und des Spiel reich¬ 
tu ms auf aufwendige Grafik 
verzichtet. 

Auch die Begegnung mit 
Monstern läuft m sehr schlich¬ 
ten Bildern ab. Es wird hierbei 
lediglich ein unbewegte? Por¬ 
trait des gefährlichsten We¬ 
sens einer Monstergruppe dar- 
gesiellt. Eine magere Piepme¬ 
lodie sorgt dabei für eine nur 
unbelnedigende musikalische 
Untermalung. Sie läßt sich 
glücklicherweise mit einem Ta¬ 
stendruck abgtelien. 

Die Abenteurergruppe hat 
nun die Wahl, anzugreifen, die 
Gegner zu bestechen, sich zu 
ergeben oder das Weile zu su¬ 
chen. Kommt es zum Kampf, 
wechselt das Bild in den soge- 
n an n ten “Co mbat-Ecreen -. 
Hier wird man mir einem nüch¬ 
ternen Bildschirm ohne Grafik 
konfrontiert, der zunächst ver¬ 
wirrend wirkt. Er erweist sich 
jedoch bald als ausgeklügeltes 
Kampfsyetem, das es gestattet, 
taktisch vorzugehsn, So wird 
unterschieden, ob Monster 
und Gruppenmitglieder im 
Mahkampf stehen oder nur vor? 
größerer Entfernung agieren 
können, Zudem kann man sei¬ 
ne Anstrengungen gezielt auf 
bestimmte Monster konzen¬ 
trieren, die entweder eine be¬ 
sondere Gefahr darstellen 
oder Mflos oder geschwächt 
sind. Jeder Charakter wird da¬ 
bei einzeln gesteuert. 

Bei Might & Magic verfügen 
Kleriker und Magier über eige¬ 
ne Sprüche, die in je sieben 
Stufen gestaffelt sind- Je nach 
Erfahrungsgrad erhalten beide 
Berufe Sprüche der nächsthö¬ 
heren Stufe hinzu. Jeder Zau¬ 
berkundige verfügt allerdings 
nur Ober eine gewisse magi¬ 


sche Energie, die bei Mighi & 
Magic in Form von *Spell- 
points« dargcstellt wird. Jeder 
angs wendete Spruch ver¬ 
braucht eine gewisse Anzahl 
von Punkten und schwächt so¬ 
nnt den Magier. Sind keino 
Punkte mehr vorhanden, kann 
der Betroffene keine Zauber¬ 
formeln mehr benutzen. Er 
muß erst neue Energie schöp¬ 
fen. 

Dies erfolgt, indemdieGrup- 
pe art einem möglichst siche¬ 
ren OFt rastet. Wird die Ruhe 
der Spieler nicht von bösarti¬ 
gen Monstern gestört, sind am 
nächsten Morgen alle Spell- 
points wieder da sowie alle 
Wunden verheilt. Zudem stil¬ 
len die Charaktere ihren Durst 
und Hunger automatisch 
durch die mitgenommenen Es¬ 
sensrationen. Dennoch kön¬ 
nen Gruppenmitglieder durch’ 
aus Krankheiten oder Vergif- 
tu ngen erl iag e n u n d g rau sa me 
Tod e sterbe n r wen n m an zu u n- 
achtsam vorgeht. 

Eine der wichtigsten Tätig¬ 
keiten eines Rollenspielers ist 
das sorgsame Kartographie- 
ren seiner Umgebung, um sich 
stets in der fremden Fantasy- 
Welt zurechtzufinden und 
wichtige Örtlichkeiten wieder¬ 
zufinden . Might & Magic bieiet 
hier allerdings keinerlei Hilten. 
So muß man lefder zu Papier 
und Stift greifen. Die einzelnen 
Dungeons, Burgen sowie die 
Wildnis sind jedoch in über¬ 
sieht! ich b Sektoren von 16 x 16 
Feldern aufgeteilt, die ein pro¬ 
blemloses Mitzeichnen dar Be¬ 
gebenheiten erlauben. 

Trotz der scheinbaren Ein¬ 
fachheit ist Might & Magic der¬ 
zeit eines der komplexesten 
und interessantesten Rollen- 
Spiele für den C64. Das große 
Land Varn (ist es ein Land?) 
birgt unzählige Geheimnisse, 
die es zu erforschen gilt. Meh¬ 
rere hundert Monster lassen 
den Spieler nicht zu Atem kom¬ 
men. Nicht zuletzt sorgt auch 
eine unzählbare Menge von 
Aufgaben und Rätseln, deren 
Sc h wie ri g keitag rad la uf end 
wächst, viele Wochen lang für 
Spannung und Spaß. 

Zudem reizt eine kleine Un¬ 
gereimtheit des Spiels zu Mo¬ 
geleien Besondere Schätze, 
Monster und Gegenstände 
kehren wieder, sobald man 
sich an den gleichen Ort zu- 
fückbegibt. Auf diese Weise 
lassen sich ohne geringste An¬ 
strengung Edelsteino : Gold 
und vor allem Erfahrungspunk¬ 
te horten. Das Rollen spiel 
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Might & Magic befindet sich 
auf zwei beidseitig bespielten 
Disketten, von denen lediglich 
das Startp reg ramm einen Kd- 
pie/schutz besitzt. Von den 
veröl ei b e n den Dia keltert seiten 
können beliebige Spiel Kopien 
angefertigt werden. Das Er¬ 
stellen von Sicherheitskopien 
wird vom HeftelIer sogar aus¬ 
drücklich gewünscht. Neben 
den Disketten erhält der Spie¬ 
ler ein kleines illustriertes An¬ 
leitungsheftchen, das in ein¬ 
fachem Englisch alle nötigen 
Informationen bezüglich des 
Spiel program ms und der Sau- 
ber$prüch<$ gibt, Eine aufwen¬ 
dige Karte im DIN-A3-Format 
gibt zusätzlich einen Über¬ 
blick über das mysteriöse und 
faszinierende Land namens 
Varn. 
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The Bard's Tale 


Lange mußten Rollenspieler 
warten, doch nun ist der dritte 
Teil der faszinierenden Rollen¬ 
spielserie *The Bard’s Tale* er¬ 
hältlich. Jede Folge erzählt ein 
Kapitel der unglaublichen Be¬ 
gebenheiten rund um die 
Funtasy-Stadt «Sfara Brae«. 
Der ©rste Teil beschäftig! sich 
mit der erstmaligen Befreiung 
■der Stadt Skara Brae. Das Ziel 
ist es, Manger den Schreckli¬ 
chen, einen Vasallen des bö¬ 
sen Gottes Tarjan, zu vernich¬ 
ten. Dabei müssen Sie insge- 
sami 15 Dungeons unterhalb 
der Stadl erforschen, um 
schließlich den Schlüssel tu 
Mangars Wohnsitz zu finden. 

»The Bard's Tale \ \ - The De- 
stiny Knight* führt in eine neue 
Welt mit Wildnis, vielen SSäd- 
len und Dungeons. Selbstver¬ 
ständlich können Charaktere 
der ersten Folge problemlos in 
das neue Spiel übernommen 
werden. Hier ist es nun Ihre 
Aufgabe, die sieben Segmente 
eines legendären Zaubersta¬ 
bes zu finden und schließlich 
wieder zusammen zusetzen. 



Der blinzelnde Mönch Ist sc gemein, wie er ausscliaut 


Ist dies bestanden, beginnt 
der dritte und bisher heikelste 
Teil der Geschichte. In -The 
Bard’s Tale III - The ThiefofFa- 
te« muß Tarjan. die Geißel Ska- 
ra Braes r endgültig zerstört 
werden. Dies gelingt nur, In¬ 
dem Sie gefährliche Dirne n- 
sionsreisen in sieben fremde 
Welten unternehmen. Natür¬ 
lich dürfen auch hier Charakte¬ 
re von den ersten beirten Spie¬ 
len diiekt übertragen werden, 
um sie in dieses probtemreiehe 
Abenteuer zu schicken. 


Bard's Tate !, II und lll sind 
Spiele von hervorragender 
Qualität, die durch stetige Wei¬ 
terentwicklung des Spielekon- 
zopt$ derzeit ihre Spitze im drit¬ 
ten und neuesten Teil »The 
Thief cf Fate* finden. Alle drei 
Abenteuer bieten dem Spieler 
außergewöhnliche und vor al¬ 
lem interessant animierte Gra¬ 
fiken. trickreiche Dungeons in 
dreidimensionaler Sicht und 
nun im dritten Teil bereits über 
500 grauenerregende Monster, 
die das Leben der Abenteurer 
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In ernsthafte Gefahren brin¬ 
gen. Zudem wurden die Fähig¬ 
keiten und Eigenschaften der 
Charaktere stets erweitert, so 
daß dem Spieler mit jedem Mal 
neue Herausforderungen ge¬ 
boten werden. 

Darüber hinaus wurde in 
Bard's Tale III ein überaus stö¬ 
render Mange! seiner Vorgän¬ 
ger beseitigt. Der Spielstand 
kann nun jederzeit an j$dem 
beliebigen Ort auf Diskette ge¬ 
speichert werden, um so die 
Erfolge zu sichern. Be : der Zu¬ 
sammenstellung einer maxi¬ 
mal sieben köpf i gen Kampf¬ 
gruppe hat der Spieler die 
Wahl zwischen insgesamt 13 
Berulsklassen, wie etwa 
Kämpfer, Paladin, Barde : 
Mönch oder Dieb. Außerge¬ 
wöhnlich sind vor allem sieben 
Magierklassen die jede auf 
ein bestimmtes Repertoire von 
Za u be rformefn zu rüc kg reifen 
können. So gibt es Sorcerer. 
Conjurer. Magidans, Wizards, 
Archmages, und bei Bard's Ta¬ 
le III nun auch Geomancer und 
Chronomancer. Magie spielt 
also eine gewichtige Rolle. 
Entsprechend zahlreich sind 
auch die erlernbaren Sprüche. 
Es sind knapp 1001 Die Anwen¬ 
dung der Zauberformeln er¬ 
folgt wie bei Might & Magic 
nach dem Prinzip der Spell- 
points. 

Ist die Gruppe komplett, 
kann die Suche nach Mangar 
dem Schrecklichen, dem le¬ 
gendären Zauberstab oder die 
Rettung Skara Braes begin¬ 
nen. Mittels einfache* Tasten¬ 
kommandos wanden man in 
dreidimensionaler Perspektive 
durch zerklüftete Wildnis, 
fremde Städte und im dritten 
Teil durch insgesamt B3 (I) un¬ 
heimliche Dungeons. Die mu¬ 
sikalische Untermalung be¬ 
grenzt sich dabei allerdings 
nur auf eintöniges Klicken, 
wenn man durch Türen tritt. 
Gibt der Barde ein Ständchen 
zum Besten, ertönt ebenfalls 
nur eine einstimmige Melodie 
des gewählten Liedes. Sollte 
die Musik stören, genügt errt 
Tastendruck, um sie verstum¬ 
men zu lassen. 

Trifft man auf Monster, er¬ 
scheint ein faszinierend ani¬ 
miertes Bild der In vorderster 
Front stehenden Kreatur. Die 
Gru ppe kan nnurt entschei den, 
ob sie kämpft oder flieht. 

Das Kampfsystem wird eben¬ 
falls mit einfachen Tasten¬ 
drücken gesteuert. Die ersten 
vier Gruppen Mitglieder stehen 
stets im Nahkampf mit den 
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nächsten Monstern. Entfernte 
Gegner können mit Fernwaffen 
wie Pfeil und Bogen oder mit 
Magie erreicht werden. 

Wie so oft, sind die ersten 
Kämpfe am schwersten zu 
überwinden. Haben alle Grup- 
penmitglisder dte zweite Erfah¬ 
rungsstufe unversehrt erreicht, 
sind die Schlachten schon et¬ 
was leichter zu gewinnen, 

Sollte man sich in den un¬ 
zähligen Labyrinth an der Fan- 
tasy-Welt verlaufen haben. hilft 
=>The Bard’s Tale III« mit einem 


n eu arti gen -Autom ap- Modus«, 
Auf Tastendruck erhält der 
Spieler eine Sicht des aktuol¬ 
len Dungeons mit allen bisher 
erforschten Gängen und Räu¬ 
men. Doch dieses außerge¬ 
wöhnliche Orsentlerungs mittel 
ersetzt leider nicht das ma¬ 
nuelle Zeichnen von Karten 
Verläßt man den Dungeon oder 
bricht das Spiel mit der Spei- 
chetfunktion ab, verschwindet 
die automatisch erstellte Land¬ 
karte wieder Der Griff zu Blei¬ 
stift und Papier ist somit auch 
hier unumgänglich. 

Es ist außergewöhnlich mü- 
hevoI! r Bard's Tale III mit neuen 
Charakteren zu beginnen. Es 
gibt in Skara Brae zwar ei¬ 
nen sogenannten »Ein steige^ 
Dungeün+i. der schlagbare 
Monster beherbergt, doch 
zei gte d ie Prax is, daß d i e dam it 
er* eic hten Erf ah r u n g sstuf en 
kaum ausreichen, um die ge- 
fa hrvc Men Dime nsio n srei sen 
antreten zu können. Daher ist 
ss Rolfonspisl-Neulingen nicht 
zu empfehlen, mit dem dritten 
Teil der Geschichte zu begin¬ 
nen. Der enorme Schwierig¬ 
keitsgrad dieses Spiels ist für 
unerfahrene Abenteurer ein¬ 
deutig zu hoch, Selbst unser 
Toutinierter Tester erreichte 


bishernur mit unsäglichen Mü¬ 
hen die zweite Dimension. Es 
ist also rateam, zunächst einen 
der ersten beiden Teile zu lö¬ 
sen, 

Trotz der ungeheuren Kom¬ 
plexität, Vielfalt und der detail¬ 
reichen Grafik benötigt »The 
Bard's Tale Ul« wie seine bei¬ 
den Vorgänger nur zwei beid¬ 
seitig beschriebene Disketten. 
Ein Fastloader sorgt für ange¬ 
nehme Ladezeiten 

Während die beiden ersten 
Teile von »The Bard’s Tale« mit 


einem raffinierten Kopier- 
schutz versehen sind, können 
von .-The Thief of Fata- mühe¬ 
los Spielkopien angefertigl 
werden. Die Sicherung vor 
Software-Langfingern verbirgt 
sich vielmehr in einem Codie¬ 
rungsrad, das kaum nachzu- 
ahmen ist. Es diam desu. vor 
jeder Dlmensicnsreise eine 
vom Programm verlangte Co¬ 
de n u mm er he rauszu finden. 
Ohne diese besteht keine 
Chance, das Spiel zu lösen. 

□er Packung ebenfalls bei- 
gefügt ist ein kleines eng- 
I isebs p rachiges Anleitung s- 
h ctichen, das genügende Be¬ 
schreibungen der einzelnen 
Kommandos, Chprakterkias- 
san und Zauberformeln gibt. 
Eine zusätzliche Referenzkar¬ 
te enthält nochmals alte wichti¬ 
gen Kommandos rr Kurzform. 


The Tale 
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The Pool of 
Radiante 


Etwas einfacher und daher 
auch für weniger erfahrene 
«Hobbykämpfer« emptehfons¬ 
wart Lst das Rollenspiel «The 
Pool of Radiance«. Bemer¬ 
kenswert an diesem Spiel ist, 
daß es nach den originalen Re’ 
ge In des bekannten Rollen- 
spiel Systems -Advanced Dun- 
geems & Dragons ■<. kurz 
"ADäD<\ entstand. Salbst die 
Geschichte entstamm: mit eini¬ 
gen geringfügigen Änderun¬ 
gen einem existierenden 
Abenteuer für AD£D-Spteter. 
Wer also mieden Grundsätzen 
von AD&D oder gar dem origi¬ 
nalen Abenteuermodul ver¬ 
traut ist, wird sich in diesem 
Spiel hervorragend zurechtfim 
den. 

Eine Gruppe von bis zu acht 
Charakteren such! rn jener Ge¬ 
schichte nach einem geheim¬ 
nisvollen Brunnen. Gerüchte 
von sagenhaften Eigenschaf¬ 
ten ranken sich um diesen my¬ 
stischen Gral, Ihre Truppe mit 
jungen, unerfahrenen Kämp¬ 
fern und Magiern auf der Su¬ 
che nach dem geheimnisum¬ 
wobenen Brunnen trifft in dar 
hari um kämpften Stadt Phlan 
ein und wird sog laich in Proble¬ 
me verstrickt. Viele Aufgaben 
und Aufträge warten darauf, 
von wagemutigen Abenteurern 
erfüllt zu werden. Hohe Beloh¬ 
nungen und vor allem E Wäh¬ 
rung spunkte winken. 

Pool of Radiance» läßt 
ssch wähl weise mit der Tastatur 
oder aber vollständig mit dam 
Joystick spielen. Aus zahlrei¬ 
chen Menüs können die ge¬ 
wünschten Kommandos ein¬ 
fach per Cursortasten oder 
Ste u erkn ü ppel a u sgewi h It 
werden. 

Die Schaffung neuer Cha¬ 
raktere erfolgt nach ähnlichem 
Muster wie bei ^The Bard's Ta¬ 
le« oder «Might & Magic«. Lei¬ 
derstehen nur vier Berufsktes- 
sen für Ihre Kamplgruppe zur 
Wahl. So können Charaktere 
lediglich Kämpfer, Dieb, Kleri¬ 
ker oder Magier werden. 

Mit emer speziellen Option 
lassen sich anschließend die 
zufällig ermittelten Attribute 
der Spielfiguren nachträglich 
manipulieren. Laut Handbuch 
dient diese Funktion dazu, öte 
Computer-Charaktere an be¬ 
stehende AD&D-Figuren anzu¬ 
passen. Sie verleitet jedoch 
eher dazu, alle Attribute aut 
den Maximalwert zu setzen. 
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Während man seine Gruppe 
mit dem Joystick oder der Ta¬ 
statur durch die Stadt leitet, ist 
auf dem Bildschirm sine dreidi¬ 
mensionale Ansicht der Umge¬ 
bung z u seh e n. Au fgru n c emer 
nicht ganz gelungenen Per¬ 
spektive wirkt sie allerdings et¬ 
was merkwürdig. Befindet man 
sich in der Wildnis, werden die 
Örtlichkeiten gar nur in Vogel¬ 
perspektive gezeigt. 

Stößt man auf Monster, sind 
sie meist schon von weitem zu 
ernennen. Die grafische Ge¬ 
staltung zeigt auch hier nicht 
die beste Qualität. Ruckartig 
und ohne jede Animation stak = 
sen d^e Monster auf die Aben¬ 
teurer zu. 

Neben Kampt und Flucht 
lassen manche Kreaturen 
auch mit sich reden. Verärgert 
man $ie ? greifen sie jedoch au¬ 
genblicklich an. Dar B i lö¬ 
sch i r m wechselt in einebe mer¬ 
kenswerte Darstellung, die die 
grafischen Qualitäten dieses 
Spiels etwas aufwertet. Aus 
einer halbpers pe kti vi sc he n 
Sicht wird das Schlachtfeld 


vergrößert an gezeigt. Dia Cha¬ 
rakter Ihrer Gruppe sind nun 
als kleme bunte Figuren zu er¬ 
kennen, deren Aussehen Sie 
selbst bestimmen können Um 
die Gruppe scharen sich als 
kleinere oder größere Figuren 
d*e an greif enden Monster, Ein 
aktiver Kampf entbrennt. Dia 
eigenen Figuren werden dabei 
einfach per Joystick gesteuert. 
Mittels Menüs und Joystick 
können beispielsweise Pfeile 
auf bestimmte Ziele gerichtet, 
Zau berfq rm e I n g esproc h e n 
oder Nahkampfrunden ausgo- 
fochten werden, Selbst ver¬ 
stand lieh werden die wackerer. 
Kämpfer auch von den Mon¬ 
stern attackiert Jedes Indivi¬ 
duum hat dabei eine Aktion 


frei, wie es die Regeln des 
A D &D-S ystems best i m m e n, 
Somit dauern Schlachten mit 
graften Manstergruppen gele¬ 
gentlich mehrere Minuten. Die 
Spie Igesch wi ndig kest kann 
zwar eingestellt werden, ist 
aber zu grob-stufig. Verläuft der 
Kampf flüssig, erscheinen und 
verschwinden die begleiten¬ 


den Texte zu schnell. Sie ge¬ 
ben oftmals wichtige Auskunft 
über den Zustand Ihrer Spielri- 
guren. Stellt man hingegen auf 
e;r-e annehmbare Lesege¬ 
schwindigkeit. werden die 
Kampf a Mionen une rtragl i c h 
langsam. 

Eintönige und langatmige 
Kämpfe können allerdings 
auch automatisiert werden. 
Auf Knopfdruck übernimmt der 
Computer die Aktionen der 
einzelnen Charaktere. in 
brenzligen Situationen erhält 
man jedoch auf Tastend ruck 
sofort die Herrschaft über sei¬ 
ne Figuren zurück. 

□ie nötige Ruhe findet Ihre 
Gruppe, "indem sie an einem si¬ 
cheren Ort ein Nachtlager er¬ 


richtet. Doit ist Zeit, Wunden 
zu heilen, Sprüche für den 
nächsten Tag zu lernen oder 
den aktuellen Spielstand zu 
speichern. 

=The Pool of Radiance« ist 
nur der Auftakt einer neuen 
Reihe von AD&Q entlehnten 
Cornpu ter-R ol I e n sp ieien. E$ 
ist lediglich für Charaktere nie¬ 


derer Erfahr ungsstufen ge¬ 
dacht. Entsprechend können 
die Spielfiguren bei diesem 
Abenteuer nur maKima- die 
achte Erfahrungsstufe errei¬ 
chen. Kler-ker und Magier ha¬ 
ben die Gelegenheit, nur For¬ 
meln bis zur dritten Stufe zu er¬ 
lernen. Doch Fortsetzungen 
sind geplant, Drese erlauben 
dann emen weiteren Aufstieg 
Ihrer furchtlosen Gruppe. 

Obgleich dieses Rollenspie! 
als Einstieg der ADkD-Rene 
gilt, ist es dennoch sehr 
schwer zu lösen Erbarmungs¬ 
lose Monster und gefährliche 
Aufträge stellen den Spieler oft 
vor schier unlösbare Proble¬ 
me. Zudem zeigt sich das 
Abenteuer eis erstaunlich flexi¬ 
bel. So kann es geschehen, 
daßsich Begebenheiten durch 
dai> Verhalten der Abanteurer¬ 
gruppe abrupt verändern. 
Monster werden getegentlioh 
aus unerfindlichen Gründen 
zum Beispiel lammfromm. 

Daneben gibt es hier den be¬ 
reits bekannten Mangel der 
EndlosschFachten nicht. Böse- 
wichle, die einmal getötet wur¬ 
den. und Schätze bleiben für 
das restliche Spie! endgültig 
versc h w u n d e n - Mogeleien 
sind also kaum möglich. 

■The Pool of Radtertce« be¬ 
nötigt allerdings acht Dis ket¬ 
ten sehen. Man ist daher sehr 
oft mit dem Wechsel dieser 
quadratischen Datenträger be¬ 


schäftigt. Die Disketten sind 
glücklicherweise nicht kbpier- 
gsschützt. Der Schutz vor un¬ 
liebsamen Raubkopterem be¬ 
steht wie bei -The Bard's Tale 
III« vielmehr in alner Dreh¬ 
scheibe. Sie dient der Überset¬ 
zung von fremden Schriftze ¬ 
chen, die gelegentlich wäh¬ 
rend des Spiels auftauchen 
und wertvc<te Hinweise für die 
Lösung des Sptela geben. Lei¬ 
der s i n d diese aut dem Monitc r 
nur schlecht zu erkennen und 
führen nicht selten zu Fehl- 
Übersetzungen, 

Zudem wird man häufig auf 
bestimmte Passagen eines 
bei gef ü gten I nf or m atsons h sti¬ 
ch ans verwiesen, dessen In¬ 
halt für die Lösung des Spiels 
unbedingt nötig ist. 

Neben Codiarungsrao und 
HinweSsheft erhält man selbst¬ 
verständlich auch em kleines 
Anleitungsbuch, das den Spie¬ 
ler mit cter Bedienung des Pro¬ 
gramms sowie mit den Spieäre- 
gain vertraut macht. Der Kauf 
von AD&D-RegeSbüehern, häu¬ 
fig ein teurer Spaß, ist daher 
nicht notwendig. 
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Auf in die 
Schificht. *, 

Rollenspiel-Fans haben auf 
dem G 64 viele Möglichkeiten, 
ihrem faszinierenden Hobby 
nachzugehen. Vermutlich wer¬ 
den Programmierer auch in 
Zukunft dafür sorgen, daß der 
Fantasy-Stoff !ür den Compu¬ 
ter nicht versiegen wird. So isi 
m den USA bereits der zweite 
T@it von «M'ght & Magic- er¬ 
schienen und wird hoffentlich 
bald auf dem deutschen Markt 
erhältlich sein. Weitere Pro¬ 
dukte der AD^D-Reihe werden 
ebenfalls demnächst dem 
deutschen Käufer zugänglich 
sein. Ob es einen vierten Teil 
von -The Bard's Tale« geben 
wird, ist nach Angaben von 
Electronic Arts allerdings frag¬ 
lich 

(Michael Thomastap} 



Bei diesem Bildschirm au Fbau kann man seine Gruppe per Joy¬ 
stick oder Tastatur in der Weit des »Poel Di Radiartcs « bewegen 
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Kommt es zum Kampf, erscheint dieser Bildschirm. Die Gruppe 
kann sich auch alleine durchschlagen - ohne den Spieler. 
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Ctoud«, der Sieger des Gees-Welt bewert es 

Grafik 


Den ersten Preis, einen 
Drucke? Seicosha SP-100D VC, 
erhält S. Me ßner für sein Bild 
»Flying Cloud« {Bild 1} Bei die¬ 
ser Grafik hat uns care Detail¬ 
treue beeindruckt. Das Schiff 
und die Wellen sind mit Geos 
wirklichkeitsgetreu ge¬ 
zeichnet worden Damit wird 
gezeigt, daß sich mit Geapaint 
auch Bilder zeichnen lassen, 
die größer sind als eine Bild¬ 
schirmseite. Irn übrigen sind 
alle Bilder {bis auf die Urkun¬ 
de) mit einem Laserdrucker 
ausgedruckt worden. 


V on einfachen Strich¬ 
zeichnungen bis zum 
perfekten Grgfikbild war 
alles vorhanden. Die Grobaus¬ 
wahl war noch relativ einfach. 
In die End Auswertung gelang¬ 
ten 10 Geos-Bildar. Daraus 
mußten die zehn Preisträger 
ermittelt werden, was der Jury 
auch nach einigen Mühen ge¬ 
lang. Die sechs besten Grafi¬ 
ken davon werden hier abge- 
druckt. Sie befinden sich auch 
auf unserer Laserservice- 
Diskette, 


Die Sieger u«d ihre Gewinne 


Name Dokument Platz Gewinn 


§. Mei&nor 

Fly.rlü ClCüd 

1 

Drucker Seikcsha SE-1PQQ VC 

Matto Wisch mann 

Der Wolf 

2 

Drucker Ss'koahaSP- 1SÜ VC 

Ulrich Scharar 

Motorrad 

3 

Komplette Produklpateftfi 

Gel>* 

Stölan ProuG 

Comic 

4 

KompliBfrtä:. PrcduktpalöLLü 

Geos 

Manfred Eberl 

Urkunde 

5 

tompls^e ProüVklpöiette 

Gega 

Rane Warner 

Collage 

B 

Korne-ette PrgduktpulßMo 

Deck 

Christian Rom 

ftffillle 

7 

Markt üTach-nik-Buch nach 
Wahl 

Christian l^uchs 

Schlafraum 

8 

MarktaTafchnik-BiJch nach 
Wahl 

Mike Plplriöfi 


9 

Markt &Teü'hntk‘ßucti nach 
Wahl 

HorM Msi-ar 

Speisekarte 

10 

Markt STccfimk-Buch nach 
WM 



[*.' Bunte Zusammenstellung: »Collage« 


Graphik 


PP^- ^ Die 

^ Faszination 

einer neuen Dimension 


[LiSKlROKSSI 




mit Geos 

Als wir in der 64’er-Ausgabe 7/88 den Geos-Wett- 
bewerb ausschrieben, ahnten wir noch nicht, was 
auf uns zukommt: Weit über hundertfünfzig Grafi¬ 
ken überfluteten unsere Redaktion. 



LL Detailtreue beim «Motorrad« 
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E Die ^Ehrenurkunde« (Original in Farbe) 


; H 


Der Preis iür den dritten bis 
sechsten Plalz ist eine kom¬ 
plette Produktpalette des 
Geos-Syateim Dieses Geos- 
Pafcet enthält schon das neue 
GeOS V£.ü, das rn dieser Aus¬ 
gabe aut Seite 63 getestet wird. 
In diesem Paket befindet sich 
unter anderem eine neue, ver¬ 
besserte Version von Geopaint 
sowie das DTP^Programm Gau- 
publishing. 

Der dritte Pt atz wird von Ul¬ 
rich Scherer mit seiner Grafik 
.-■Motorrad« (Bild 3) beleg 1 :. Die 
Detailtreue ist einfach hervor¬ 
ragend* Einen kompletten Co¬ 
mic (Bild 4) hat Stefan PreuB 
eingeschickt. Er gelangt damit 
auf Platz 4. Platz 5 erreichte 
Manfred Ebert mit sei ner E h nen - 
urkunde (Bild 5). Dieses Bild ist 
eine$ der wenigen, das mit ei¬ 
nem Farbdrucker gedruckt 
wurde. Rene Wagner bietet mit 
seiner Geos-Collage [Bild 6) 
jedem etwas. Seine Zu¬ 
sammenstellung betegt Platz 0 
in dar Top-Ten der Gaos- 
Dokumente. 

Herzlichen Glückwunsch al¬ 
len Gewinnern, 


2j Sehr reaütätenah: 




Als Dank und Anerkenmjag 

für 30 jährige Mitgliedschaft 

■wiid 

Sportfreund Hans MiHlermiuin 
diese Urkunde verlieben 
Heide, den 19. Aspst 19S8 


Der Voritand 


3. bis 6. Preis 


2. Preis 


Das Dokument »Der Wolf-r 
{Bild 2) von Malte Wischmann 
sieht ebenfalls sehr realistisch 
aus. Deshalb erreichte er den 
zweiten Platz. Sein Preis ist ein 
Drucker Seikosha SP-1SQ VC. 
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Das sind die 


Im September 1988 hatten wir Sie aufge¬ 
rufen, das eigene Computersystem zu 
benoten und 1500 Preise im Gesamtwert 
von mehr als 350 000 Mark zu gewinnen. 
Über 30000 Anwender haben geantwortet 
und gewählt. 




D iesen Wettbewerb döF 
Superlativen ha: es bis¬ 
lang noch nie gegeben: 
Alle Leser der Zeitschriften 
64"Er, Computer Persönlich, 
ST-Magazin, Amiga-Magazln, 
PC Plus und Happy-Computer 
waren aufgefordert, Ihren 
Computer, ihren Drucker, ihre 
Programme und Erweiterun¬ 
gen in verschiedenen Katego¬ 
rien zu bewerten. Denn ob ein 
Drucker oder ein Programm 
bedienungsfreundlich oder ein 
Compuferhandbuch verständ¬ 
lich ist, können diejenigen am 
besten beurteilen, die tagtäg¬ 
lich damit umgehen, Gleich¬ 
zeitig hatten die Teilnehmen¬ 
den die einmalige Chance, 
sensationelle Preise zu gewin¬ 
nen. In den nachfolgenden Ta¬ 
bellen haben wir die Produkte 
der Gesamtnote nach sortiert. 
Die Gesamtnote ergibt sich 
aus den Einzelnoten und ei¬ 
nem Schlüsse!, den wir nach 
der Wichtigkeit des jeweiligen 



Mit dem Muitisynq II ist NEC der große Wurf gelungen. Er ist 
einer der zuverlässigsten Monitors. 
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besten Produkte 

des Jahres 


Kritenums Festgeiegt haben 
(siehe Seite 152}. In der näch¬ 
sten 64'er-Ausgabe finden Sie 
die weiteren Ergebnisse und 
die Bewertung der SeFlware 

Computer 

Mit deutlichem Abstand ka¬ 
tapultierten die Anwender den 
Apple Macintosh II mit einer 
Gesamtnote von 1,712 auf den 
Platz 1. Der Mac II bekam Spit- 
zennoten im Bereich Leistung. 
Vererbe itungaq u alität Zuver¬ 
lässigkeit, Design und der sub- 
Aktiven Zufriedenheit- Auf 
dem zweiten Rang landete der 
Apple Macintosh SE, der mn 
Bereich der Bedienungs¬ 
freundlichkeit die nicht zu 
schlagende Bestnote von 1.0 
erhielt. Aber auch in Sachen 
Grafik und subjektiver Zufrie¬ 
denheit ist der MäC SE unge- 
schlagen. Seine durchschnitt¬ 
lichen Noten Im Preis-/Lci- 
s- u n gs ver hältn i s ei gn ai i Bieren 
allerdings, daß viele sich den 
Macintosh SE billiger wün 


sehen würden. Vor allem ihre 
Liberdurchschnitt lieben Grafik- 
und Ton ei gen schaf Een ließen 
sännt liebe Ami ga-Mod eile bei 
der Beurteilung ihrer Besitzer 
ganz nach üben schnellen. Der 
AmigaSOOD bekam wegen sei¬ 
ner durchdachten BusstruKtur, 
die das Einsetzen sowohl von 
Amiga- als auch PC-Steckkar- 
ten erlaub*, zusätzlich in der 
Kategor ie * Au sbauf äh i g ke it« 
dis beste Note. Mitten in die 
Rangfolge der Amigas (2000, 
500. 1000) schoben sich die 
beiden Co m pao-R e n n pFerde 
Compaq Deskpro und Com¬ 
paq 3B6/20. Sie wurden in der 
Gesamtnote etwas besser als 
der Amiga 1000 bewertet und 
erzielten im Bereich der Lei¬ 
stungsfähigkeit die Traum note 
von 1,3. Kein anderer Compu¬ 
ter erreicht ihr Leistungsni¬ 
veau. Bestnoten heimsten 
auch die Atari-Modelle ein: 
Dem Atari ST 1040 attestierten 
seine Besitzer das beste Preis-/ 
Leisfungsvarhältnis und die 
beste Bildqualjiät dieser Um- 



Der Apple Macintosh II ist der bsstbenotete Computer 
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DRUC 


frage. Beim Mega ST2 antwor¬ 
teten die meisten Befragten, 
daß sie sich diesen Computer 
wieder kaufen würden. Nur 
durchschnittlich sind bei den 
Ataris in der Regel die Punkte 
Verarbeitungsqualität und Do¬ 
kumentation bewertet worden. 
Obwohl der C 64 und der C12S 
nicht zu den neuesten Gompu- 
tertypen gehören, ließen beide 
doch so manchen modernen 
und leistungsfähigeren Com¬ 
puter hinter sich. Besonders 
die Zuverlässigkeit beider 
Computer wurde hoch einge¬ 
stuft. Auch das PreiWLei- 


i h r Preis-ZLeistu ng$ve rh äl t n is 
belohnt. Bester Joystick wurde 
der Com petltion Pro 


Drucker 

Mit der besten Note für seine 
Leistung und Spitzenwerten in 
fast allen anderen Kategorien 
wurde der 24-N ade I-Or ucker 
Star LG 24-10 von den Anwen¬ 
dern zum besten Drucker ge¬ 
kürt. Sehr dicht gefolgt vom 
NEC Pe. der zusätzlich die be¬ 
sten Noten für Dokumentation, 
Verarbeitungsqualität und Zu- 
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gtungsVerhältnis, vor allem des 
C 64, konnte sich sehen las¬ 
se n. D ies f ü h rt $i che rl ich dazu. 
daß sich die Mehrzahl der C 64- 
Besitzer diesen Computer wie¬ 
der zu legen würde. 

Eingabegeräte 

Mit Abstand wurde die 
Logitech-Mau$ für IBM- 
kompaiibie Computer bei den 
Eingabegeräten zum Sieger 
gekürt. Mit Ausnahme der Ka- 
teg o ri e * Preis-/Lei$tung$- 
Verhältnis- heimste sie alle 
Bestnoten ein. Dfce Genius- 
Waus wurde von den Anwen¬ 
dern mit dem Spitzen wert für 


verlässigkeit sowie die beste 
Note für die »subjektive Zufrie¬ 
denheit« verliehen bekam. 
NEC kann sich zusätzlich dar¬ 
über freuen, mit dem P7 den 
Drucker herzustellen. den der 
höchste Prozentsatz aller Be¬ 
sitzer wieder kaufen würde. 
Bestnoten bekamen der Star 
LCMÜ^color für seine Bedie¬ 
nungsfreundlichkeit und der 
Apple LaserWriter für seinen 
Flüsterdruck. Dem Panasonic 
KX-P1092 wurde von den An¬ 
wendern bescheinigt, daß er 
die niedrigsten Betriebskosten 
hat. Mit Service und Unterstüt¬ 
zung durch Hersteller und 
Handel waren die Besitzer des 



Wenn schon Maus - dann LogltectvIYlans* mHinten unsere Leser 
und verliehen ihr die beste Gesamtnote 
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IBM-Pro pnnters am zufrie¬ 
densten. Bemerkenswert euch 
die allgemeine Einschätzung 
der Betriebsfesten: Unsere 
Leser meinen, daß sie immer 
noch zu teuer sind. 

Monitore 

Spitzen note« für Atari- 
Mo nitore und die haste Ge¬ 
samtnote für den NEC Multl- 
aync ergab die Frage nach den 
Man itor-Erfahr ungen. Wäh¬ 
ren d der NEOMultisync in De- 
k u mentailo n. Vererbe itungs- 
Qualität und Zuverlässigkeit 
die Nasa vorn hat, bekam der 
Alari SM 124 gute Noten für 
sein Freis-Zlsistungsverbältnis 
und die Bifdqualität. Als beson¬ 
ders zuverlässig wurden auch 
dar Philips CM BS33. der IBM 
8512 sowie der Sanyo CD 
31952 und der Commodore- 
Monitor 17-Ü2 bewertet. Eben¬ 
fallsgute Molen erhielt der Oli¬ 
vetti Monochrom-Monitor. 


Peripherie und 
Erweiterungen 

In dem weiten Feld der Er¬ 
weiterungen und Peripherie“ 
gerate beworben die Anwen¬ 
der die VGA-Karte Vegä de lu¬ 
xe als beste. Die Grafikkarte 
bekam in fast allen Kategorien 
sehr gute Noten. Die Kupke- 
Spelchererwoitorung für den 
A.miga bekam die Beslnote für 
i h re Leistung „ w&h rend das 314- 
Zoll-Laufwerk 1037 im Preis-/ 
Lolslungsverhältnis als bestes 
beurteil wurde. Große Unter¬ 
schiede gab es in den Noten 
natürlich vor allem bei der Do¬ 
kumentation, Hier schnitt das 
Final Cartridge, ein Multifunk¬ 
tion smodul für C 64 und C 123, 
am besten ab. 

Mit diesem kleinen Über¬ 
blick haben wir versucht, die 
Datenfülle für Sie zu durch¬ 
leuchten. (jk/aw) 
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Mit der Vega deluxe VGA-Karle kommt Farbe Ins Spiel 
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'-Die ersten hundert Gewinner 


1 Preis: Qttnttf Mm + XP 3 Farb^äitor, MS- 
DOS, M& Wmdcw£/3ß6 - MS Excel 
Franz-Joseph Riehm, BahtthofeiL 20. 5729 No:- 
bmg/Rhein; 

2. Pieia: Compaq 306 SK + “. jppy. Farbmonitor, 
l-[vniytBT3peichereiweLteiiing OS/2 MS Win- 
dc?i^/3$G + MS ExööJ 

Elmar Ssbebier, WiesEKWea 5, 6771 BirkerTelc 

3. Preis: Caranrtdarc PGG/fiU ■*■ MS Win- 
dcws/ääö t MS Multiplen. 

B@md Schulten. Rathei BToictiS, 4000 Düsseldorf, 

4. PieiE: Apple MaClhtcftK U + 40-MByte- 
F^ulatlö f MS Excel 

Uwe Landau, PfcrtefeldStt, 6, 6080 Graes-Gerau 3; 

5. Freia: Zenith Saperspäirt £66 t 4Q-MByte- 
Festplatte, MS Ward 4.0, MS Windows 2.0 t MS 
Pageview 

Marc Schnei der, Fuhtentwieba 2F. 2Ü4Ü Win&en- 
Luhe : 

6 . Freia: Acom Ärcbimcdti* ^0 

Daniel Füsslor Rjfliweig 2, GH-56C4 Vctot^wili 

I. Prei^: Tejfcass Windows (h + s Mukisoft) 
Wo’fgang Scheuerer. Hum.bcläis'1. 12 8450 Am 
fcerg; 

6, Pjtis: Atari Mega ST4 - Laserdiurikör + Fest¬ 
platte SH 203 + DTF-Sufi-wars hCüjmas- 
Andreas Buell, Lange Str i3S, 2812 Hoya 

9 , Preis: Fujitsu RX 7100 Laserdrucker 

Jan Altin, Weimarer Str.lH, 453Ü Ibbonbüror: J 

10. Freia: NCR FC 710 mii FarbniüllLtD: 

Merglig Ascher, [gLmger Sü, BS, 0SLO Lands 
berg/Lecb; 

II. Preis; Siemens PCD 3M 

Armin Nickel, Kob e it -o ch .u man- Str. 3, 5&3H 

Schwelm; 

12. Frais: tuid^li PAC 

Thomas Wüst, MammUstrATE, 0330 ScTuweisin- 
gen 

13. Freia: Milan AT spezial 416 MHz) 

Jürgen FlorenkowigkL, Anzengasse 22, 

650C Klein?: Bretzenheim; 

14. Freia: Kaypro AT, 20 MB, Füubm&n{ü>r 

IEeluh ExJot, Siopensteg 50-S9 4CE0 Mbnchen- 
gladbach l: 

15. Pieia: Tulip AT Compact 2 

Beda Bock. Budhenstr. L4 2870 Delmenhorst, 

IG. Freia: Oki LasETÜne 6 Elite 

Uwe D 5chiJLng, Fianckesli. 9 23CO Kiel L; 

17. Freia: Ädimens Datenbank für Netzwerk 

Ejörr, Riegel, Mcrickebergallee 53, 5300 Hanno- 
rä t 9], 

18. Frei* CXT 30&S-1 (Crenssen-Metall) 
Federios Hernandez Arbeüger Weg 14, 6108 
Werter# adt; 

19. Frais: MannaaBinPH MT 23G/J4 

Aildl Sergio Court, Kuhlmannsweg l?.. 

4630 Gelasnkirchen; 

20. Freia: Acwn Ardhim^dcS 305 (Soyka Daten¬ 
technik) 

Roland Göilet, Un Lerbach er Weg M/1, 7907 Bad- 
Wfllnsee; 

21. Freia: NEC Moltisync Plus 

Koben Strebst, in den Klcstermatten 4. CH-4G5S 
B“sei. 

23. Preii: Amstrad PC 1640 

Jürgen Weinei, Gartenslr 40, 74C-3 Mössin^en S 

25. his 27. Preis: Je ein Samens PT 03- + P.nten- 

drücker 

Helge Rakel, Julius Liebeistr.5 4018 Langenfeld 
Frank Bcehnel, Bads Ir. 21, 7804 Glottertal; 
Magnus Haase, Euseüstl. 40, 4600 Dortmund 41; 
Lothar Hess, Wnrsbacherab. t. 6791 OLsbrücken, 
Holger Klein brahm, Seppe Lin str ‘19 4320 Mül- 
heim/Ruhr; 

20 . bis äl. Freia: je ein Fregramm Aldus Pace¬ 
maker 

Bskoi Chandra-Mohar., BaknhoEslr. 22, 7525 D:- 
schingen 

MlctteeiRauch FranJdurtörSfX IS, 0S63Borkend 


Roman Roh de rlöLderlbslr 61, 7090 Stuttgart 1; 
P&tei Hansmann, Malerstr. ]L 4301 Hiddenhau¬ 
sen; 

32. his 00. Frei*: Jö «ln Open Aceesa DTP- 

STitsm 

Jörgen Brurcs TcirvneserLETT. 2, 8000 Mannheim l, 
Chiistian Na-vroth Lu-dvdgThama-Sin30, 0200 
Lendshyt; 

Lciik Hildebrandt, Kieperatr.ä, 3013 Barsinahä'.::- 
seh L; 

Carl Hasedker Nachf.. H Schnutz KG Pi 3447 
6236 E-^chbom-hjLederhöchstadt 

36, Preis: Campus ; Tectu:oboxi 

Ralph Kleinert, Epaagenv^g 4 7090 Ellwangen. 

37, Preis: C.Itoh C 610 24'NadcLDruCker 

Fritbio: janssen, Völlner Dorfstr. 12, 

2-957 WfeteverLedlngen £; 

3£ r Fiets: Dr. Neuhaus Tischgerät 

Wc-lfgang Krebs, Tn der Gemol] S&, 2BS0 Mai- 
burg/Lghr.: 

39. Preis: Voice Key 

WoIPgang Sicvi-y. SütrwaiÄWÜCistS. 6 4100 DülS- 
buEd iS; 

40- Ädlmena-Pirügramin 

iukt. iebenshnger Li^enj Tur PC 
Jürgen Mohr Pipspersir 3, 6D50. Erding; 

41. Preis: Dr. Neuhaus Steckkarte 

Gerhard! Wüctmer Pilsener Slr.3, S501 Fteuchi: 

42 . Fxeis: Plotter Sekönic SPL-450 

CtirLsiotWingerta^ahn, Jnsef-Eruoh-Slr.3, 86SOEt. 
Wendel, 

43. Preis: NEC Pß 

AlFred Markgraf, RnbleinshOLStt 16 P 9601 Bmg 
tiiann:; 

44. Preis: Wuchetveml* Bretaniscbeä ScWofi 

Jürgen Schlfünann Kdrbergajsse 3 6136 Heins¬ 
berg l, 

45. Frais; Amtga 2000 

Thomas Schreiber MsgdülenöEis'i.2, 43DC Duis¬ 
burg 12- 

4fi. Preis: Adime re -ProgTramm mki lebenslan¬ 
ger Lizenz 

Gerhard Grocbnwski, Saaiburgstr. 2, 63&U Bad 
Homburg; 

47- Pjfris: Btötker M 1224 24-Nadel-Bmcker 

B-^ndo Gutberle: Rhönstr.9, G405 Eichenzöll 3; 
4E. Preis: NEC Mnltisvnc 2 

Jons Firnay, Donauslai.]fert#.;!37. 6400 Regeus- 
btJirg; 

49. und 50. PreiJi Je tin Drocker NEC Pfi+ 

Ralph Hagörnann, Eickholt 40. 4408 Dülmen 3; 
Lais Fräsen, Im Dnsseifold 11, E45&Rcdeiibach2; 

51. Preis: Sybalec HOP 4G 24-Na4tl'5nic(ttr 

Ounnai Schneider, NeckarteLsn- 107, 

6124 Beeifeiden-CummelBbacti: 

52. Preis: Ask 64 m 

lens Gerwien, Medenbreite 4, 2400 Lübeck J; 

33. Preis: Message AI£D 20 

Marcus Harney, Maißel 33, 2-B2C- Bremen 77, 

54. Preis: Lotus Manu&cript 

Lbertiard Sutter, GeJlnbühLiV 21. 7000 Stuttgart 

31; 

55. Preis: Sehneider-Euro-FC 

Frank Dirks. Aunzheislx, 107. 2943 E^ena 

SG. Preis: Eurosori^t 

Marim Siegmar, Reinaidstr. 9, 4030 Eahngen. 1; 

SZ. Preis: Seikosha Dmckcr 

Thorb^n Hidmann. Klostermühlenweg 21, 2220 
Bremea 77 

56. Pre La: Star LC 24-10 

Peter Haggenroiiier. Schönimdersb. 40, 8930 

Schcngaü, 

59. Preis: CTK Sp&tdy 120 (kMiedem 

.Martin Lauge. Seerosenstr. 22, 240D Lübeck i. 

G0. und GL P«S*: Jd ein Dmekei! NEC P2210G 

Hane Wetny. IseiSohner LandFJtr. El 5750 Menden 1, 
MatthiasBandholtg, Seewsgtr. 13, 2!L6Hans“6d! !: 

G2, PreiE: Amatrad Teohiui^Qtmtfrr - EDV-Tisch. 
CFC464, Farbmonitor Femsehümer F.adi?- 


weckar, 20 Spiele - Joystick 

Chiistian Weber, Schwabengtr-35, 2970 Emden; 

63. Preis: Desktep Vidaopaket für den Amiga 

Thomas Möller. Rab. Schumanr.sh-. 1-9, 

6853 Obe?rtshati3er; 

54. Preis: NoUtar ST 

Henning Ehlen, Slelnbach^r Haupfesü. 111, 

2CuO Hamburg 34: 

5$, PmLs: TIM 2 + BauMzansfer 
Dt Ed: Iber: Kirk, Elch En?wog 17 E, 2070 Ahrens¬ 
burg; 

G5. Preis.; ftäpidfU* 

Frank Gessner, Bru cheüb 1 ücke 1 Wed t. 6362 
Wllistadl 1; 

6J, bUTl, Freia: Ja ein Programm StAUdudBase 

Seien TLade Pelersen, Engdalsyej 79, 

Z. , DK-0220 Brabrand; 

Paul Alevizacos, Wrlesener olr 34 lOOG Berlin 66; 
Thrcslen, Weii^Es Feld 12. 4800 Eieleield iS; 
Tbc-Jfiris Endrles, Eobört-Mayer-Slr. 10/2, 74 LC 
RBirthngEn; 

Michael Altmeyer. Kiichnersti 3, 4760 Werl- 
BCiderich; 

72. Preis; Eine Woche Computercamp 

Siechan Rehleld, ÖMands£n LI. 2120 Lünehuig. 

73. Preis: TIM H- Bahktmh$fei 

Marie Schwarz HflUgrabenstr LI, 8411 Pielönho- 
Een, 

J4- his 26. Preis: Je ein APL Entwicklungspakdl 

Heike Mittelberg. Gcetenati. 23, 4900 Harford; 
Rainer Schjber, PF 1500. 5004 Herdecke; 

Mathias ^bllmer. Ep«fen:aJst'.4 7730 VS 
Marbach 

77. Preis: GrabaiT-G33G Drucker 

ReH Schulz, Krafaldar StLlS 4300 Essen 1 

78. Preis: Amigu-Doppel] aufwerk 5'.i Zoll und 
3 1 '. Zall 

Michael Wabei, Veilchenweg 2, c7]y GrUliStödt; 

79. his 31. Preis: Je ein Vuawnte DcskSop 1 
Frogramwi 

AJJred Echlya, Malhilc.e5tT.36a., 4200 Oberhau- 
sön ]■ 

Dieter Bengei, Egerlanddng IC 
BG50 K a uiteu re n - Nt ug^bJorü; 

Remöi Nbröicti, BrüsselsT. 9, 6300 Sc-nn ]; 

32. bis 34, Preis: Je ein Steinheig TEmcleck 
Thomas Schierel h. Bte :nkamp3^, Haimlen, 

Eric HageS, Strandallee fil. 2403 sdF Strand; 
f tatic Fa ekel manu Dnrlacher Sir 38 6500 M ar.n- 
.-.eurt 01; 

35.Preis: Adimvns GT für FC 

Jan TlBIö r. Anklame; Fung 8. 2CÜ0 Hamburg 73; 

3G. Freie: Iiuagic 

Jüig&n Mülier, : Im Winkel 11 610& V. r irderstadl 

&?. bis 91. Preis: Je ein Tlmeworks für PC 

Detlev Struzyna, BurgEctlnUElsQ. 37 8500 Nürn¬ 
berg 90; 

Tbbias Fbrater. -^Llcherstr. :4, 7955 Ostrach; 
Marti?. Büchlei, Franz-Maic-Sti. 4. 7020 Heide'-, 
heun; 

Klaus-Dieter Laqua, Wiötßrshjetmstr.5, 3C60 
Sladlhagen. 

Fiank l^luend, HävenstEinatr. 8. LCOO BerLLn 4$ 
92. bis 1G0. Preis: Je ein Sfciitberg T’r.Lck 

ButViiaid Waagen Wälder Slr.4, 5567 Hean. 
Karin Kirchner. Kiaucbenweg 4 70üC S:uttgar: . 
Die Lei Wstl, llsahl 13, 235C Neu—.ünster; 

Jörg KiumELCh, Sudelöhstr 25, 6474 Ortenberg: 
Wil'hiehB Tesch Vo-seustr 5. R£L2 Brunab'irieJ 
Robert Ortmenn. Leipsigersir. 53, ^50 Gslsen- 
kirchen: 

Manuela Michel. Maurhar^r.27, 0994 äehw^i- 
senberg: 

Reinhard Buee, Bedingraderatr. 223,43CO Esser. 1J. 
Gere Schröder. Am Rgi^espbach 7, 3430 Witzen- 
hausen 15: 

Die übrigen 1452 Gävrmner 'Werder. Bchdftkch 
b e na e hr Lc ili i gl 


I H v 
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canntromfe 

Das ftomplellsystem vom GraliKproii 

'Es gibt nidlt^ UergLeLchtwres, aas mich nur annähernd an gebotenftti LBistungtui 
lierarreicht', so die Expertenmeinung über das Scanntronit-KMpfc^ttsystein <64‘er 
10/7J7>- üb sie nur einen Briefkopf iwk?r eine ganze Schüler- oder Ueceinszoitiing 
geilten wallen, bei imis finden Sie alles, uias Sie dazu brauchen; Voa Scanfier zum 
Digitalisieren der Mörlagen bis zun* Desktofi-Publj^hing-Pragra»fii zur Layout 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander dbgestimmt p voll lto*patibel zueinander iMid in 
höchster, testbeuährter Qualität. 




Untiere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop^Py blishi ng 

Produkt 
des 

Jahres BB 
e 


PAGEFOX 

Das Nonplusultra in Sachen DTP! 

“"Simp)* Bedienung bei kunkurrtinzlow Leistung" t64 r er 1/8$ >d 
Modul mit I0fl kByte Speicher, da* Ihrem £6* jngJautliche Lei¬ 
st urige-n ^ntlp^kt. Drei Editoren für Text, Grafik m-.cj !,ayöut ? v$h 
menübedltnt H DIN A-4-Seite im CpmputS^ h über 3000 

SchrpFtcn, aulomatLsöie Silbentrennung* T&xt weicht um Grafik 
au 5 W Kontursal*. Für alle Epson- und Cgmoiodore-kempatiblen 
Drucker. Tests in 64 Vr J/Bßj 3/B3* 1/39. Korrp]£tfc mit Modul, 
Önlfiturig, Demo- und Utility-Dlfkt OM 2+8." 


rfcr- kleme Bruder des Pagpfp-x r ohne Modul und Menübedienurrg r 
öfter genauso flexibel. DH 88.- 

C h^ir acterfox 

KomfortabL^ Zeichens atzeditor für Pagefg* und Pi'ihtifoKp incl. 25 
Zeichensatz*, Initialen< Rahmen. r Utilities. UH IB-- 

lips und Tricks ZU* PAGEFOX 

über 150 Seiten nützlich* Tips, Tricks uid Anwgjngen zum Page- 
$öx süL-jie drei Disketten heLdseitig gefüllt mit Grafiken und Uti¬ 
lities. m 76.- 

GraFiksammLung allein für Frintfcx-User: DM 36.- 

Printfox—Basar 

Brei Disketten ubh&r Grafiken und eine San-, m] ging uan Tips und 
sijm RrlfltFök. DM 78.— 

RIM 

24-NarbH Druckertresber für Pagefox, Frlntfo* und So*ty p höchste 
Qualität i>id Schwärzung DH 48.- 

SOFTV 

komfortables Software-Interne* für Drucker am Userport, thd. 
Userport-Kahel DM 48*- 


Srnpersci wmer i/i 

Jetzt mit Gfäifisiufen und nuuer Software 

Digitalisiert Grafikm uam Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
d*n Druckkopf stecken. Mat EddLson-Grafikeditcr, 5r.innen einer 
ganzer. Seite mit Page™, Für EPSON RX/FX/LX/J^r STSR 
SG/NL/Nü/lf'-LfKO. Hardware * Software komplett: UM 338.- 
Upgrade uon Super Scanner II au f Ul, Software + Hardware 
£ Umbau arme Löten) 


mumm 

Das Zeichefiprugramm zum Einstieg in die Grafikuett 

Der Nachfolger des Jegendären Hl-Eddi-r, ein rtfruer Standard Für 
Zeicfienpnogr ^nrr# +. KcmiShiert einfachste Bedienung < Maus-Menüs, 
Gummis, Folien) mit höchster Leistung <z-B. stufenlos UergrÖfttm 
lhü Uerideinern). Zun ELnsteigerpreifi DM 58.- 

mumm 

Der Super-Eddison f ür Pagefra -Anuender 

Däs wohl beite Zs LChprprogramm Für den C64 durch Ausnutzung 
des Fagefox-ModUls. BildSch 3 rmuai&rgreLfwid drehen, spiegeln, 
vergrDflern und rfrkSeShern beliebig ^ofter Piusschnitte aus dtr 
gesamten D]hi ö- 4 ■ 3*itr. Scheren p in den Raum kjpper* p Flucht 


puritdarstellung T um Zylind*f wicÄ&in etc. 


DM 88. 




'f 


"Nicht nu fftrip- ALternatiue zu einem Farbdrucker, sondern um 
der DruckquaSlt^t ner oft klar überlegen 11 (64 F er 3/89). druckt 
Farbhardcop^s 5 ur normalen Schwarzwein-I>uckern F in 36 Farben^ 
verschiedenen Gr d 8eh und Dichten. 

Für Epson RH/FX/L*: DM 138.- 

Fur Sbinua Lnd MFS 002 £G-RON): DH 148.- 

¥ißr Slar NL/NG, LC“30, LC-1B Ci OM 158.- 

Flt Star LC-1& Colour und Epson-kompatible 
Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband3s DM 9@-“" 



W& Wteim 

Hochwertige Proportional mau* rmt 
veracgerungsfreie 1 ' Steuerung f.jr all* 
Scanptronik-Prografnme, Hl^iddt+ und 
GECK. IpcI MuEticoloür-KaSpi'Cigramm, 
Fileconr^erter, Graustuf-pn- H^rdcnpy 
und SasiC'Ulilities. DM i+8.- 



g^canntromii 

PdifUSlr. 38 1 8811 i^ifriediiig.. Tel. BB1 fltfi/72578 

Gratlcprospekt anFo^dern , Utrs^r-d p^N. oder Uorausficassa + BM UersandkoSteh 
CH* Naiver Design, 4612 !/*hgen 1 @62/322650 Aa Uberrauter Medai* fllserst^. 24, 1061 LMen, 0222/4^1510 
HL: Cat ü Karsdhj Euertsen S tr*at 5 P 29B1 0K Cipellp a/d Jjssel 







































Der C 64 wird heute in vielen Bereichen einge¬ 
setzt, zu Hause, in Labors, in Krankenhäusern, in 
Handel und Industrie. Dies erfordert Menschen, 
die mit dem Computer umgehen können. 64’er* 
Reporter Markus Afbrecht berichtet, wie Auszu¬ 
bildende in seinem Unternehmen am Computer 
unterrichtet werden. 



Jeder Auszubildende kann sich an einem C 64-System aul die 
Arbell an computergesteuerten Ferfigung&maschlnen variiereiten 


B islang wird bei der Berufs¬ 
ausbildung der hand- 
werkliehen Betriebe nur 
relativ wenig Wert auf die Aus¬ 
bildung am Computer gelegt. 
Man glaubt, dies sei mehr für 
Büro und VerwaElungaarbeit 
wichtig. Daß dem nrcht so ist, 
hat man bei meinem Arbeitge¬ 
bar, der Firma Linde, Aschaf¬ 
fenburg. erkannt und serzt in 
interessanter Weise auf die 
Computerausbildung. Bereits 
1953 wurden die ersten Com¬ 
puter für die Ausbildung ange¬ 
schafft. Der Hauptgrund dafür 
ist, daß in dieser Firma fast nur 
noch computergesteuerte Fer- 
trgungsmasch inert oder Fertl- 
g u ngsze ntren (vo I la utomatl ■ 

Eierte Fertigungsstraßen) be¬ 
trieben werden. Da die Auszu¬ 
bildenden auch während der 
Ausbildung an diesen Fertl- 
gungszentren arbeiten, muß 
mindestens ein Com pu (er¬ 
gründ wissen vorhanden sein. 
Dafür kommen die Auszubil¬ 
denden, meistens sind es fünf 
oder sechs, vornehmlich im er¬ 
sten Ausbildungsjahr für vier 
Wochen an die Cempute (Sta¬ 
tion, Diese besteht aus einem 
Com modo re 64, einem Moni¬ 
tor, einer Floppy und ernem 
Drucker. Dort arbeiten sie mit 
$ggO nannten CNC-Simula- 
tionsorogrammen (CNC = 
Computerized Numerical Con* 
trat}. CNC isl nichts anderes 
als eine computerisierte 
Steuerung mit einem zusätz¬ 
lich eingebauten, frei program¬ 
mierbarem Speicher, der die 
Stau erungsf u n kt io n über¬ 

nimmt. Im Gegensatz dazu 
steht die veraltete, aber immer 
noch weit verbreitete Steue¬ 
rung der Maschinen nach dem 
NC-Verfahren (NC ■ Numeric 
Control). Hi erbos werden die 
Daten zur Steuerung dar Ma- 



Markus Albrechf. unser 64 s er- 
Beporter ries Monats, ist Aus- 
zu bildender bei der Firma 
Linde. Er berichtet über seine 
Ausbildung, während der er 
auch den Umgang mH Ferti- 
gungsmaschlnen auf dem C S4 
lernt, 


Wolfen Sie auch 64'er- 
Reporter worden? Warum 
nicht? Jeder, der eine gute 
Story hat, kann mltmachen. 
Unter den zwölf Reportern 
eines Jahres verlogen wir 
3000 Mark. Natürlich wird 
auch jeder veröffentlichte 
Artikel honoriert. Alles, was 
wir brauchen, ist Ihre Story, 
möglichst auf Datenträger 
(beliebiges Format), zwei 
bis drei gute Fotos zu Ihrer 
Story (am besten Dias) und 
ein Bild von Ihnen (muß kein 
Faßbild sein) Schicken Sie 
Ihre Story anr 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort 64'er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str. £ 

8013 Haar bei München 


schinen nicht vom Computer 
eingegeben, sondern von 
Hand, über einen Lochstreifen 
oder überein Magnetband. Im 
großen und ganzen ist diese 
Art der Maschi neuste uerung 
dem CNC-Verfahren weit un¬ 
terlegen. Es wird deshalb größ¬ 
ter Wert darauf gelegt, die Aus¬ 
zubildenden mit den neuesten 
Steuerungsmethoden vertraut 
zu machen. Nun aber zurück 
zum eigentlichen Thema. Bei 
der Firma Linde werden CNC- 
SirnulatiDnsprogramme fürs 
Drehen und Fräsen verwendet. 


Alle Auszubildenden bekom¬ 
men eine Anleitungs- und Ar¬ 
beitern appe. in der zum größ¬ 
ten Teil Zeichnungen von ferti¬ 
gen. das heißt von gedrehten 
und gefrästen Werkstücken ab¬ 
gebildet sind. Nun müssen sie 
versuchen, mit vorgegebenen 
Funktionen und Werkzeugen, 
sprich Drehmeißel, Bohrer 
oder Fräser, aus einem Roht&il 
das vorgezeichnete Werkstück 
zu drehen oder zu fräsen. Die 
Eingabe erfolgt über die Tasta¬ 
tur des Commodore 64. Nach 
diesen Anfängen, bei denen 


Ausgabe föSSf 








































hauptsächlich die Tastaturein- 
gabe geübt wird, gebt es dann 
weiter zu einem anderen Simu- 
lalionsconn puter, der ato Einga- 
befeid schon die OriginaJtaston 
von FertigungsmascfiJnen be¬ 
sitzt. Aber das wäre eine ande¬ 
re Reportage, die mit dieser 
wenig zu tun hat, obwohl es 
auch um Computer gebt. Zu 
guter Letzt kommt das Spielen 
am Computer nicht zu kurz. ln 
den Pausen wird dann die 
Arbeit vergessen und man ent¬ 
spannt sich bei einem guten 
Sport- oder GeschickKchkeits- 
spsel. Dadurch erreicht man 
übrigens noch ganz nebenbei 
einen wichtigen Effekt, Die bei 
manchen vorhandene Angst 
vor dem Computer wird so 
spielebsch ebgcbaut. Wenn es 
dann an die eigentliche Aufga¬ 
be, die Steuerung der Maschi¬ 
nen, geht, ist das Angstpoten- 
lial verschwunden und man er¬ 
gebt die Entstehung eines 
Werkstückes an der Fräse. 
Dann ist man stolz darauf, zu 
wissen, daß man diese Ma¬ 
schine selbst programmiert 
hat. (Markus Albrecht/aw) 



Jeder Auszubil¬ 
dende erhält 
Gelegenheit, an 
einem CornrnDdore 
W-Systesn mit 
Drucker, Monitor 
und Floppy zu 
arbeiten. Dabei 
werden GNG- 
Simulationen ver¬ 
wendet Werk¬ 
stücke wie dieses 

werden über 
Tastet ure ingaben 
nachgebildet 




DAS SUPER-SOFTWARE¬ 
SCHECKHEFT MIT DEM 
RIESEN-PRilSVORTEIL! 

Für nur DM 149.- können Sie ein Scheckheft mit sechs Software- 
Gutscheinen erwerben! Und mit jedem Gutschein können Sie 
eine Diskette Ihrer Wahl aus dem Super-Software-Angebot 
zwischen DM 29,90 und DM 3490 aniordern. 

Sie sparen dadurch bis zu DM 60,-! Die Disketten können Sie 
aus dem Super-Software-Angebot der Zeitschriften PC Magazin, 
PC Magazin PLUS, Happy-Computer; Happy-Sonderheft, Amiga- 
Magazin, Amiga-Sonderheft, Computer per¬ 
sönlich, 64 er, 64’er-Sonderheft, ST Maga- 
zin/68G00er bestellen - auch eine gemischte 
Markt&Technik Auswahl ist problemlos möglich, Übrigens: 
Zeitschriften'"Bürger Ihre Gutscheine können S;e auch übertragen 

oder verschenken! Probieren Sie J s doch aus 
-der Vorteil ist auf Ihrer Seite: sechs Software- 
Disketten für nur DM 149,- 


Software ■ Schulung 


Ma'kt S HiCtrin Vertag A3, 
P-uräivfflag. Hgna-PinsehSraOr? ?, 
3013 1 i.üir [m MOnghan, 
Teiler (0 69)46- T-D 


äBnfach Coupon aus&ehneidon 
;;urd Trt einem y-jjYgchnungs- 
Scheck &n dio pnannte 
Adresse schlicken oder den 
Betrag m t der 

.abgedrut^len Zählkarte über- 
Ich möchte gerne 

Scheckhefte 

□ F‘ n Vör rfechnu r.gsscheck 
ieg! bei. 

eztitiile* 

überwiesen. 

E? Senken Sie mir L>Zte er’e 
Gesarnlübereicht aller Pro- 
ärsn-*Tyg für iageftdef 
Gp rnputör 


Name 


Strafe- 





Ausöräba S/Mavz 1899 


149 












































GEGS 2.0 ist nichl nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea¬ 
tures und Programme, die Sie begeistern 
werden. Sie werden GEOS kaum wieder¬ 
erkennen. 


GeoWrite 2.1: 
die starke Textver¬ 
arbeitung 


Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im GEOS-2.0-Pa.ket 
enthalten. Zusätzlich zu den aus trüberen 
Versionen ne kannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrite-Dates mein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dias 
e rotte et neue Grafikmöglichkeiten, wie 


i 
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^tnqftsre rrn 

DU UW 


yetnds »ui; =rln:n= kdaimtt. hohe Idt'BOiEidiwrriiqltt i und 
furiiliorauleM lrctz Pttrjustei Gamiung^ >i ü iöJcö ridii 
qdwn ^eoWrite-D^hi'rerte tü geoScripl weiteizurtffibtftfi 
Htratän -k<iü’ <St Utwmiinq ^ 

r^krrkiqfliftin qwSsfgf HwW 5? Hajt 
i/i I: Angrtin ühTw C zw.-fr 3 


z. B. Überlagern mehrerer Spa!len. Über¬ 
schriften und tin-randungen. und sogar 
die Möglichkeit. Farbe hlnzuzufügnn 



ÜÜ ttttS-gtnAAt» fflWIBBS di. CtiÄthEftkiicbn Q&ti 
deue SEÜ 3 Ei uicifnrunqtL in Ita kuLin HnjUhcn heiE 
gekocht hui, ütqL uns nun ei fit ütriziell« llsie im 
Piuduklunfcij-idiqun^tn Uör. Alle iJ tSt fiü-inhlt Ul^äen 


Und mit GeoLaser und einem PostScript 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Mausireiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi¬ 
sion zu verlieren 


V* - M H_ 1 j_ ** 

tippygmgv 1 bcho* 
ren der Vergan¬ 
genheit an * 

Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet GeoSpctt 
durchsucht Ihr Dokumenl auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie aul der Stelle. Sie können auch Ihr 
e;gones Wörterbuch md thren ganz indivi¬ 
duellen Fachwörtern an legen 


GeoPaint — 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 

GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 

14 Gralik Werkzeuge. 32 Pin seifarmen und 
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GeoMerge, 
GeoLaser und 
schnellere Mäuse 

GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge. damit Sie 
Ihre Adressen listen mit GeoWhte- 
Doku menten verbinden und so indivi¬ 
duelle Serienbriefe versenden können 


32 Füilmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich ihre Bilder maßstäblich vej- 
kleinern und vergrößern, Die Funktion 
* Aus richten- dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien- Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 
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Markt & Technik-Fred ukie 
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u nd Sült^af* Qd?r larüörn Sie e-5 direkt 
Lieh"« Verlag an' 
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Desk Access«« 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 

Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk- 
tion benötigen. Auch der Wecke* erinnert 


Dateien können aut einmal ausgewählt 
werden jnd gesammelt bearbeitet wer- 
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Sie wie gewohnl an wichtige Termine. Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie¬ 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
$md hinsugekommen. 


Der neue 
DeskTop — 
jetzt in Farbe 

Der neue DeskTop fst nieni nur schneller 
uno leistungsfähiger al$ der vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 


IGi.TjTlI :■ l'--'- 1 .*i‘* 

&iir*E- r . c=n B 
isdihr“! r c-t Ji 


UnfcJK£ß«n C'H 
himt er 

.. f-u 
c i 

fpffnräKMn *1 


ssr 


, 


den, z.B. beim Kopieren. Löschen oder 
Um benennen, Der neue DeskTop holl 
sogar ihre DaSei, rüie Sie zuletzt im Pa pier¬ 
kür b abgelegt haben, wieder zurück? 


Druckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
deri neuen »Mega-Treibern-. Die Qualität 
des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 
offen. Sie können die Schwärzung fast 


stufen los bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder, im 
Uoforumfang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogramme, die Ihnen 
die Veränderung von Drucke rlreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen Damit 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft 
parallel oder nerioll - gerüstel. 


Bestell-Nr.: 51677 

DM 89,-* 


(sFr 79,-7 dS B 9Ü.- 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0. Updates erhalten Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskette und 
Vorauskasse. 

Bestell Nr - 51677ü 

DM 49,—* (sFr 49, - 7öS 490,-') 
J Unve rbi nd Iic he Frei sempfeh I u n g 


BilCu a.kFSSCl'm&tdert aridem Verlag schicken 


COUPO N 

Bitte senden Sie mir 

□ das Update auf GEOS Version £.0 
□ DM 49,-. Originaldiskette 

lege Ich bei. 

□ Verrechnungsscheck liegt bei 

□ Überweisung erfolgt per Zahlkarte 
nur auf Postscheck-Kto. 14199-603 
PA München 

D weiteres Intorrnefiünsmalerlal über 
GEOS 2.0 





































Inserenten Verzeichnis 
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Forhsslmne von Saite 

Produkte 
des Jahres 


So wurde bewertet 


Um die unterschiedlichen Kriie- 
rten entaprectiönd ihre' Wichtig- 
keit in die Gesamtnote ernlMen 
zu lassen, wurden sie gewichtet 
Sie finden den Faktor. mil der die 
Einzelnere mulltptiziert wurde, je¬ 
weils in Klammern hinter den Er¬ 
klärungen. Unter Leistung wurde 
das Leitungs-Vermögen eines 
Gerätes insgesamt bewertet (Fak- 
tor 3). Das PreisVLeistungS' 
Verhältnis drückt aus, wie ange¬ 
messen der Preis ihr die gebotene 
Leistung ist. (Fataor 3 bei Monito¬ 
ren, Eingabegeräten und Ferlphe- 
r ^Erweiterungen: bei Computern 
und Drucke rn Faktor 3). Bei der 
Dokumentation sollten neben 
den Handbüchern zum Beispiel 
auch d : e mllgelisferter Tastatur- 
schab-oner beurtelll werden (Fak¬ 
tor 1 bei Monitoren und Eingabe¬ 
geräten, Fa klar 2 bei Computern 
und Reripherse/Ef m- teru n ge n. 

Faktor 3 bei Druckern). Beim Krite¬ 
rium VoFarbBstüngsquaiität wur¬ 
de bewertet, wie solide das Gerät 
insgesamt verarbeitet ist (Faktor 
2}, Mit der Bedienungstreund- 
I Ich keit wurden lasten, Schalter. 
Mikroschalter und Bedienungstei¬ 
der benotet (Faktor 3 bei Druckern 
und Eingabegeräten, Faktor 2 bei 
Computern, Faktor 1 bei Monito¬ 
ren). Bei der Lautstärke ging es 
um den Lärm, den das Gerät 
macht (Faktor 2). Ausbaufähig keit 
bei Computern bewertet die An¬ 
zahl der Steckkartsnpläize sowie 
die maximale AuebaumögLichkeft 
des Speichers, bei Druckern zum 
Beispiel die zusätzlich emsteckba¬ 
ren Fonts (Faktor 3 bei Computern. 
Faktor 1 bei Druckern} Die Zuver¬ 
lässigkeit gibt an, wie betriebssi¬ 
cher ein Gerät ist, üü es beispiels¬ 
weise oft abstürzt oder repariert 
werden muß (Faktor 3). Beim Krite¬ 
rium Serv ice/U nterstiitzi*ng be¬ 
werteten die Anwender die firmen- 
esgone Hotline und die generelle 
Unterstützung von Seiten des Her¬ 
stellers (Faktor 2 ). Design sagt et¬ 
was über die opiische Gefälligkeit 
eines Computers oder Peripherie¬ 
gerätes aus (Fa klar [}. Betriebst 

slon lallen nur bei Druckern an 
und beziehen sich aut Toner- und 
Farbband vöfprau ch bez iah ungs- 
weise den Verschleiü van Druck¬ 
kopf und Bildtrommel {Faktor 2}. 
Mit der BildquaKitlt wurde die 
Qualität des MonHörbildes bewer¬ 
tet (Faktor 2). Grafik und Sound 
bewerten bat Computern: die 
Grafik- und Soimdeigensühaftan 
mit Standard-Monitor und ohne 
Zusatzkarten {jeweils FaMor 2) 
Nicht in die Gesamtnote floß die 
subjektive Zufdedenheitsnota 
ein. Hier vergaben die Anwender 
Oine Gesamtnote für Ihr System, 
ohne nach einzelnen Kriterien zu 
Spezifizieren. 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


FulL-Screen-Controlled-Debugger 


Ej-qane Programme unter der Lupe: Wenn mon ein tAaschmensprachep'ogtamm 
.schierbt, passiertes oft« dd& es lYrdri auf Anhieb funktioniert, U nssr Utting das 
Monats, der »Full-Sfreen'Controll^d-Debugger« hilft bei cer ft?hlej5uche. 

Star-Support 

Star-Support - ein Bon bon für Stgi-NL-l G-ßasitze r. MltStar-Support asten s=cn 
*iir dem Ster NL-1Q und andern Epson-kompo'ibien Druckern G r ofiker n einer 
Auflösung van 960*32768 Punken drucken. Was w'il man meh^ 

Super-Luxus-CMOS-RAM-Platine 

Mtt un^Biei harttwa ne des Monate sännen Sie beliebig longe Programme "tenu- 
gesteuert aus de^ CMÖS-&AM laden und, was ganz wichtig ist, lüchladen. 
D e Lodegeschwindigkeit iegt dooei etwa aei 200 Jiske r teifc:ocken pro 
Sekunde. Die einmal m*( dem eingeboren Kqpiarp^Dgramm gespeichener« Pro¬ 


gramme bleiben auch noch dem Ausschalter des Computer e 'holren, dem die 
Platin* ist ckiugepu^n. Die notwendige Software finden Sie auf der Diske^e. 

Muttt* 5 y stem 

Multitasking mit dem C-64r Was der Amigq schon lange konnte, <prn der Cö4 
jeezt euch! Mit dem Programm oM.ilti-System* laufen üuF cem C64 mehr^rq 
Prag : iomrrie gleichzeitig. Ein Büsic- p rpgrqmm Idbl sich zu^ Beispiel andern, 
während es läuft 

Weiterhin befinden sich die Programme out der'Diskette, die Im Inhaltsverzeich¬ 
nis der Ausgabe 3/89 mit einem Diskjettensymbol gekennzetehne- sind. 
Pikette für C 64.''C 123 

BesteH-Kr. 10903 DM24,90 * sFr 22 , 50 'JÖS 249 ^ 

* UnrajbJntfichp PrQRß-nptetiljng 
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ebne u“' ui. kr« Püslg.irD.jl!ahlF nr»«, 
odnr sendeü Si" Mül c"nan 
Vflr?«chnyrtgii-SLlietk i*ll Fhnir 
Bfl-i-lfl-lluTlig. B-iE l.rb.iMtffH JIM 
din Ayfti □gi-zib’H. ir Wvfifli lind 
1.1.■ >i.i ho-rEch.ian wir !h«>in« 
Vh nu fl.dk. Dslsn. 
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Ejnptänfarabfichrklt! 

m Pt 


Mosfer-Copy Pluss Kopieren in Rekord reit 

S*rad= ■>dsnC i- üscirvan Jnranw- -.-,r.g-ln E- hopj n* hü ry 
Gero.- n«r itrzi gnscm AmwefiGC-riy -d«3f: .^bnahi, Mcn^Cct* 1 fl-^. dp. Ldingdai 
Mornli: bk Schrill r.fn-n,m < i i-li k- t-Ucs m -dEm Dbkui»H.Jt.H*öt 1 ü-'. C>s: C'y / 
ZumVV<h=fllin ?ji L'r|M-l : . iiHljv.:i ^^vi: zenaigl "M- «. f FEgnur fia» rrnn;|l«ki 
aesrJ r e d% Inhhrder: Se tr t -‘d Wrkc! üsl Ois^.ki- ,- ciie rahl^m ViClor 
bB«u..i^.4ut!fiw v =i= sich m:‘ y iwren I öing wKMidü«n ^K^rj.r- bsw5™t 

o b F-]rr:fflnfe- an=L ^."r, Wintil. Höfatf, afrJSrWb^ 

, Fbcheiinhch yd Jlrfcir^. liriwfwI-Hardresfr ^ 24-Nadel- , Div*»' 

■i-hrre hod;: jpiu-S E-?'d Cr-j Trzum =te: ju-utn Df-Charb-ilTzen, Fv n V:4n--4 jdc=-J üdoen 
wrddwwTj^^ WlrkJthtril. ^b'-Foiifl bhu.. rJds passfi-do irJrnjre - ht-zi sb 
hnvj*^AA>”fljael:driga:i:24-Ssf^fll-CiL:cs- milHiisbmIntadace -.r.-in-v*■' 
Trfiimrä 5. OtgtifJznr: Cb Müabfötbä '.bi Sc^ndniüribä üeguu w ^igr^C.-rl 

s-ö-.sjrd =ll Hftf:nnip<d!=sn. Ml -jf- U'ir-nref Uälschd« r-bck arrt Fmr- 

t«EfT»e rn / |j»-J'K - .- i::fnc-nrF^ r a-- L'^ ^j'hidjB r - 20 Zh ib-- ■'■jnmm ±y±.'i !±-.- 

! AVjllr.t*i>B!b hab=n wir virtte* wai 33 ?= Ebsctdkw- Für 5b- F re- enswaeicn«- w\ >W- 
obefÄäcba, d« n n". sia -,am Ami^a öder Ahyl T" hsr Fenrr\ -,rd ^f-^n mi 

rb.i-.3h Ihren fw-im i.irbrr*-Freie ccb !■ ■i-y.-.n-.-.-i-nF-T'-? vJi^J. ■ ■.. > 

rtr Poii"rÄ.m iuii: D -.-^ .ri-.nvurir ;i.:- -ii ZWI^ keine npv^.ifo-r-Böhshrt. :-:V 
■'J"Jfi'TT>ük.<r3tr 1 de seJpwöiH chairdamlüfckl-iimcfKh-ir«-. V^ib-Wn MÜrdonith 
al- crA m? Disielbj db i' 1*0 maizsci-ij DS? n-f - r-m 1.^- 

Lfln^-svmbd ge't».-«-^i:hr«: sifd. Zwei ■Jttylb-'. =>' Lö4 ■_ "j'ö. 

Wf». 10m DM 29,90* iFc 24,90‘/öS 299,-’ 


AKTION »Sonderdiile« 

1 \f WujöKh vider Lsifirfub» - 'w' vWI ilir-g dei »Aznafc»wf -' «■ d.c --**" 

des Mcnals jJA&irCepf d e ra^ L'-n.- .bi- 

k-fcfcce -C» den CI d=i -r d=-(bV'' Ai.^=c !S'5F; bs2-^ b-rd:ri«tci- -.v.i«. 

öd fiHr ji-jf^Ther üet.e^h- i^j^fnnKTgsrl^ 

6e¥el L Flr. ' tIDC 


DM 1^90* sir 14,90-^ l« r r 


Komponieren noch Henen$!uit 

MusifcAsMmtlrr: U^lt fcrs oygspcfr Mü ,.fl. M rp ürtng::r, Ofp^-rr ^ itsch 
he-o«-4 'il rr mr-^TE" ' lob dat mfi bi; Tu iüchs 51 nu«e- * 1 leiBjcs <itc^ncr < ■ m " 
Jiih rin+D-öi i- Eg« BrfC-^^ctJTH^ftbglfc...:« eir^rdEFi imd w H^n tryi 
..anüEri ein Aiweber«. Orgwi^er; J a IV/üsiu! , .CM ae& üu f C- =' =' -‘ob -s- 

:ge— -j.'. M'tjHwflivl-chan j-d -?'■ ; jtn.'T?!fin Spc-.-.te-daLe' > , - , ,l or- Crzp-:-.- t-=i 
-"fi- M^t^na PmWemä i/Ti SfMthflr'aanT^nrrjs.“-^ ■■ ■ 1 .^ v v-histc-r. AR.C l.2 != 1 - ■'■ ' 
d«-'- ^Bamk-vi-’fi.^f hl- errjf-,i m-n- weoiiuS «'- Oer Lni-er Ahi. .2 «Wf'. - bui rrehi? 
.CT Ein.-Jrtüw.cn cfsw qvöf G-wnii.!,-. RdUdgerenHar;:J- ■■ -I -rdf - -■ ^ - ■ 
senoter CwimAja 1 ^*-. hiü.dsnnnein&jdis*jL*(der«□-:Z ceHeji-p-i Mnwrnen 
ZrV 1-lTKr wWgerHrabr.ÜFV dflr ü^-.d=:e u raupr-, 

. : ;:hiiri da-ek: ae- (nsw:- :v &cf-Wau l?0- >- r , -"s m 

fitkefafw »ibb-^iF/lstiD kein ebv treshf "fl" de* nil dflroSC-JbkJHn- 

Rldschr^ .&al*htiu I fcv du FcWem cr.l si^dw AjtLoi Wvse. : *■ -! ruraul 
*r«n012« «■■C£4.Vodjtfl=üirl-5.j Kl Zkbhn TdI 2, D ee-hu ^::h .imi-g™ t- Bodl- 

ufwutourg 1 j dem 607ukJ--fir -E-.dchrr ai» Jh' V^bn /‘^cfae. Z'.m BelHöb :.m rl-iiü:-.- 
ensei^rij i‘.l dflMS 50Z-achej:pnjnji^i'i r - nSJig. 2D.!■?■'Ln- Vi'«yn ethü rh - öffli*" 
G*vv1rt-iW: Sie+nbe" bjkij LüI. to^e'nSa>^f '" ■■ jlppaß Nuri gilt hiergtil« 

■^hröles 5r*=- eiben kF«t*n ZöthE-iSJlz- irfhx inj ein ^ogpfogomm. AhE Fi^^msi* 
lodTer sir-| [AjrtOTJJ niKk jmtirEFejd'-w ’-tHe''- VveiteiiiN b-ei^len s—;h nln riograniTe 
Gt r dar G^-ttfc, de ir- h^FlswrvÄ**^ dc^ A.egact i-'S? Durfte 

1 jecfifUifLifchnTil Sind. 

^UF-Nt. IWJil OM 29,90* rfr 24,90'/öS 299,-- 

Doppel-Duell im VSfelrroum 

Viel loic Hrls^iundgivli* u«J aVd«e Acua^-wspiichl L-drg dnMan.ii» 

s-Ülira S.Tiaj--i Schmteb« " V*te.ni ne*- i:s, ;cS ZÄ-fc-?gs«dr - : •' » ■!- 
:D iil au^W^öth lür r;-=: ÖD ^Fd*i Kr den CfeJ; ?i»i itl Eine frif»i|=pjig 

dbi S^dK^mu auf @0 zir. 01 Geasirrali ;■■ n^dancn Baue- 

Sp»e^: sü"d=m sognrrcch ii* Ksy» apc-r. VK-Hai*cftf: ü-udeer-, -ees 

a/ d-m fcHsehim s-'f-H Fs «ar (vdb: mify sdr. 1 »^. '3^;IW- %-•' FO-ZekW 

feHsorm tu d-jeke^. vj«ri- rlk Qictta =e* □3ar=^h n—; -.k-vfoli i-darrr 1 rer Ime'^-fcthri-k. 

qedbeiei v.i.fflft Mil der VUC-HrKkf tv H « r-.r k-nhubir- der, y.isdir-rhal-ra 
b. -’zrst 1 ■'?■ tjflnaun.. e- a. : :■ ki - . -imi itüM '--1^-a.r . I ?■: .- > - i---.j ■ i&upVti 
Rutiburp rF eh ürrfifc-fustHAr. No* älribramer- de^ Ph^i^ms r sm L-’RCjv' ■• :-• -(b 


DM 


R 


für pQStsch’eckkgnfo Nr 

14 199003 


GciFic m ^HrEhe- rjf^-ijnr, ^dEP. Je Souyrlülung des Mödifr lit b derä.l 
I-ifb -,e L V ■ v MausüEiher Kl« ^ga-Pünl. Las Zw. vm-rzgTi-rr ■>, ::....irt=li-= 
Ib-'h - ■ ■■ ::i(-rnjrmIdemJt^hiLlrodensn.Üd!O'd^rrnieim-i l*liza k=n>nn=n 
Qrtr. ait Her Msli izkWw REC-Man: Se l.yb»» nhe GdirjsfläaH-RAArt &*phrtjr» 
.i-d ir*+™r gs« weSOfl. wa be*'lW€lf Dwn ÜP jrflB-' R ^C? 1 -^n ■ uCr> P,*:'j- 

n a I .■ Ss -rViMjS-lA? Byit'n =W J.AM-Cr.xsreiLEc. |N.^ 0--I Cl^E —-ikl .^ ■ Moi- 
Viiufc Cans.i«i‘*T-f sfd Türfs^l? =r ijp ED/VAJ 2u ^--sr BewoikTö 

^w-gi*« - Ll-i tL imites, bönipior -arn-Jlnerl. rrLgnnr^+^tiHrt ,‘u niwra- 

Suj tj’rmün DikJi sei ;,ngdtoMid!H Wi**#. N^l«l m idi =■. Uenvj-und 5 kiH^ 
T-.yf--dcr- rr .\“l“i+-i-i h<finder ven L^b Prc^FgrriT's aj- db' .' r :;J-j i1.: de -m inhültS.‘>€='- 

2-k:hn>. dar iutieäD liV-fiS Itil rinnm DtiK-Ersv'ni> 3 J E^vcEchnoi :j:Ü Lfckütfc □' 
cwci^g 

MM« IDSI2 DM 29,90* sFr 24,90‘/öS 299,-* 

»Deikrop Publishing« mit dem C 64 

r,.- nihj Gc-1! ?: g±fris*' erjf e-r„f S*ha I Kct* Frot««m lj- Ciuctpogsaff- -iFufelsh 

üdd Dfc Nar.er .fririlcwi. -Npwcmsm^ adw -'(.'Jmaslnik srdjh«; whcHch eil. 
fegitf-, Li -ö-iclsh si* dol- -n. Onjckanaflnrrs. ob da: ^e G«l^b . -^nc: LIN 
A 4 - 3 üIe -,;Gev und Giij'iL „ru-bi-. Alei.den«. 1 «m. : : nkjom-ent-te Sffl^ra xmB2U 
i^i.rr v-.-cr, n>t.il-fen w" mil -ivsctipi jsI pg dus M-^n-jlp «F-.i;l sh >i"- s ne e-efw - ! ‘-1 rrzü- 
ür.lsertev Ifews -r.ijnmm s^tÖi dk- fvnjtm die man ^ yw vusssrs^r 
Druzk^fzg^rrrt^^irteri bnn_ Der Xair/ÖJbbia TfuSediJEir eün'io'l (>- «M-sf=l=- --. lh;J 
dm cirgebojle GhiÜ^lh. ö^m-T. Irqd ^zur A^i»*xdfiilmmdis-.- 

□1 iFikiirvoiflüsselxLng: Eps^ii-k^nvEliikr 0nK?e Sd^list: sp- ? <:liHiip4klftin 

Ka>E5baLnd ‘w .i-PisrÄ.-yvc aJ-dem C 64 ui>?*rlh^’de -ZflfleWn»d erfUjain Ihieni 
ürhecüivslk. ^Sddädc- -sl ein pvji^nnt iwefcW «p -äceicW wörtaß u^d dir, d-^h «I.ih* 

TASlftftdlUDC'äuFdyi Ei’^K-IÜM* IxItp.rlB^--. aV fbrning Iv iril^r 5 «VOh iliCU DC-defl 

Bo^'^dY^ibw^rbaus ett^ (uiJ-_.^jabe he* e r-.- 1 : ij-:>;-.i? Coc ^g« 1 i^k- r.--lh 
d»; sch p.i -.liirM-DÜi/iL. Sfirta- b 1 -j-hh dtr BUschk-m rj tl-i- wbha 5 e-:m 
f^hmL och - I C--«l> :.:::! L'-iinBukrarfiuaiwn nuUw-i Dorf. sFrf.cerLsihj hSsKH». 
g-130 t nhagc kr lür es ^ndi.liGmlt.-Mri=- n des-b1ri^rT,-.l:lta-de »'räe-Fam^l 

■ t. GraFbrs-Omibaur: Tchüber e«-* Oab ■ i.ii d*m Bldsjsh 1 - iro ftybgeft, >e 
dw i ^.41 \r hrelaePES Fma^n'im iEwmagEn? Oe^ *<Sn|dVcE.GÄatber. ^naei m (..b^ hid 
eds-1 b d md u-::' 4- ^ C I&Tvzdj). :«■ ;Nurax .-rtmC 2o VwUh h n b^n 

den Ähai» 'mg'am-Tea^diirCiEyni dE.m N-^rSrimr^^k+nis der Aigatr IhdR m- 

f.-j-Lim CiskethN-^ygatö>izeichjiei :hd- : !>'Arb !üi C 6<\ , ’C S 29 . 

E«|-IH-. DM29,90* s Fr24,90*/ÖS 299.-' 

Der Bdiie-Stondo nd endlich für reden nutzbar 

= xliaiif [*♦ II: Ct ehpijHil» kr: -n.;.-i d‘ .eriiebere 3 c- i i >:: -siL-na «el uroo 1 i >™ : 1 de: 

■V. : .roK Aoril. iVll uzv ?0 n^, l^ii-c-^ziü%^- 5.A-I t u- L:iv t " Starre -.:. b^,.- 

rdk-Pmerrn-me, hui TufJtny: h^rd«e. 6e:iiu0«f^»nsande-j^ nt-f I«r-Jle** ^ 
I(i-ri^^ r.iJ iü L^d«-^n h h.'■ f.1.1 r>jTr-.-eisc F-Tjgr^iffie ^ Süden Dev -_ EhI mik riK 
nopp/ wnk nu ^,i-a.:->:ha'iEi. de [> v™ ith .i I d n m g e w o n K l-b n :-i L-y 1:: in - cht-elsql, 
’^d dtr rcmp-.rvr ipJl -rA -:So-fc 1 das wähscFib fVagisinm ah-e paid^F j-azjJ.-r^ 
Tvsm- 64 - P-agrcmm ^p«rdJl Tier McmudTJcfe n Af.id>-y ■“'■ dem W 

|adcrCI 2 B-!mi-«irAliAvi r-tfne vtfk-vtgs $J.-fAfcms=ch«-e. üie ^indgEiii siier- 
5:-.alten ^iftai hrhi'&rm-as-c'iire wjfiiti- ■>'' Ac h/pischer Iri-Ij-g-.Täiknids -et*e: rn-aoy- 
n^n .'.V.-A:'«-, Sicav Uri^finl: Cü> zesc.-dc.'-: H: 1 ivilil,.': V-FTEqn nrr I.i-J M’b 
eÖ : J-d frimach'sb E i- e^ cr -rt j&beicrE^, r-b Omli, idler >■:! a^iiL-iy ^ rd. i/rd 
bacSeyriGl di den icnst eW gurfT^NäF jn .Aiisdr^l Pmtb^-ZiiOansElt^e- Ah 
Aji -“ :'i find«r iisje^wisjel-ii Zephehsr iCr-rbn Desk.v: Fubk^hg- 

P.Ni , &SL=ft- ft: C6tfC 1 

v ; ^lk, iseiH DM 29,90* *Fi 24,90-/öS 299^* 

" U ncorfc mdUziie PriiiempfablLng. IrrlümeF und Andorungen vo-rUsihülüflr,. 


Eirte 

■GesämlübiWBichrt gller Ütilili&& 
erhalten Se ga^n finkenQ'jng sinaS mit PMÜL.GÖ franko dth' 
unc adrOSS^rT^n Rückum&Cl'tf&as v^n: 
64'er-^agazin SüCM^rT; ütM*sicht, 

Fians-Pirlsei’StraÖä £, 0-6013 hei München 


I tu'« Mit OER Gubsch&lnen dem “Supe ■ ■ 

U Df IQ 011S. 50fiwajfi^SchecKh^-h* lür DM 149. ■■ kön¬ 
nen Sie sechs SüFMSfe-Piskatten Ihrer Wahl aus döilv 
PfogramTn-Ser^lce-An gebot dör Zeitschriften 
PC taguln H«p|iy-CiHi«pubtr-SandDrh?h Compu wr peinlich 

PC Wijgaan Plus Amiga-'Ma^im H ^aMsin 

HsFUjirC^mpuiEir ÄmigH-3cnderh*h M'tG^wderheh 

bsstellari- aqal, C*b diese OW £9,90 edar DM -34.^0 kosten. Das 
SdheekheM können Sie per Verre^hnungssCüeCAOtter mit dar 
eir,geheFie1en Za hl ka Me direkt ba:m Vorlac hesiellen. 
Kennwort: Bnftwa r a-Scheckheft, EasoM-Hr. 3&10Ü. 
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Püsisonac^kcnlg Ui des AiJMnpnrs —, 

r t 1 
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Zahlkarte/Postüberweisung 

DieslArk LirrvarHi*l*n piÜdM BlncfnurauSSuNJllen. 

whi- n £■-■” Pas! ir iho b# das Foimöak &*> 

F^T 3 lEib»«wftai 3 fifl VDfwonClrt (CriÄLrte<ung s RuCSt* 1 

önäieffimng^h^iri^stäehfrflsstlei 

IHL1 ra« 


Hü ?nnl^neekhonta Nt 

14 139-803 

LltrfEtfan&ehrifE und A'L'^zütder 

rjor Zählkarte 


PLZ_Lin 


V'erwe ndunq&j 

M&T Buchverlac} 
Programm-Service 

Me tie: Kjlii^ Ii it Kr 



!QT Pt5t'i;hEgkkjGrt\lü Nr 

14 199-803 


:? üet5.r-r'r’ZA.an!: 

Münchei 


iü - Markt&Technik 

Akii'ifrYj&^ellsc^ft 


in 


8013 Haar 


Po^5sch&ckk«?nlö Nr 

14 199-803 


Pöstscheckaml 

München 


* Markt&Technik 

Vfer \a<\ Aidr^qeselfSGhr'G: 

HdiiS.-PlnEtt'Str. S 

j» 6Q13 HAir 


^U^stfirllunssdalum 


UnterBc-Ht ih 
















































































Vielseitig und knallbunt prä¬ 
sentiert sieb »Rainbov/Print«, 
ein neues, professionelles 
ßruckprogramm zur Produk¬ 
tion bunter Plakate, Einladun¬ 
gen, etc. Es lallt sich aoDer- 
dem zum Druck farbiger Hard¬ 
copies von nKoalapalnter«- 
und »OOP-Art-Studie «-Grafiken 
einsetzen, wobei es Färb- und 
auch Schwa rzvreiß-Drucker 
unterstützt. Wir haben gete¬ 
stet, uh das neuartige Konzept 
hält, was es verspricht. 




»Live«-Berichte direkt vom Joystick: In 
der völlig neuartigen Rubrik «Lang Play 
Game« zeigen wir Ihnen erstmals, was 
dem nichtsahnenden Spieler bei «Uridium 
II« passieren kann. Dafür haben wir alle 
Level s durch gespielt. Problembeschrei¬ 
bungen hellen Ihnen bei der Bezwingung 
der schwersten Spieiebenen. 


»Riorhythmus«, die Anwendung 
des Monats, offenbart Geheim¬ 
nisse ü her Leistung sh ü hen und 
•fielen des Menschen. Mit dem 
»Mnvementeditur« zaubern Sie 
tolle Spritezüge über den Bild¬ 
schirm. Auch eriglnelle 20- 
Zelter sind dabei. 


TEST; MANNESMANN TAUY MT 81 


BLICKPUNKT MASSENSPEICHER 



Er Ist schnell, komfortabel, gutaussehend und zu großen Tei¬ 
len in Deutschland gefertigt. Trotzdem ist der MT 81 überra¬ 
schend preiswert: Er kostet nur 399 Mark. Einen so interes¬ 
santen und günstigen Druckerhaben wir für Sie natürlich auf 
Madel und Druckkopf geprüft. 


Das Angebot an Massenspeichern ist schon ein 
rechter Dschungel. Da bleiben viele Fragen offen: 
Was kann ich noch mit meiner Datasetle machen, 
wann brauche ich ein Diskettenlaufwerk, was 
heißt 1571 oder 1541? Anhand eines Erleb¬ 
nisberichtes erfahren Sie alles über die 
Vbrzüge und Nachteile der Speicher- 
Prinzipien, die am D 64 zur Anwen¬ 
dung kommen. Weiter beleuch¬ 
ten w ir eine noch |u nge Te ch- 
nologie: CDs als Massen- 
Speicher für den C64. 


Mi NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 17. 3. 19 
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IM EINSTEIGERTEIL 


llpp, Br Kaufberatung: 

P.--" Datasstte oder Floppy H 

r Tips & Tricks fiir Einsteiger El 

Ausbildung: Chancen in Computerberufen ö 
Neuer Kurs für Einsteiger: Die ersten Schritte ■ 
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ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64'er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauer einesjahres und weiter bis zur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name 


Straße/Nr. 


Vorname 

PLZ/Wohnort 


Datum, 1 . Unterschrift 


il Pj Ich bezahle mein Abonnement nch Erhalt der Rechnung. 

(12 Ausgaben jährlich für DM 78.-) 
j Ich bezahle mein Abonnement bequem und bargeldlos durch 
Bankeinzug jährlich im voraus (12 Ausgaben jährlich für DM 
| 78.-) Auslandspreise siehe Impressum. 


Konto-Nr. 


BLZ 


Geldinstitut 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe_ 

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei 
der Bestelladresse (Markt & Technik), Verlag Aktiengesellschaft, 
Postfach 1 304, 801 3 Haar) widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies 
durch meine 2. Unterschrift. 



Datum, 2. Unterschrift 


^SCHENKEN 

BESTELLKARTE FÜR EIN GESCHENK-ABONNEMENT 

Ja, ich möchte »64'er«, das Magazin für Computerfans, verschenken. Für 
dieses Geschenkabonnement bezahle ich einschließlich Frei-Haus-Lieferung 
nur DM 78.- DM für 1 2 Ausgaben jährlich im voraus (Auslandspreise siehe 
Impressum) 

Meine Adresse als Besteller: 

Name/Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum, 1 . Unterschrift des Bestellers 
Schicken Sie eine Geschenkurkunde 

□ an mich zur persönlichen Übergabe □ direkt an den Empfänger 

Adresse des Abonnement-Empfängers: 


Name/Vorname 


Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Gewünschte Zahlungsweise: (bitte ankreuzen) 

□ Gegen Rechnung (12 Hefte jährlich DM 78.-) 
Bitte Rechnung abwarten. 

□ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


12 Hefte jährlich DM 78.-] 


Konto-Nr. 


BLZ 


Geldinstitut 

Dauer des Geschenk-Abonnements: 

□ Mindestens 12 Hefte. Das Abonnement verlängert sich automatisch um 
ein weiteres Jahr zu den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit 
zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 

□ Limitiert auf 1 2 Hefte. 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe 

Mir ist bekannt, daß ic h diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei der 
Bestelladresse (Markt & Technik, Verlag Aktiengesellschaft, Postfach 1 304, 
8013 Haar) widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschritt. 

Datum, 2. Unterschrift 3/89 


CompuCamp — -f&s-Hsn 
,,, tr/t- tffe/ 


KOSTENLOS für 
alle 64’er-Leser! 

DER NEUE GRAUS- 

KAT ALOG ’89 - 
NOCH MEHR COMPUTER 

NOCH MEHR SPORT! 


Computer- und Sportferien 
mit CompuCamp — das 
Programm der Superlative: 

• Camps in Süd-, Mittel- und Norddeutschland 
20 verschiedene Computersprach- und 
-anwenderkurse: 

Von Basic und PASCAL über Maschinensprache, 

6 verschiedenen AMIGA-Kursen bis zu PC-Kursen 
in dBASE, MS-DOS und Textverarbeitung 
Computer-Spezialkurse: Hardwarebasteln, 
Roboter-Steuerung, Datenfernübertragung etc. 

20 Super-Sportkurse: Auch einzeln buchbar! 

— u. a. Ski, Snowboard, Strandsegeln, Reiten, 
Judo, Survival, Tennis, Windsurfen, Golf und der 
O RIGINAL »AMERICAN SPORTS«-Kurs 

• Der Sport-Hit: Das erste und einzige Skateboard- 
Camp in Deutschland mit internationalen Profi- 
Fahrern 

• Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner 
von 8-14 und 15-20 Jahren. 

• Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter 



... mehr Infor¬ 
mationen im 
Gratiskatalog 

sofort mit 

dieser Karte 
anfordern! 



* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 



Noch schneller geht’s 
per CompuCamp-Hotline: 
® 040 / 811081 
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Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 

















































Die 

Februar* 
Ausgabe 
ist da! 




























































































































